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Dieses Protokollbuch enthält 144 (wörtlich: Einhundertvierundvierzig) Blätter 

Dieses bescheinigt: 

Montabaur, den 21. Sept. 1926 

Der Magistrat: 

Gehling, 

Olig, 

Intra 

Sahm,  

Feigen 
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Bericht  über die Sitzung vom 3. Okt. 1926 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten Gehling die Herren Olig, 

Sahm, Intra, Feigen. 

1 

Kleidung pp Amtsgehilfe Strunk 

Vertagt bis zum Eingang der Entscheidung betr. Genehmigung des Waffentragens durch 

Strunk. 

 

2 

Dienstaustritt des Verwaltungsgehilfen Müller 

Mit der sofortigen Entlassung und Gehaltszahlung bis 31.Dezember 1926 erklärt sich der 

Magistrat einverstanden. Irgendwelche sonstigen Ansprüche Müllers werden abgelehnt. 

 

3 

Schulgeld Herrn Hirschhäuser 

Das Schulgeld wird für die Zeit, an der das Kind die Schule nicht besucht, erlassen. 

 

4 

Einstellung der Getränkesteuer 

Es soll vorerst bei den Nachbarstädten wie Limburg, Diez, Hadamar, Nassau usw. angefragt 

werden, ob bei diesen Getränkesteuer zur Erhebung gelangt. 

 

5 

Rückständige Steuer Olig – Werke 

Die rückständige Steuer aus 1925 wird erlassen. Wassergeld und Berufsschulgeld in Höhe 

von 644,05 RM sind neben den laufenden Steuern in Raten von 50,-- RM bis zum Schlusse 

des Rechnungsjahres zu zahlen. 

 

6 

Desgl. A. Olig 

Die Grundvermögenssteuer wird erlassen. Wassergeld, Müllabfuhr und die sonstigen städt. 

Gefälle sind erneut ratenweise einzufordern. 

 

7 

Anbringung Reklameschilder Arnst 

Genehmigt, wenn das Schild in der Größe von dem 
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alten nicht wesentlich abweicht. 

 

8 

Drainage Friedhof 

Am Sonntag um 11 ¼ Uhr soll eine Besichtigung des Friedhofes stattfinden, zu der der 

Magistrat, Baumeister Gross und der Friedhofswärter einzuladen sind. 

 

9 

Wohnung Bohr 

Damit die Arbeiten der Berufsschule baldigst ausgeführt werden können, soll Bohr baldigst 

eine andere Wohnung zugewiesen werden (Weyand). 

 

10 

Sandbeschaffung 

Von der Anlage einer Sandgrube wird vorläufig Abstand genommen. 

 

11 

 Anerkennungsgebühr Tankstelle Pulte 

Es wird eine Anerkennungsgebühr von 10, -- RM jährlich festgesetzt. 

 

12 

Bürgschaft Mendl 

Die Kosten werden vorläufig auf Armenkonto übernommen. Wenn der Sohn von Mendl in 

Arbeit ist, sind die Beträge zurückzuzahlen. 

 

13 

Städt. Steuern Jean Adam 

Adam soll Ratenzahlung leisten 

 

14 

Miete für im Hospital wohnende Personen 

für die Hergabe von Wohnung, Licht und Brand sollen pro Kopf und Monat 5,-- RM gefordert 

werden. 

 

15 

Aufarbeitung eines Schrankes der Frl. Mans durch Adam Busch 

Da die Arbeit durch die Schwester Oberin vergeben ist, ist der Magistrat nicht in der Lage, 

eine neue 
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Vergebung vornehmen zu lassen. 

 

16 

Ermäßigung der Platzmiete Heinrich Eller 

Eine Ermäßigung von 50,-- RM wird bewilligt. Die Rückzahlung unterbleibt, der Betrag wird 

bei der nächsten Vergebung in Anrechnung gebracht. 

 

17 

Holzgeld Peter Winter Höhr 

Genehmigt nach Antrag. 

 

18 

Fortbildungskursus für Standesbeamte 

Herr Backes soll an dem Kursus teilnehmen. Durch Vermittlung des Landrates ist zu 

versuchen, den Kursus nach Montabaur zu bekommen. 

 

19 

Neufestsetzung der Anrechnungswerte für die Dienstwohnungen sowie die Naturalbezüge der 

Lehrpersonen. 

Zur vorherigen Feststellung wie hoch die Miete und Nutzungen angerechnet sind. 

 

20 

Jagdpachtangelegenheit Joh. Becker 

Der Magistrat ist mit dem Vorschlage des Herrn Becker einverstanden, legt aber Wert darauf, 

die Namen der Teilnehmer zu erfahren. Die Teilnehmer haben gemeinsam unter Garantie des 

Herrn Becker für Jagdpacht –Wildschäden usw. zu haften. 

 

21 

Vertrag Molsberger 

Nach den Vorschlägen der Verwaltung genehmigt. 

 

22 

Mietvertrag Wwe. Maria Rolinger 

Vollzogen 

 

23 

Errichtung einer Tankstelle W. Wahl 

Zur Ortsbesichtigung unter Zuziehung des Baumeisters Gross vor der nächsten 

Magistratssitzung. 
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24 

Wohnung Müller in der Sommerwiese 

Die Wohnung wird Herrn Metternich zugesprochen. 

 

25 

Unterbringung von Heu. Beschäftigung von städt. Arbeitern 

Kenntnis genommen. Im nächsten Jahre ist die gesamte Grasnutzung zu verpachten und der 

Bedarf der Stadt durch Kauf zu decken. 

 

26 

Ablehnung der Beschwerde Sauerborn 

Kenntnis genommen. 

 

27 

Schreiben der Chronik durch Walter Kalb 

Vorbehaltlich der Genehmigung der Stadtverordnetenversammlung wird für die Gesamtarbeit, 

die sich bis zum Abzug der Franzosen erstrecken soll, einschl. aller Nebenausgaben 1350,-- 

RM bewilligt. Die Gesamtarbeit sowie das Urheberrecht des Verfassers gehen in den Besitz 

der Stadt über. 

 

28 

Betr. Raum für die Unterstellung von Betriebsstoff für die O.P.D. 

Vertagt bis zur nächsten Sitzung. 

 

29 

Erschließung des Unterwesterwaldes 

Kenntnis genommen. 

 

30 

Antrag Frau Metternich auf Herabsetzung der Miete 

Vertagt. 

 

31 

Schreiben Kilbinger betr. Austragen von Listen (Hauslisten) und Beschäftigung auf dem 

Erwerbslosenbüro 

Der Magistrat verurteilt die Ablehnung des Kilbinger, Hauslisten auszutragen auf das 

Schärfste, glaubt aber bei der körperlichen Beschaffenheit desselben von schärferen 

Maßnahmen absehen zu sollen. 
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Für die Folge sind auf dem Erwerbslosenbüro stellenlose Kaufleute anstelle Kespes   

abwechselnd zu beschäftigen. 

 

gez. Gehling, Intra, Sahm, Feigen 

 

 

 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 11. Okt. 1926 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Roth, die Herren Gehling, 

Olig, Sahm, Intra, Feigen und Eisel 

 

1 

Benzintankstelle Wilh. Wahl 

Wurde unter der Bedingung und jederzeitigen Widerruf genehmigt, dass das Abfüllen wegen 

des Verkehrshindernisses nicht durch einen Schlauch, sondern durch einen Trichter mit Eimer 

geschieht. 

 

2 

Grundvermögenssteuer pp Taphorn, Olig & Co. 

Die städt. Grundvermögenssteuer wird erlassen, dagegen sollen Wassergeld, Berufsschulgeld 

für 1924/25 gezahlt werden. Die Firma Taphorn, Olig & Co. ist durch ein höfliches Schreiben 

aufzufordern, mindestens diese städt. Gefälle möglichst bis 1. Febr. 1927 zu entrichten. 

 

3 

Steuerschuld Adolf Intra 

bis 1.1.1927 gestundet. 

 

4 

Vorbau am Hause Elgendorferstraße (Holzhaus) 

Die Ausführung wird Herrn Wilhelm Henritzi zum Preise von 49,16 RM übertragen. 
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5 

Beginn des Unterrichts in der Berufsschule 

Nach Vorschlag des Schulleiters ist der Magistrat damit einverstanden, dass wegen der 

Umbauarbeiten im alten Amtsgericht, der Unterricht am Montag, den 18. Okt. 1926, vorm. 8 

Uhr beginnt. 

 

6 

Betr. Jahrmärkte 1926 

Kenntnis genommen 

 

7 

Unterstützung Seel 

Es soll derselbe Betrag wie in den letzten Wintermonaten auch für diesen Winter bis 1.4.1927 

gewährt und der Betrag an Frau W. Seel gezahlt werden. 

 

8 

Desgl. Josef Hisgen 

Von der Mitteilung des Kreiswohlfahrtsamtes betr.  Auszahlung der Wohlfahrtsunterstützung 

in Höhe von wöchentlich 9,-- RM in Naturalien an Frau Josef Hisgen wird Kenntnis 

genommen und demgemäß ausgeführt. Dagegen kann eine Beschäftigung wegen der hohen 

Mittel nicht erfolgen. 

 

9 

Desgl. Fr. Heinr. Schäfer 

Auch in diesem Falle wird gemäß Aufforderung des Kreiswohlfahrtsamtes die Unterstützung 

ab 15. Okt. 1926 auf 3 Monate von der Stadt gezahlt. Eine Beschäftigung kann wegen der 

hohen Mittel nicht in Frage kommen. 

 

10 

Desgl. Wwe. Herbst 

20,-- RM auf ¼ Jahr monatlich vorläufig bewilligt. 

 

11 

Armenrecht Sabel 

Genehmigt. 

 

12 

Armenrecht Schaaf 
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Es sollen noch weitere Feststellungen über Zweck und die Bedürftigkeit gemacht werden. 

 

13 

Eintragung Wilh. Köppen aus Wallmerod in die Wohnungsliste 

Die Eintragung in die Wohnungsliste soll sofort erfolgen. 

 

14 

Zeichnung eines Geschäftsanteils an die Nass. Heimstätte 

Muss wegen der schlechten Finanzlage der Stadt abgelehnt werden. 

 

15 

Unterschriftliche Vollziehung des Schuldscheines über 3.000 RM für Umbauarbeiten in der 

Berufsschule 

Vollzogen. 

 

16 

Pensionierung Hausmeister Müller 

Der Hausmeister Müller soll zwecks Pensionierung durch ein Kollegium von 3 

Vertrauensärzten nachuntersucht werden. Die Kosten in Höhe von 50,-- RM werden bewilligt. 

 

17 

Betr. Handwerkerschule 

Soll der nächsten Stadtverordnetensitzung vorgelegt werden. 

 

18 

Aufwertung eines Darlehens bei der Schlesischen-Boden-Kredit Aktien-Bank 

Der Magistrat lehnt es grundsätzlich ab, dass das von der Schlesischen-Boden-Kredit 

Aktienbank im Jahre 1903 bewilligte Darlehen in Höhe von 207.000,--RM wovon bereits bis 

zum 1.1.1919 45.640,29 M zurückgezahlt wurden, ab 1.1.1919 aufzuwerten. 

 

19 

Forderung der A.E.G Koblenz 

Der Kostenersparnis halber sollen zur Begleichung der Forderung der A.E.G. Koblenz 

Wechsel ausgestellt werden. 
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20 

Betr. Anleihe Unterzeichnung der Schuldurk. u. einer Erklärung 

Unterschriftlich vollzogen. 

 

21 

Wohnungsangelegenheit Graulich 

Dem Antrag wird stattgegeben 

 

22 

Kreditaufnahme bei der Volksbank 

Von dem Angebot wird unter heutigen Bedingungen Abstand genommen. 

 

23 

Forderung Berufsschulleiter Frank 

Genehmigt. 

 

24 

Neufestsetzung der Anrechnungswerte für die Dienstwohnungen pp der Lehrpersonen 

Nach Vorlage genehmigt. 

 

25 

Ermäßigung der Miete Metternich 

Abgelehnt 

 

26 

Vergebung der Anstreicherarbeiten in der Berufsschule 

Die Arbeiten werden dem wenigstfordernden Hackenbruch zum Preise von 243,40 RM 

übertragen. 

 

27 

Neueindeckung der Dachhäuschen an den Reichsbauten 

Auf Vorschlag des Herrn Stadtbaumeister Gross sollen die Arbeiten ausgeführt und Herrn Pet. 

Weyer zum Preise von 132,-- RM vergeben. 

 

28 

Konzession Rademacher 

Der Magistrat hegt gegen die Erteilung der Konzession von Frau M. Rademacher keine 

Bedenken. 

 

29 

Kranz für die gefallenen Helden 

Soll auch in diesem Jahre beschafft und bei Herrn 
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Gärtner Kuhl mit der Aufschrift: „den gefallenen Helden die dankbare Stadt Montabaur“ auf 

Schwarz-Rot-Goldene Schleife bestellt werden. 

 

30 

Betr. Räume für die Unterstellung von Betriebsstoff für die O.P.D. 

Es soll zunächst bei der O.P.D. in Frankfurt/M. angefragt werden, ab welchem Zeitpunkt die 

Linie Helferskirchen/Welschneudorf in Betrieb gesetzt wird. Fällt die Antwort in 

befriedigendem Sinne aus, wird die Unterkunftsstelle für Betriebsstoff sofort gesichert. 

 

31 

Besetzung der betr. Ass. Stelle 

Bürgermeister Roth wird beauftragt, nachdem der von der Regierung ernannte Pol. 

Oberwachtmeister Augustiniak abgesagt hat, erneut mit der Regierung in Wiesbaden zu 

verhandeln. 

 

32 

Bauplatzangebot Windeck 

Abgelehnt. Die Bürgermeisterdienstwohnung soll auf dem städt. Grundbesitz unterhalb der 

Reichsbauten errichtet werden. 

 

33 

Übernahme von Betreuungskosten für die (Schwester) Lehrerin Kronenberger 

20,-- RM werden bewilligt. 

 

34 

Kur des kranken Kindes Gromig 

Nach Vorlage genehmigt. 

 

35 

Stiftung eines Preises für das Reiterfest 

Es wurden bis zu 30,-- RM bewilligt. 

 

gez. Roth, Gehling, Olig, Feigen, Sahm, Intra 
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Bericht über die Sitzung vom 19.10.1926 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Roth die Herren Gehling, 

Olig, Eisel, Sahm, Intra, Feigen. 

 

1 

Geländetausch Jakob Hermes 

Der Antrag des Jakob Hermes wurde abgelehnt, dagegen der Vorschlag des Baumeisters 

Gross angenommen. 

 

2 

Vergebung der Fensteranstreicharbeiten in der Katharinenschule 

Beide Anstreichermeister Braun und Kreuzberg standen sich im Preis gleich. Das Los 

entschied für Braun. 

 

3 

Baugesuch Kaspar Haug 

Genehmigt. 

 

4 

Unterstützung Pet. Weyer 

Es wird eine monatliche Unterstützung von 15,-- RM für die Zeit vom 1.11.1926 bis 1.3.1927 

vorgeschlagen, wovon die Stadt 30% übernimmt. 

 

5 

Armenrecht Heinr. Schaaf 

Dem Antrag wird stattgegeben. 

 

6 

Reinigung der Katharinenschule 

Frau Willi Fischer sollen versuchsweise die Arbeiten übertragen werden. Frau Schwaderlapp 

ist zu kündigen. 

 

7 

Armenrecht Rohde 

Rohde soll zunächst die Gründe anführen, weshalb er das Armenrecht beantragt. 

 

8 

Kassenanzeigen 

a) Feldhüter Kratz 
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Da Kratz vom 1.11.1910 ab ausschließlich als Nachtwächter beschäftigt wird, erfolgt seine 

Bezahlung aus dem Titel „Pol. betr. Ass. X“ 

b) Überschreitung des Titels „Reinigung des Rathauses“ 

Erfolgt Zugangsanweisung, die weiteren Aufwendungen sind aus einem anderen Titel zu 

bestreiten. 

 

9 

Armenrecht Frau Käthe Weyerstall 

Wird stattgegeben. 

 

10 

Unterstützung Bergmann 

Die Erwerbslosenunterstützung in Höhe von 9,75 RM wird befürwortet, dagegen der weitere 

Antrag auf Armenunterstützung abgelehnt. 

 

11 

Wegeinstandsetzung Reihershahn 

Die weitere Anfuhr von Steinen für die Instandsetzung des Weges im Reihershahn soll neu 

ausgeschrieben werden. 

 

12 

Antrag Pol. Ass. betr. Urlaubsregelung 

Es soll zunächst festgestellt werden, wie hoch sich die Kosten für einen Regenmantel 

belaufen. 

 

13 

Kartoffel- und Kohlenlieferung für das Hospital 

Außer den für die Kartoffellieferung für das städt. Hospital zur Verfügung stehenden 60,-- 

RM werden nochmals für diesen Zweck 60,-- RM bewilligt. Ebenso eine Fuhre 

Anthrazitkohlen. 

Die Schwestern sollen veranlasst werden, eine Kartoffelkollekte abzuhalten, da der Magistrat 

glaubt, infolge der schlechten Finanzlage der Stadt weitere Mittel nicht zur Verfügung stellen 

zu können. 

 

14 

Wohnungsangelegenheit Groth 

Es soll Groth in die Wohnungsliste eingetragen werden, 
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und ihm sobald als möglich eine entsprechende Wohnung zugewiesen werden. 

 

15 

Anzeige gegen Familie Fritz Fischer 

Kenntnis genommen. 

 

16 

Zuschuss für die Autohalle Linie Montabaur – Holzappel 

Der Magistrat glaubt zunächst die Beschlüsse der übrigen Gemeinden abwarten zu sollen, um 

danach seine Entscheidung fällen zu können. 

 

17 

Nachtrag zum Vertrag mit dem Ziegenbockhalter Molsberger 

Unterschriftlich vollzogen. 

 

18 

Antrag des ausgeschiedenen städt. Verw. Gehilfen Müller auf Bewilligung einer Beihilfe 

Wird abgelehnt, da der Magistrat glaubt, weitgehenstes Entgegenkommen gezeigt zu haben. 

Das abgefasste Zeugnis wird gutgeheißen. 

 

19 

Bürgermeisterdienstwohnung 

Mit den Ausschreibungsarbeiten soll sofort begonnen werden. 

 

20 

Errichtung einer Herberge 

Wird auf Vorschlag des Bürgermeisters Roth ausgeschrieben, da der Stadt kein geeigneter 

Raum für die Unterbringung der Obdachlosen zur Verfügung steht. 

 

21  

Schreiben des Herrn Stud. Dir. Holtz 

Wird Kenntnis genommen. Die Übernahme des Seminargebäudes durch die Franziskaner soll 

mit Nachdruck betrieben werden. 

 

22 

Schreiben des Pfarrer Jäger 
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Der Magistrat beauftragt den Bürgermeister Roth mit Herrn Pfarrer Jäger über ein passendes 

Geschenk zu verhandeln. Dieses soll dem hochwürdigsten Herrn Bischof anlässlich seines am 

1. Nov. 1926 stattfindenden 70ten Geburtstag in Anerkennung seiner Verdienste um das 

Gymnasium in Montabaur persönlich durch Bürgermeister Roth und die Magistratsschöffen 

Olig und Eisel überreicht werden. 

 

23 

Unterstützung Georg Hartmann 

Eine wöchentliche Armenunterstützung von 9,-- RM wird vorgeschlagen, wovon die Stadt 

30% übernimmt. 

 

24 

Grabsteinverkauf 

Kenntnis genommen. 

 

25 

Kündigung des städt. Arbeiters König 

Die Kündigung für den 1. November 1926 soll bestehen bleiben. 

 

26 

Errichtung eines Sportplatzes 

Es soll der nächsten Stadtverordnetensitzung der genaue Plan mit Kostenanschlag vorgelegt 

werden. 

 

27 

Antrag Adolf Weiter betr. Bezahlung der elektrischen Lichtanlage in Höhe von 90,-- RM 

Der Magistrat ist mit einer Anzahlung von 20,-- RM und monatlich 10,-- RM Abzahlung 

einverstanden. 

 

28 

Straßenbeleuchtung Alleestraße 

Der Kostenersparnis halber und wegen der hinreichenden Beleuchtung wird der Antrag Anna 

Ritz abgelehnt. 

 

29 

Straßenlampe an der Straße zwischen Ostermeier & den Finanzbauten 

Weitere Lampen sollen nicht mehr angebracht werden. Erforderlichenfalls soll hier eine 

Auswechslung erfolgen. 

 

gez. Roth, Gehling, Olig, Feigen, Eisel, Intra, Sahm 
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Bericht über die Sitzung vom 27.10.1926 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die Herren Gehling, Eisel, 

Sahm, Intra, Feigen. 

 

1 

Urlaubsregelung Pol. Ass. Helm 

Der Antrag Helm auf Gewährung eines Regenmantels im Preise von 60 – 70,-- RM wird 

genehmigt. ebenso wird der Restbetrag , des noch zu zahlenden Kleidergeldes in Höhe von 

21,-- RM erlassen. Herr Helm verzichtet dafür auf folgende Urlaubstage: 

1924 14 Tage 

1925 17 Tage, 

1926 31 Tage 

 

2 

Schuld Cloista an die Stadtkasse hier 

Der Betrag von 34,-- RM kann in 2 Raten (1.11. und 15.11.26) gezahlt werden. 

 

3 

Erhöhung der Landesschulkassenbeiträge und Herabsetzung des Beschulungsgeldes 

Kenntnis genommen. 

 

4  

Staatszuschuss von 20.000,-- RM für das Gymnasium 

Kassenanweisung wird erteilt. 

 

5 

Erhöhung der Turnstundenzahl pp. im Gymnasium 

Auf Antrag des städt. Sud. Direktor genehmigt. 

 

6 

Schulgeldermäßigung Mühlenhöver 

Es wird für das erste Töchterchen die Hälfte des Schulgeldes erlassen. 

 

7 

Erhöhung der Unterstützung Schäfer 

von 45,-- RM auf 60,--RM erhöht. 
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8 

Armenrecht Ebert 

Wird erteilt 

 

9 

Wochenfürsorge Frau Kath. Bosel 

Anerkannt und befürwortet. 

 

10 

Einbeziehung der Staudter zur hies. Berufsschule 

Der Magistrat lehnt es ab, Schritte zur Einschulung der Staudter Schüler nach Montabaur zu 

unternehmen. 

 

11 

Einstellung der Getränkesteuer 

Soll ab 1. 12.1926 außer Erhebung gesetzt werden. 

 

12 

Vergebung der Ausschachtungsarbeiten für die Bürgermeisterdienstwohnung 

Die Arbeiten werden dem wenigstfordernden Peter Quirmbach unter der Bedingung, dass er 

sich der Berufsgenossenschaft entschließt, übergeben. 

 

13 

Unterstützung Familie Busch, Judengasse 

Franz Busch erfüllt für 14 Tage je 5,-  RM, Johann Busch erhält einmalig 30,-- RM. 

 

14 

Grundstückstausch Joh. Müller 

Es soll eine Ortsbesichtigung vorgenommen werden. 

 

gez. Roth, Gehling, Feigen, Eisel, Sahm, Intra. 
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Bericht über die Sitzung vom 7. Nov. 1926 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeister Roth die Herren Gehling, 

Olig, Sahm, Intra, Feigen. 

1 

Betr. Aufwertung der Darlehen Nr. 65249 u. 65250 

Ein rückverkaufsrecht kommt nicht in Frage, weshalb auch der Anspruch der Nass. 

Landesbank nicht gerechtfertigt ist, da die Nass. Landesbank seinerzeit keine Vorbehalte 

gemacht hat, lehnt der Magistrat den Antrag auf Ablösung der beiden Darlehen ab. 

 

2 

Aufwertung des Darlehens Nr. 9472 

Die Aufwertung dieses Darlehens wird grundsätzlich anerkannt. 

 

 

3 

Betr. Löschungsbewilligung Pet. Meurer, Horressen 

Zu Gunsten des Almosenfonds war auf dem Besitztum des Pet. Meurer Horressen eine 

Hypothek von 171,44 Mark eingetragen. Da der frühere Eigentümer inzwischen verstorben 

und die Löschungsbewilligung verloren gegangen ist, wird einer neuen Löschungsbewilligung 

zugestimmt und dieselbe unterschriftlich vollzogen. 

 

4 

Betr. Aufwertung bei der Schlesischen-Boden-Kredit-Aktienbank 

Von der Mitteilung des Notverordnetenvorstehers Teves, die sich auf mit der Auffassung des 

Magistrats deckt, wonach die Gläubigerin alle bis Mitte August 1922 geleisteten Zahlungen 

zum Nennbetrage anrechnen muss, wird Kenntnis genommen. 
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5 

Entschädigung für Brandschäden Wwe. Jos. Weyer 

Mit Rücksicht darauf, dass Herr Weyers bei der Stadtverwaltung Montabaur beschäftigt ist, 

werden ihm 20,-- RM Schadenersatz bewilligt. 

 

6 

Unterstützung Joh. König 

Der Antragsteller erhält eine monatliche Unterstützung von 10,-- RM, die aber nur in 

Naturalien gewährt werden. 70% Anteil entfallen auf den Kreisfürsorgeverband. 

 

7 

Unterstützung Familie Draht 

Die Unterstützung wird von 18,-- auf 21,-- RM erhöht. 

 

8 

Kur Kleinrentner Herr vom Emde 

Zu den Kurkosten in Höhe von 200,-- RM übernimmt der Magistrat 30%. 

 

9 

Holzfällungsvergebung 1927 

Der Herr Oberförster v. Roesgen wird zur nächsten Mag. Sitzung zwecks näherer Aussprache 

eingeladen. 

 

10 

Wassergräben Quirmbach 

Da Herr Quirmbach sein mündliches Angebot in Höhe von 10,-- RM nicht gehalten, sondern 

späterhin sich schriftlich bereit erklärt hat, nur 5,-- RM zu zahlen, besteht der Magistrat auf 

seinem früher gefassten Beschluss, wonach 30,-- RM Anerkennungsgebühr zu zahlen sind. 

Der Magistrat fordert innerhalb 8 Tagen die schriftliche Zustimmung von Quirmbach, 

andernfalls werden die Gräben auf seine Kosten ausgehoben und tiefer gelegt. 

 

11 

Entfernung eines Baumes im Garten der Katharinenschule 
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Zugestimmt. 

 

12 

Absteinung des Ahlens bei Winter 

Wird bis zum Frühjahr, da keine Mittel vorhanden sind, zurückgestellt. Es soll nachgeprüft 

werden, ob nicht doch noch eine Anzahl brauchbarer Steine unter dem freigewordenen 

Bestand vorhanden sind. 

 

13 

Betr. Überlassung eines Lehrsaales der Berufsschule zur Abhaltung eines Kursus zur 

Ausbildung nebenamtlicher Lehrer 

Der Raum wird zur Verfügung gestellt unter der Bedingung, dass der Stadt keine Kosten 

entstehen. 

 

14 

Anerkennungsgebühr Dachdecker Josef Conradi 

Die Gebühr wird von 5,-- RM auf 2,-- RM herabgesetzt. 

 

15 

Bericht über die regelmäßige Prüfung der maschinellen Anlagen im Elektr. Werk 

Kenntnis genommen. 

 

16 

Anträge betr. Stundung der Hauszinssteuer 

Mit einigen Abänderungen nach dem Vorschlag der Verwaltung genehmigt. 

 

17 

Autolinie Freilingen – Welschneudorf 

Von der Mitteilung der O.P.D., dass mangels Unterbringung der Postautos in Helferskirchen 

nunmehr die Fahrt Montabaur/Welschneudorf und umgekehrt stattfinden soll, wird Kenntnis 

genommen. 

 

18 

Betr. Volksschulneubau in Montabaur 

Im Anschluss an die Bekanntmachung des Herrn Landrats soll ein Antrag der 

Kreisverwaltung für den evtl. Neubau unterbreitet werden. 
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19 

Antrag der AEG auf Gestellung eines Unterrichtsraumes 

Der Stadtverwaltung steht kein geeigneter Raum zur Verfügung. Der Magistrat verweist die 

AEG an die verschiedenen Großsaalbesitzer. 

 

20 

Getränkesteuer 

Unter Aufhebung des Beschlusses vom 27. Oktober des Jrs. wird die Getränkesteuer auf 

jederzeitigen Widerruf ab 1. November 1926 außer Hebung gesetzt. 

 

gez. Gehling, Olig, Feigen, Sahm, Intra 

 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 8. Nov. 1926 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeister Roth  die Herren Gehling, 

Olig, Eisel, Sahm, Intra, Feigen. 

 

1 

Holzfällungsvergebung 1927 

Die Holzfällung soll in diesem Jahre öffentlich vergeben werden. Dem Akkordanten ist 

jedoch die Bedingung aufzulegen, dass mindestens 90% der Holzfäller Erwerbslose der Stadt 

Montabaur sein müssen. 

 

2 

Antrag Pet. Weyer betr. Anschluss an die Überlandzentrale 

Wird grundsätzlich abgelehnt. 

 

3 

Anschaffung von 26 StR Lichtzählern 

Sollen erst beschafft werden, nachdem das  Altmaterial  dem Elektr. Werk verkauft worden 

ist. Der Erlös soll mit zur Beschaffung verwandt werden. 
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4 

Position aller Lichtanlagen in der Stadt 

Wird gutgeheißen und soll eine entsprechende Bekanntmachung in den hiesigen Zeitungen 

veröffentlicht werden. 

 

5 

Tankstelle Wahl 

Wird nach dem neuen Vorschlag gegen eine jährliche Anerkennungsgebühr von 150,-- RM 

genehmigt. 

 

6 

Betr. Stadtplananschlag 

Es soll nur eine Lichtpause gegen eine Gebühr von 10,-- RM zur Verfügung gestellt werden. 

 

7 

Lehrlingsvergütung H. Lenaif 

Der Lehrvertrag soll zunächst nachgeprüft und festgestellt werden, wann Lenaif eingestellt 

worden ist. 

 

8 

Anschaffung einer Motorspritze 

Den Meyer-Werken in Hagen soll mitgeteilt werden, dass das Angebot zum Preise von 6666,-

- RM mit Zubehör gegenüber der Konkurrenz zu hoch und eine günstigere Offerte machen 

soll. Ebenso sollen bis zur nächsten Sitzung Erkundigungen eingezogen werden über die 

Erfahrungen die man in Nachbarstädten mit Meyer – Hagen und Magans gemacht haben. 

 

9 

Anträge auf Stundung der Hauszinssteuer 

Postschaffner Kunst 25 % 

Wilh. Schröder, Kirchstr. 75 % 

gestundet mit der Begründung, dass die Niederschlagung später erfolge. 

Eine Stundung Franz Janke wird abgelehnt. 

 

10 

Betr. Beheizung der Turnhalle 
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Der notwendige Ofen soll beschafft werden. 

 

11 

Stellung eines Antrages an den Kreisausschuss betr. Übernahme der gew. Berufsschule auf 

den Kreis 

Der Antrag soll unter eingehender Begründung wieder gestellt werden. 

 

12 

Besetzung einer freien nebenamtlichen Lehrerstelle an der gew. Berufsschule 

Die Stelle von Dipl. Ing. Feigel wird Herr Junglehrer J. Thömmes beschäftigt. 

 

13 

Betr. Rollgeld für das Anschauungsmaterial des seitens der Säuglingspflegeschwester Anna 

Frank erteilten Kursus 

Im Anschluss an den in Montabaur zur allgemeinen Zufriedenheit abgehaltenen 

Säuglingspflegekursus wird das Rollgeld zum Weitertransport des Koffers nach Hillscheid in 

Höhe von 11,10 RM übernommen. 

 

14 

Stiftung eines Preises für den Brieftaubenklub „Falke“ 

Es wird ein Preis bis zu 20,-- RM genehmigt. 

 

15 

Einmalige Unterstützung Frau Wwe. Spiegel 

Eine einmalige Unterstützung von 10,-- RM wird bewilligt. 

 

16 

Errichtung eines Sportplatzes 

Mit der vorgeschlagenen Finanzierung, wonach das Einfache der ersparten 

Erwerbslosenunterstützung als Zuschuss und das Zweifache als Darlehen in Aussicht gestellt 

worden ist, erklärt sich der Magistrat einverstanden. Der Gesamtkostenbetrag beläuft sich auf 

Vorlage auf 28.941,30 RM. 

 

17 

Zurücknahme der seitens der Heinr. Nebgen gepachteten Wiese. 
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Auf Antrag des Herrn Oberförsters von Roesgen soll die Wiese zu dem bisherigen Preise von 

60,-- RM dem Verkehrsverein verpachtet werden. 

 

18 

Vergebung der Arbeiten für das Bürgermeisterdienstwohngebäude 

Die Maurerarbeiten werden dem Wenigstfordernden Firma Kutting & Hambach unter der 

Bedingung übertragen, dass nur Erwerbslose und Nichterwerbslose Maurer und Handlanger 

der Stadt Montabaur soweit sie zur Verfügung stehen, beschäftigt werden. Die Erklärung ist 

von der Firma schriftlich abzugeben. 

 

 gez. Gehling, Olig, Sahm, Intra 

 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 15.11.1926 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten Gehling die Herren Olig, 

Sahm, Intra, Feigen. 

 

1 

Gesuch des Hausmeisters Müller 

Anstelle des in der jetzigen Müller´schen Wohnung zurückgelassenen Waschkessels ist der 

Magistrat bereit für Müller einen neuen Kessel zu beschaffen. Mit Rücksicht auf das geringe 

Einkommen Müllers und der durch den Wohnungswechsel bedingten Mehrausgaben bewilligt 

der Magistrat 30,-- RM zur Beschaffung von Gardinen. Bei dem Umzug sollen zwei  

Erwerbslose Hilfe leisten. 

 

2 

Betr. Eröffnung der Kraftpostlinie Helferskirchen / Montabaur 

Kenntnis genommen. 

 

3 

Miete Heinrich Merten 
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Der herabgesetzte Mietpreis auf 8,-- RM soll für ein weiteres halbes Jahr Gültigkeit haben. 

 

4 

Rückständige Jahrespacht 1926 

Ausstand und Ratenzahlung wird bewilligt. 

 

5 

Betr. II. Hälfte der Kreisumlage für 1926/27 

Genehmigt. 

 

6 

Betr. Wasser im Keller Zirfas 

Vertagt. Baumeister Gross soll zunächst feststellen, wie hoch sich die Kosten für eine 

automatische Pumpe belaufen. 

 

7 

Rückständiges Holzgeld 

Holzgeld W. Seel und Ickenroth wird niedergeschlagen. Für die übrigen Schuldner wird 

Ausstand und Ratenzahlung bewilligt. 

 

8 

Forderung Dachdecker Müller 

Da ein Preisabkommen nicht getroffen, muss die Rechnung gezahlt werden. 

 

9 

Tankstelle J. Adam 

Genehmigt gegen Zahlung einer jährlichen Anerkennungsgebühr von 150,-- RM. 

 

10 

Armenrecht Marga Deissenberger 

Genehmigt. 

 

11 

Steinabfuhr aus dem Steinbruch „Biebrichskopf“ 

Eschenauer als Wenigstfordernder erhält den Zuschlag. 

 

12 

Miete Stadtbaumeister Gross 

Von einer Herabsetzung der Miete muss aus grundsätzlichen Erwägungen abgesehen werden. 

Unter Be- 
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rücksichtigung der angeführten Gründe und der besonderen Arbeit, die Herr Gross durch 

Beaufsichtigung der Heimstättenhäuser gehabt, bewilligt der Magistrat einmalig 200,-- RM 

als Gratifikation. 

 

13 

Stundung der Hauszinssteuer Paul Leber 

Nach dem Vorschlage der Verwaltung genehmigt. 

 

14 

Wiederaufnahme des Maschinisten Müller in das Angestelltenverhältnis 

Zur Feststellung, wie hoch das Einkommen des Müller einschl. aller Nebengefälle, wie freie  

Wohnung usw. ist, dann zur Magistratssitzung. 

 

15 

Hauszinssteuerstundung Franz Janke 

Die Steuer muss nach den gesetzlichen Bestimmungen gestundet werden. 

 

16 

Wiesenpachtvertrag Stadt / Verkehrs- und Verschönerungsverein 

Genehmigt. 

 

17 

Einstellung der Linie Montabaur / Holzappel 

Kenntnis genommen. 

 

18 

Baugesuch Johann Busch 

Genehmigt 

 

19 

Baugesuch Kaster 

Vertagt bis nach Besichtigung 

 

20 

Holzgeldstundung Winter / Höhr 

Die Stundung wird gegen Zahlung der Bankzinsen genehmigt. 

 

21 

Schreiben der O.P.D. wegen der Autohalle 

Kenntnis genommen. Gegen den Inhalt des 
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Schreibens, soweit von einer Verpflichtung der Stadt zur Errichtung der Halle gesprochen 

wird, soll Einspruch erhoben werden. Auf die Räumung der Scheune ist mit Nachdruck 

hinzuwirken. 

 

22 

Raum für Lagerung von Betriebsstoff 

Herr Bürgermeister Roth soll mit Herrn Nink morgen die Höhe des Preises verhandeln. 

 

23 

Instandsetzung der Wohnung Lahnstein. 

Genehmigt nach Vorlage. 

 

24 

Beschaffung von Brennstoff für den Dieselmotor 

Es sind vorläufig 20.000 kg zu bestellen, die durch Tankwagen nach hier gebracht werden 

sollen. 

 

25 

Beschaffung der Motorspritze 

Die vom Magistrat bestimmte Kommission soll baldigst zur Besichtigung nach Hagen reisen. 

Die dem Baumeister mitgeteilte Ankaufsbedingungen sind der Firma zur Bestätigung 

mitzuteilen. 

 

26 

Schreiben Hans Kilbinger betr. Beschäftigung auf dem Erwerbslosenbüro 

Die Einstellung Kilbingers kann nicht in Frage kommen. Kilbinger ist mitzuteilen, dass von 

Seiten der Stadt alles getan wird, ihn bei einer hiesigen Behörde Arbeitsmöglichkeit zu 

verschaffen. 

 

27 

Antrag Kugel betr. Armenunterstützung 

Die Unterstützung von wöchentlich 15,-- RM wird vorläufig für ¼ Jahr genehmigt. 

 

28 

Ausschreiben von Arbeiten für die Stadt 

In die Ausschreibungen bei Vergeben von Arbeiten 
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ist für die Folge noch folgender Passus aufzunehmen: „Der Magistrat behält sich die 

Zuschlagserteilung unter den Bietern vor, ebenso die Vergebung von Teilarbeiten und 

Teillieferungen“. 

 

gez. Gehling, Olig, Feigen, Sahm, Intra 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 23 Nov. 1926 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Roth die Herren Gehling, 

Olig, Sahm, Intra, Feigen. 

 

1 

Reisebericht über Besichtigung von Motorspritzen 

Die Motorspritze wird bei der Firma Meyer – Hagen gegen die günstigsten 

Zahlungsbedingungen sofort bestellt. 

 

2 

Bericht über die Sitzung betr. Gasfernversorgung 

Der Magistrat lehnt die Beteiligung an den Kosten für den Sachverständigen Brandt aus 

Bremen ab. 

 

3 

Instandhaltung des Orgelmotors 

Der Betrag wird von 3,-- RM auf 2,-- RM herabgesetzt. 

 

4 

Einweihung des Ehrenmals des Turnvereins 

Kenntnis genommen. 

 

5 

Auszug aus der Kreistagssitzung 

Unter der Bedingung, dass der Kreis für das Jahr 1925 einen Zuschuss für die Unterhaltung 

des Gymnasiums von 10.000,-- RM gibt, werden die kreisangehörigen Schüler des 

Gymnasiums im Schulgeld für das Jahr 
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1926 mit den in der Stadt Montabaur vorhandenen Schülern gleichgestellt. 

 

6 

Ablastung von Ruhebänken an den Verkehrsverein 

5 Bänke werden an den Verkehrsverein gegen den Anschaffungspreis von je 18,-- RM 

abgetreten. Ferner sollen 5 weitere Bänke zu demselben Preis bei der Fa. Merkel & Intra 

bestellt werden. 

 

7 

Rückständige Miete Familie Simon 

Die Frau Simon ist vorzuladen und ihr zu unterbreiten, dass sie, wenn 2 Söhne im Verdienst 

sind, allwöchentlich von der Erwerbslosenunterstützung abzüglich die rückständige Miete zu 

zahlen hat. 

 

8 

Wasserleitung Volkmann 

Ein Hydrant soll an der Übergangsbrücke angebracht werden. 

 

9 

Anschaffung einer Schreibmaschine 

Soll beschafft, jedoch der Firma nochmals mitgeteilt werden, dass der Preis an sich zu hoch 

und gegenüber den Offerten der Konkurrenz noch herabgesetzt werden muss. 

 

10 

Steuerschuld Heiner Schneider 

An der Zahlung der städt. Gefälle hält der Magistrat fest, dagegen sollen staatl. 

Grundvermögens- und Hauszinssteuer gestundet und dem Katasteramt zur Niederschlagung 

empfohlen werden. 

 

11  

Abhaltung der Holzversteigerung 

Wenn der Bürgermeister verhindert oder selbst nicht in der Lage ist, die Holzversteigerung 

abzuhalten, wird Herr Kunst damit beauftragt. Ein Betrag von 30,-- RM soll als Vergütung für 

1 Paar Schuhe  
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gezahlt werden. 

 

12 

Holzfällungsverdingung 

Vertagt bis zur nächsten Sitzung. 

 

13 

Abgabe von Nutzholz an das Brüderhaus 

Genehmigt mit der Maßgabe, dass die Preise zu zahlen sind, welche bei öffentlichen 

Holzversteigerungen für ähnliches Holz erzielt werden. 

 

14 

Benutzung der städt. Turnhalle zwecks Geflügelzuchtausstellung 

Die Freigabe wird seitens des Magistrats für diesen Zweck genehmigt, jedoch soll dies im 

Benehmen mit dem Gymnasial-Direktor geschehen. Der Geflügelzuchtverein soll die 

Ausstellung möglichst in die Ferientage des Monats Januar verlegen. 

 

15 

Betr. Getränkesteuer 

Der Magistrat hält an seinem gefassten Beschluss, die Getränkesteuer ab 1.12.1926 außer 

Erhebung zu setzen, fest. 

 

16 

Dankschreiben Brautpaar Roth 

Kenntnis genommen 

 

17 

Wassergräben Quirmbach 

Quirmbach ist mitzuteilen, dass die vom Magistrat geforderte Anerkennungsgebühr von 

jährlich 30,-- RM noch unter dem Zinsfuß liegt, der sich aus dem von Quirmbach unterm 

25.5.1926 angebotenen Kaufpreis ergibt. (14 Ruten a 50,-- RM = 700,-- RM). Nimmt man nur 

den 6%igen Reichsbank Diskontsatz an, so ergeben sich jährlich 42,-- RM Zinsen; die 

Anerkennungsgebühr beträgt demgegenüber nur 30,-- RM und ist mithin weitgehenstes 

Entgegenkommen gezeigt worden. 
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18 

Zahlungsbedingungen beim Ankauf des 2. Dieselmotors 

Der Magistrat hält von dem seinerzeit gemeinsamen mit dem Vertreter der M.A.N. und der 

Beleuchtungskommission gefassten Beschluss fest; ist jedoch bereit um die  Sache aus der 

Welt zu schaffen, der M.A.N. folgende Bedingungen vorzuschlagen: 

Der Magistrat ist bereit, 4 Accise zu je 52,50 RM  

fällig am 1. Februar 1927  52,50 RM 

fällig am 1. Mai 1927   52,50 RM 

fällig am 1. August 1927  52,50 RM 

fällig am 1. November 1927  52,50 RM 

zu geben, unter der Voraussetzung, dass die M.A.N. die gesamten Diskont- und 

Wechselspesen übernehmen. 

 

19 

Anbringung eines Schildes am Hause Kirchstraße 25 

Genehmigt. 

 

20 

Vergebung der Zimmerarbeiten in der Bürgermeisterdienstwohnung 

Der Zuschlag wird dem Wenigstfordernden Herrn Pet. Hannappel erteilt zum Preise von 

1222,-- RM. 

 

21 

Vertrag Tankstelle Wilh. Wahl 

Unterschriftlich vollzogen. 

 

22 

Betr. Steinmetzarbeiten am Bürgermeisterdienstgebäude 

Werden Herrn Steinhauermeister W. Lenaif übertragen, jedoch hält der Magistrat den Preis 

von 180,-- RM für angemessen. 

 

23 

Instandsetzung der Wohnung Pelger 

Die Arbeiten werden dem wenigstfordernden w. Glöckner übertragen. 
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24 

Beheizung der Turnhalle 

Der Ofen soll im Konvikt zum Preiss von 100,-- RM gekauft werden. 

 

25 

Baugesuch Schneider 

Wird stattgegeben. Herr Baumeister Gross soll vorher die Standsicherheit der Mauer prüfen. 

 

26 

Antrag Franz Josef Conradi betr. Grundstückswert 

Abgelehnt 

 

27 

Gesuch des Stadtkassenassistenten Franz Helm zwecks Aufrückung in die Gruppe VI 

Bei den übrigen Kassen am hiesigen Orte sollen zunächst Erkundigungen über die Einstufung 

ihrer Gehilfen in ähnlicher Stellung eingezogen werden. 

 

gez. Roth, Gehling, Feigen, Eisel, Sahm, Intra 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 28.11.1926 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten Gehling die Herren Olig, 

Sahm, Intra, Feigen. 

 

1 

Vergebung der Holzfällungsarbeiten 

Die Holzfällungsarbeiten 1926/27 werden dem Holzhauermeister Peter Massfeller vergeben. 

Die Akkordrentenablöse beträgt 3%. Das Bindematerial stellt die Stadt Montabaur. Folgende 

Sätze werden bewilligt: 

1 fm Laubstammholz  1,40 RM 

1 fm Nadelstammholz 1,30 RM 

Stangen I. Klasse f.d.Stk o,25 RM 
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Stangen II. Klasse f.d.Stk  o,30 RM 

Stangen III. Klasse f.d.Stk  o,15 RM 

Stangen IV. Klasse f. d.Stk  0,10 RM 

Stangen V. Klasse  f. Hundert 4,00 RM 

Stangen VI. Klasse f. Hundert 4,00 RM 

Derbbrennholz i. Klafter  6,50 RM 

Wellen II Hundert   6,80 RM 

Von den Erwerbslosen sind nur  gelernte Holzhauer zu beschäftigen. 

Mit den Arbeiten ist am 29.11.1926 zu beginnen. 

 

gez. Gehling, Intra, Feigen, Eisel 

 

Bericht über die Sitzung vom 29.11.1926 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Roth die Herren Gehling, 

Eisel, Sahm, Intra, Feigen. 

 

1 

Bericht über Verbesserung des Feuerlöschwesens in der Stadt Montabaur 

Herr Baumeister Gross soll eine einfache Bleistiftskizze machen. Der Bericht wird bei der 

Etatsberatung durchgesprochen und etwaige Mittel in den Etat eingestellt. 

 

2 

Steuerrückstände Jakob Steinebach 

Die Hauszins- und staatl. Grundvermögenssteuer werden gestundet und dem Katasteramt zur 

Niederschlagung vorgelegt, dagegen müssen die städt. Gefälle in Raten abgezahlt werden. 

 

3 

Baugesuch Adam Quirmbach 

Genehmigt. 
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5 

Räume für Lagerung von Betriebsstoff 

Der von Nink geforderte Mietpreis in Höhe von 20,-- RM wird vorläufig auf ¼ Jahr bewilligt. 

 

6 

Hauszinssteuerstundung Loeb 

Da Loeb augenblicklich ein höheres Einkommen durch Stromlieferung an die Stadt hat, muss 

eine Stundung bzw. Niederschlagung der Steuer unterbleiben. 

 

7 

Desgl. Wwe. Kath. Klersy 

Wegen der ansehnlichen Pension in Höhe von monatlich 321,60 RM kann eine Ermäßigung 

der Hauszinssteuer nicht erfolgen. 

 

8 

Bestellung von Abhandlungen über die Westerwalderschließung 

Es sollen 100 Stück zum Preise von 50,-- RM bestellt werden. 

 

9 

Übernahme der Wohnungsmiete durch das Kreiswohlfahrtsamt für  

Frau Ros. Hartenfels 

Willi Fischer 

Hermann Zerbach 

Jakob Schmidt 

Frau Heinrich Merten 

Josef Hisgen 

Jakob Simon 

Fritz Fischer 

Peter Meurer 

Peter Schmidt 

Werden dem Kreiswohlfahrtsamt zur Genehmigung vorgelegt. 

 

10 

Betr. Plakatanschlag 

die Ala Anzeigen AG Zweigstelle Dresden, soll, ehe die Benutzung der hiesigen Plakatsäule 

getestet wird, den Namen der fraglichen Firma sowie die Artikel, die selbige 
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anpreist, angeben. 

 

11 

Betr. Erhebung der Schulbeiträge für die Berufsschule 

soll zunächst dem Finanzausschuss vorgelegt werden. 

 

12 

Kleinrentenunterstützung Franz Haas 

Die Zahlung einer Kleinrentenunterstützung in Höhe von 15,-- RM monatlich wird 

befürwortet. 

 

13 

4 Anträge betr. Hauszinssteuer 

1) Frau Klering die erbetenen Zahlungstermine der rückständigen Steuer bis 1.3.1927 

werden genehmigt. 

2) Wwe. Löwenthal Abgelehnt, da hinreichend Entgegenkommen gezeigt worden ist. 

3) Jakob Eberz da Eberz weiter arbeitslos ist, kann weitere Stundung über den 

1.12.1926 hinaus nicht mehr in Frage kommen. 

4) Wilh. Zirfas In Anbetracht der besonders schlechten wirtschaftlichen Verhältnisse 

der Familie, wird die Stundung der Hauszinssteuer von 30% auf 100% 

beschlossen. 

 

14 

Betr. Sperrung verschiedener Straßen 

Der Magistrat ist damit einverstanden, dass die Sperrung der Wege von Allmannshausen nach 

Boden und Fürstenweg nach der Elgendorferstrasse ebenfalls in die Pol. Verordnung 

einbezogen werden und der Regierung zur Genehmigung vorgelegt werden. 

 

15 

Baugesuch Peter Kaster 

Es hat Ortsbesichtigung stattgefunden und glaubt der Magistrat im Einvernehmen mit der 

Baukommission den Antrag des Herrn Kaster in seinem eigenen Interesse ablehnen zu sollen. 

Bürgermeister Roth und Stadtbaumeister Gross sollen in diesem Sinne mit Herrn Kaster 

verhandeln. 
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16 

Wohnungsangelegenheit Hausmeister Müller 

Kenntnis genommen und gutgeheißen. 

 

17 

Desgl. Bohr 

Kenntnis genommen. 

 

18 

Betr. Autolinie Nassau / Montabaur 

Der Magistrat lehnt es ab, einen diesbezgl. Antrag an die O.P.D. in Frankfurt/M zu stellen. 

 

19 

Konzession Rademacher 

Von dem Schreiben der Stadt Cochem wird Kenntnis genommen und das Konzessionsgesuch 

urschriftlich dem Vorsitzenden des Kreisausschusses überreicht mit dem Bemerken, dass 

hiernach keine Bedenken zwecks Erteilung der Konzession an Herrn Pet. Rademacher 

vorliegen. 

 

20 

Zuschuss für Anschaffung einer Motorspritze seitens des Herrn Landeshauptmannes 

Kenntnis genommen. Es soll ein Antrag an die ständige Hilfskasse zwecks Bewilligung eines 

billigen Darlehens gestellt werden. 

 

21 

Benutzung der Seminarturnhalle 

Baumeister Gross soll in eine Prüfung der Angelegenheit eintreten und dem Magistrat bis zur 

nächsten Sitzung einen entsprechenden Bericht vorlegen. 

 

22 

Beschneiden verschiedener Bäume in der Stadt 

Mit der Beschneidung der Bäume durch städt. Erwerbslose erklärt sich der Magistrat 

einverstanden. 

 

23 

Abgabe von Holz an das Hospital 

Genehmigt. 
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24 

Eigentumsrecht des Joh. Hammerstein an seiner Wiese 

Dem Joh. Hammerstein II wird die Genehmigung erteilt, mit seinen eigenen Söhnen die 

Rohre zur Wässerung seiner Wiese zu legen. Es ist jedoch ein Vertrag mit ihm abzuschließen, 

dass er auch das Wasser von der anderen Seite der Straße auf sein Grundstück ableitet. Die 

Anerkennungsgebühr wird von 2,-- RM auf 0,50 RM herabgesetzt. 

 

25 

Schreiben des Schulrats Klemann über Errichtung einer Mädchenfortbildungsschule 

Der Magistrat erklärt sich mit der Errichtung einverstanden und übernimmt vorläufig 1/3 der 

von Herrn Schulrat Klemann angegebenen Kosten in Höhe bis zu 100,-- RM. 

 

gez. Roth, Gehling, Intra, Feigen 

 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 6.12.1926 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Roth die Herren Gehling, 

Eisel, Intra, Feigen. 

1 

Rechnungen Josef Kalb und Hotel Schlemmer 

Die Beträge von insgesamt 104,-- RM (Schlemmer 100,-- RM und J. Kalb 4,40 RM) werden 

übernommen. 

 

2 

Anschaffung von 3 Werken über das Werk des Untersuchungsausschusses der deutschen 

Verfassungsgebenden Nationalversammlung und des deutschen Reichstages 1919 – 1926 

Die 3 Bände zum Preis von 77,-- RM werden ihrer Wichtigkeit wegen beschafft und in das 

städt. Archiv 
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eingestellt. 

 

3 

Vergebung der Maurerarbeiten bei der Aufstellung des 2. Dieselmotors 

Die Arbeiten werden dem wenigstfordernden der Firma Gebr. Berg übertragen. 

 

4 

Übernahme der Miete durch das Kreiswohlfahrtsamt für Gebr. Schlosser und Wilh. Seel. 

Werden dem Kreiswohlfahrtsamt zur Genehmigung vorgelegt. 

 

5 

Gesuch Josef Müller um Ausstellung eines Armenzeugnisses 

Bei der Volksbank sollen über die Vermögensverhältnisse Erkundigungen eingezogen und 

wenn die gemachten Angaben stimmen, das Armenzeugnis befürwortet werden. 

 

6 

Anstellungsverhältnis des Maschinisten Müller 

Herr Maschinist Müller wird auf seinen Antrag hin am 1. Januar 1927 in das 

Angestelltenverhältnis überführt. Die bisherige Begünstigung durch freien Brand fällt 

indessen von diesem Tage ab fort. 

 

7 

Baugesuch Frau Kurt Keiner II Wwe. 

Genehmigt. 

 

8 

Baugesuch Frau Elisabeth Ickenroth Wwe. 

genehmigt. 

 

9 

Steuerstundung Falk 

In Anbetracht der überaus schlechten wirtschaftlichen Lage der Familie Falk werden die 

Steuern vorläufig sämtlich gestundet. 
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10 

Schreiben betr. Aufwertung der Schlesischen Boden Kredit Aktien Bank 

Der Magistrat hält an seinem am 11.10. und 2.11.1926 gefassten Beschlüssen, wonach alle 

Tilgungen aus den Jahren 1920, 1921 und bis zum 15.6.1922 vorgenommen zum vollen 

Nennbetrage in Anrechnung zu stellen sind, fest. 

 

11 

Aufwertungsantrag der Landesversicherungsanstalt Hessen-Nassau 

Auch hier bleibt es wie bei dem vorherigen Antrag bei den gefassten Beschlüssen des 

Magistrats. 

 

12 

Anschaffung einer Holzrückewaage 

Wird anerkannt nur mit dem Vorbehalt, dass künftig die Oberförsterei bei allen 

Anschaffungen zunächst den Beschluss des Magistrats herbeizuführen hat. 

 

13 

Antrag auf Befreiung von den städt. Steuern der Frau Karl Keiner II Wwe. 

An der städt. Steuer hält der Magistrat fest, dagegen sollen staatl. Grundvermögens- und 

Hauszinssteuer gestundet und dem Katasteramt zur Niederschlagung empfohlen werden. 

 

14 

Rechnungsabschluss 1925 

Kenntnis genommen. 

 

15 

Betr. drehbare Plakatanschlagsäule 

Der Antrag der Firma Gissemann & Co. Dresden auf Errichtung einer drehbaren Plakatsäule 

wird genehmigt. 

 

16 

Antrag auf Ermäßigung des Schulgeldes der Frau Wwe. Erika Rinn 

Dem Antrag kann vorläufig nicht entsprochen werden. 
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17 

Stiftung eines Preises für den Geflügelzuchtverein 

Ein Preis bis zu 20,-- RM wird genehmigt. 

 

18 

Wassergräben Quirmbach 

Dem Vorschlag des Herrn Stadtbaumeisters wird beigetreten und sollen die Gräben nunmehr 

geöffnet werden. 

 

19 

Gesuch des Stadtkassenassistenten Helm auf Gehaltserhöhung 

zurückgestellt. 

 

20 

Antrag Peter Winter Höhr auf weitere Stundung der restlichen Holzgelder 

Vorläufig auf weitere 4 Wochen gestundet. 

 

21 

Benutzung der Seminarturnhalle 

Da inzwischen das Seminar an die Preuß. Finanzverwaltung übergegangen ist, kann die 

Benutzung derselben nicht mehr erwirkt werden. 

 

22 

Betr. Anschaffung von Ergänzungsausrüstungsgegenständen für die freiwillige Feuerwehr 

Die erforderlichen Ergänzungsausrüstungsgegenständen für die hiesige freiwillige Feuerwehr 

im Betrage von 1800,60 RM sollen sofort beschafft werden unter der Bedingung, dass die 

Firma Meyer Hagen dem Magistrat schriftlich bestätigt, was sie der Kommission, die zur 

Besichtigung der Motorspritze in der Fabrik weilte, bereits mündlich zugesagt, dass die 

Bezahlung auf 1 Jahr gestundet wird. 

 

23 

Überlassung oder Tausch der Hospitalwiese in der Biergasse. Antrag Franz Decker 

Es soll Ortsbesichtigung vorgenommen werden. 

 

gez. Gehling, Intra, Feigen 
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Bericht über die Sitzung vom 11. Dezember 1926 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten Gehling die Herren Feigen, 

Eisel, Intra und Sahm. 

 

1 

Kreditaufnahme 

Zurück zur Stadtkasse zur genauen Feststellung des Kreditbedürfnisses. 28.000,-- RM sind 

durch die Heimstätte sichergestellt. 

 

2 

Betr. Darlehen Marg. Kalb 

Für die Reparaturen der Frl. Kalb werden mit Rücksicht auf die ausgedehnten Reparaturen 

500,-- RM Hauszinssteuerhypothek in Vorschlag gebracht. 

 

3 

Armenunterstützung Simon Schlosser 

10,-- RM Unterstützung werden bis zum 31. März 1927 bewilligt. 

 

4 

Betr. Anbringung eines Schildes Bahnhofstr. 34 

Genehmigt nach dem Vorschlage des Baumeisters. 

 

5 

Hauszinssteuerdarlehen Elis. Ickenroth 

40% werden als Hauszinssteuerhypothek in Vorschlag gebracht. 

 

6 

Anbringung einer Waage in der Straße zwischen Hotel Schlemmer und Josef Jung 

Zur Sitzung der Beleuchtungskommission. 

 

7 

Wohnungssache Frau Schmidt 

Besichtigung am Montag, den 20. des Mts. vor der Magistratssitzung. 

 

8 

Betr. Gasfernversorgung 
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An den Vorsitzenden des Kreisausschusses ist zu schreiben. Der Magistrat ist mit Rücksicht 

darauf, dass durch die Ferngasversorgung ein Konkurrenzunternehmen gegenüber dem städt. 

E.W. zu befürchten ist, außerdem durch die üble Erfahrung, die die Stadt durch ein Gutachten 

derselben Fa. gemacht hat, nicht in der Lage, seinen am 26. Nov. 1926 gefassten Beschluss 

aufzuheben.  

 

9 

Betr. Kraftwagenhalle 

Kenntnis genommen. 

 

10 

Niederschlagung der restlichen Schankerlaubnissteuer Müller 

Die restlichen 30,-- RM sind niederzuschlagen.  

 

11 

Gehaltsregelung Bürgermeister Roth 

Der Magistrat beschließt vorausgesetzt der Genehmigung der Stadtverordnetenversammlung 

Herrn Bürgermeister Roth vorläufig vom 1. Dezember 1926 bis 31. März 1927 eine 

monatliche Dienstaufwandsentschädigung von 50,-- RM zu bewilligen. (WV bei Beratung des 

Haushaltsplans). 

 

12 

Unterschriftliche Vollziehung von 2 Darlehensverträgen aus Mitteln der EN 

Die Verträge werden unterschriftlich vollzogen. 

 

13 

Vergebung der Dachdeckerarbeiten in der Bürgermeisterdienstwohnung 

Herr Rössel erhält den Zuschlag 

 

14 

Desgl. Klempnerarbeiten 
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Der Zuschlag wird nach dem Gutachten des Baumeisters in der nächsten Sitzung erfolgen. 

 

16 

Wasser im Keller Zirfas 

Der Magistrat ist bereit, wenn Zirfas einen zahlungsfähigen Bürgen stellt, den geforderten 

Betrag zu kreditieren. 

 

17 

Anlage einer Reitbahn 

Bis zur Fertigstellung der Vorarbeiten zurückgestellt. 

 

18 

Ansichtung der Hospitalwiese 

Die Ansichtung soll am 20.12.1926 vor der Mag. Sitzung stattfinden. 

 

19 

Tankstelle W. Wahl 

Auf Grund des Schreibens des Landratsamtes ist Herrn Wahl anheimzugeben, sich 

beschwerdeführend weiter zu wenden. 

 

gez. Gehling, Eisel, Feigen, Sahm, Intra 

 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 20.12.1926 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Roth die Herren Gehling, 

Eisel, Sahm, Intra, Feigen. 

1 

Wohlfahrtsunterstützung Jakob Heibel 

20,-- RM monatlich bis vorläufig 1.3.1927 genehmigt. 

 

2 

Kaufangebot Adam Quirmbach 

Der Magistrat hält an seiner Forderung von 30,-- RM fest und lässt sich auf weitere 

Diskussionen nicht ein. Am 2.1.1927 soll mit den Aufräumungsarbeiten 
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begonnen werden. 

 

3 

Übernahme der Kosten für den Wasseranschluss Müller Johann 

Genehmigt 

 

4 

Betr. Abhalten von Standesbeamtenkurse in Montabaur 

Kenntnis genommen. 

 

5 

Vergebung der Klempnerarbeiten in der Bürgermeisterdienstwohnung 

Bestimmungsgemäß wird dem Anton Henritzi zum Preise von 405,10 RM der Zuschlag 

erteilt. 

 

6 

Geschenk Kaspar Bohr anlässlich der goldenen Hochzeit 

Das übliche Geschenk anlässlich einer goldenen Hochzeit in Montabaur bestehend aus 50 

Zigarren, 1 K. Wein und 1 Torte wird genehmigt. 

 

7 

Konzession Bach 

Die Bedürftigkeitsfrage wird bejaht und der Antrag befürwortet. 

 

8 

Mietvertrag Steuerobersekretär Pelz 

Unterschriftlich vollzogen. 

 

9 

Übernahme der Kosten für eine Gedenktafel für die gefallenen Krieger der evang. 

Kirchengemeinde 

Eine Eich, die einen Betrag von 135,-- RM abwirft, soll zu diesem Zweck gefällt werden. 

 

10 

Betr. Vorschusszahlung an die Beamten und Angestellten anlässlich des Weihnachtsfestes 

Der Antrag wird nicht generell genehmigt, sondern es soll von Fall zu Fall entschieden 

werden. 

 

11 

Betr. Beihilfe Müller in Coblenz 
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Kenntnis genommen. 

 

12 

20,-- RM für die Berufsschule zwecks Vervollständigung der Schülerbücher. 

Genehmigt 

 

13 

Beihilfe Hausmeister Schmidt, Gymnasium 

Es werden 30,-- RM bewilligt. 

 

14 

Schreiben Fa. Becker, Oberhausen 

Dankend Kenntnis genommen. 

 

15 

Bewilligung von Masten für das E.W. 

Sollen beschafft werden. 

 

16 

Reinigung der Turnhalle 

Kenntnis genommen. Die Anschaffung eines Staubsaugers ist bereits genehmigt. 

 

17 

Inventarversicherung der Berufsschule 

Die Versicherungssumme wird auf 3000,-- RM erhöht. 

 

18 

Gehaltserhöhungsanträge der Herren Helm, Kunst und Weyers 

Die Anträge werden bis zur Etatsberatung zurückgestellt. 

 

19 

Unterstützung Christ. Nebgen 

Eine wöchentliche Armenunterstützung von 7,50 RM wird beim Kreiswohlfahrtsamt für die 

Dauer der Krankheit des Antragstellers befürwortet. 

 

20 

Weihnachtsunterstützung der Kinder der Frau Schaaf 

Den Kindern soll von der Weihnachtskollekte ein Weihnachtsgeschenk gemacht werden. 

  



Übertragung der Stadtratsprotokolle vom 05.10.1926 – 20.04.1928 
 

45 

21 

Betr. Festsetzung der Polizeibeamtenstelle 

Von der Ernennung der Polizei- Oberwachtmeisters a.D. Kanngießer durch die Regierung in 

Wiesbaden zum Polizeibetriebsassistenten der Stadt Montabaur wird Kenntnis genommen. 

Kanngießer tritt die Stelle am 1.1.1927 an. 

 

22 

Pensionierung Amtsgehilfe Strunk 

Herr Bürgermeister Roth wird beauftragt, mit Strunk über seine etwaige Pensionsansprüche 

Kontakt aufzunehmen. 

 

23 

Darlehen für die Motorspritze 

Von dem Berichte des Bürgermeisters, dass es ihm gelungen sei, 8000,-- RM Darlehen in der 

Sitzung des Landesausschusses zu 4% Zinsen und 4% Abtrag zu erhalten, wird dankbar 

Kenntnis genommen. 

 

24 

Baugesuch Schneider 

Kann nur nach Angabe des Stadtbauamtes genehmigt werden. 

 

gez. Roth, Gehling, Feigen, Eisel, Sahm, Intra 

 

 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 27.12.1926 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Roth die Herren Gehling, 

Olig, Sahm, Intra, Feigen. 

1 

Kaufgrabstellen J. Olig zum Preise von 200,-- RM 

Vorläufig gestundet. W.V. am 15.1.1927 
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2 

Kraftpostlinie Helferskirchen / Montabaur 

Von der Einstellung der Linie Helferskirchen / Montabaur zu Anfang Januar 1927 wird 

Kenntnis genommen. Für die Fortführung der Linie Montabaur – Welschneudorf spricht sich 

der Magistrat und für die Verbindung Montabaur – Bad Ems aus. Die O.P.D. ist entsprechend 

zu benachrichtigen. 

 

3 

Betr. Wasserleitung Volkmann 

Ein Eintausch mit Gelände am Himmelfeld kann nicht in Frage kommen. Dagegen soll 

Volkmann einen vom Kreislandmesser Glogner Plan über die Lage des städt. Geländes im 

Aubach vorlegen. 

 

4 

Plakatanschlag F. Gissermann & Co. Dresden (Säulenbau) 

Der Magistrat ist einverstanden, nur soll die Frist im § 1 von 10 Jahre auf 5 Jahre herabgesetzt 

werden. die Anlagestellen werden der Firma bei Errichtung der Säulen noch bekannt gegeben. 

 

5 

Betr. Schreiben Knögel 

Herr Baumeister a.D. Löwenguth soll dieserhalb vernommen und evtl. schadenersatzpflichtig 

gemacht werden. 

 

6 

Vorrangseinordnung Oberpostsekretär Busch 

Genehmigt und vollzogen. 

 

7 

Vertrag betr. Friedhof Montabaur/ Boden 

Unterschriftlich vollzogen. Gemeinde Boden erhält Abschrift des Vertrages. 

 

8 

Mietzahlung Hermes 
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Bis zum 1.4.1927 soll Hermes monatl. 20,-- RM Miete zahlen, da im Winter das Geschäft 

vollständig ruht. Vom 1. April ab wird ein neuer Mietsatz festgesetzt. 

 

9 

Antrag A. Loth auf Erwerb einer Parzelle im Distrikt „Auf dem Wassergraben“. 

Es wird bedauert, dass die Domänenverwaltung den beantragten Bauplatz nicht zur 

Verfügung stellt. Die Angelegenheit soll dem Herrn Landrat zur weiteren Veranlassung 

vorgelegt werden. 

 

10 

Pensionierung Amtsgehilfe Strunk 

Das Pensionsgesuch Strunk wird genehmigt und die Pension nach Vorlage der Verwaltung 

festgesetzt und beträgt einschl. der Invalidenrente monatl. 108,-- RM. Strunk kann schon am 

1.1.1927 aus den städt. Diensten ausscheiden. 

 

11 

Betr. Sportplatzanlage 

Nachdem die Stadtverordnetenversammlung durch die außergewöhnliche Forderung der Fam. 

Hermes die Errichtung des Sportplatzes an der Koblenzerstraße beschlossen hat, stimmt der 

Magistrat ebenfalls diesem Projekte zu. Die notwendigen Darlehen sollen bei der Regierung 

sofort erwirkt werden, jedoch beschließt der Magistrat ausdrücklich, dass vorläufig nur die 

Entwässerung durchgeführt und der eigentliche Sportplatz angelegt werden soll. 

Anmerkung: 

Der Magistrat sieht mit Bedenken der fortschreitenden Verschuldung durch die Aufnahme 

von Darlehen für die prod. Notstandsarbeiten entgegen und sieht sich veranlasst, demnächst 

auch der Stadtverordnetenversammlung 
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über die tatsächliche finanzielle Lage der Stadt Bericht zu geben. 

 

11 

Holzgeldstundung Heiner Görg 

Görg soll monatl. 2,-- RM abzahlen. 

 

12 

Antrag des Franziskanerordens betr. Erklärung des Magistrats über die Erhaltung des 

Gymnasiums, ebenso über den humanistischen Charakter desselben. 

Der Magistrat gibt die bestimmte Erklärung ab, dass die Stadt unter allen Umständen die 

Anstalt erhalten, ebenso den humanistischen Charakter beibehalten wird. 

 

gez. Roth, Feigen, Eisel, Sahm, Intra 

 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 3.1.1927 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Roth die Herren  Eisel, 

Feigen, Intra und Sahm. 

 

1 

Tankstelle J. Adam. Abänderung des Vertrages 

Auf die Verwendung der Tankstelle als Plakatanschlag, wie sie im § 3 des Vertrages 

vorgesehen, wird verzichtet. Dagegen muss die im § 2 vorgesehene Sicherheitssumme in 

Höhe von 200,-- RM hinterlegt werden. 

 

2 

Antrag der Kleinkinder- Bewahrschule auf Übernahme der Kosten in Höhe von etwa 60,-- 

RM für Anschaffung von fehlendem Holz zur Anfertigung von Stühlchen und Tischchen für 

die Kinder 
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Der Antrag wird bewilligt. Der Betrag soll aus irgendeinem Titel entnommen werden. 

 

3 

Aufwertung des Darlehens bei der Landesversicherungsanstalt in Cassel. 

Die Aufwertung der Goldmarkrestschuld in Höhe von 44.137,88 RM was einem 

Aufwertungsbetrag von 5.517,24 RM ergibt, wird nach der von der 

Landesversicherungsanstalt Cassel vorgelegten Berechnung anerkannt; ebenso erklärt sich der 

Magistrat damit einverstanden, dass die Tilgungszeit von 30 Jahren auf 25 Jahre herabgesetzt 

wird. 

 

4 

Hauszinssteuerdarlehen Ickenroth 

Ausnahmsweise befürwortet der Magistrat ein Hauszinssteuerdarlehen von 100%. Er wünscht 

jedoch, dass dieser Betrag möglichst nicht auf das Anteil der Stadt Montabaur angerechnet 

wird. 

 

5 

Jubiläumsspende an die Universität Marburg 

Abgelehnt 

 

6 

Aufstellung eines Briefmarkenapparates 

Der Magistrat ist mit der Aufstellung des Apparates unter die Rathaushalle an der Tür des 

Wachtlokals einverstanden. 

 

7 

Errichtung einer Mädchenfortbildungsschule 

Von dem zustimmenden Beschluss der Finanzkommission wird Kenntnis genommen. Der 

Beschluss gelangt zur nächsten Stadtverordnetenversammlung. 

 

8 

Errichtung einer Postautohalle in Holzappel 

Der von der Stadt hierzu geforderte Zuschuss in Höhe von 200,-- RM wird, um endlich die 

Angelegenheit aus der Welt zu schaffen, bewilligt. 
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9 

Verbilligte Holzabgabe an den durch das Großfeuer zu Schaden gekommenen 

Schreinermeister Garms  

Der Antrag wird genehmigt und soll der Forstverwaltung Mitteilung gemacht werden. 

 

gez. Roth, Feigen, Eisel, Sahm, Intra, Gehling 

 

Bericht über die Sitzung vom 10. Januar 1927 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth und den Herren Gehling, Eisel, 

Feigen, Intra, Sahm. 

 

1 

Darlehensaufnahme für Errichtung eines Sportplatzes in Höhe von 5.000,-- RM bei der Preuß. 

Regierung in Wiesbaden aus Mitteln der staatl. Jugendpflege 

Vertrag unterschriftlich vollzogen. 

 

2 

Baugesuch Peter Hermes 

Nach Vorlage genehmigt. 

 

3 

Bauvorhaben Schneider 

Der Magistrat schließt sich der Auffassung des Baumeisters Gross an. Seine Pläne werden 

gutgeheißen und im Übrigen die Entscheidung in der Angelegenheit der Aufsichtsbehörde 

überlassen. 

 

4 

Vergebung der Arbeiten betr. Errichtung eines Sportplatzes 

Der Magistrat beschließt, die Übertragung der Arbeiten soll nur an einen einheimischen 

Reflektanten geschehen. Da die Gebr. Burg /Fer- 
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dinand von den Einheimischen die Wenigstfordernden sind, sollen die Arbeiten diesen 

Anbietern übertragen werden, jedoch unter Anerkennung des vorliegenden billigsten 

Angebotes. Der Bürgermeister soll diesbezgl. mit Burg verhandeln. 

 

5 

Wohnungsangelegenheit Bohr 

Mit der evtl. Zuweisung der Wohnung im Hause Kaster, Steinweg an Bohr erklärt sich der 

Magistrat einverstanden. 

 

6 

Armenrecht Wwe. Hermann Löwenthal 

Abgelehnt. 

 

7 

Steuerstundungen Alfons Olig, Olig-Werke, desgl. Thaphorn, Olig & Co. 

Der Magistrat nimmt davon Kenntnis, dass beide Firmen wie auch Alf.  Olig seit November 

1926 keine Steuern mehr gezahlt haben. Bürgermeister Roth soll über mögliche Zahlungen 

mit genannten Firmen verhandeln. 

 

8 

Antrag Otto Quirmbach auf Entnahme von Kühlwasser aus dem Gelbach für Kühlung einer 

Heißdampfmaschine 

Wird unter den von Herrn Kreiswiesenbau- Insp. Sahm gestellten Bedingungen genehmigt. 

 

9 

Lieferung von Formularen für die Berufsschule 

An Sauerborn wird als Wenigstfordernder der Zuschlag erteilt. 

 

10 

Vorschussantrag Pol. Betr. Ass. Kanngießer 

Genehmigt. 

 

11 

Überführung ins Angestelltenverhältnis Monteur König 

Abgelehnt 
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12 

Anträge auf Hauszinssteuerstundung 

1) Christ. Oster, weiter bis zum 31.3.1927 50% gestundet 

2) Franz Janke, Duisburg, abgelehnt 

3) Johann Müller, Dachdecker, da die Wohnung wieder bezogen ist, erübrigt sich Stundung 

4) Theodor Ringer, Solange erwerbslos, stunden und niederschlagen 

5) Peter Weyer, für die leerstehende Wohnung bis zur Wiedervermietung stunden und 

niederschlagen 

6) Adam Glückmann, 100% stunden und niederschlagen 

7) Josef Müller, 100% stunden und niederschlagen, solange, bis die 

Pensionierungsverhältnisse mit der Volksbank geregelt sind. 

 

13 

Bedienung der Kreissäge 

Für die nächste Magistratssitzung ist eine nähere Darlegung über die bisher gehabte Art der 

Verrechnung zunächst vorzulegen. 

 

14 

Errichtung einer Jugendherberge größeren Stils in Montabaur 

Für den Fall der Errichtung einer größeren Herberge in Montabaur erklärt sich der Magistrat 

bereit, das Baugelände kostenlos zur Verfügung zu stellen, evtl. auch Wasser und Licht. 

 

15 

Erhöhung der Landesschulkassenbeiträge und Herabsetzung des Beschulungsgeldes 

Von der Begründung dieser Maßnahmen im amtlichen Schulblatt nimmt der Magistrat 

Kenntnis und bedauert den hierdurch entstehenden Ausfall im Etat. 
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16 

Abhaltung eines Meisterkursus 

Einverständnis 

 

17 

Unterstützung der Fam. Raaf 

Eine wöchentliche Armenunterstützung in Höhe von 12,-- RM wird vorgeschlagen. 

 

18 

Herabsetzung der Vergnügungssteuer des Kath. Gesellenvereins 

Es wird eine allgemeine Vergnügungssteuer in vorliegendem Fall von 10% erhoben. 

 

19 

Erhöhung der Unterstützung für das Kind Gromig 

Der Magistrat befürwortet die Erhöhung von 10,-- auf 20,-- RM 

 

20 

Anbringung einer Lampe an der Kreis/Kasse 

Da die dort früher vorhandene Lampe dem Kreisausschuss gehörte und auf Veranlassung des 

früheren Landrates Freiherr v. Marschall vor ungefähr 13 Jahren wieder entfernt wurde, ist 

der Magistrat damit einverstanden, dass der Kreisausschuss die Lampe wieder anbringen lässt. 

 

21 

Antrag auf Verlegung der Kraftleitung bei der Fa. Thaphorn, Olig & Co. zwecks Anschluss 

eines Motors 

Genehmigt. 

 

22 

Anbringung von Lampen an der Alleestraße 

Grundsätzlich beschlossen, doch soll erst noch eine Prüfung über eine evtl. Auswechslung 

erfolgen. 

 

23 

Grabstätte Christian Hermes 

Mit der Bestattung auf dem Ehrenfriedhof ist der Magistrat einverstanden. 
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24 

Antrag des Sportvereins auf Gestellung der Turnhalle 

Der Magistrat ist damit einverstanden. Die Vereine sollen sich gegenseitig verständigen. 

 

gez. Roth, Gehling, Intra, Sahm, Eisel, Feigen 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 17.1.1927 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Roth  die Herren Gehling, 

Eisel, Feigen, Intra, Sahm 

 

1 

Errichtung eines Sportplatzes 

Die Aufnahme eines Darlehns in Höhe von 28.000,-- RM für die Errichtung eines 

Sportplatzes an der Limburgerstraße ist bereits von der Stadtverordnetenversammlung und 

dem Magistrat beschlossen. Da die Stadtverordnetenversammlung nun in ihrer Sitzung vom 

22.12.1926 beschlossen hat, den Sportplatz an der Koblenzerstraße zu errichten, müssten neue 

Berechnungen für diesen Platz vorgenommen werden. Der Gesamtkostenbetrag hierfür 

beläuft sich auf 40.689 RM, mithin also 12.689 RM mehr als der erstere Platz. Der Magistrat 

beschließt daher, der Stadtverordnetenversammlung hiervon Kenntnis zu geben zwecks evtl. 

Übernahme des Darlehnsdifferenzbetrages. 

 

2 

Bedienung der Kreissäge 

Soll durch den städt. Arbeiter Kunoth geschehen. Der Verdienst von über 1,-- RM 

Stundenlohn ist an die Stadtkasse abzuführen. 
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3 

Abgangstellung der Miete Heinrich Merten 

Nach Vorlage der Verwaltung genehmigt. 

 

4 

Erhebung der Schulbeiträge für die Berufsschule 

Die Beiträge müssen nach den ergangenen Kreisfestsetzungen erhoben werden. 

 

5 

Verlegung des Arbeitsnachweises 

Mit Metternich soll verhandelt werden, dass er auf die Wohnung Gilles verzichtet. Erstere soll 

dann evtl. eine Wohnung in den Siedlungsbauten (Sommerwiese) zugewiesen werden. 

 

6 

Gebäudetausch Volkmann 

Abgelehnt. Der Magistrat glaubt aus triftigen Gründen vorerst diese Grundstücke nicht 

veräußern zu können. 

 

7 

Erwerb des Hauses Kaster Steinweg 

Der Magistrat ist bereit, nach Vorlage eines Gutachtens des Herrn Stadtbaumeister Gross, das 

Haus in Höhe von 1000,-- RM zu erwerben. 

 

8 

Grundstückstausch Franz Decker 

Herr Mag. Schöffe Eisel wird beauftragt, das zum Eintausch angebotene Grundstück zu 

besichtigen und einzuschätzen. 

 

9 

Feuerlöschprämie Elgendorf 

30,-- RM für Feuerlöschhülfe werden bewilligt. 

 

10 

Wohnungsangelegenheit Koblenzerstraße 

Der Magistrat spricht sich für die Zuweisung der Wohnung in der Koblenzerstraße (jetzt 

bewohnt von der Witwe Gerhards) an Polizeibetriebsassistent Kanngießer aus. 
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11 

Holzgeldnachlass Frau Sus. Ruess in Höhe von 8,50 RM 

Dem Antrag wird stattgegeben. 

 

12 

Gesuch um Gehaltserhöhung Maschinist Müller 

Abgelehnt 

 

13 

Unterstützung Dommermuth 

Solange der Ernährer selbst krank ist, ist der Magistrat mit der Zahlung einer wöchentlichen 

Armenunterstützung in Höhe von 10,-- RM einverstanden. 

 

14 

Baugesuch Peter Hermes 

Genehmigt 

 

15 

Telefonanschluss Förster Bayer 

Bis zur Etatsberatung zurückgestellt. 

 

16 

Vorstandsbildung ländliche Fortbildungsschule 

Von der Zusammensetzung des Vorstandes wird Kenntnis genommen. 

 

17 

Konzessionsgesuch Paffhausen 

Dem Kreisausschuss zur weiteren Veranlassung. 

 

18 

Anschaffung eines Tatortspurensicherungskastens 

Soll beschafft werden. 

 

19 

Betr. Gewerbesteuer 1925 

Der Magistrat erklärt sich mit der Herabsetzung der Gewerbesteuerzuschläge auf 110% 

einverstanden. 

 

gez. Gehling, Intra, Sahm, Eisel, Feigen 
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Bericht über die Sitzung vom 24.1.1927 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten Gehling die Herren Eisel, 

Sahm, Intra, Feigen. 

1 

Lieferung von Schreibpapier an die Berufsschule 

Der Auftrag soll an Sauerborn zum Preise von 37,00 RM erteilt werden. 

 

2 

Verlängerung des Fernsprechbetriebes 

Mit der Verlängerung an Wochentagen erklärt sich der Magistrat einverstanden, für Sonntags 

hält er den Telefonbetrieb an Vormittagen für ausreichend. (Zur Mag. Sitzung bei Rückkehr 

des Bürgermeisters). 

 

3 

Baugesuch Schneider betr. Scheunenbau 

Vertagt bis zur nächsten Sitzung. 

 

4 

Ausbesserung verschiedener Schulbänke 

Der Zuschlag wird dem wenigstfordernden Joh. Lenaif zum Preise von 145,-- RM erteilt. 

 

5 

Erhöhung der Sozialrentenunterstützung Frau Wwe. Spiegel 

Die Erhöhung der Sozialrente auf 15,-- RM wird befürwortet. 

 

6 

Betr. Geschenk anlässl. der goldenen Hochzeit der Eheleute Adam Müller 

Der Bürgermeister soll das übliche Geschenk im Auftrage der Stadt überreichen. 

 

7 

Besoldung Bürgermeister Roth 

Dem Beschlusse des Finanzausschusses schließt sich der Magistrat an. Die Einstufung erfolgt 

nach Gruppe X Stufe 4. Das Besoldungsdienstalter wird auf den 2.6.1920 festgesetzt. 
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8 

Erhöhung des Holzhauerlohnes für die Holzhauer 

Der Rückerlohn für die Holzhauer wird nach den Vorschlägen des Försters Bayer genehmigt. 

 

9 

Sandabgabe Schneider 

Von dem Schreiben der Oberförsterei wird Kenntnis genommen. Eine Sandabgabe aus dem 

Stadtwald kommt nicht mehr in Frage, da die Sandgrube endgültig geschlossen ist. 

 

10 

Einrichtung eines weiteren Klassenzimmers in der Volksschule 

Der Magistrat ist nicht in der Lage, ein neues Klassenzimmer für die Volksschule namhaft zu 

machen. Er schlägt deshalb der Schulleitung vor, Abteilungsunterricht einzuführen und evtl. 

die Nachmittage zum Unterricht zu verwenden. 

 

11 

Reparaturarbeiten in der Volksschule 

Bei der gespannten Finanzlage der Stadt sind nur die dringensten Anstreicher- und 

Reparaturarbeiten zur Ausführung zu bringen. Der Magistrat erwartet Vorschläge von Herrn 

Baumeister Gross. 

 

12 

Anstellung des Stud. Rats Althofen 

Der Magistrat ist bereit, die Anstellung des Stud. Rats Althofen ab 1.4.1927 in die Wege zu 

leiten. Er sieht einer entsprechenden Vorlage entgegen. 

 

13 

Einstellung eines Lehrlings beim Stadtbauamt 

Vertagt bis zur Rückkehr Bürgermeisters. Zur Stellungnahme des Stadtbaumeisters Gross. 

 

14 

Abschluss der Stadtkasse für die Zeit vom 1.4. – 31.12.1926 

Kenntnis genommen. 
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15 

Lahnprojekt Montabaur/Nassau 

Es sollen erst die Verhandlungen des Herrn Bürgermeisters Roth im Ministerium abgewartet 

werden. 

 

16 

Wohnungsangelegenheit Serbenhaus 

Herr Baumeister Gross wird beauftragt, die Wohnung von Simon Weyer und Roberts zu 

besichtigen und bis zur nächsten Sitzung zu berichten. Dieser Punkt soll als erster auf die 

Tagesordnung der nächsten Sitzung. 

 

17 

Betr. Kinderspeisung 

An den vaterländischen Frauenverein und den Elisabethenverein soll herangetreten werden, 

ob sie bereit sind, die Arbeiten unentgeltlich zu übernehmen. 

 

18 

Wohnungsbeihilfe Pol. Betr. Ass. Kanngießer 

Zurückgestellt bis zur nächsten Sitzung 

 

19 

Herabsetzung der Miete Peter Massfeller 

Die Miete wird auf 15,-- RM neu festgesetzt. 

 

20 

Antrag der Beamten und Angestellten auf stadtseitige Übernahme eines Teiles der 

Beitragskosten für die Krankenkasse 

Zurückgestellt bis zur Rückkehr des Bürgermeisters. 

 

21 

Hauszinssteuerstundung gebr. Hermes 

Nach Vorschlag der Verwaltung genehmigt. 

 

22 

Mietzahlung Peter Schmidt 

Kenntnis genommen. 

 

23 

Festsetzung der Ferien der Berufsschule 

Kenntnis genommen. Dem Einzelhandelsverein soll eine Abschrift dieses  Schreibens 

ausgehändigt werden. 
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24 

Betr. Kraftwagenhalle 

Es soll erneut nach dem Stande der Angelegenheit bei der O.P.D. in Coblenz angefragt 

werden. 

 

25 

Krankenhaus: Unterbringungskosten für die Kinder der Frau Henriette Philippi 

Nach dem Vorschlag des Landratsamtes genehmigt. 

 

26 

Einstellung Jos. Thömmes an der Berufsschule 

Herr Schulleiter Frank wird beauftragt, über die Eignung der Junglehrer Thömmes, Roth und 

Schickfray ein Gutachten abzugeben bis zur nächsten Magistratssitzung. 

 

27 

Betrifft: Beitrag zum Nass. Real- und Elementarlehrerpensionsfonds 

Herr Bürgermeister Roth wird beauftragt, im Sinne des Berichtes der Stadt Limburg in 

Verhandlung zu treten. 

 

28 

Abfuhr von Stammholz aus dem Distrikt „Biebrichskopf“ 

Eschenauer als Wenigstfordender erhält den Zuschlag. 

 

29 

Tankstelle Wilh. Wahl 

Der Magistrat hält an seinem zuerst gefassten Beschluss, dass die Genehmigung zu erteilen 

sei, fest. 

 

30 

Konzessionsgesuch Paffhausen 

Zur vorherigen Rücksprache mit dem Landratsamt. 

 

31 

Verzichtleistung auf das Gelände des Seminars, das durch Vertrag mit dem Prov. 

Schulkollegium in Cassel angekauften Stück Gartengelände 

Nur unter der Voraussetzung, dass der Garten mit 
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dem Seminargebäude den Franziskanern übereignet wird, verzichtet der Magistrat auf das 

durch Vertrag mit dem Prov. Schulkollegium in Cassel angekaufte Gartengelände. 

 

gez. Feigen, Eisel, Sahm, Intra, Gehling 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 31. Januar 1927 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Roth die Herren  Gehling, 

Eisel, Sahm, Intra, Feigen. 

 

1 

Wohnungsangelegenheit Serbenhaus 

Bis zur nächsten Sitzung sind Feststellungen zu machen über die rückständigen Mieten 

Roberts an den Vermieter Görg, ferner ein Vertragsentwurf vorzulegen. 

 

2 

Abgabe von 1 Klafter Holz zum halben Preise an die Holzhauer 

Dem diesbezgl. Beschlusse des Stadtverordnetenkollegiums stimmt der Magistrat ebenfalls 

zu. 

 

3 

Errichtung einer Mädchenfortbildungsschule 

Die Notwendigkeit wird erneut vom Magistrat anerkannt. 

 

4 

Festsetzung der Berufsschulbeiträge 1926 

Die von der Stadtverordnetenversammlung gewünschte Besprechung mit den Vertretungen 

des Gewerbes soll erfolgen. Es sind indessen keine 11,-- RM pro Arbeiter nach den 

Berechnungen zur Begleichung des ungedeckten Betrages notwendig, sondern nur 9,-- RM. 

  



Übertragung der Stadtratsprotokolle vom 05.10.1926 – 20.04.1928 
 

62 

5 

Übernahme der Kosten für die Krankenhausbehandlung Adam Schmitz 

Der Antrag wird befürwortend dem Kreiswohlfahrtsamt mit der Bemerkung vorgelegt, dass 

die Stadt die anteilmäßigen Kosten in Höhe von 30% übernimmt. 

 

6 

Betr. Desinfektion des Armenhauses 

Dieselbe soll vorgenommen werden und dem Kreisdesinfektor Mitteilung hiervon gemacht 

werden. 

 

7 

Unterstützung Familie Heinrich Seel 

Der Magistrat befürwortet eine Armenunterstützung von wöchentlich 12,-- RM, wovon 30% 

die Stadt übernimmt. 

 

8 

Vergebung der Schreinerarbeiten in der Bürgermeisterwohnung 

Die Fenster werden dem Wenigstfordenden Philipp Stahl übertragen. Stahl ist auch der 

Wenigstfordernde bei der Offerte für Türen. Um nun die Arbeiten nicht alle in eine Hand zu 

geben und mehreren Handwerkern Arbeitsgelegenheit zu verschaffen, soll an Wiederholt die 

Anfertigung der Türen unter der Bedingung übertragen werden, dass er auf denselben Preis 

wie Stahl heruntergeht. Die Anfertigung der Treppen wird dem Wenigstfordernden 

Zimmermeister Wilh. Henritzi übertragen. 

 

9 

Antrag des Willi Molsberger auf Erhöhung des Stundenlohnes für die Arbeiten beim Einbau 

des 2. Dieselmotors im Elektr. Werk 

Es wird beschlossen, da es sich in vorliegendem Fall um ausgesprochene Facharbeiten 

handelt, Molsberger ausnahmsweise den Tarif der städt. Arbeiter zu zahlen. 

 

10 

Verlegung des Arbeitsnachweises 

Herr Bürgermeister Roth wird beauftragt, nochmals persönlich mit Herrn Metternich oder 

seinem Sohn zu verhandeln. 
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11 

Herabsetzung der Kleinrentenunterstützung Peter Falk von 30,-- auf 16,-- RM 

Der Magistrat hält nach wie vor die Unterstützung von 30,-- RM für dringend erforderlich. 

 

12 

Betr. Tankstelle S. Adam. Schreiben der deutsch amerik. Petr. Aktiengesellschaft Frankfurt/M 

betr. Fortfall der Sicherheitsleistung von 200,-- RM 

An der diesbezgl. Fassung des Vertrages wird festgehalten. 

 

13 

Gesuch Polizeibetriebsassistent Kanngießer betr. Gewährung der Wohnungsbeihilfe 

Wird nach den staatlichen Grundsätzen und Vorlage der Verwaltung genehmigt. 

 

14 

Einstellung eines Lehrlings beim Stadtbauamt 

Abgelehnt. Eine informatorische Beschäftigung kann evtl. später erfolgen. 

 

15 

Baugesuch Schneider betr. Scheunenbau 

Der Magistrat vermag grundsätzlich hierzu seine Genehmigung wegen der sicher eintretenden 

Verunstaltung des Stadtbildes nicht zu erteilen. 

 

16 

Pachtvertrag Stadt/Verkehrsverein betr. Verpachtung einer Wiese 

Unter nachträglicher Hinzufügung eines Absatzes über die Wiederinstandsetzung bei 

Rückgabe des Geländes an die Stadt wird der Vertrag unterschriftlich vollzogen. 

 

17 

Schreiben des deutschen Städte- Werbe-Dienstes betr. neuzeitliche Reklame 

Die Gesellschaft „deutscher Städte Werbe Dienst“ soll gebeten werden, zunächst nähere 

Mitteilung über die Art der Ausführung sowie über die Zweckmäßigkeit zu machen. 

  



Übertragung der Stadtratsprotokolle vom 05.10.1926 – 20.04.1928 
 

64 

18 

Beschwerde Heimann betr. Unterbringung der Herberge 

Der Magistrat lehnt jegliche Kosten bezgl. der kreisärztlichen Feststellung und Untersuchung 

ab. Er verbittet sich die anmaßenden Schreiben seitens des Herrn Rechtsanwalt Dr. Kanter. 

 

19 

Ernennung des Bürgermeisters Roth und Beigeordneten Gehling als Beisitzer für die am 20. 

Februar 1927 stattfindenden Landwirtschaftskammerwahlen 

Kenntnis genommen. 

 

20 

Schreiben der Bäckerzwangsinnung des Unterwesterwaldes betr. Schulbesuch des 

Bäckerlehrlings bei Franz Conradi 

Kenntnis genommen. 

 

21 

Ersatz für den aus dem Dienste der gewerbl. Berufsschule ausscheidenden Junglehrer 

Denecke 

Von den vorliegenden Bewerbungsschreiben hat das von Herrn Thömmes vorgelegene 

zunächst Berücksichtigung gefunden. Ferner soll aber durch Rücksprache mit Herrn 

Berufsschulleiter Frank erwirkt werden, dass auch der Junglehrer Krämer zwecks Ausbildung 

einige Stunden in der Woche erhält. 

 

22 

Überlassung des Stadtgartens in der Nähe der Serbenhäuser an Postschaffner A. Loth als 

Bauplatz 

Mit dem jetzigen Pächter soll zunächst Rücksprache genommen werden, ob er im Interesse 

der großen Familie Loth den Garten gegen anderweitige städt. Parzellen eintauscht. 

 

23 

Baugesuch G. Ostermeier 

Abgelehnt, zumal Ostermeier den seinerzeit eingegangenen Verpflichtungen nicht 

nachgekommen ist. 
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24 

Wassergräben Otto Quirmbach 

Der Magistrat lässt sich auf eine Verschiebung der Anerkennungsgebühr auf 1927 nicht ein 

und wird Quirmbach befristet aufgefordert, die Gebühr auch für 1926 zu zahlen, andernfalls 

die angedrohten Maßnahmen unverzüglich durchgeführt werden. 

 

25 

Krankenhausbehandlungskosten (Bestrahlungskosten) für Ehefrau Philipp Winter 

30% Anteil der Kosten in Höhe von 50,-- RM = 15,-- RM bewilligt. 

 

26 

Holzabgabe an Johann Müller zwecks Einfriedigung seines Gartens 

Zur Stellungnahme der hiesigen Oberförsterei. 

 

27 

Holzabgabe an die Handwerker 

Zunächst soll die Versteigerung abgehalten werden. Der Magistrat behält sich die 

Zustimmung vor. Die Berücksichtigung der ortsansässigen holzverarbeitenden Berufe soll 

erfolgen. 

 

28 

Antrag der Beamten und Angestellten auf stadtseitige Übernahme eines Teiles der 

Beitragskosten für die Krankenkasse 

Bis zur Etatsberatung zurückgestellt. 

 

29 

Gesuch des früher bei der Stadt beschäftigt gewesenen Peter Müller um Gewährung einer 

weiteren Beihilfe 

Der Magistrat stimmt dem Beschlusse der Stadtverordnetenversammlung, Müller 150,-- RM 

zu gewähren, nachträglich zu. Eine weitere Unterstützung kann künftig nicht mehr in Frage 

kommen. 

 

30 

Errichtung eines Sportplatzes 

Herr Baumeister Gross soll eine entsprechende Vorlage 
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bezw. Skizze mit genauen Berechnungen, Plänen ausarbeiten und dem Magistrat vorlegen. 

 

31 

Stundung Holzgeld Parbel 

Es sind Feststellungen zu machen, ob das Hauszinssteuerdarlehen bereits an Parbel ausgezahlt 

ist, ebenso ob und in welcher Höhe für die seinerzeit ausgeführten Arbeiten am 

Wasserhochbehälter von Parbel noch eine Garantiesumme einbehalten ist. 

 

32 

Betr. Gesuch des Maschinisten Müller um freie Wohnung sowie freies Licht 

Neben der Besoldung nach Gruppe 3 Stufe 4 des Angestellten Tarifs wird freie Wohnung und 

Licht bewilligt. Die Kosten für Heizung hat Müller ab 1.1.1927 selbst zu tragen. 

 

33 

Betr. Vergebung von Hauszinssteuerdarlehen 1927 

Der Vorschlag der Verwaltung wird gutgeheißen. 

 

34 

Beschäftigung von Holzhauern von Heiligenroth am Himmelfeld 

Der Magistrat protestiert gegen das eigenmächtige Vorgehen des Oberförsters von Roesgen 

und beauftragt den Bürgermeister, energische Vorstellungen dieserhalb bei der Oberförsterei 

evtl. auch bei der Regierung zu erheben. Im Wiederholungsfalle werden jegliche Unkosten, 

die durch das eigenmächtige Vorgehen des genannten Oberförsters entstehen, nicht mehr 

gezahlt. 

 

gez. Roth, Feigen, Eisel, Sahm, Intra 
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Bericht über die Sitzung vom 7.2.1927 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisters Roth die  Herren Gehling, Eisel, 

Sahm, Intra, Feigen. 

1 

Nachlass der Vergnügungssteuer der Freiw. Feuerwehr anlässl. des Familienabends am 2. 

Weihnachtstag 

Grundsätzlich abgelehnt, da Tanzbelustigung stattgefunden und hierfür die 

Vergnügungssteuer nur 6,-- RM beträgt. Der übrige Betrag ist eine staatl. Verwaltungsgebühr, 

die nicht erlassen werden kann. 

 

2 

Wohnungsangelegenheit Serbenhaus 

Die Wohnung wurde dem Simon Weyer zugesprochen. 

 

3 

Übernahme der Krankenhauskosten für Frau Peter Schmidt und ihr Kind 

Für den Fall, dass die Krankenhausbehandlung über den 10. Februar hinaus andauert und die 

Krankenkasse nicht zur Zahlung verpflichtet werden kann, übernimmt der Magistrat 30% der 

Kosten. 

 

4 

Anbringung von Reklameschildern der Rahma Werke, Hoch 

Mit der von Herrn Gehling genehmigten Anzahl von 4 Schildern erklärt sich der Magistrat 

einverstanden. Weiter Ansprüche werden abgelehnt. 

 

5 

Herstellung des Bachbettes bei Gebr. Hermes 

Zur Etatsberatung 

 

6 

Lahnprojekt Montabaur – Nassau 

Es werden 200,-- RM Beitrag bewilligt. 

 

7 

Stromlieferung an die Reichsbahn 

Der Magistrat wartet die Anfrage der Reichsbahndirektion ab. Er ist grundsätzlich bereit, da 

die Nation 
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als Großabnehmer in Frage kommt, in eine Ermäßigung des Strompreises einzutreten. 

 

8 

Verlängerung des Fernsprechbetriebes 

Es soll bei dem Magistratsbeschluss vom 24.1.1927 verbleiben. 

 

9 

Beschaffung von Formularen für die gew. Berufsschule 

Der Auftrag wird an den Wenigstfordernden Martin Flock erteilt. 

 

10 

Zahlung der Grundvermögenssteuer Adam Lenz 

In Anbetracht seiner Erwerbslosenunterstützung sowie seines immerhin ansehnlichen 

landwirtschaftlichen Betriebes soll Lenz ab 1.1.1927 50% seiner Grundvermögenssteuer 

zahlen. 

 

11 

Überlassung von 10 Klafter buchenscheitholz an das Mutterhaus der barmherzigen Brüder 

Zu dem Einheitssatz sollen die 10 Klafter den barmherzigen Brüdern freiwillig überlassen 

werden. 

 

12 

Überlassung des Schlagabraumes im Distrikt „Obere Schosseber“ an Adam Massfeller 

Wie im Vorjahre, soll auch in diesem Jahre der Schlagabraum dem Meistbietenden bei 

öffentlicher Versteigerung vergeben werden. Auf diese Versteigerung ist bei Beginn der 

eigentlichen Holzversteigerung aufmerksam zu machen. 

 

13 

Betr. Errichtung von Bedürfnisanstalten 

Zur Etatsberatung. 

 

14 

Anbringung einer Lampe in der Alleestraße. Antrag Keil Peter 

Abgelehnt. 

 

15 

Anbringung einer Lampe oberhalb der Kreiskasse 
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Ist nach Ansicht des Magistrats Sache der Kreisverwaltung. 

 

16 

Anschaffung eines Lastkarrens zwecks Müllabfuhr und Sprengwagenverwendung 

Zur Etatsberatung 

 

17 

Aufstellung einer Reklametafel Heimann Stern 

abgelehnt, da kein Bedürfnis anerkannt werden kann. 

 

18 

Wegeinstandsetzung Kunst, Allmannshausen 

Von dem Schreiben des Bürgermeisters Mönig in Winterberg an Herrn Kunst wird Kenntnis 

genommen. 

 

19 

Pflasterung der Georg-Adolf-bezw. Alleestraße 

Zur Etatsberatung. 

 

20 

Betr. Grundvermögenssteuer Josef Müller 

Bis zur Regelung seiner Pensionsansprüche wird ebenso wie die Hauszinssteuer in früherer 

Sitzung auch die Grundvermögenssteuer gestundet. 

 

21 

Betr. Holzversteigerung 

Die von der Verwaltung vorgelegten Verkaufsbedingungen für Nutzholz werden gutgeheißen. 

 

22 

Betr. Einstellung Krämer in der Berufsschule 

Krämer soll zunächst 4 Wochen lang hospitieren bis er etwas eingearbeitet ist. Später werden 

die Kosten für 4 Stunden in der Woche stadtseitig übernommen. 

 

23 

Entschädigung für Benutzung von Wegen an den Bürgermeister in Horressen 

Abgelehnt. 

 

24 

Wohnungsangelegenheit Ing. Stratmann, Marienberg 

Die Eintragung in die Wohnungsliste kann erfolgen. 

 

gez. Gehling, Feigen, Eisel, Sahm, Intra 
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Bericht über die Sitzung vom 14.2.1927 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten Gehling die Herren Olig, 

Eisel, Sahm, Intra, Feigen. 

 

1 

Nutzholz-Verkauf 

Die Beschlussfassung wird bis zur nächsten Sitzung vertagt. 

 

2 

Ankauf von Holz im Distrikt Isbertslust durch Erwerbslose 

Da die Steigerer gehalten sind, zahlungsfähige Bürgen zu stellen, ist kein Grund vorhanden, 

den Zuschlag nicht zu erteilen. 

 

3 

Brennholzversteigerung im Distrikt „Isbertslust“ 

Genehmigt. 

 

4 

Desgl. im Distrikt „Obere Schosshöver“ 

Genehmigt. 

 

5 

Gasversorgung 

Der Bericht des Baumeisters wurde entgegengenommen. Weitere Schritte sollen in der 

Angelegenheit vorerst nicht unternommen werden. 

 

6 

Wohnungsangelegenheit August Zehnder 

Zehnder soll in die Liste der Wohnungssuchenden aufgenommen werden. Ist er schon länger 

gemeldet, dann auf die Dringlichkeitsliste. 

 

7 

Baugesuch Willi Bach 

Zur vorherigen Bescheinigung des Lageplanes durch Kreislandmesser Glogner. 

 

8 

Betr. Bauangelegenheit Wilh. Schneider 

Unter den 2 von Baumeister Gross angefertigten Entwürfen soll Schneider eines 

berücksichtigen. 
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9 

Friedhofsangelegenheit Stadt/Horressen –Eschelbach 

Von den Gemeinden Horressen und Eschelbach soll eine Erklärung erbeten werden, dass sie 

damit einverstanden sind, die Anteile von Boden und Elgendorf auf die Stadt Montabaur 

übertragen zu lassen. 

 

10 

Holzabgabe an Joh. Müller betr. Einfriedigung 

Da nach Mitteilung der Oberförsterei Lärchenstangen in dem gewünschten Ausmaße nicht 

vorhanden sind, soll Müller an andere Gemeinden verwiesen werden. 

 

11 

Berufsschulbeiträge 1926 

Kenntnis genommen und genehmigt. 

 

12 

Grundbuchliche Sicherstellung einer Sicherheitshypothek bei Verkauf der durch 

Hauszinssteuerhypotheken fertiggestellten Reichsbauten 

Genehmigt. 

 

13 

Wohnungsbau Förster Bayer 

Der Magistrat ist bereit, ein Baugrundstück an der Koblenzerstraße zu einem angemessenen 

Preise zu überlassen. Bauholz und Steine sollen zu den auch anderen Bürgern der Stadt 

zugebilligten Verbilligungen abgegeben werden. An die Gemeinde Horressen als Teilhaber 

der Försterei Montabaur ist das Ersuchen zu richten, sich anteilmäßig an der Verbilligung zu 

beteiligen. 

 

14 

Übernahme der Spezialpflegekosten Lorenz Wörsdörfer 

Da bei Wörsdörfer nach Ansicht des Magistrats Bedürftigkeit vorliegt, wird die Übernahme 

der Spezialpflegekosten durch den Kreis befürwortet. Es ist anheimzustellen, an die 

Eisenbahndirektion als die vorgesetzte Dienstbehörde von Wörsdörfer einen Antrag um 

Beteiligung an den Gesamtkosten zu stellen. 

 

15 

Unterstützung Fr. Wwe. Ickenroth 
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Nach Antrag genehmigt. 

 

16 

Stundung Holzgeld Parbel 

Parbel ist aufzufordern, die Höhe seiner Forderungen an die Stadt umgehend einzureichen. 

 

17 

Kreiszuschuss für die Anschaffung der Motorspritze 

Kenntnis genommen. 

 

18 

Grundsteuerordnung 

Nach Entwurf genehmigt. 

 

19 

Hauszinssteuerstundungen bezw. Niederschlagungen 

1) Josef Heisser: von einer weiteren als der gesetzl. Ermäßigung soll vorläufig Abstand 

genommen werden. 

2) Frau Wwe. Schröder: 100% Ermäßigung bis 31.3.27 bewilligt. 

3) Wilhelm König: 100% gestundet und niedergeschlagen. 

4) Adolf Intra: Zur vorherigen Feststellung, welche Rückstände Intra noch bei der Stadtkasse 

zu zahlen hat. 

 

20 

Ortsstatut betr. Schutz der Stadt gegen Verunstaltung 

Die Abänderungen und Zusätze werden genehmigt. 

 

21 

Zentralheizungs-Anlage in der Bürgermeisterwohnung 

Wenn die Warmwasseranlage innerhalb des Kostenvoranschlages von 28.000,-- RM 

ausführbar ist, wird die Ausführung beschlossen. 

 

gez. Gehling, Intra, Sahm, Feigen 
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Bericht über die Sitzung vom 21. Februar 1927 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Roth die Herren Eisel, Sahm, 

Intra, Feigen, Gehling 

1 

Kassenanzeige betr. Zahlung einer Anerkennungsgebühr von 75,-- RM und einer Kaution von 

400,-- RM Alex-Werke 

Die Zahlung hat vor Errichtung der Tankstelle zu erfolgen, andernfalls die Genehmigung 

vertagt wird. Ein diesbezgl. Schreiben ist an die Fa. zu richten. 

 

2 

Warmwasseranlage in der Bürgermeisterwohnung 

Mit der Nass. Heimstätte soll in Verbindung getreten werden, ob sie evtl. bereit ist, auch die 

hieraus entstehenden Kosten mit zu übernehmen. 

 

3 

Nutzholz-Verkauf 

Der Verkauf wird genehmigt, das Holz damit an die Steigerer überwiesen. 

Der Magistrat beschließt ausdrücklich, dass im nächsten Jahre in eine gemeinsame Auktion 

nicht mehr eingetreten werden und sämtliches Nutzholz an Ort und Stelle öffentlich verkauft 

werden soll. 

 

4 

Erwerb des Hauses Erben Kaster 

Dem Erwerb des Hauses Kaster zum Preise von 1250,-- RM wird zugestimmt. 

 

5 

Zuschuss für die Instandsetzung des Rennplatzes auf der Diethardswiese 

Der Magistrat ist grundsätzlich bereit, den Verkehrsverein in jeglicher Hinsicht im Interesse 

der Stadt zu unterstützen. Auf welche Art in vorliegendem Falle dem Verkehrsverein geholfen 

werden soll, bleibt einer späteren Sitzung vorbehalten. 
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6 

Unterstützung Adam Hermes 

Der Antrag wird nicht befürwortet, sondern nur dem Kreiswohlfahrtsamt zur Entscheidung 

vorgelegt. 

 

7 

Zinsen für nicht rechtzeitige Zahlung des Holzgeldes Quirmbach 

Bis zur nächsten Sitzung soll der Stadtkasse eine genaue Aufstellung über die Höhe des in 

Frage kommenden Zinsbetrages vorgelegt werden. 

 

8 

Anlegung einer Antenne R. Kraegelius von Hause Ostermeier nach dem städt. Hause 

(Reichsneubauten) 

Gegen eine jährliche Anerkennungsgebühr von 1,-- RM genehmigt. 

 

9 

Mietvertrag Simon Weyer / Stadt 

Unterschriftlich vollzogen. 

 

10 

Unterstützung Familie Herbst in Höhe von 20,-- RM monatl.  

Die Unterstützung wird auf 3 weitere Monate genehmigt bezw. befürwortet. 

 

11 

Übernahme der anteilmäßigen Kosten bei Unterbringung des Peter Weyer in ein Krankenhaus 

Wenn die Landesversicherungsanstalt kein Heilverfahren gewährt, übernimmt die Stadt 30% 

der Kosten. 

 

12 

Antrag des früheren Amtsgehilfen Strunk auf Übernahme der Uniformstücke seitens der Stadt 

Abgelehnt. 

 

13 

Einladung zur Besichtigung einer Rohr-Reinigung durch die Fa. Kurt Müller, Bernburg 

Nach Mitteilung der Fa. wo die Rohrleitung gereinigt werden soll, soll Herr Baumeister Gross 

den Reinigungsarbeiten beiwohnen. 
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14 

Errichtung einer Halle 

Zurückgestellt. Die Angelegenheit ist nicht spruchreif und muss zunächst innerhalb des 

Verkehrsvereins einmal zur Sprache gebracht werden. 

 

15 

Wiedereinführung der früher stattgefundenen Viehmärkte 

Städtischerseits wird das Bestreben des Verkehrsvereins begrüßt und unterstützt. Der Jux-

Platz, der früher hierfür benutzt wurde, wird zur Verfügung gestellt. 

 

16 

Aufwertung der Schuldscheindarlehen bei der Kreissparkasse 

Es besteht in vorliegendem Falle keine gesetzliche Verpflichtung zur Aufwertung, da die 

Rückzahlung ohne Vorbehalt seitens der Kreissparkasse angenommen worden ist. Da die 

Kreissparkasse als öffentlich-rechtliches Institut demgegenüber aber verpflichtet ist, die 

Sparguthaben mit 12 ½ % aufzuwerten, wird es ihr nur dadurch möglich sein, wenn ihr die 

Gemeinden auch die Darlehen wenigstens insoweit aufwertet, dass sie diesen Verpflichtungen 

nachkommen kann. Sämtliche Gemeinden des Kreises haften als Garantieverband gegenüber 

der Kreissparkasse. Würden nun die Gemeinden die Aufwertung der Darlehen ablehnen, so 

müssten für die sich hieraus ergebenden Konsequenzen auf dem Wege der Kreissteuern die 

Kreissparkasse zahlungsfähig gemacht werden. Die Stadtgemeinde Montabaur würde in 

diesem Falle eine höhere Kreisumlage zu zahlen haben als die Aufwertungssumme beträgt. 

Unter diesen Umständen erklärt sich der Magistrat mit der Vereinbarung, die zwischen dem 

Vertreter des Herrn Landrats, dem Direktor der Kreissparkasse und den Berufsbürgermeistern 

getroffen wurde, einer Aufwertung von 6,25 % für die geliehenen Darlehen zuzustimmen, 

einverstanden. 

 

17 

Aufwertung von Anerkennungsgebühren 
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1) Peter Hannappel, Landwirt, städt. Platz am Steinweg  1,-- RM 

2) Wasch- u. Metallhandelsgesellschaft, an der Bahnhofstraße 1,-- RM 

3) Matthias Heisser, städt. Weg als Seilerbahn   2,-- RM 

4) Frau Heimann Stern Wwe., städt. Bach in der Bahnhofstraße 2,-- RM 

5) Karl Arnst, Überschr. d. Baufl. im Steinweg   1,-- RM 

6) Josef Olig, „              „         an der Eschelbacherstr.   1,-- RM 

Der Umwertung nach obigen Sätzen wird zugestimmt. 

 

18 

Verlegung des Arbeitsnachweises 

Vorläufig vertagt. 

 

19 

Antrag Gebr. Bahl auf zinsfreie Gestaltung der Zahlung für Kaufgräber 

Wird bis zum Abschluss des Rechnungsjahres (25.5.1927) zinslos gestundet. 

 

20 

Kaufangebot A. Quirmbach auf die alte Dynamomaschine 

Abgelehnt, da schon bedeutend höhere Angebote vorliegen. 

 

21 

Hauszinssteuerstundung Adolf Intra 

In Anbetracht dessen, dass 3 Familien mit zus. 12 Personen von dem Einkommen des 

Schornsteinfegermeisters Adolf Intra leben müssen und da von den beiden Kindern, welche 

das Haus in der Kirchstraße bewohnen wegen ihres geringen Einkommens keine Miete 

gezahlt wird, werden 50% der Hauszinssteuer gestundet und die Niederschlagung beim 

Katasteramt beantragt und befürwortet. 

 

22 

Einstellung eines Lehrlings im Elektrizitätswerk 

Abgelehnt. 

 

23 

Herabsetzung des Strompreises für die Reichsbahn Station Montabaur 

Es wird den Vorschlägen des E.W., den Strompreis für Licht auf 40 Pfg. für Kraft auf 28 Pfg. 

bei einem Ver- 
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brauch von je über 2.500 KW zu ermäßigen, zugestimmt. 

 

24 

Überlassung des städt. Gartens bei den Serbenhäusern an Postschaffner Adam Loth als 

Bauplatz 

Die Überlassung des Grundstücks als Bauplatz wird beschlossen. jedoch ist Loth vorzuladen 

und ihm zu eröffnen, dass er wegen der früher dort bestandenen Mulde auf eigene Gefahr hin 

baut. 

 

25 

Baugesuch W. Bach 

Nach der Skizze des Herrn Baumeisters genehmigt. 

 

26 

Bauangelegenheit Kreisausschusssekretär Görg 

Der Magistrat hält an den von beiden städt. Körperschaften gefassten Beschlüssen über die 

Bauweise im Tiergartengelände fest und lehnt es der Konsequenzen halber ab, Ausnahmen 

zuzulassen. 

Die unrichtigen Angaben über Behandlung des Baugesuchs Görg sollen zurückgewiesen und 

richtig gestellt werden. 

 

27 

Verteilung von Hauszinssteuerdarlehen 

Der Magistrat schlägt für die Verteilung folgende Baulustige vor: 

1) Adam Loth, Postschaffner 

2) Kreisausschusssekretär Görg, 

3) Heinrich Glasner Postschaffner 

Es soll versucht werden, die Heimstätte zu bewegen, dem Förster Bayer ein Haus zu bauen. 

Der Magistrat hält es übrigens für richtig, dass das Dienstgebäude des Försters direkt am oder 

im Wald errichtet wird. 

 

 

28 

Antrag des Karl Arnst betr. Zuweisung der 2 Zimmerwohnung Loeb an Paffhausen 

Nur unter der Bedingung, dass der ehrenwerte, mehr als 80 Jahre alte Paffhausen mit dem 

Wohnungswechsel 
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einverstanden ist, soll dem Antrag stattgegeben werden. 

 

29 

Einrichtung einer Mutterberatungsstelle 

Ein geeigneter Raum soll zur Verfügung gestellt werden. 

 

30 

Gesuch des Schuhmachermeisters Johann Scheidt auf Einstellung als Flurhüter 

Wegen weiterer Feststellungen und über die Notwendigkeit etc. zurückgestellt. 

 

gez. Roth, Intra, Sahm, Eisel, Gehling 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 28. Februar 1927 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeister Roth  die Herren Gehling, 

Eisel, Feigen, entschuldigt Intra, Sahm. 

 

1 

Wasserleitung Heinr. Volkmann 

Nach Angabe des Herrn Volkmann sind die Erdarbeiten mit 100,-- RM fertig zu stellen. Der 

Magistrat ist bereit, ihm diese Summe zur Verfügung zu stellen. Die erforderlichen Rohre 

werden bis hinter der Brücke ebenfalls gestellt. Schutzrohre und Schieber sind von Herrn 

Volkmann zu liefern. 

 

2 

Anschaffung einer Schreibmaschine für die gew. Berufsschule 

Die Stadtverwaltung beabsichtigt, eine neue Maschine anzuschaffen. Es wäre ratsam, die für 

die Berufsschule gewünschte Maschine der Stadtverwaltung zur Verfügung zu stellen, wofür 

dann eine gebrauchte 
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Maschine zu Lehrzwecken Herrn Frank überlassen werden soll. In diesem Sinne soll mit 

Herrn Frank verhandelt werden. 

 

3 

Grundstückskauf Postschaffner Adam Loth 

30,-- RM pro Rute werden als Verkaufspreis gefordert. Im Übrigen sollen bei der Abtretung 

der Gärten Rücksicht auf den Geländetausch mit Dachdeckermeister Joh. Müller gemacht 

werden. 

 

4 

Zentralheizungsanlage in der Bürgermeisterwohnung 

Der Wenigstfordernde Winter soll zunächst Referenzen vorlegen. 

 

5 

Desinfektion des Armenhauses 

Beim Landratsamt soll über die Kostenrechnung, die dem Magistrat reichlich hoch erscheint, 

Rückfrage erfolgen. 

 

6 

Versicherung des 2. Dieselmotors 

Die Versicherung des 2. Dieselmotors wird beschlossen. 

 

7 

Wohnfürsorge Anna Meurer  

Genehmigt bezw. befürwortet. 

 

8 

Bestätigung Studienassessor Althofen 

Kenntnis genommen. 

 

9 

Vertrag Oberförsterei/Stadt betr. Anerkennungsgebühr für Aufstellung von Holzmasten 

zur Feststellung, ob die Holzmasten nicht anderster ihren Standort erhalten können. 

 

10 

Antrag des Brüderhauses auf Herabsetzung des Licht- und Kraftstrompreises sowie des 

Krankenhauses auf Übernahme der Kosten für Legung eines Erdkabels 

Letzteres muss vorerst aus finanziellen Gründen ab- 
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gelehnt werden. Zu dem ersteren Antrag beschließt der Magistrat: Der Bürgermeister Roth 

wird beauftragt, auf der Basis von 28 Pfg. zu verhandeln. Die Ermäßigung tritt ab 1.4.1927 in 

Kraft. 

 

gez. Roth, Eisel, Sahm, Intra 

 

Bericht über die Sitzung vom 7. März 1927 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Roth die Herren Gehling, 

Eisel, Feigen, Intra u. Sahm. 

1 

Baugesuch Wilhelm Schmidt, hier. 

Unter der Bedingung, dass Schneider vor Beginn der Arbeiten durch einen vereidigten 

Landmesser auf seine Kosten die genaue Grenze feststellen sowie die Standsicherheit der 

Mauer prüfen lässt und für den Fall, dass die Stützmauer auf städtischem Eigentum steht, 

Schneider mit der Stadt Montabaur einen Anerkennungsvertrag abschließt, kann ihm bei 

Überschreitung der Baufluchtlinien vorbehaltlich der Zustimmung des 

Stadtverordnetenkollegiums die Bauerlaubnis erteilt werden. 

 

Ferner ist bei einer Fluchtlinienüberschreitung von Schneider eine Verzichterklärung zu 

fertigen, wonach er für sich und seinen Rechtsnachfolger darauf verzichtet, dass bei 

Verbreiterung der Straße der durch den Bau herbeigeführte Mehrwert ersetzt wird. 

 

2 

Baugesuch Paul Ganss 

Nach Vorschlag des Herrn Baumeisters Gross zugestimmt. 

 

3 

Einfassung des Grabmales des ehemaligen Mag. Schöffen Flügel 

Nach dem Ergänzungsvorschlag des Herrn Baumeisters Gross zugestimmt 
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4 

Teilnahme des Polizei-Assistenten Kanngießer an einem Kursus für Fingerabdruckverfahren 

Grundsätzlich zugestimmt, nur soll die Höhe der Teilnehmergebühr der nächsten Sitzung 

vorgelegt werden. 

 

5 

Abstellung der Wasserleitung Bohr an der Berufsschule durch den Gewerbeoberlehrer Frank 

Der Magistrat nimmt Kenntnis von der Angelegenheit und missbilligt das Verhalten des 

Herrn Frank. Im Übrigen sei es Aufgabe des Herrn Bürgermeisters, in der Sache weitere 

Schritte zu tun. 

 

6 

Antrag N. Kespe auf Anschluss der Dachrinne seines Wohnhauses in die Kanalisation 

Zugestimmt. 

 

7 

Abmeldung der Studienratsstellen Dr. Marx und Ebert aus der Ruhegehaltskasse 

Der Kostenersparnis halber werden die beiden Stellen ab 1.4.1926 dauernd aufgehoben. Zur 

Stadtverordnetensitzung. 

 

8 

Herabsetzung der Zinszahlung Peter Böckling für Ankauf eines städt. Gartens an der 

Turnhalle in Höhe von 810,-- RM 

Der Zinssatz wird von 8% auf 7% herabgesetzt vom 1.4.1927 ab. 

 

9 

Zahlung einer Rechnung Josef Lentlener in Höhe von 499,13 RM an das Elektrizitätswerk 

Die geforderte Ratenzahlung: „1.4.27 200 RM, 1.5. und 1.6. 27 je die Hälfte des 

verbleibenden Restes“ wird genehmigt. 

 

10 

Ankauf von 3 Grabstellen seitens des Ingenieurs König 

König ist vorzuladen und zu befragen, bis wann er die Kaufgräber zu bezahlen gedenkt. 

 

11 

Baugesuch Frau Wwe. Nik. Kunst 
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Genehmigt. 

 

12 

Einrichtung des 2. Lehrsaales in der Berufsschule. Räumung der Wohnung Bohr 

Bei der Regierung soll Fristverlängerung beantragt werden. Im Übrigen weist der Magistrat 

die anmaßende schriftliche Bemerkung des Herrn Frank, als sei die Wohnungsbeschaffung 

Bohr nicht ernstlich in die Hand genommen worden, ganz entschieden zurück. 

 

13 

Restliche Steuerzahlung Willi Schneider 

Ein befristeter Ausstand bezw. Teilzahlung soll gewährt werden. 

 

14 

Antrag Frau Simon auf vorschussweise Zahlung des Kostgeldes für den vom 

Kreiswohlfahrtsamt an sie überwiesenen Franz Müller aus Elgendorf 

Abgelehnt. Die Stadt Montabaur hat mit der Angelegenheit nichts zu tun. 

 

15 

Betr. Versicherung der Diesel-Motore 

Grundsätzlich zugestimmt, jedoch sollen noch nähere Feststellungen gemacht werden. 

 

16 

Säuberung des Gebücks hinter dem Anwesen Peter Dick 

Dem Herrn Baumeister Gross zur Feststellung und Bericht. 

 

17 

Betr. Aufwertung bei der Schlesischen Boden-Kredit-Aktien-Bank Breslau 

Von der Zurücknahme des Einspruchs der Schlesischen Boden-Kredit-Aktien-Bank wird 

Kenntnis genommen. 

 

18 

Anlage der Zentralheizung in der Bürgermeisterwohnung 

Der Zuschlag wird endgültig an Wilhelm Winter erteilt. Für etwaige Schäden oder nicht 

fachgemäße Ausführung wird er haftbar gemacht. 
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19 

Antrag Kur- und Verkehrsverein auf unentgeltliche Überlassung von Holz 

Der Überlassung von je ½ fm Eichen- und Birkenstammholz wird zugestimmt, dagegen nicht 

der weitergehenden Forderung von 150 rm Nutzholz. Der Bürgermeister wird beauftragt, in 

eine diesbezgl. Verhandlung mit dem Herrn Oberförster zu treten und der nächsten Sitzung 

eine neue Vorlage zu machen. 

 

20 

Zinsen für nicht rechtzeitige Zahlung des Holzgeldes Quirmbach 

Die Zinszahlung wird erlassen. 

 

21 

Wohnungsangelegenheit des verstorbenen Pfarrers Weiand 

Mit dem Bezug der Teilwohnung des verstorbenen Pfarrers Weiand durch seinen Bruder 

Adam Weiand erklärt sich der Magistrat einverstanden. 

 

22 

Unterstützung Peter Weyer 

Da die Kosten für die Krankenhausbehandlung bereits anteilmäßig von der Stadt getragen 

werden, kann für diese Dauer eine weitere Unterstützung nicht gezahlt werden. 

 

23 

Erhöhung der Unterstützung Familie Jakob Heibel 

Es sind Feststellungen zu machen, welche Beschäftigung und Arbeitsmöglichkeit hat. 

 

24 

Übernahme der Trägerschaft für die Instandsetzungsarbeiten bei der Anlage eines Reit- und 

Fahrturnierplatzes auf der Diethartswiese 

Der Magistrat erklärt sich mit der Übernahme der Trägerschaft durch die Stadt einverstanden. 

 

25 

Betr. Kraftwagenhalle. Anmietung des Stendebach`schen Grundstücks durch die O.P.D. in 

Coblenz 

Von der Anforderung der Teilzahlung in Höhe von 600,-- RM wird Kenntnis genommen und 

soll 
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die Zahlung nach Fertigstellung der Halle erfolgen. Dieses gilt nur bei käuflichem Erwerb der 

Grundstücke. 

 

26 

Betr. Anerkennungsgebühr Fa. Gissemann & Co Dresden für Errichtung einer 

Plakatanschlagsäule 

Die Anerkennungsgebühr wird aus jährlich 50,-- RM festgesetzt. 

 

gez. Roth, Gehling, Feigen, Sahm, Intra 

 

 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 15. März 1927 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Roth die Herren Gehling, 

Feigen, Intra u. Sahm. 

Entschuldigt fehlte Herr Eisel 

 

1 

Instandsetzung des alten Sportplatzes 

Die Arbeiten sollen sofort beginnen. Die Auftragung des Mutterbodens vorerst der hohen 

Kosten wegen unterbleiben. Erst wenn sich später die Notwendigkeit doch noch herausstellen 

sollte, soll dieses nachgeholt werden. 

 

2 

Telefonanlage in der Oberförsterei 

Grundsätzlich zugestimmt. Die Angelegenheit soll mit dem Herrn Oberförster nochmals 

besprochen werden. 

 

3 

Instandsetzung des Weges bei Kunst, Allmannshausen 

2 Wagen Kies sollen angefahren, ebenso ein Erwerbsloser zur Verfügung gestellt werden. 

 

4 

Anbringung einer Lampe gegenüber dem Postählchen 

Vertagt bis zum Herbst. 
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5 

Steuerstundung Frau Wwe. Löwenthal 

Die Zahlungstermine können von der Verwaltung befristet gestundet werden. 

 

6 

Wasserleitung Volkmann 

Die Leitung soll gelegt und für die Erdarbeit der Bahnmeisterei 100,-- RM zur Verfügung 

gestellt werden. Da Herr Volkmann das Entgegenkommen des Magistrats abgelehnt und er 

einen neuen Vorschlag gemacht hat, wird Bürgermeister Roth beauftragt, mit Herrn 

Volkmann in neue Verhandlungen einzutreten. 

 

7 

Bauplatz Adam Loth 

Es soll das Haus nach den Serbenhäusern hin auf die Grenze gestellt und damit 3 m Abstand 

gewahrt wird, späterhin von dem angrenzenden städt. Gelände 3 m an Loth abgetreten 

werden. Hierdurch ist auch ein Austausch mit Müller für die Abtretung seines Vorgartens bei 

Erbreiterung der Peterstorstraße möglich. 

 

8 

Überlassung eines Streifen Geländes an Postschaffner Peter Schmidt II 

Die Stadt verpachtet das für die Einfriedigungsmauer insbesondere für die Sicherung eines 

anständigen Straßenbildes notwendige Streifengelände an den Postschaffner Peter Schmidt II 

auf die Dauer von vorläufig 20 Jahren gegen eine jährliche Anerkennungsgebühr von 2,-- 

RM. 

 

9 

Antrag des Kur- und Verkehrsvereins  

a) Zuschuss zur Errichtung eines Reit- und Fahrturnierplatzes 

Der Magistrat ist mit einer extra Fällung, die einen Erlös von 1000,-- RM abwirft für den 

oben beschriebenen Zweck einverstanden. Sollte jedoch der Verwaltungsausschuss beim 

Kreisarbeitsnachweis die Forderung auf dem Wege der produktiven Erwerbs- 
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losenfürsorge genehmigen, so gehen die Zuschüsse selbstverständlich an die Stadt Montabaur, 

während sie dann ihrerseits das 1/9 der Kosten aufbringt. 

b) betr. kostenlose Überlassung von 50 fm Nutzholz 

Die Überlassung von 50 fm Nutzholz gegen Erstattung der Werbungskosten zur Herrichtung 

des Rennplatzes wird genehmigt. 

 

10 

Unterstützung Familie Heibel 

Nach erneuter Prüfung der Bedürftigkeit wird die Erhöhung der Armenunterstützung von  

20,-- auf 30,-- RM genehmigt bzw. befürwortet. 

 

11 

Unterstützung Franz Knögel 

Eine Armenunterstützung in Höhe der Erwerbslosenunterstützung wird in Anbetracht der 

jahrelangen Krankheit des Antragstellers sowie der schlechten wirtschaftlichen Lage seiner 

Familie genehmigt bzw. befürwortet. 

 

12 

Wassergräben Quirmbach 

die angedrohten Maßnahmen gegen Quirmbach sollen nunmehr durchgeführt werden. 

 

13 

Nachlass Holzgeld Frau Görg 

Es wird in Anbetracht dessen, dass dem Heinrich Görg im Vorjahr das gesteigerte und 

bezahlte Holz im Walde gestohlen worden ist, der noch zu zahlende Betrag von 14,-- RM 

erlassen. 

 

14 

Nachlass Holzgeld Anna Hannappel 

Von dem Kaufpreis von 27,50 RM werden 12,50 RM erlassen, sodass das halbe Raummeter 

Buchenholz mit 15,-- RM zu bezahlen ist. 

 

15 

Nachlass Holzgeld Karl Franz 
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Es werden 8,50 RM erlassen, sodass noch 20,-- RM für das Klafter Erlenholz zu zahlen ist. 

 

16 

Wohnungsangelegenheit des verstorbenen Pfarrers Weiand 

Der Beschluss des Magistrats vom 7.3.1927 wird aufgehoben. Mit der Überlassung der 

Wohnung an den städt. Angestellten Gerber erklärt sich der Magistrat einverstanden. 

 

17 

Überlassung eines Eschenstämmchens an Karl Keiner II Wwe. 

Dem Antrag wird stattgegeben. Es ist die normale Taxe zu zahlen. 

 

18 

Nutzholzsteigerung durch Adam Marx, Wirges 

Nur unter der Bedingung, dass sein Bruder, Philipp Marx die Bürgschaft für die Kaufsumme 

von 5471,24 RM übernimmt, wird Herrn Marx für das gesteigerte Nutzholz der Zuschlag 

erteilt. 

 

19 

Anschaffung einer Schreibmaschine für die gewerbliche Berufsschule 

Die Schreibmaschine soll beschafft werden. 

 

20 

Aufnahme eines Darlehens von 1000,-- RM 

Das Darlehen in Höhe von 1000,-- RM aus dem Reservefonds der Nass. 

Brandversicherungsanstalt soll zu den angegebenen Bedingungen aufgenommen werden. 

 

21 

Hauszinssteuerstundungen 

1) Franz Knögel: 75% gestundet und zur Niederschlagung befürwortet. 

2) Katasterdirektor Freitag: Für die Monate Februar und März wird die Hauszinssteuer 

gestundet und zur Niederschlagung befürwortet. 

3) Peter Weyer: Für die von Herrn Böckmann nicht bewohnten Räume wird für die Monate 

Januar, Februar und März die Hauszinssteuer gestundet und zur Niederschlagung befürwortet. 

4) Peter Thewalt: Abgelehnt 
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22 

Anschaffung einer Nähmaschine für die Volksschule 

Wenn die von Löb. Hirsch II angebotene „Kaiser Maschine“ gleicher Qualität wie die im 

Vorjahre beschaffte „Pfaff Maschine“ ist, soll selbige angeschafft werden, andernfalls kommt 

die nächst billigste (Pfaff-Maschine) von Herrn Monesse im Betrage von 92,50 RM 

angeboten in Betracht. 

 

23 

Reiseunterstützung Friseur Raaf 

Unter den von Raaf eingegangenen Bedingungen und Verpflichtungen genehmigt. 

 

24 

Unterstützung Frau Wilhelm Seel 

Die Weiterzahlung der Unterstützung bis zum 1. Juli dieses Jahres wird beschlossen bzw. 

befürwortet. 

 

25 

Unterstützung Köhler 

Dem Antrag auf Armenunterstützung kann nicht stattgegeben werden, dagegen wird Köhler 

das rückständige Holzgeld in Höhe von 9,-- RM und das noch zu zahlende Kartoffelgeld in 

Höhe von 12,-- RM vorläufig gestundet. 

 

gez. Roth, Gehling, Sahm, Intra 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 21.3.1927 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Roth die Herren Gehling, 

Eisel, Feigen, Intra u. Sahm. 

1 

Wanderpreis für den Motor-Klub Montabaur 

Dem Antrag wird stattgegeben. 
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2 

Abgabe von 10 – 15 fm Bauholz, sowie Sand und Steinen für die Erbauung eines Forsthauses 

Das Bauholz wird gegen Erstattung der Werbungskosten genehmigt. Ebenso werden die 50 

Pfg, welche pro cbm Steine von dem Pächter an die Stadt zu zahlen sind, erlassen. Sand steht 

der Stadt nicht zur Verfügung. 

 

3 

Anderweitig Zahlungstermine Steuer Johann Normann 

Mit der beantragten Zahlungsweise am Monats Ersten erfolgt Einverständnis. 

 

4 

Einstellung des Schuhmachers Johann Scheidt als Flurhüter 

Abgelehnt. Herr Hausmeister Müller soll vom 1.4. bis 1.11.1927 die Stelle übernehmen. 

 

5 

Unentgeltliche Abgabe eines Klafters Brennholz an den in den Ruhestand versetzten städt. 

Arbeiter Wilh. König. 

Für die Zeit, wo er noch 2 Tage in der Woche beschäftigt ist und dadurch gegenüber Meurer 

noch besondere Einnahmen hat, wird ihm ½ Klafter zugebilligt. Bei völligem Ausscheiden 

aus städt. Diensten soll ihm auch 1 ganzes Klafter Holz zugewiesen werden. 

 

6 

Teilnahme des Pol. Ass. Kanngießer an einem Kursus für Fingerabdruckverfahren 

Unter der Bedingung, dass Kanngießer in den ersten 2 Jahren nicht von Montabaur weg geht, 

wird der Betrag von täglich 8,-- RM genehmigt. Bei früherem Weggehen hat er den Betrag 

nachträglich der Stadt zurückzuzahlen. 

 

7 

Brenn- und Nutzholzversteigerung im Distrikt Kisselbornsreite 

Genehmigt. 
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8 

Anschaffung einer Anlasspumpe und einer Brennstoffzubringerpumpe für das E.W. 

Herr Baumeister Gross soll die Notwendigkeit zunächst noch näher begründen. 

 

9 

Stundung Holzgeld Frau Wwe. Quirmbach 

Der Betrag ist mit wöchentlich 1,-- RM abzuzahlen. 

 

10 

Verbilligung des Holzgeldes Wilh. Reiser 

Da der Kaufpreis ein ziemlich hoher ist, wird er entgegenkommender Weise auf 50,-- RM 

herabgesetzt. 

 

11 

Vergütung von Wiesenschäden beim Holzfällen an Frau Witwe Johann Adam Roos 

Die von Förster Bayer vorgeschlagene Entschädigung von 3,-- RM wird bewilligt. 

 

12 

Unterstützung Familie Hartenfels 

Es werden 10,-- RM monatlich vorgeschlagen, wovon die Stadt 30% übernimmt. 

 

13 

Übernahme der Kosten für Anfertigung einer Beckenübersichtsaufnahme für das Kind der 

Wwe. Johann Ranoth in Höhe von etwa 21,-- RM 

30% der entstehenden Kosten werden bewilligt. 

 

14 

Bauvorhaben Schneider betr. Wohnhausneubau 

Nach Vorlage des Baumeisters genehmigt. 

 

15 

Wohnungsangelegenheit Frau Wwe. Metternich 

Kenntnis genommen. 

 

16 

Verlängerung des Kredits über 40.000,-- RM auf weitere 6 Monate bei der Landesbank 

Kenntnis genommen. 
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17 

Änderung des Vornamens des in Essen geborenen „Stanislaus“ Eicherz in den Vornamen 

„Theodor“. 

Genehmigt. 

 

gez. Roth, Gehling, Sahm, Intra 

 

Bericht über die Sitzung vom 28.3.1927 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Roth die Herren Gehling, 

Feigen, Intra u. Sahm. 

Entschuldigt fehlten die Herren Olig und Eisel 

 

1 

Vergebung der Arbeiten betr. Instandsetzung des Jugendspielplatzes 

Wenn Herr Burg die Arbeiten zu dem Preise des Angebotes Ferdinand durchführen will, wird 

ihm der Zuschlag erteilt, andernfalls dem Unternehmen Ferdinand als Wenigstfordernden. 

 

2 

Errichtung einer Fremdenindustrie 

Kenntnis genommen 

 

3 

Antrag Josef Schug auf käuflichen Erwerb des städt. Hauses Bahnhofstraße ( früher Selekta) 

Zurückgestellt. 

 

4 

Abfuhr von Steinen aus dem Bruch Biebrich nach dem Waldweg im Distrikt „Isbertslust“ 

Unter der Bedingung, dass täglich wenigstens 25 cbm Steine angefahren werden, wird dem 

Herrn Johann Rossbach der Zuschlag zum Preise von 3,-- RM pro cbm erteilt. 

 

5 

Anbringung eines Reklameschildes Heimann Stern 
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Abgelehnt, da kein Bedürfnis anerkannt werden kann. 

 

6 

Verkauf der alten Maschine im Elektrizitätswerk 

Die örtlichen Firmen Volkmann und Taphorn, Olig sollen noch einmal gefragt werden, ob sie 

das abgegebene Höchstangebot der Fa. Baer Oberlahnstein annehmen wollen, andernfalls 

wird der Zuschlag dem Meistbietenden erteilt. Der Firma Quirmbach kann der eine Generator 

mit Spannschienen und Riemen unter der Bedingung, dass 500,-- RM hierfür gezahlt werden, 

überlassen werden. Der andere Generator bleibt solange stehen, bis hierfür ein guter Käufer 

gefunden ist. 

 

7 

Betr. Wassergräben Quirmbach 

Die Angelegenheit soll dem Herrn Dr. Teves übergeben werden, damit durch ein gerichtliches 

Urteil Quirmbach endlich dem berechtigten Verlangen der Stadtverwaltung stattgeben muss. 

 

8 

Tausch mit Domänengelände 

Die Stadtverwaltung soll weiter bemüht bleiben, den Tausch zu erwirken. 

 

9 

Warmwasseranlage in der Bürgermeisterwohnung 

Die Anlage soll geschaffen und die Nass. Heimstätte um die Finanzierung gebeten werden. 

 

10 

Betr. Urlaubsvergebung Stadtbaumeister Gross 

Das Schreiben des Herrn Baumeisters Gross wird zunächst zur Kenntnis genommen. 

 

11 

Übernahme von 30% des Schulgeldes für die Halbwaise Karl Philippi 

für die Dauer von 3 Monaten werden die Kosten übernommen. 
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12 

Instandsetzung der Wohnung Kaster 

Der Antrag Arnst auf Instandsetzung des Kaster`schen Hauses zwecks Unterbringung des bei 

ihm wohnenden Paffhausen wird abgelehnt. 

 

13 

betr. Vorschusszahlung für die neu beschafften Uniformen an die Polizeibeamten Helm und 

Kanngießer 

Genehmigt, die Rückzahlung soll in monatlichen Raten erfolgen. 

 

14 

Besetzung der Flurhütestelle 

An Stelle des in Aussicht genommenen Hausmeisters Müller wird der vorübergehend bei der 

Stadt beschäftigte Maurer König (Rebstock) zum Flurhüter bestellt. 

 

15 

Pensionierung Hausmeister Müller 

Der Antrag des Landeshauptmannes auf Übernahme der anteilmäßigen Kosten für die 

mehrwöchentliche Unterbringung in der Klinik Giessen wird abgelehnt zumal Herr Müller 

sich selbst weigert, 1,50 RM pro Tag, die er für die Ersparnis im eigenen Haushalt zu zahlen 

hatte, ablehnt. 

 

16 

Antrag des Landrats Schmern von Diez auf Zeichnung des Garantiebetrages für die 

Postautolinie Montabaur – Laurenburg ohne Zeichnungsbegrenzung 

Der Antrag wird abgelehnt. Der Magistrat vermag eine Verpflichtung für länger als 1 Jahr 

saus den verschiedenen Gründen nicht anzuerkennen. 

 

17 

Antrag des Kur- und Verkehrsvereins auf Bewilligung von 1000,-- RM Zuschuss und 50 fm 

Nutzholz zu den Werbungskosten 

Die Stadtverordnetenversammlung hat den Beschluss des Magistrats, der dem Antrag 

stattgegeben hatte, nicht zugestimmt, sondern denselben vertagt. Der Magistrat 
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steht heute auf dem Standpunkt, dass der Kur- und Verkehrsverein in seinem eigenen 

Interesse einen genauen Kostennachweis über die Erdbewegungs- etc. –arbeiten beibringt, 

sowie über die etwa in Frage kommenden Tagewerke. Auch soll näher erläutert werden, 

wofür die 50 fm Nutzholz Verwendung finden sollen. 

 

18 

Wohnhausbauangelegenheit Kreisausschusssekretär Görg 

Der Magistrat muss an seinen gefassten Beschlüssen sowie denjenigen der 

Stadtverordnetenversammlung betr. Ortsstatut über die Bebauung des Tiergartengeländes 

festhalten. Er erklärt sich nur mit den von der Regierung in vorliegendem Falle gemachten 

Bedingungen einverstanden. 

Damit Herrn Görg keine Mehrkosten entstehen und er wegen seines Bauvorhabens 

schnellstens zu Wege kommt, wird ihm empfohlen, die Bauberatung bei der Stadtverwaltung 

in Anspruch zu nehmen. 

 

19 

Betr. Schreiben des Sportvereins wegen Vergrößerung des Jugendspielplatzes 

Dem Antrag kann aus finanziellen Gründen vorläufig nicht entsprochen werden. Es werden 

die vorgesehenen und bereits ausgeschriebenen Arbeiten zunächst einmal ausgeführt. 

 

gez. Roth, Sahm, Intra, Olig 
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Bericht über die Sitzung vom 4.4.1927 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Roth die Herren Gehling, 

Intra u. Sahm. 

Entschuldigt fehlten die Herren Olig, Eisel, Feigen 

 

1 

Bauplatz Ober- Gerichtsvollzieher Wicke 

Herr Wicke soll zunächst versuchen, von den vielen Bauplätzen im Tiergartengelände, welche 

käuflich zu erwerben sind, sich einen zu sichern. Die Stadt selbst braucht das an das 

Bürgermeisterwohnhaus anschließende Gelände wohl in absehbarer Zeit für wichtige eigene 

Zwecke. 

 

2 

Schälschaden im Distrikt 44 Fichtenwald verursacht durch Rotwild 

Der Magistrat wird gemeinsam mit der Forstbehörde die Schäden an Ort und Stelle 

besichtigen und den Schadenssatz festsetzen. 

 

3 

Betr. Müllwagen 

Herr Bürgermeister Roth wird beauftragt zunächst mit Herrn Peter Keil wegen der etwaigen 

Übernahme der Müllabfuhr zu verhandeln. 

 

4 

Abhalten von Vorträgen über Benutzung elektr. Apparate 

Kenntnis genommen. Der Saal von Herrn Schmidt wird in Vorschlag gebracht. 

 

5 

Desinfektionskosten Armenhaus 

Kenntnis genommen 

 

6 

Werbeanzeige im „Westerwälder Schauinsland“ 

Die Offerte für eine Werbeanzeige von 150,-- RM pro Jahr und RM 90,-- pro ½ Jahr erscheint 

dem Magistrat 
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zu hoch. Es wird demgegenüber eine 3malige Werbeanzeige für die Monate Mai, Juni, Juli 

zum Preise von je 10,-- RM = 30,-- RM in Auftrag gegeben, unter der Bedingung, dass der 

Verlag des Westerwälder Schauinsland sich demgegenüber verpflichtet, eine Bildaufnahme 

wie die in Nr. 4 von der Stadt Dillenburg für die Stadt Montabaur zu sichern. 

 

7 

Übernahme der anteilmäßigen Kosten für die spezialärztliche Behandlung des Kindes Elis. 

Ringel 

Zunächst soll beim Kreiswohlfahrtsamt Anfrage gehalten werden, ob der 

bezirksfürsorgeverband seinerseits die 70% Kosten zu übernehmen gedenkt und ferner ob der 

Kindesvater zu diesen kosten nicht herangezogen werden kann. 

 

8 

Versicherung der Schulkinder der Volksschule wegen Unfall bei der Frankfurter Allgemeinen 

Versicherungs Aktien Ges. 

Da die Volksschulkinder bereits bei der Haftpflichtversicherung angeschlossen sind, glaubt 

der Magistrat von einer weiteren Versicherung Abstand nehmen zu sollen. 

 

9 

Abgabe von Bohnenstangen an Josef Gerlach u. Wilh. Ehret 

genehmigt gegen Zahlung der Forsttaxe. 

 

10 

Einstellung Hermann Sonnenschein als Lehrling im E.W. 

Da vorläufig die Einstellung eines Lehrlings nicht vorgesehen ist, kann dem Antrage nicht 

stattgegeben werden. 

 

11 

Kaufangebot des Landhauses in Kaden von Josef Strack in Engers 

Kenntnis genommen 
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12 

Antrag Frau Wilhelm Seel auf Unterstützung 

Zurückgestellt. 

 

13 

Betr. Verlängerung der Dienststunden im Fernsprechbetrieb 

Die Einführung der Verlängerung der Dienststunden im Fernsprechbetrieb des Postamtes 

Montabaur an Werktagen von 7 Uhr morgens bis 10 Uhr abends an Sonntagen der 

Sommermonate von 7 – 9 Uhr vorm. und 12 – 1 Uhr mittags und an den Sonntagen der 

Wintermonate von 8 – 10 Uhr vorm. und 12 – 1 Uhr mittags wird beschlossen bzw. 

befürwortet. 

 

14 

Brennholzverkauf und Nutzholzverkauf 

Genehmigt. 

 

gez. Roth, Gehling, Intra, Sahm 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 11.4.1927 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Roth die Herren Eisel, 

Feigen, Intra u. Sahm. 

Entschuldigt fehlten Herr Olig und Herr Beigeordneter Gehling 

1 

Anerkennungsgebühr für die Legung der Rohrleitung unter dem Eisenbahnschienenstrang der 

Deutschen Reichsbahngesellschaft in Höhe von 5,-- RM 

Genehmigt. 

 

2 

Strompreis für die deutsche Reichsbahngesellschaft 

Der Bürgermeister wird beauftragt, die Frage auf dem Wege einer weiteren Verhandlung in 

beiderseitigem 
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Interesse zu vergeben. 

 

3 

Antrag des Adam Quirmbach auf Beibehaltung seiner elektr. Leitung mit dem Ziel, seine mit 

Wasserkraft zu erzeugte Energie zum Heizen und Kochen einzuführen 

Abgelehnt 

 

4 

Anerkennungsgebühr Heimann Stern für Benutzung des Stadtbaches 

Der Magistrat hält an seiner Forderung für die Benutzung des städt. Eigentums eine 

Anerkennungsgebühr von 2,-- RM zu zahlen, uneingeschränkt fest. 

 

5 

Bereitwilligkeitserklärung von 8 Mietern, die städtische Wohnungen innehaben, 

allwöchentlich von ihrer Erwerbslosenunterstützung einen Betrag für Miete abzutreten. 

Kenntnis genommen. 

 

6 

Baugesuch Josef Meurer 

Genehmigt. 

 

7 

Beihilfe an den Kriegsbeschädigten Josef Hisgen für die Ausstattung seines Kindes zur 

Erstkommunionfeier 

Der Magistrat erklärt sich bereit, 30% der lt. Mitteilung des Kreiswohlfahrtsamtes in Frage 

kommenden Beihilfe in Höhe von 25,-- RM zu übernehmen. 

 

8 

Inabgangstellung von Holzgeld 

Grundsätzlich zugestimmt, jedoch muss festgestellt werden, ob nicht einzelne doch in der 

Lage sind, einen gewissen Betrag ihrer Schuld zu zahlen. 

 

9 

Antrag des Oberstadtsekretärs Backes 

1) auf Nachlass der Miete vom 1.4.19 bis zum Tage seines Umzugs in die Wohnung Neurohr. 
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2) auf stadtseitige Übernahme der reinen Umzugskosten 

Dem Antrag zu 1) wird stattgegeben, zu 2) sollen an Oberstadtsekretär Backes für den Umzug 

städt. Arbeiter zur Verfügung gestellt werden, evtl. kann später ein Kostennachweis der 

gesamten Umzugskosten dem Magistrat nochmals vorgelegt werden. 

 

10 

Antrag Johann Rossbach auf Abgabe von Eichenstangen 

genehmigt gegen Zahlung der Forsttaxe. 

 

11 

Nachgebot des Josef Meurer in Ruppach auf die verpachteten städt. Grundstücke  im 

Schäfereifeld (Nagler) 

Dem Antrag wird unter der Bedingung stattgegeben, dass die Äcker von den Witwen Wies 

und Herbert denselben belassen bleiben sollen, jedoch unter denselben Steigerungssätzen. 

Sollte die Schäferei kein Interesse an den beiden Äckern haben und auch nicht die von Meurer 

gebotenen 50,-- RM zahlen wollen, so werden auch diese beiden Äcker Meurer verpachtet. 

 

gez. Roth, Eisel, Intra 

 

Bericht über die Sitzung vom 20.04.1927 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Roth die Herren Gehling, 

Eisel, Feigen, Intra u. Sahm. 

Entschuldigt fehlte Herr Olig 

 

1 

Vergebung der Installationsarbeiten im Bürgermeisterwohnhaus 

Da Winter bereits die Heizung übertragen, er aber in diesem Falle auch wieder der 

Wenigstfordernde ist, sollen Weyand als dem nächst Wenigstfordernden unter der Bedingung 

die Installationsarbeiten übertragen werden, wenn er 
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sie zu dem von Winter angegebenen Preise ausführt, andernfalls Winter den Zuschlag erhält. 

 

2 

Antrag Jean Köhler auf Gewährung einer Beihilfe für die Ausstattung seines Kindes zur 

Erstkommunionfeier 

Es werden 20,-- RM in Vorschlag gebracht, wenn die Stadt 30% übernimmt. 

 

3 

1) Übernahme der anteilmäßigen Kosten für die spezialärztliche Behandlung des unehelichen 

Kindes Elis. Renzel 

2) Antrag auf Gewährung einer einmaligen Wohlfahrtsunterstützung für 2 -3 

Tiefbetrahlungen der 27jährigen Kath. Selker hier 

Zu 1) Abgelehnt, da nach Auffassung des Magistrat hinreichend Einkommen in der Familie 

vorhanden ist. Herr Renzel bezieht Pension, während sein ältester Sohn ebenfalls im Dienste 

der Eisenbahn steht, außerdem ist noch eine Tochter in einem Geschäft in Limburg tätig. 

Zu 2) Nach eigener Angabe beträgt das Einkommen des Vaters, Schneidermeister Selker, 

durchschnittlich monatlich 80,-- RM. Ferner ist ein Sohn als Kraftwagenführer und eine 

Tochter als Haushälterin beschäftigt. Mithin kann der Magistrat eine Bedürftigkeit nicht 

anerkennen. 

Es wird in diesem Zusammenhang darauf hingewiesen, dass letzthin der Antrag der Frau 

Christ. Nebgen auf eine Wohlfahrtsunterstützung, deren Mann sich schon seit längerer Zeit im 

Krankenhaus befindet und die Frau mit ihren 3 Kindern, wovon das jüngste erst ein Monat alt 

ist, mit einer wöchentlichen Summe von 10,50 RM Krankengeld leben muss, von dem 

Kreiswohlfahrtsamt abgelehnt worden ist. Der Magistrat hat damals die Bedürftigkeit, die 

zweifellos auch heute noch vorliegt, anerkannt. 

 

4 

Stundung des Kaufgrabgeldes Olig desgl. Ing. König 

Olig ist aufzufordern, innerhalb 8 Tagen den Betrag für 
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beide Kaufgräber zu zahlen, andernfalls sie wieder in städt. Besitz zurückgehen. 

Da König die von Herrn Beigeordneten Gehling zugestandene Ratenzahlung bis jetzt nicht 

eingehalten hat, soll er aufgefordert werden, innerhalb 8 Tagen den Betrag für die 3 

Kaufgräber zu zahlen, andernfalls die nicht benutzten 2 Grabstellen nach diesem Termin 

wieder in städt. besitz übergehen. 

 

5 

Mietzahlung Hermes 

Bis zur Fertigstellung des Sportplatzes bleibt die Miete auf 20,-- RM bestehen, da früher ein 

Einkommen aus dem Wirtschaftsbetrieb nicht zu erzielen ist. 

 

6 

Beihilfe der Stadt Montabaur zu den laufenden Kosten für die Unterhaltung der 

landwirtschaftlichen Winterschule 

Es wird auch für das Rechn. Jahr 1927 derselbe Zuschuss zu der landw. Winterschule wie im 

verflossenen Jahre in Höhe von 769,-- RM sowie die bisher gewährten Naturalleistungen 

bewilligt. 

 

7 

Betr. Verwendung des Staatszuschusses anstelle Errichtung eines neuen Lehrsaales in Höhe 

von 900,-- RM für Beschaffung eines Epidiaskopes 

Der Antrag des Herrn Frank wird abgelehnt, da die 900,-- RM für den ursprünglichen Zweck 

Verwendung finden sollen. Bohr räumt am 25. d. Mts seine Wohnung. 

 

8 

Zuschussleistung für das Rhein-Main Kunsttheater Frankfurt/M. 

Es wird für den Winter 1926/27 wieder ein Zuschuss von 100,-- RM sowie freies Licht und 

Heizungsmaterial in Aussicht gestellt. Darüber hinaus können in Anbetracht der schlechten 

Finanzlage der Stadt keine weiteren Zugeständnisse gemacht werden. 

 

9 

Kosten für die Chronik der Stadt Montabaur 
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Mit der vorläufigen Vorschusszahlung von 300,-- RM erklärt sich der Magistrat 

einverstanden. 

 

10 

Ausstellung von Armutszeugnissen 

Von der Verfügung des Herrn Regierungspräsidenten wonach für die Ausstellung von 

Armutszeugnissen nicht der Magistrat oder die Polizeiverwaltung, sondern nur der 

Bürgermeister zuständig ist, wird Kenntnis genommen. 

 

11 

Antrag des Vorsitzenden des geschäftsführenden Ausschusses des Projektes für den 

Eisenbahnbau durch das Gelbachtal auf Bereitstellung besonderer Mittel für die Forderung 

des Projektes. 

Kenntnis genommen. Die städt. Körperschaften haben bereits durch gemeinsame Beschlüsse 

einen Betrag von 350,-- RM bewilligt. 

 

12 

Übertragung der Unterrichtsstunden in der gewerblichen Berufsschule 

Von den 14 Unterrichtsstunden, die bisher Herr Denecke erteilt hat, werden 10 Herrn 

Schulamtsbewerber Thömmes und 4 dem Schulamtsbewerber Kremer übertragen, außerdem 

dem Techniker Massfeller 4 Zeichenstunden. 

 

13 

Erhöhung des Staatszuschusses für die Berufsschule von 8 auf 20 RM für jeden Berufsschüler 

Von dem Beschlusse des Preuß. Landtages wird mit Genugtuung Kenntnis genommen. 

 

14 

Betr. Wohnungseinrichtungsgegenstände des in der Arbeitsanstalt untergebrachten Philipp 

Veldenz 

Veldenz ist nach Aufstellung eines genauen Verzeichnisses über sämtliche vorhandenen 

Gegenstände zu schreiben, ob er mit dem Vorschlage der Pol. Verwaltung 
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einverstanden ist und welche Forderung er an die Stadtgemeinde Montabaur stellt. Die 

übelriechenden Nahrungsmittelreste sind sofort zu entfernen. 

 

15 

Holzgeldermäßigung Johann Busch für einen Eichenstamm 1. Klasse mit 1,32 fm 

Nach den auf den öffentlichen Versteigerungen erzielten Preisen würde der Gesamtpreis 

77,33 RM ausmachen. Er wird Herrn Busch auf 35,-- RM ermäßigt. 

 

16 

Bericht des Pol. Ass. Kanngießer über die Teilnahme an einem Kursus für 

Fingerabdruckverfahren in Frankfurt/M. 

Kenntnis genommen. 

 

17 

Baugesuch Otto Quirmbach 

Nach dem Vorschlage des Herrn Baumeisters Gross genehmigt. 

 

18 

Desgl. Kath. Gesellenhaus betr. Errichtung einer neuen Bühne 

Genehmigt. 

 

19 

Abfuhr von 20,16 fm Fichtenstammholz 

Der Zuschlag wird Herrn Johann Rossbach unter den gestellten Anfuhrbedingungen erteilt. 

 

20 

Gesuch des Elektrotechnikers Paul Säuberlich um Erteilung der Konzession 

Abgelehnt. Erst nach Ablegung der Meisterprüfung kann dem antrage stattgegeben werden. 

 

21 

Baugesuch Johann Müller 

nach dem Abänderungsvorschlag des Herrn Baumeisters Gross genehmigt. 

 

22 

Fluchtlinienplan Peterstorstraße und Bahnhofstraße 
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Es wird davon Kenntnis genommen, dass gegenüber der Fluchtlinie in der Peterstorstraße 

Einsprüche nicht erhoben worden sind. 

Gegenüber dem Einspruch des Finanzamtes erklärt sich der Magistrat bereit, die 

Zurücksetzung der Mauer auf städt. Kosten auszuführen. Dagegen sollen zunächst noch 

Verhandlungen mit der Kreisverwaltung wegen des zu erwerbenden Geländes gepflogen 

werden. Der von letzterer geforderte Preis von rd. 250,-- RM für die Rute Land ist nämlich 

entschieden zu hoch. 

 

23 

Instandsetzung des Weges vom Hof Rossberg zur Limburgerstraße 

Es soll Ortsbesichtigung durch die Herren Mag. Mitgl. Eisel und Sahm erfolgen. 

 

24 

Mietzahlung Frau Christian Nebgen 

Solange sich der Ehemann noch im Krankenhause befindet, soll die Miete niedergeschlagen 

werden. 

 

gez. Gehling, Feigen, Eisel, Intra, Sahm 

 

Bericht über die Sitzung vom 26.4.1927 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten Gehling die Herren  Eisel, 

Feigen, Intra u. Sahm. 

Entschuldigt fehlte Herr Olig 

 

1 

Veröffentlichen einer Annonce zu 20,-- RM im Mitteleuropäischen Hotel-Adressbuch 

Eine einmalige Veröffentlichung wird genehmigt. 

 

2 

Betr. Jugendspielplatz 

Von Weiterarbeiten auf dem Jugendspielplatz soll in  
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diesem Jahre wegen der gespannten Finanzlage der Stadt Abstand genommen werden. 

 

3 

Baugesuch Otto Quirmbach 

Dem Umbau der Brücke stimmt der Magistrat zu, jedoch unter der Bedingung, dass evtl. 

Reparaturarbeiten an dem von Quirmbach neu zu errichtenden Teil von diesem ausgeführt 

werden. 

 

4 

Gesuch des Josef Müller um Erlass einer Polizeistrafe 

Zur vorherigen Feststellung, wie hoch das Lastgewicht sein darf, mit dem der Weg befahren 

werden kann. 

 

5 

Errichtung einer Kraftwagenhalle durch die O.P.D. 

Zur Bescheinigung des Lageplanes. 

 

6 

Eintragung in das Grundbuch betr. Grundstückstausch mit Müller und Festsetzung der 

Bezahlung Loth 

Die Eintragung soll erfolgen. Die Zahlung von Loth soll in 4 gleichen Ratenzahlungen 

erfolgen. zinsen werden nach dem jeweiligen Stand der Bankzinsen , die die Stadt zahlen 

muss, berechnet. 

 

7 

Antrag Heinr. Schmidt auf Niederschlagung der Kinosteuer für die beiden Ostertage 

Antragsgemäß genehmigt. 

 

8 

Anschaffung einer Nähmaschine für die Volksschule 

Kenntnis genommen. Wenn Mittel für diesen Zweck von der Regierung nicht zur Verfügung 

gestellt werden, wird von dem Kauf der Nähmaschine abgesehen. 

 

9 

Sperrung der unteren Plötzgasse für Fuhrwerke 

Der Magistrat hält die Sperrung der unteren Plötzgasse für Lastfuhrwerke für angebracht. 
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10 

Besoldungsnachweisung der städt. Beamten und Angestellten 

Kenntnis genommen. 

 

11 

Stundung des Holzgeldes G. Ostermeier 

Bevor der Abfuhrschein ausgehändigt wird, ist ¼ des Holzgeldes zu zahlen. Mit Rücksicht 

auf den besonderen Fall soll Ostermeier Ratenzahlung dergestalt erhalten, dass das Holz bis 

spätestens 1.10.1927 bezahlt ist. Um Berufungen zu vermeiden, kann von einer Beibringung 

des Bürgen nicht abgesehen werden. 

 

12 

Grundstückstausch Franz Decker 

Der Magistrat hält das Grundstück auf der Alberthöhe als Tauschobjekt nicht für geeignet. 

Herr Decker soll seinen Garten auf der Alberthöhe dem Magistrat zum Tausch anbieten. 

Vorher soll genau festgestellt werden, wie groß die Baufläche, die Decker benötigt, sein muss. 

 

13 

Betr. Verteilung der Hauszinssteuerdarlehen 

Es werden Loth und Hermes in Vorschlag gebracht. 

 

14 

Betr. Grundsteuerordnung 

Die von Bezirksausschuss vorgenommenen Ergänzungen werden gutgeheißen. 

 

15 

Erlass der Handwerkskammerbeiträge 

1) Jakob Steinebach 

2) Johann Kespe 

3) Wilh. Eisenkopf 

4) Johann Dreis 

5) Jakob Gross 

6) Adam Philippi 

7) Anton Schmidt 

8) Peter Gromig  Abgelehnt 
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16 

Baugesuch G. Ostermeier betr. Errichtung eines Lagerraumes 

Abgelehnt. 

 

gez. Feigen, Sahm, Intra 

 

Bericht über die Sitzung vom 2.5.1927 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Roth die Herren Gehling, 

Feigen, Intra u. Sahm. 

Entschuldigt fehlten die Herren Eisel und Olig 

 

1 

Gewährung einer Beihilfe Familie Heibel 

Auf die Dauer von vorläufig 2 Monaten werden 30,-- RM in Vorschlag gebracht bezw. 

genehmigt. 

 

2 

Tankstelle Karl Peters 

Genehmigt. 

 

3 

Baugesuch Dr. Teves betr. Errichtung eines Autoschuppens 

Mit den vorgesehenen Bedingungen genehmigt. 

 

4 

Betr. Wassergräben Quirmbach 

Die Angelegenheit soll Rechtsanwalt Baldus übertragen werden. 

 

5 

Anlegung eines neuen Fußbodens in der Berufsschule 

Da keine Mittel zur Verfügung stehen, sollen nur Ausbesserungsarbeiten vorgenommen 

werden. Sollte jedoch (nach Fertigstellung) noch fertiges Fußbodenholz zur Verfügung 

stehen, so soll ein neuer Fußboden gelegt werden. 

  



Übertragung der Stadtratsprotokolle vom 05.10.1926 – 20.04.1928 
 

108 

6 

Berechnung der Stromkosten im E.W. 

Kenntnis genommen. 

 

7 

Versetzen der Einfriedigung am Finanzamt 

Die Arbeiten werden dem einzigen Reflektanten Kutting & Hambach übertragen. Es soll 

versucht werden, den Preis noch etwas herunterzudrücken. 

 

8 

Gesuch des Elektromonteurs Paul Säuberlich um Erteilung der Konzession 

Der Magistrat hält aus grundsätzlichen Erwägungen an seinem gefassten Beschluss fest. 

 

9 

Am Neubau des Postschaffners Peter Schmidt abweichend vom Baugesuch vorgenommenen 

Arbeiten 

Kenntnis genommen. Es bleibt der Aufsichtsbehörde überlassen, entsprechende Maßnahme zu 

ergreifen. 

 

10 

Hauszinssteuerhypotheken 

Wenn zwischen Kreisarzt Dr. Roesgen und Dachdeckermeister Müller eine Einigung zustande 

kommt und ein entsprechender schriftlicher Nachweis der Stadtverwaltung vorgelegt wird, so 

erklärt sich der Magistrat damit einverstanden, dass Müller eine Hauszinssteuerhypothek 

erhält. Die 3 Wohnungen, welche die Nass. Heimstätte errichten wollte, würde alsdann 

fortfallen und eine anderweitige Regelung der Vergebung von Hauszinssteuerdarlehen 

erfolgen. 

 

11 

Unterbringung des Arbeitsnachweises 

Bei der nächsten Gelegenheit sollen dem Kreisarbeitsnachweis Büroräume zur Verfügung 

gestellt werden. 

 

12 

Betr. Armenrecht Josef Lenz 

Abgelehnt. 
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13 

Antrag Frau Ida Therese Korb auf Gewährung der Wochenfürsorge 

Die Bedürftigkeit wird anerkannt und 30% der üblichen Sätze stadtseitig übernommen. 

 

14 

Antrag der Frau Christian Nebgen auf Gewährung einer wöchentliche Armenunterstützung. 

In Anbetracht der wirklichen Notlage, in der sich die Frau mit ihren 3 Kindern befindet, wird 

für die Dauer der Krankheit ihres Ehemannes eine wöchentliche Armenunterstützung von 

7,50 RM ab 1.5.1927 bewilligt bezw. befürwortet. 

 

15 

Verkauf des restlichen Holzes im Stadtwald 

Die für die Errichtung eines Turnierplatzes gefällten 50 fm Holz sollen vorläufig für das 

Reiterfest zur Verfügung gestellt werden. Die weitere Verfügung behält sich der Magistrat 

vor. 

 

16 

Antrag des Kur- und Verkehrsvereins auf  

1) Stiftung eines Preises für das am 15.5.1927 stattfindende ländliche Reiterfest 

2) eine finanzielle Beihilfe 

Zu 1): Es wird ein Preis bis zu 50,-- RM bewilligt 

Zu 2): gegen Vorlage einer Bürgschaftserklärung von Seiten leistungsfähiger Bürgen wird 

dem Kur- und Verkehrsverein ein zinsloses Darlehen in Höhe von 1000,-- RM, das bis zum 

1.7.1927 zurückzuzahlen ist, bewilligt. 

Sollte bis zu letzterem Termin die Rückzahlung nicht erfolgt sein, so werden die 

banküblichen Zinsen berechnet. 

 

17 

Gehaltsvorschuss Obersekretär Backes zur teilweisen Deckung seiner Umzugskosten 

Unter den von Herrn Obersekr. Backes vorgeschlagenen 

  



Übertragung der Stadtratsprotokolle vom 05.10.1926 – 20.04.1928 
 

110 

Bedingungen genehmigt. 

 

18 

Holzgeldzahlung Wilhelm Lenz 

Mit der Teilzahlung von 50,-- RM bis zum 1.6.1927 und mit der Zahlung des Restkaufgeldes 

von 94,-- RM bis zum 1.10.27 erklärt sich der Magistrat einverstanden. 

 

19 

Konzessionsantrag Hermes 

Die Konzession soll durch Bürgermeister Roth erworben werden, der alsdann den bereits im 

Bauernhaus wohnende Georg Hermes anstellen und ihn mit der Geschäftsführung beauftragen 

kann. Es kommt also für den Magistrat nur der Bürgermeister Roth als Konzessionsinhaber 

und Pächter des Bauernhauses in Frage, wofür eine monatliche Miete bezw. Pacht von 

insgesamt 35,-- RM an die Stadtkasse zu zahlen ist. Die Bedürftigkeit für die Konzession wird 

bejaht. 

 

20 

Verpachtung der Grabnutzung 

Genehmigt. 

 

21 

Betr. Gewerbe- und Handelslehrer Diensteinkommengesetz 

Kenntnis genommen. 

 

22 

Kaufgrabstellen Mich. König und Fabrikant Olig 

Ein Beschluss des Magistrat ist seinerzeit nicht erfolgt. Herr König sowie Herr Olig je sind 

vorzuladen und ist mit beiden eine Regelung zu vereinbaren. 

 

23 

Einstellung der 6. Lehrkraft in der Katharinenschule auf Grund des Verlangens der Regierung 

Von der Einstellung der Schwester M. Anselma Thior als Lehrerin an der Katharinenschule 

wird Kenntnis genommen. 
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14 

Grundstücksangebot Josef Olig 

Für die Stadt kommt nur ein Erwerb des Gesamtgrundstückes  evtl. in Frage. Olig ist 

deswegen zu ersuchen, der Stadt einen genauen Kaufpreis zu stellen, wobei gleichzeitig die 

genaue Ratenzahlung anzugeben ist. 

 

15 

Antrag des Hausmeisters Müller auf Erstattung der bereits von ihm gezahlten 20,-- RM 

Konzessionssteuer 

Die gesamte Konzessionssteuer beträgt 70,-- RM, wovon Müller verpflichtungsgemäß 50,-- 

RM zu zahlen hatte. Bezahlt sind aber nur 20,-- RM. Der Magistrat glaubt, dem Antrage auf 

Erstattung dieses Betrages nicht stattgeben zu können, zumal Müller letzthin in Bezug auf 

seine Besoldung eine Besserung erfahren hat. 

 

16 

Armenrecht Wwe. Löwenthal 

Abgelehnt, da keine Bedürftigkeit anerkannt werden kann. 

 

gez. Roth, Feigen, Intra 

 

Bericht über die Sitzung vom 9.5.1927 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Roth die Herren Olig, Eisel, 

Feigen, Intra. 

 

1 

Übernahme der anlässlich des Elternabends entstandenen Kosten auf den Magistrat 

Abgelehnt, da durch Beschlusses des Magistrats vom 14.6.1926 jegliche Kosten ohne 

vorherige Zustimmung des Magistrats abgelehnt werden. 

 

2 

Ermäßigung der Kellermiete Kopp 

Da Herr Kopp auf eine Kellerhälfte verzichtet, wird 
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in Anbetracht des schlechten Geschäftsganges die Miete für die andere Kellerhälfte auf 120,-- 

RM jährlich festgelegt. 

 

3 

Übernahme der Müllabfuhr 

Bürgermeister Roth wird beauftragt, nochmals mit Herrn Keil zu verhandeln. 

 

4 

Betr. Hauszinssteuerdarlehen Paul Höber 

Der Einspruch ist unbegründet, da Höber im vorigen Jahre auf die ihm zugestandenen 

Hauszinssteuerhypothek freiwillig verzichtet hat. Ein erneuter Antrag ist nicht vorgelegt 

worden, mithin auch vom Magistrat kein Beschluss gefasst worden. Dem Antrag vom 

4.5.1927 auf Vormerkung für die etwaige Nachbewilligung von Hauszinssteuerhypotheken 

wird stattgegeben. 

 

5 

Baugesuch Adam Loth betr. Neubau an einer nicht anbaufähigen Straße 

Genehmigt. Zur Stadtverordnetenversammlung 

 

6 

Betr. Darlehn (Hauszinssteuer) von 3000,-- RM für die Bürgermeisterwohnung 

Die Aufnahme der Hauszinssteuerhypothek wird beschlossen, die Schuldurkunde 

unterschriftlich vollzogen. 

 

7 

Anerkennungsgebühr 130,-- RM für die Mitbenutzung der Landstraße Limburg – Koblenz 

durch elektr. Leitung 

Es soll bei dem Landesbauamt versucht werden, eine niedrigere Anerkennungsgebühr zu 

erwirken. 

 

8 

Beschaffung eines Feuerlöschers für die Motorspritze 

Die Wichtigkeit und Notwendigkeit für den Fall eines Brandes des Motors wird anerkannt 

und die Beschaffung eines Feuerlöschers beschlossen. Der Preis soll sich etwa auf 90,-- RM 

belaufen. 
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9 

Käuflicher Erwerb eines Geländestreifens vor dem Kreissparkassengebäude 

Durch die Festlegung des neuen Fluchtlinienplanes ist die Erwerbung eines Geländestreifens 

von 20 qm vor dem Kreissparkassengebäude notwendig. Nach dem vom Kreis geforderten 

Preis betragen die Erwerbskosten 211,-- RM. Der Erwerb wird beschlossen. 

 

10 

Stundung des Holzgeldes für das Bauholz des Kreisausschusssekretärs Görg 

Die beantragte Stundung der Kaufsumme in Höhe von 274,40 RM bis zum Schluss des 

Rechs. Jahres 1927 wird bewilligt. 

 

15 

Teilnahme an der Standesbeamten-Hauptversammlung am 25.5.1927 im Kurhaus Bad 

Homburg 

Gemäß des Rundschreibens des Herrn Reg. Präsidenten vom 26.4.1927 über die Teilnahme an 

dem nächsten Standesamtskursus in Bad Homburg wird Herr Obersekretär Backes zu der 

Teilnahme delegiert. 

 

16 

Betr. Neuwahl der Schiedsmänner 

Kenntnis genommen. Zur Stadtverordnetenversammlung. Der Magistrat schlägt den 

bisherigen Schiedsmann Willi Kalb und dessen Stellvertreter Georg Steinebach vor. 

 

17 

Von der Mitteilung des Studiendirektors Holly, dass dem Provinzialkollegium kein 

Mathematiker zur Verfügung stehen würde 

wird Kenntnis genommen. Der Magistrat ist mit der vorgeschlagenen Verteilung der 

Unterrichtsstunden einverstanden. 

 

18 

Jubiläumsgeschenk Hausmeister Hammerstein 

Eine Monatsvergütung soll ihm als Geschenk überreicht 
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werden. 

 

19 

Betr. Gewerbesteuerzahlung Taphorn, Olig & Co. 

Die  Niederschlagung wird grundsätzlich abgelehnt, dagegen die Stundung weiter 

ausgesprochen. 

 

20 

Grundstückstausch Franz Decker 

Die genaue Rutenzahl des zuerst angebotenen Grundstücks soll bis zur nächsten Sitzung 

festgestellt werden. 

 

21 

Gesuch des Gastwirts Peter Thewalt auf Erweiterung der Konzession 

Sie Notwendigkeit der Konzessionserteilung für das an das Wirtschaftszimmer angrenzende 

kleine Zimmer wird anerkannt. 

 

22 

Anschaffung von Reklameprospekten 

Es sollen Offerten eingefordert werden. 

 

23 

Betrifft Revision der Stadtkassenbelege 

Die Stadtkassenrevision für die Rechnungsjahre 1925 und 1926 soll dem Rendanten Pötz in 

Weilburg zu den vorgeschlagenen Bedingungen übertragen worden. 

 

24 

Antrag des Geschw. Weyer auf Vorrangseinräumung einer Hypothek durch die Nass. 

Landesbank 

Genehmigt. 

 

25 

Desgl. Junglas 

Genehmigt. 

 

gez. Roth, Olig, Feigen, Intra 
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Bericht über die Sitzung vom 16.3.1927 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Roth die Herren Olig, 

Gehling, Eisel, Feigen, Intra u. Sahm. 

 

1 

Hauszinssteuerstundungen für das Rechn. Jahr 1927 

Nach Vorlage der Verwaltung genehmigt. 

 

2 

Überlassung einer Mansarde an Emil Altenhofen in der Berufsschule 

Das durch den Auszug Bohr im alten Amtsgericht frei gewordenen Mansardenzimmer wurde 

Herrn Altenhofen zugesprochen. 

 

3 

Übernahme einer stadtseitigen Garantie für die beiden Hauszinssteuerhypotheken Hermes und 

Loth, dass die Häuser bezugsfertig hergestellt werden. 

Die  Garantie wird stadtseitig übernommen. 

 

4 

Instandsetzung des Weges vom Hof Rossberg zur Limburgerstraße 

Vertagt. 

 

5 

Urlaubsregelung Baumeister Gross 

Baumeister Gross erhält für seine nicht in Anspruch genommenen 26 Tage Urlaub des Rechn. 

Jahres 1926 eine einmalige Vergütung von 100,-- RM. 

Grundsätzlich wird künftig an städt. Beamte keine diesbezgl. Vergütung mehr gegeben, da der 

Magistrat auf dem Standpunkt steht, dass jeder Beamte in Urlaub gehen und der Dienst 

entsprechend eingeteilt werden soll. 

 

6 

Antrag von 5000,-- RM auf Sparbuch bei der Nass. Landesbank 

Aus wirtschaftlichen Gründen sollen die festgesetzten 5.000,-- RM auf Sparbuch vorläufig 

nicht angelegt werden. 
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Sie sind für 1926 in Rest zu sichern und auf das Rechn. Jahr 1927 zu übertragen bis im Laufe 

des Rechn. Jahres 1927 eine Festanleihe aufgenommen ist. 

 

7 

Umlegung des städt. Lichtmastes in der Bahnhofstraße über die Dächer 

Die Umlegung der elektr. Lichtleitung Rademacher über das Dach soll aus 

Sicherheitsgründen erfolgen. Die Umlegung muss alsdann vom Hause Thewalt bis zur Selekta 

über die Dächer geführt werden. Die entstehenden Kosten in Höhe von 700 – 800 RM sollen 

aus dem Titel „Abschnitt für Unterhaltung des Netzes“ genommen werden. 

 

8 

Stundung Lichtinstallationsgeld Josef Bodenmüller in Höhe von 14,66 RM bis zum 1. Juli 

1927 

Dem Antrage wird stattgegeben. 

 

9 

Errichtung einer Bedürfnisanstalt 

Die unter Nr. 3 von der Firma Gebr. Achenbach in Weidenau in ihrem Katalog dargestellte 

Bedürfnisanstalt zum Preise von 400,-- RM soll sofort beschafft und an dem Giebel des 

Hauses der Wwe. Molsberger (früher Wassmann) aufgestellt werden. 

 

10 

Vergnügungssteuer des Reitervereins 

In Anbetracht des gemeinnützigen Wirkens des Kur- und Verkehrsvereins wird die 

Kartensteuer für die Veranstaltung auf dem Festplatz erlassen, dagegen ist die 36,-- RM 

betragende Vergnügungssteuer für den Reiterball zu zahlen. 

 

11 

Schadenssache Pol. Ass. Helm 

Der Schaden soll erneut dem Preuß. Vers. Verband f. Gemeinden und Gemeindeverbände 

angemeldet und bei erneuter Ablehnung gleichzeitig der Austritt angedroht werden. 

 

  



Übertragung der Stadtratsprotokolle vom 05.10.1926 – 20.04.1928 
 

117 

12 

Anfertigung von Klischees seitens des Vertrages „Europa auf Reisen“ 

Abgelehnt. 

 

13 

Antrag P. Ludwig Kilian betr. Stundung Berufsschulbeitrages in Höhe von 81,-- RM 

Kilian soll den Betrag in Raten bis zum 1.10.1927 zahlen. 

 

14 

Wassergeld Kreisausschussinspektor Keul 

Das Wassergeld wird von 60,-- RM auf den früheren Stand von 42,-- RM herabgesetzt. 

 

15 

Müllabfuhrgeld für das Schloss 

Das Müllgeld im Betrage von 27,-- RM kann nicht herabgesetzt werden. Dagegen wird das 

Wassergeld von 100,-- RM auf 80,-- RM ermäßigt. 

 

16 

Armenrecht Frau Sabel 

Die Bedürftigkeit wird anerkannt. 

 

17 

Aufwertung bei der Schlesischen Boden Kredit Aktien Bank 

Dem Antrage auf Aufwertung des gesetzlichen Anspruchs wird zugestimmt. 

 

18 

Vergütung an die Feuerwehr – Kapelle 

Die Kosten für 2 Runden Bier gelegentlich des am 8. Mai 1927 vor dem Rathause 

stattgefundenen Promenadenkonzerts im Betrage von 9,50 RM werden bewilligt. Der 

Magistrat erklärt sich ferner bereit, der Feuerwehrkapelle zur Beschaffung von Noten 

nächstens einen Geldbetrag zu bewilligen. 

 

19 

Wohnung Herr vom Emde 

Um das Haus als Jugendherberge zu sichern, wird 
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Herrn vom Emde bis 1.10.1927 eine Wohnung beschafft. 

 

 

gez. Roth, Gehling, Feigen, Sahm, Intra 

 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 24. Mai 1927 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Roth die Herren Gehling, 

Eisel, Feigen, Intra u. Sahm. 

1 

Errichtung eines 3 Wohnungsbaus durch die Nass. Heimstätte 

Der Magistrat erklärt sich mit den Verhandlungen des Bürgermeisters mit der Nass. 

Heimstätte, das projektierte Haus nicht auszuführen, fanden die hierfür vorgesehenen 

Hauszinssteuerhypotheken an private Baulustige abzutreten, einverstanden. Herr 

Dachdeckermeister Müller und Förster Bayer werden dem Kreisausschuss für die Bewilligung 

einer Hauszinssteuerhypothek vorgeschlagen. 

 

2 

Gefrierfleischverkauf Abraham Jacoby 

Genehmigt. 

 

3 

Bürgschaftsübernahme der Stadt Montabaur für die Erwerbung des Seminargebäudes durch 

den St. Franziskusverein 

Um den Franziskanern die käufliche Erwerbung des Seminargebäudes auf schnellstem Weg 

zu ermöglichen, wird beschlossen, für den St. Franziskusverein einen Kredit bis zu 150.000,-- 

RM stadtseitig aufzunehmen. Der St. Franziskusverein trägt sämtliche Zinsen und Unkosten 

in der vollen Höhe, wie sie die Stadt selbst zu zahlen hat, ebenso ist eine Sicherheitshypothek 

auf das Seminargebäude zugunsten der Stadt einzutragen. 

 

4 

Erhöhung der Preise für die Kaufgräber 
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Ab 1.4.1927 wird der Preis eines Kaufgrabes von 100 auf 150,-- RM erhöht. 

 

5 

Anschaffung einer Dienstmütze für den Friedhofswärter Meurer 

Wird für notwendig gehalten und angeschafft. 

 

6 

Beitritt der Stadt Montabaur zum Lahnviehzüchter – Verein 

Der Beitritt gegen einen Jahresbeitrag von 10,-- RM wird gutgeheißen. 

 

7 

Stundung Restholzgeld A. Quirmbach 

Wenn Quirmbach bereit ist, den Zinsenverlust für die Zeit vom 1.6. bis 1.9.1927 zu tragen 

und eine diesbezgl. schriftliche Erklärung abgibt, wird dem Antrage stattgegeben, andernfalls 

ist der Zahlungstermin 1.6.1927 einzuhalten. 

 

8 

Dienstaufwandsentschädigung für den Förster Bayer 

Herr Förster Bayer soll die Dienstaufwandsentschädigung für Staatsförster in Höhe von 100,-- 

RM jährlich erhalten gegenüber 80% bisher und zwar ab 1.4.1926. 

 

9  

Armenrecht Hermann Eigendorf 

Die Bedürftigkeit wird anerkannt. 

 

10 

Garantiebeschluss für das Hauszinssteuerdarlehen Kreisausschusssekretär Görg 

Die Garantie für die Fertigstellung des Hauses wird übernommen. 

 

11 

Ermäßigung der Anerkennungsgebühr Heimann Stern auf 1,-- RM 

Dem Antrage wird ab 1.4.1927 stattgegeben. 

 

12 

Grundstücksverkauf Olig – Werke 

Der Bürgermeister wird beauftragt, in Verhandlungen einzutreten. Der geforderte Preis von 

100,-- RM pro Rute 
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scheint dem Magistrat jedoch zu hoch und kann nur auf der Basis von höchstens 50 – 60 RM 

verhandelt bezw. abgeschlossen werden. 

 

13 

Grundstückstausch Franz Decker 

Der Eintausch von Hospitalgelände in der Biergasse gegen das beste Grundstück des Franz 

Decker, belegen hinter der Ziegelei von Kutting wird beschlossen mit der Maßgabe, dass 

Decker das Grundstück vorläufig auf 10 Jahre pachtet. Der Pachtzins wird nach Anhörung des 

Mag. Schöffen Eisel festgesetzt. 

 

14 

Grundstücksverkauf Wilh. Fries 

Herr Eisel wird beauftragt, wegen dem Acker im Himmelfeld nähere Ermittlungen 

anzustellen. 

 

15 

Übernahme der Müllabfuhr 

Da Kunoth inzwischen seine Forderung auf 1200,-- RM herabgesetzt hat, wird ihm 

versuchsweise die Abfuhr des Müll mit dem neubeschafften Müllwagen auf vorläufig 1/2 Jahr 

übertragen. 

 

16 

Betr. Brückenbau Quirmbach 

Dem Antrage Quirmbach, die Instandhaltung der auf seine Kosten umgebauten Brücke später 

stadtseitig zu übernehmen, wird nur unter der Bedingung stattgegeben, dass die 

baupolizeiliche Abnahme einwandfrei ergeben hat, dass Fundamentmauern usw. 

vorschriftsmäßig und nach Vorschrift des Magistrats ausgeführt sind. 

 

17 

Antrag Frau Sonnenschein auf stadtseitige Übernahme der Instandsetzungskosten ihrer 

Parterrewohnung in Höhe von 176,-- RM 

In Anbetracht des äußerst schlechten Geschäftsganges der Antragstellerin werden 2/3 der 

Kosten stadtseitig übernommen. 

 

18 

Rückständige Miete Peter Rommershausen 
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Rommershausen ist unverzüglich aufzufordern, die rückständige Miete innerhalb 10 Tagen zu 

zahlen, andernfalls Herrn Dr. Teves die Angelegenheit zur Beitreibung übertragen werden 

soll. 

 

19 

Niederschlagung der Miete von den Insassen des Armenhauses für die Rechnungsjahre 1925 

und 1926 

Da die Mieter keine pfändbaren Gegenstände haben, und eine Zwangsbeitreibung deshalb 

unmöglich ist, werden die Mieten niedergeschlagen. 

 

20 

Rückständige Mietzahlungen von Wohnungsinsassen in städtischen Häusern für 1925 und 

1926 

Bei denjenigen Mietern, bei denen jede Pfändung fruchtlos und kein Vermögen vorhanden ist, 

soll die Niederschlagung der Miete aus den beiden Rechn. Jahren erfolgen. Bei den noch 

rückständigen zahlungsfähigen Mietern soll die Zwangsbeitreibung erfolgen. 

 

21 

Rückständige Kellermiete der Firma Popp & Co. in Eltville in Höhe von 43,-- RM für die Zeit 

1.1. – 31. März 1927. 

Wenn innerhalb 14 Tagen der Betrag nicht bezahlt ist, soll Popp der Keller sofort gekündigt 

werden. 

 

22 

Geburtstagsgeschenk für Herrn Nepomuk Bach 

Aus Anlass des 80jährigen Geburtstages und den Verdiensten, die sich Herr N. Bach als 

Zeichenlehrer in der gew. Fortbildungsschule erworben hat, sollen ihm 20,-- RM überreicht 

werden. 

 

gez. Roth, Gehling, Feigen, Sahm, Intra 
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Bericht über die Sitzung vom 30.5.1927 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Roth die Herren Gehling, 

Eisel, Feigen, Intra u. Sahm. 

 

1 

Steuerstundung Adolf Intra für Steuern aus dem Rechn. Jahr 1926 in Höhe von 127,74 RM 

In Anbetracht des Rechnungsbeschlusses soll Intra  bemüht bleiben, in spätestens 3 Wochen 

die rückständige Forderung der Stadt zu begleichen. 

 

2 

Antrag der Olig-Werke auf Niederschlagung des Berufsschulbeitrages für 1926 in Höhe von 

432,-- RM 

Da aus grundsätzlichen Erwägungen eine Niederschlagung nicht erfolgen kann, wird eine 

vorläufige Stundung gewährt. 

 

3 

Verpachtung der Feldjagd 

Die Feldjagd I wird dem Meistbietenden, Herrn Peter Keiner zum Betrage von 635,-- RM 

(gegen seither 200,-- RM) zugeschlagen, die Feldjagd II in Höhe von 300,-- RM (bisher 200,-

- RM) dem einzigen Bieter, Herrn Kreissparkassendirektor Busch 

 

4 

Vertrag Kaspar Bohr auf teilweisen Erlass seines Holzgeldes in Höhe von 10,50 RM 

Das noch zu zahlende Holzgeld in Höhe des nebenstehenden Betrages wird erlassen. 

 

5 

Antrag Matthias Eulberg auf Herabsetzung des Holzpreises für 1 Klafter Eichen-Brennholz 

Da der Steigerungssatz von 38,-- RM für Eichenholz ein sehr hoher ist, wird der Betrag auf 

25,-- RM herabgesetzt. 

 

6 

Stallbau Postschaffner Peter Schmidt 

Der Magistrat verurteilt es auf das schärfste, dass Schmidt abweichend von der Zeichnung 

gebaut hat, glaubt jedoch, 
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da Schmidt ein gering besoldeter Beamter ist, von der Forderung der Niederlegung des Stalles 

absehen zu sollen, zumal das staatliche Hochbauamt unterm 16.4.1927 dem Landratsamt in 

seinem Bericht mitteilt, dass gegen die Abweichung von der Zeichnung nichts einzuwenden 

sei. Der Magistrat schlägt eine Geldstrafe von 10,-- RM vor. 

 

7 

Baugesuch Peter Born betr. Errichtung einer Mauer 

Die Überschreitung der Bauflucht wird gestattet mit der Maßgabe, dass Born eine 

Verzichterklärung abgeben muss, worin er sich verpflichtet, bei Ausbau der Straße 

Mehrforderungen nicht zu stellen. 

 

8 

Wassergeld A. Jacoby 

Das Wassergeld wird von 36,-- auf 21,-- RM ermäßigt. 

 

9 

Betr. Zahlung Adam Loth 

Mit den von der Verwaltung vorgeschlagenen Zahlungsterminen erklärt sich der Magistrat. 

 

10 

Abzahlung  des Schweinemarktes in der Bahnhofstraße 

Der Magistrat erkennt an, dass bei dem starken Kraftwagenverkehr die öffentliche Sicherheit 

in der Bahnhofstraße gefährdet ist und schlägt seinerseits vor, den Schweinemarkt auf dem 

Juxplatz abzuhalten. 

 

11 

Inabgangstellung von rückständigem Holzgeld für 

I. Jean Köhler 9,-- RM 

II. Seel Wwe. Wilh. 4,-- RM 

die Inabgangstellung wird beschlossen, da fruchtlose Pfändung von vornherein feststeht. 

 

12 

Rückständige Jahrespacht 1926/27 

I. Hermann Michel 5,60 RM 

II. Schmidt Peter 4,05 RM 

III. Schmidt Jakob 6,50 RM 
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IV. Hartenfels W. Wwe. 3,-- RM 

Hermann soll die rückständigen 5,60 RM durch Übertragung von Anstreicherarbeiten 

abverdienen. Die übrigen Restforderungen werden in Abgang gestellt. 

 

13 

Antrag Frau Maria Steiner auf Verkauf von Selterswasser und Limonade an der Ecke des 

Stadtwaldes  (Haltestelle Postauto) Montabaur – Ehrenbreitstein 

Genehmigt 

 

14 

Teilnahme des Berufsschulleiters Frank an einem gewerbehygienischen Lehrgang in 

Frankfurt/M. 

Da die Staatskasse Reisekosten und Tagegelder bewilligt, übernimmt der Magistrat seinerseits 

die Hälfte der Kosten. 

 

15 

Antrag des Magistratsschöffen A. Feigen auf Aufhebung des Magistratsbeschlusses vom 

4.4.1927 betr. Verlängerung der Dienststunden im Fernsprechbetrieb 

Abgelehnt. Der Magistrat hält seinen früher gefassten Beschluss aufrecht und die 

vorgeschlagene Regelung des Fernsprechbetriebes vorläufig für ausreichend. 

 

16 

Unterrichtsstundenverteilung in der Berufsschule 

Es sind weitere Ermittlungen anzustellen. 

 

17 

Betr. Benutzungsgebühr für die Städt. Müllwagen 

Laut Beschluss des Magistrat vom 9.2.1926 hat Kunoth für Benutzung des städt. Müllwagens 

eine Gebühr von jährlich 50,-- RM zu zahlen. An der Entrichtung des Betrages hält der 

Magistrat fest. Er gestattet jedoch Kunoth Abschlagszahlungen in Höhe von 5 – 10 RM, die 

regelmäßig einzuhalten sind. 

 

18 

Vertretung für den erkrankten Stud. Rat Dr. Gräf 

Nach dem Vorschlag des Stud. Direktors Holtz genehmigt. 
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19 

Antrag des Stadtsekretärs Burg auf Stundung bzw. Niederschlagung des Restbetrages von 

149,-- RM auf seine noch zu leistenden Pensionsbeiträge 

Bis zur Erledigung des bei der Feststellungsbehörde vorliegenden Antrages, die seinerzeit 

zugestandene Erstattung der Pensionsbeiträge von Dezember 1923 bis zum 1.4.1927  

anzuerkennen werden die monatlichen Ratenzahlungen gestundet. 

 

20 

Gefrierfleischverkauf A. Jacoby 

Der Beschluss des Magistrats vom 2.11.1925, wonach auf dem Verdienst bei dem Verkauf 

von Gefrierfleisch nur 10% Aufschlag genommen werden darf, wird aufgehoben. Es wird 

Jacoby auf Widerruf gestattet, das Pfd. Gefrierfleisch ohne Unterschied auf Vorder- oder 

Hinterviertel zu 70 Pfg. zu verkaufen. Jacoby wird als amtliche Verkaufsstelle anerkannt. 

 

 21 

Inabgangstellung von Handwerskammerbeiträgen 

1) Adam König 

2) Gram Philippi 

3) Wilh. Müller 

4) Jakob Steinebach 

Die Inabgangstellung soll erfolgen da fruchtlose Pfändung vorliegt. 

 

gez. Roth, Gehling, Feigen, Sahm, Intra 
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Bericht über die Sitzung vom 8. Juni 1927 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Roth die Herren Feigen, 

Intra u. Sahm. 

1 

Wohnung des verstorbenen Pfarrers Weyand 

Die Wohnung wird aus Zweckmäßigkeitsgründen dem Polizeibetriebsassistenten Kanngießer 

zugewiesen. 

 

2 

Weitere Hauszinssteuerermäßigung Kreisausschussinspektor Keul 

Wegen der starken Belastung, die auf dem käuflich erworbenen Hause Keul ruht, sowie der 

vielen notwendigen Reparaturen wird die ursprünglich in Höhe von 65% gestundete 

Hauszinssteuer auf 90% erhöht und dem Katasteramt zur späteren Niederschlagung 

empfohlen. 

 

3 

Betr. Gelbachtal  Bahnprojekt 

Ein weiterer Beitrag wird vorläufig abgelehnt. 

 

4 

Einzäunung der Kultur in der Isbertslust 

Die Notwendigkeit wird anerkannt und soll die Umzäunung sofort durchgeführt werden. 

 

5 

Stundung Holzgeld Josef Molsberger 

Die beantragte Stundung auf ½ Jahr wird unter Berücksichtigung der Familienverhältnisse 

genehmigt. 

 

6 

Betr. Gewerbesteuer Hanni Müller 

Die beantragte Ermäßigung der Gewerbesteuer wird bis zur völligen Klärung der 

Angelegenheit zurückgestellt. 

 

7 

Armenrecht Wwe. Josef Schneider 

Es sind zunächst die Einkommensverhältnisse aus Miete, Grundstücksverpachtung, 

Einkommen der 5 Familienangehörigen usw. festzustellen. 
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8 

Übernahme der Krankenhauskosten für den am 26.6.1927 aus der Krankenkasse 

ausscheidenden Adam Hannappel 

Die anteilmäßigen Kosten von 30% werden stadtseitig übernommen und dem 

Kreiswohlfahrtsamt die Stattgabe des Antrages befürwortend vorgelegt. 

 

9 

Kosten für die Chronik der Stadt Montabaur 

Nach Prüfung der bis jetzt vorgelegten Arbeit bewilligt der Magistrat eine weitere 

Teilzahlung von 400,-- RM, sodass im Ganzen 1000,-- RM ausgezahlt sind. Die restlichen 

350,-- RM werden erst nach Fertigstellung der Arbeit ausgezahlt. 

 

10 

Zahlung der Wegebauunterhaltungskosten für 1927 

Die Mehrforderung in Höhe von 1324,70 RM gegenüber dem Etatsansatz wird bewilligt, da 

es zwangsläufig Ausgaben bezw. Verpflichtungen sind. 

 

11 

Antrag des Josef Ickenroth auf Überlassung der Wohnung in der Stadtmühle. 

Zurückgestellt. 

 

12 

Betr. Müllabfuhr 

Die Müllabfuhr soll aus Sparsamkeits-und Zweckmäßigkeitsgründen vom Tage der 

Benutzung des neuen Müllwagens ab, Mittwochs erfolgen und zwar in der Zeit vom 1. April 

bis 1. Oktober um 7 Uhr vormittags, an den übrigen Monaten um 8 Uhr vormittags. 

 

13 

Rückgängigmachung des Grundstückskaufes Postschaffner Adam Loth 

Da Loth inzwischen ein Haus gekauft hat, wird das von ihm gekaufte städt. Grundstück 

wieder in städt. Besitz zurückgenommen. Loth hat sämtliche entstandenen und noch 

entstehenden Unkosten zu tragen. 
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14 

Antrag der Firma Kutting & Hambach auf Freigabe des Verbindungsweges zwischen 

Elgendorferstraße und Fürstenweg für Lastfuhrwerke 

Unter der Bedingung, dass die Firma Kutting & Hambach gemeinsam mit dem 

Sägewerksbesitzer A. Quirmbach die dauernde Unterhaltung des Weges schriftlich garantiert 

und die Fa. Kutting & Hambach der Stadt gegenüber auch für Quirmbach die hierzu 

notwendige Garantie ebenfalls schriftlich übernimmt, soll der Weg für den Fuhrwerksverkehr 

freigegeben werden. Die Instandsetzungsarbeiten des Weges sind jedesmal nach dem 

Gutachten des Stadtbauamtes durchzuführen. 

 

15 

Verlegen des Fußbodens in der Bürgermeisterwohnung 

Die Arbeit wird dem Wenigstfordernden Schreinermeister Johann Lenaif übertragen. 

 

16 

Betr. Wildschaden im Distrikt 44 Fichtenwald, verursacht durch Rotwild 

Von der unendlichen Verhandlung des Bürgermeisters Roth mit dem Jagdpächter Becker, der 

in Begleitung seines Försters und eines weiteren Herrn vorstellig wurde, wird Kenntnis 

genommen, ferner davon, dass eine neue Ortsbesichtigung stattfinden soll, an der auf Grund 

des Vertrages der Jagdvorsteher, Herr Bürgermeister Roth, sowie die Herren Sahm und Eisel 

stimmberechtigt teilnehmen. 

 

17 

Bauausführung des Bürgermeisterwohngebäudes 

Auf Antrag des Bürgermeisters Roth soll das Badezimmer ganz einfach hergerichtet und 

keine eingebaute Badewanne, sondern eine freistehende aufgestellt werden. Auch die Wand 

erhält keinen Plattenbelag, sondern nur einen Ölanstrich. Ferner wird ein einfaches 

Waschbecken und PD angebracht. Der Außenputz des Hauses sowie die Einfriedigung wird 

ebenfalls beschlossen und werden die Arbeiten sofort ausgeschrieben und vergeben. 
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18 

Betr. Grundstückserwerb Olig-Werke 

Es werden Bedenken auf Grund der bei der freiwilligen Versteigerung des Herrn Olig 

erzielten Grundstückspreise gegenüber der Forderung, die bezgl. des Grundstücks am 

Fürstenweg gestellt worden ist, ernstlich geltend gemacht. Herr Magistratsschöffe Eisel als 

Sachverständiger schlägt vor, auf keinen Fall mehr als 50,-- RM für die Rute zu zahlen. Der 

Vorschlag wird gutgeheißen und soll nur auf dieser Basis weiter verhandelt werden. 

 

19 

Abtretung von Baugelände aus dem Hospitalfonds an Franz Decker 

Der Magistrat hebt seinen früher gefassten Beschluss, wonach Decker einen Acker hinter der 

Ziegelei von Kutting als Tausch abtreten soll, auf und verkauft dem Antragsteller das 

geforderte Baugelände. Der Preis wird von Herrn Eisel festgesetzt. Auch soll nur das 

allernotwendigste von dem Hospitalgrundstück abgetreten werden. 

Als Eintausch für den abgetretenen Teil des Hospitalgrundstückes wird evtl. von dem 

vorliegenden Grundstücksangebot Wilh. Fries Gebrauch gemacht. 

 

gez. Roth, Feigen, Intra, Sahm 
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Bericht über die Sitzung vom 14. Juni 1927 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Roth die Herren Olig,  

Gehling, Feigen, Intra u. Sahm. 

 

1 

Anstellung des Polizeibetriebsassistenten Kanngießer 

Auf Grund der ergangenen Bestimmungen und der am 30. Juni 1927 zurückgelegten ½ 

jährigen Probedienstzeit wird Herr Kanngießer von da ab endgültig angestellt und seine 

Beförderung zum Polizeiassistenten beschlossen. 

 

2 

Anträge auf Stundung von Hauszins- und Grundvermögenssteuer 

Nach dem Vorschlage der Verwaltung genehmigt. 

 

3 

Gewährung der Sozialunterstützung für Heinr. Altenhofen 

Das Einkommen der Familie Altenhofen ist genau festzustellen, wenn selbiges für den 

Lebensunterhalt auch des Antragstellers nicht ausreicht, wird der Antrag genehmigt bezw. 

dem Kreiswohlfahrtsamt zur Entscheidung vorgelegt. 

 

4 

Armenrecht Wwe. Josef Schneider 

In Anbetracht des vorhandenen Einkommens kann die Bedürftigkeit nicht bejaht werden. 

 

5 

Betr. Aufwertung der Schlesischen Boden-Kredit-Aktien-Bank 

Mit dem auf unseren Antrag seitens gen. Bank gemachten Vorschlag, mit der Belastung des 

Aufwertungsbetrages als neues Schulscheindarlehen noch zu warten, ist der Magistrat 

einverstanden. 

 

6 

Steuerrückstände der Olig-Werke und der Firma Taphorn, Olig & Co. 

Kenntnis genommen. Wenn möglich, sollen beide Firmen angehalten werden, ihren 

steuerlichen Verpflichtungen nachzukommen. 

 

7 

Vergebung des von Herrn Postschaffner Loth zurückgegebenen 
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Hauszinssteuerdarlehens 

Die Postschaffner Höber Montabaur und Glasner Moschheim sind seit längerer Zeit für eine 

Hauszinssteuerhypothek vorgemerkt. Demjenigen der beiden Antragsteller, der sich 

verpflichtet, noch in diesem Jahr zu bauen, soll die freigewordene Hauszinssteuerhypothek 

Loth zugesprochen werden. 

 

10 

Anschaffung einer Anlaufpumpe und einer Brennstoffzubringerpumpe für das Elektr. Werk 

Vorläufig vertagt. 

 

11 

Beschädigung der Tannenbäumchen an der Bahnhofstraße durch den Schafherdenbesitzer 

Peter Otto 

Eine gerichtliche Verfolgung soll wegen der Geringfügigkeit des Schadens und der 

Unsicherheit des Vermögens des Otto nicht erfolgen. 

 

12 

Weiterzahlung der Unterstützung Jakob Heibel 

Soll auf 2 weitere Monate (Juli und August) erfolgen. 

 

13 

Urlaubsregelung Frl. Lehrerin Kronenberger 

Kenntnis genommen und die notwendige Vertretung beschlossen. 

 

14 

Antrag des Heinrich Merten auf Erlass der Hundesteuer 

Wegen Bedürftigkeit wird die städt. Hundesteuer für den zweiten Hund erlassen, zumal 

derselbe am 1. Juni 1927 erschossen worden ist. 

 

15 

Mietzahlung Hermes 

Der Beschluss vom 20.4.1927 wird dahin abgeändert, dass Hermes die Miete von 20,-- RM 

bis zur Inbetriebnahme des Sportplatzes durch den Sportverein zahlt. Vorläufig ist der Termin 

auf den 1.4.1928 festgesetzt. 

 

16 

Ernennung eines Hilfslehrers 

Um der vom 1.6.1927 auf jederzeitigen Widerruf erfolgten 
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Übertragung der Hilfslehrerstelle an der Volksschule Montabaur an den Schulamtsbewerber 

Adam Schmidt in Niederbrechen wird Kenntnis genommen u. Einverständnis erklärt. 

 

17 

Gasölbeschaffung für das Elektrizitätswerk 

Im Anschluss an das Angebot Nink wird beschlossen, von verschiedenen Firmen Offerten und 

Analysten einzufordern. 

 

18 

Erlass einer Biersteuerordnung für die Stadt Montabaur 

Die Einführung einer Biersteuerordnung wird grundsätzlich beschlossen und soll eine 

Steuerordnung ausgearbeitet und demnächst zur Verhandlung kommen. 

 

19 

Reparaturhypothek aus Hauszinssteuermitteln für Alois Sabel in Höhe von 600,-- RM 

Der Magistrat befürwortet den Antrag, lehnt jedoch jede Garantie für Bauausführung etc. ab. 

 

20 

Anträge auf Ermäßigung von Schulgeld an der Katharinenschule für 1927 

1) Lehrer Müller ( da 3 Kinder auf höhere Schulen ½ Freistelle) 

2) Reichsbahnassistent Hehl ( 2 Kinder ¼ Freistelle) 

3) Vollwaise Helene Ring, Montabaur ( 1/1 freistelle) 

4) Johanna Siebert, Montabaur (1/1 Freistelle) 

5) Tochter des Postbeamten Gilles, Montabaur (1/4 Freistelle) 

6) Ludwina Heibel und Marg. Müller Leuterod (je ½ freistelle) 

7) Kanneich, Steineberg (abgelehnt, da eine ganze Freistelle am Gymnasium gewährt worden 

ist.) 

 

21 

Volksschulneubau 

Im Anschluss an die Ortsbesichtigung am 14.6.1927 vorm. 11 Uhr, an welcher außer den 

Regierungsräten Dr. Tank und Blemle Wiesbaden, der Magistrat, die erweiterte 

Baukommission, der Stadtverordnetenversammlung, des Vertreters des hiesigen staatl. 

Hochbauamtes sowie der 
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Kreisarzt und Kreisschulrat teilnahmen, nahm der Magistrat am selbigen Nachmittag in seiner 

um 5 Uhr stattgefundenen Sitzung zu dem Ergebnis der Besichtigung Stellung.  

Bürgermeister Roth berichtete über die Verhandlungen. 

Es wurde beschlossen: Unter Vorbehalt der schriftlichen Zusage der Regierung auf 

Übernahme des staatlichen Baudrittels, sowie der tragbaren Ergebnisse der näheren 

Gesamtobjektprüfung, soll eine einfache neue Schule errichtet werden. Bürgermeister Roth 

wird beauftragt, mit Besitzern von geeignetem Baugelände in sofortige Verhandlungen 

einzutreten, desgl. soll Herr Baumeister Gross eine Kostenberechnung über einen Neu- bezw. 

Anbau ausarbeiten. 

 

gez. Gehling, Feigen, Sahm, Intra 

 

Bericht über die Sitzung vom 20. Juni 1027 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten Gehling, die Herren  Eisel, 

Feigen, Intra u. Sahm. 

Entschuldigt fehlte Herr Olig 

Beurlaubt ist Herr Bürgermeister Roth 

 

1 

Vergebung der Außenputzarbeiten an dem Bürgermeisterwohngebäude 

Die Arbeiten werden an den Wenigstfordernden Groth in Seck vergeben. 

 

2 

Niederschlagung der von der Firma Josef Olig zu zahlenden Restbeträge an 

Grundvermögenssteuer und Hauszinssteuer für 1926 

Die Restbeträge der staatlichen Grundvermögens- und Hauszinssteuer für 1926 sollen zur 

Niederschlagung empfohlen werden. 
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3 

Überlassung des abgekörten Ziegenbockes an Molsberger 

Der abgekörte Ziegenbock soll an Molsberger unentgeltlich abgegeben werden. Molsberger 

soll darauf aufmerksam gemacht werden, dass die Körkommission das schlechte Aussehen 

der Böcke getadelt hat. 

 

4 

Übernahme der Kosten für Instandsetzung der Wohnung des Herrn Kreisarztes Dr. Floeck. 

Vertagt bis zur nächsten Sitzung. 

 

5 

Übernahme der Umzugskosten Wicke & Kuchelmeister 

Vertagt. Die Belege über  die entstandenen Kosten sind beizufügen. 

 

6 

Beteiligung des Amtes Montabaur an den Kurkosten der Fräulein Margarethe Paulus mit 75,-- 

RM 

Genehmigt 

 

7 

Niederschlagung des Schulgeldes für den Gymnasiasten Hümmerich 

Sohn des z.Zt. in Haft befindlichen Jakob Hümmerich. 

Zuständigkeitshalber dem kleinen Schulausschuss. 

 

8 

Beurlaubung der Lehrerin Kronenberger und Regelung deren Vertretung 

genehmigt nach Vorlage. 

 

9 

Antrag der Frau Johann Ickenroth auf Erlass der Hundesteuer 

Der städt. Anteil der Steuer wird erlassen. 

 

10 

Vorrangseinräumung  Adolf Intra 

Genehmigt und vollzogen. 

 

11 

Reisebericht des Herrn Stadtbaumeisters betr. Reise nach Herschbach betr. Rohrreinigung. 

Kenntnis genommen. Die Mittel zur Rohrreinigung werden bewilligt. 
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12 

Anlage Dunggrube in die Biebrichsbach in der Nähe des Juxplatzes 

Zur vorherigen Rücksprache des Herrn Baumeisters mit Herrn Sahm. 

 

13 

Vollziehung des Vertrages Stadt Montabaur / Peter Kunoth betr. Müllabfuhr 

Vollzogen. 

 

14 

Vollziehung der Anerkennungsverträge betr. Anbringung von zwei Schildern durch Willi 

Bach in der Nähe des Denkmals 

Vollzogen. Herr Baumeister Gross soll feststellen ob nicht noch ein drittes Schild auf städt. 

Grund und Boden steht. 

 

15 

Ankauf eines Grundstücks von Landwirt Wilh. Fries 

Der Magistrat beschließt das von Wilh. Fries zum Kauf angebotene Grundstück unter dem 

Himmelfeld III. Gewann Parzelle 5544 Größe 2 Morgen 39 Ruten 65 Schuh soll für die Stadt 

angekauft werden. Der Preis soll 7 RM pro Rute betragen. Die Hälfte der Kaufsumme 

abzüglich noch rückständiges, sowie der für das Rechnungsjahr 1927 fälligen Steuern und 

städt. Gefälle und nach der Auflassung, die zweite Hälfte im Jahr nach der Auflassung an 

Fries zur Auszahlung gelangen. Das Besitztum ist lastenfrei an die Stadt zu übergeben. die 

Kosten trägt der Käufer. 

 

gez. Feigen, Sahm, Intra 
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Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Roth die Herren Gehling, 

Eisel, Feigen, Intra u. Sahm. 

Entschuldigt fehlt Herr Olig 

 

1 

Einladung des Kath. Gesellenvereins Montabaur zu seinem 65-jährigen Stiftungsfeste 

verbunden mit Fahnenweihe 

Kenntnis genommen. 

 

2 

Antrag des Kath. Gesellenvereins Montabaur auf kostenlose Gestellung von 2 Ehrenpforten 

und Befreiung von der Lustbarkeitssteuer 

Die Ehrenpforten werden von der Stadt gestellt. Lustbarkeitssteuer kommt  nicht in Frage. 

 

3 

Vergebung des von dem Herrn Postschaffner Loth zurückgegebenen Grundsteuerdarlehen 

Wenn die Loth zur Verfügung gestellten 4000 RM Hauszinssteuerdarlehen der Stadt zur 

Verfügung bleiben, werden für Höber und Glasner je 2000 RM in Vorschlag gebracht, zumal 

sich beide mit diesem Betrag einverstanden erklären. 

 

4 

Erlass einer Biersteuerverordnung für die Stadt Montabaur 

Die Einführung wird ab 1. Oktober 1927 beschlossen. Zur Stadtverordnetenversammlung 

 

5 

Nachtrag zur Ordnung betr. Erhebung der Grundsteuer vom 28.5.1927 

Nach Vorlage der Verwaltung genehmigt. 

 

6 

Antrag des Vorstandes des Caritas Hauses Montabaur auf Nachlass bezw. Ermäßigung der 

Steuer für den 3. Hund 
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Es werden 50% städt. Steuer für den dritten Hund nachgelassen. 

 

7 

Antrag des Heinrich Altenhofen auf Gewährung der Sozialrentenunterstützung  

In Anbetracht der langen Erwerbslosigkeit und der damit verbunden geratenen Notlage des  

Emil Altenhofen befürwortet der Magistrat die Zahlung einer monatlichen 

Wohlfahrtsunterstützung in Höhe von 10,-- RM in den 78-jährigen Antragsteller zur 

Erhaltung seines Lebensunterhaltes, wovon er 30% des  Betrages übernimmt. 

 

8 

Antrag des Kath. Kirchenvorstandes Montabaur auf Bewilligung eines Zuschusses von 100,-- 

RM zu den Instandsetzungskosten der Kreuzkapelle  

Es werden 76 RM für den Außenanstrich der Kapelle etc. nach dem Kostenanschlag des 

Stadtbaumeisters bewilligt. 

 

9 

Antrag des Adam Weiand auf Ersatz der Instandsetzungskosten der Wohnung seiner 

verstorbenen Schwester 

Abgelehnt, da unbegründet. 

 

10 

Aufnahme von Anzeigen in der Zeitschrift „ Westerwälder Schauinsland“. 

Eine nochmalige Aufnahme der Anzeige für den Monat Juli zum Preise von 10,-- RM soll 

erfolgen. 

Mit der Beschaffung des  anderen  Klischees vom Gebück aus gesehen, erklärt sich der 

Magistrat einverstanden. 

 

11 

Mietrückstände des Jean Köhler von hier. 

Sein Einkommen soll nachgeprüft und wenn er jetzt in einem festen Arbeitsverhältnis steht, 

die Miete eingetrieben werden. 

 

12 

Antrag der Frau Michael Hermann von hier auf Gewährung einer weiteren Entschädigung für 

die Reinigung der Berufsschule und zwar Gewährung von freiem Licht. 

Für das Jahr wird durchschnittlich pro Monat 3,-- RM freies 
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Licht bewilligt. Nichtverbrauch wird am Ende des Rechnungsjahres in bar ausgezahlt. 

 

13 

Antrag des Kaufmanns Peter Weimer in Montabaur auf Erteilung der Genehmigung, dass die 

beiden Herren: Josef Weimer und Philipp Stahl den Jagdpachtvertrag als Mitpächter mit 

unterschreiben können. 

Dem Antrag wird mit der Maßgabe stattgegeben, dass der Pächter Peter Weimer der Stadt 

gegenüber für alle sich aus dem Vertrag ergebenden Verbindlichkeiten haftpflichtig bleibt. 

 

14 

Wert des Holzes, das dem Reitverein Montabaur anlässlich des Reiterfestes zur Verfügung 

gestellt wurde. 

von der Festsetzung der Werttaxe des Holzes durch Förster Bayer sowie der Höhe der 

Werbungskosten wird Kenntnis genommen. 

Zur Stadtverordnetenversammlung 

 

15  

Übernahme der Kosten für Instandsetzung der Wohnung des Herrn Kreisarztes Dr. Floeck 

Abgelehnt, da seitens der Stadt keine Verpflichtung vorliegt. Die vorschussweise gezahlten 

150,-- RM sind einzuziehen. 

 

16 

Übernahme der Kurkosten für die Geschwister Philipp und Franziska Hisgen 

Da im Vorjahre die anteiligen Kosten für eine Kur Franziska Hisgen übernommen worden 

sind, und bei beiden Geschwister Hisgen infolge ihres vorgerückten Alters eine Kur neue 

Erwerbsbefugnis nicht herbeiführen wird, wird der Antrag abgelehnt, zumal der 

Landeshauptmann in diesem Falle eine Kostenbeteiligung ablehnt. 

 

17 

Verpachtung der Wiesen im Wiesendistrikt „Rosswiese“. 

Die Verpachtung wird nicht genehmigt. Eine Neuverpachtung  
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auf 1 Jahr soll erfolgen und außer der Veröffentlichung in den Zeitungen die Verpachtung in 

den Orten Horressen und Elgendorf durch die Ortsschelle bekannt gegeben werden. 

 

18 

Instandsetzung eines Teiles der Wohnung des Herrn Schurates  Klemann 

Dem Antrage Klemann wird aus Billigkeitsgründen stattgegeben und soll Herr Baumeister 

Gross bis zur nächsten Sitzung einen Kostenanschlag vorlegen. 

 

19 

Instandsetzung des Bachgewölbes über dem Mühlengraben des Hermann Löb 

Während des gemeinsamen Aushubes der Mühlgräben Löb – Stendebach findet eine 

Ortsbesichtigung statt, nach welcher das evtl. erforderliche veranlasst bezw. durchgeführt 

wird. 

 

20 

Instandsetzung der Steinbrücke vor dem Hause des Wilhelm Parbel in Montabaur 

die Kosten für die Rohre in Höhe von etwa 20,-- RM werden übernommen. Alles andere geht 

auf Kosten des Antragstellers. 

 

21 

Vollziehung des Vertrages Leuthner / Elektrizitätswerk betr. Anbringung von Gestänge auf 

dem Hause Leuthner 

Unterschriftlich vollzogen 

 

22 

Rückständige Stromgelder des Josef Olig aus den Rechnungsjahren 1926 und 1927 

Herr Olig ist aufzufordern bis 15. Juli abschlägig 25,-- RM zu zahlen und die Abzahlung bis 

zur Abgeltung des Schuldbetrages in Höhe von 117,--RM allmonatlich in dieser Höhe 

fortzufahren. Im Übrigen ist das Stromgeld schon gegenüber den übrigen säumigen Zahler, 

gegen welche mit Zwangsmaßnahmen vorgegangen wird, regelmäßig zu entrichten. 
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23 

Antrag verschiedener Bewohner des vorderen Rebstocks auf Neugestaltung des 

Verbindungsweges zwischen dem vorder- und Hintererrebstock. 

Vertagt bis nach der Ortsbesichtigung durch den Magistrat und Vorlage eines 

Kostenanschlages sowie nähere Stellungnahme zu dem Projekt durch das Stadtbauamt. 

 

24 

Antrag der Berta Heimann von hier betr. Ankauf ihres Wohnhauses durch die Stadt 

Montabaur 

Abgelehnt 

 

25 

Antrag des Müllfuhrmannes Kunoth auf Nachlass der 50,--RM Benutzungsgebühr für den 

städt. Müllwagen. 

Da aus den früheren Beschlüssen des Magistrats nicht ersichtlich ist, dass Kunoth die 50,-- 

RM Benutzungsgebühr nach Abschluss des ursprünglichen Vertrages erlassen worden sind, 

ist die Gebühr gemäß Beschluss des Magistrat vom 30.5.1927 ratenweise abzuhalten. Für die 

Benutzung des neubeschafften Müllwagens ab 15. Juni 1927 brauch Kunoth keine Gebühr zu 

zahlen. 

 

26 

Festsetzung des Preises für die Überlassung von Baugelände an Franz Decker 

Für die Tute des Hospitalgrundstücks in der Biergasse wird ein Preis von 35 RM festgesetzt. 

 

27 

Anforderung der Kreisumlage für 1925/26 und 1927 

Kenntnis genommen. Bedauert wird, dass der Etatsansatz beider Rechnungsjahre durch die 

erhöhte Anforderung überschritten wird. 

 

28 

Anforderung des Kreises für die Verwaltung und Bearbeitung der Gewerbesteuer für die 

Rechnungsjahre 1924, 1925 und 1926 in Höhe von 1.496,40 RM 

Kenntnis genommen. Mittel sind im Etat nicht vorgesehen. 

 

gez. Roth, Feigen, Eisel, Sahm, Intra 
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Bericht über die Sitzung vom 4. Juli 1927 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Roth die Herren Gehling, 

Eisel, Feigen, Intra u. Sahm. 

 

1 

Vergebung der Anstreicherarbeiten im Rathaus 

Wird dem Wenigstfordernden, Herrn Fritz Kreuter zum Preise von 159,-- RM übertragen. 

 

2 

Errichtung einer Bedürfnisanstalt 

Wird dem Wenigstfordernden, Herrn Adam Parbel zum Preise von 346,40 RM übertragen. 

 

3 

Grundstückserwerb Horresser Weiher 

Frau Dr. Spies soll gebeten werden, ihrerseits den Preis für den käuflichen Erwerb des 

Weihers zu benennen, evtl. kann mit Zustimmung der Eigentümerin der Preis von der 

Abschätzungskommission des Ortsgerichts festgesetzt werden. 

 

4 

Garantiebeschluss Dachdeckermeister Joh. Müller 

Für die Bauausführung wird bei Bewilligung von 6000,-- RM Hauszinssteuerhypothek die 

Garantie stadtseitig übernommen. 

 

5 

Wiedereintritt der Stadt Montabaur zum Hess. Nass. Wirtschaftsverband 

Aus Zweckmäßigkeitsgründen soll der Wiedereintritt erfolgen. 

 

6 

Grundstückskauf Olig Werke 

Da die Stadt Montabaur jetzt verpflichtet ist, die Schulfrage zu lösen, und mit einem Neubau 

gerechnet werden muss, was eine weitere erhebliche Verschuldung der Stadt Montabaur mit 

sich bringt, soll 
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die Frage des Ankaufs bis zur Klärung der Schulfrage zurückgestellt werden. 

 

7 

Darlehensangebot von 200.000,-- RM zu 7 ½ % bei 98 % Auszahlung inkl. aller Spesen durch 

Vermittlung der Volksbank auf die Dauer von 5 Jahren 

Das Angebot kann deshalb noch nicht angenommen werden, weil die Schulplatzfrage noch 

nicht geregelt und die Ausführung des Baus noch nicht bestimmt ist. 

 

8 

Antrag der Frau M. Hermann auf weitere Lichtentschädigung 

Da entgegen den früheren Vertragsabmachungen inzwischen weiter Räume für die 

Instandhaltung, Beheizung usw. hinzugekommen sind, erhält Frau Hermann für die 

Mehrarbeit und in Abänderung des Beschlusses vom 27.6. 1927 eine monatliche Freigrenze 

für Lichtbenutzung von 5,-- RM. Nichtverbrauch von Strom wird am Ende des Jahres in bar 

ausgezahlt. 

 

9 

Volksschulneubau 

In Anbetracht der hohen Grunderwerbs- und Straßenbaukosten sowie Kanalisation etc. und 

der Verzögerungen, die durch Erwerbung anderer Bauplätze (Garten des früheren Seminars 

u.a.) eintreten werden, beschließt der Magistrat aus Sparsamkeitsgründen und des schnellen 

Abschlusses der Verhandlungen mit der Regierung, die Schule auf das eigene städt. Gelände 

neben dem Friedhof, woselbst schon ein städtisches Haus steht, zu errichten. 

Bürgermeister Roth wird beauftragt, die Verhandlungen mit der Regierung unverzüglich in 

die Wege zu leiten. 

 

10 

Anpachtung des an den städt. Friedhof angrenzenden Wiesengrundstücks der Geschwister 

Mans 

Da kaum Möglichkeit mehr besteht, den Abraum auf dem Friedhof unterzubringen, und auch 

der 
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jetzt noch lagernde Schutt und Unkraut eine völlige Vernichtung der Wege bedeutet, wird 

notgedrungener Weise beschlossen, das an die Friedhofsmauer angrenzende 

Wiesengrundstück der Geschwister Mans gegen einen jährlichen Pachtpreis von 70,-- RM für 

die Lagerung von Unkraut etc. auf vorläufig 5 Jahre zu pachten. In der Friedhofsmauer wird 

ein Durchfahrtstor zur Herausschaffung des Abraumes angebracht. 

 

gez. Roth, Feigen, Sahm, Intra 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 11.07.27 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Roth die Herren Feigen, 

Intra u. Sahm. 

 

1 

Reinigung von etwa 1000 m Wasserleitungsrohren in der Stadt Montabaur durch die Fa. Kurt 

Müller in Wiesbaden 

Wegen der starken Verkrustungen der Rohrleitungen und über den schlechten Druck der 

Wasserleitung hat hauptsächlich das Landratsamt des öfteren Klage geführt. Es ist auch 

festgestellt worden, dass häufig überhaupt kein Wasser auf dem Schloss vorhanden war. Die 

Notwendigkeit einer Entkrustung hat sich überhaupt herausgestellt und wird infolgedessen 

beschlossen, die Rohrreinigung zum Preise von 1327,25 RM für 1000 m Leitung durch die F. 

Müller in Wiesbaden vorzunehmen. Die Mittel werden aus dem Titel IV, Abt. II, „Herstellung 

neuer Wasserleitungen“ entnommen. 

 

2 

Garantiebeschluss Glasner 

Die Gewährung einer Hauszinssteuerhypothek von 3.000,-- RM wird die Garantie für die 

Bauausführung stadtseitig übernommen. 
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3 

Wiederfreigabe der Sauertalstraße für den Kraftfahrzeugverkehr 

Da die Errichtung eines Bürgersteiges zum Schutze des Publikums bei Glatteis etc. für die 

Freigabe der Straße für den Kraftfahrzeugverkehr nicht durchführbar ist, kann von der 

Polizeiverwaltung die Freigabe nicht weiter betrieben werden. 

 

4 

Gewährung einer Armenunterstützung Franz Dietrich 

Die Bedürftigkeit wir anerkannt und eine wöchentliche Armenunterstützung in Höhe von 8,-- 

RM genehmigt bezw. befürwortet. 

Dietrich erhält noch eine monatliche Invalidenrente von 34,20 RM 

 

5 

Um- bzw. Neupflasterung des Verbindungsweges zwischen vorderer und hinterer Rebstock 

Da Mittel im Etat nicht vorgesehen sind und die Neupflasterung nach Schätzung des 

Stadtbauamtes 2500,-- RM betragen soll, kann im Rechn. Jahr 1927 die Ausführung nicht 

erfolgen. Dagegen soll ein Wagen Splitt sofort beschafft und damit eine Verbesserung für das 

Befahren des Weges herbeigeführt werden. 

 

6 

Verpachtung der Wiesen 

Der Zuschlag wird den Pächtern der erstmaligen Versteigerung am 24.6.1927, welche an ihr 

Gebot auf Grund der Pachtbedingungen gebunden sind, erteilt. 

 

7 

Antrag Ernst Stuntz auf Zahlung eines Darlehens aus Mitteln der Armenfürsorge zur 

Bestreitung rückständiger Miete 

Abgelehnt. 
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8 

Schreiben Karl Lenaif auf alsbaldige Einstellung seines Sohnes Hermann als Volontär auf 

dem hiesigen Stadtbauamt 

Die Einstellung kann nach Einrichtung der neuen Büros erfolgen. Ausdrücklich wird 

nochmals beschlossen, Lenaif nicht als Lehrling, sondern nur als Volontär für eine begrenzte 

Zeit von 1 – 1 ½ Jahre zur informatorischen Beschäftigung einzustellen. Eine Hereinnahme 

von neuem Personal muss aus finanziellen Gründen unterbleiben. 

 

9 

Instandsetzungsarbeiten des Weges vom Hof Rossberg zur Limburgerstraße 

Wegen der in Aussicht stehenden baldigen käuflichen Veräußerung des Hofes Rossberg durch 

den Grafen von Walderdorf wird von der Instandsetzung des Weges Abstand genommen und 

selbige dem künftigen Eigentümer überlassen. 

 

10 

Vergebung der Anstreicherarbeiten in der Wohnung Schulrat Klemann 

Da der Wenigstfordernde Kreuter die Arbeiten im Rathaus erhalten hat und Hackenbruch als 

der Nächstbilligste in Frage kommt und die Arbeiten in der Wohnung Klemann zu dem 

Angebot Kreuter (145,90 RM) ausführen will, wird letzterem der Zuschlag erteilt. 

 

11 

Ankauf eines Flügels sowie Harmoniums aus den Beständen des ehemaligen Lehrerseminars 

Das der Stadt gemachte Angebot des hiesigen staatlichen Hochbauamtes wird durch die 

Empfehlung des Sachverständigen , Herrn Stud. Oberlehrer Janisch, angenommen und die 

beiden Instrumente zu dem äußerst günstigen Angebot: 

1) Flügel 250,-- RM 

2) Harmonium 100,-- RM 

käuflich erworben, zumal 
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nach Angabe des Sachverständigen die Instrumente noch in gutem Zustand sein sollen. 

 

12 

Ortsbesichtigung 

a) des Jugendspielplatzes 

b) des Friedhofes 

c) des Geländes neben dem städt. Friedhof zur evtl. Errichtung einer neuen Volksschule 

 

Zu a) Die bis jetzt durchgeführten Arbeiten und hergerichteten Anlagen auf dem 

Jugendspielplatz werden gutgeheißen. Der Spielplatz selbst soll gemäht werden sowie eine 

Nachsaat und eine Düngung mit künstlichen Düngemitteln erfolgen. 

Ferner sollen hinreichende Abortanlagen für beiderlei Geschlechts sowie eine Pissoiranlage 

errichtet werden. Die Errichtung des Eingangsweges zu den Tennisplätzen wird ebenfalls 

beschlossen. 

Zu b) Es wird anerkannt, dass der Friedhof sich in schöner Ordnung befindet und seitens der 

Herren des Magistrats gebeten, die Beschlüsse vom 4.7.1927, betr. Schuttlagerplatz sowie 

Anbringung eines Tores beschleunigt zur Durchführung zu bringen. 

Zu c) Die Beschriftung des städt. Geländes am Friedhof hat ergeben, dass die Lage des 

Platzes sich für den Schulhausneubau sehr gut eignet und wird einstimmig beschlossen, der 

Stadtverordnetenversammlung die Vorlage für die Errichtung des Schulhausneubaus 

hierselbst zu machen, zumal Kosten für Grunderwerb, Kanalisierung sowie Wasserleitung 

hier nicht entstehen und sich daher die Gesamtkosten um mindestens 100 – 120.000 RM 

gegenüber jedem anderen Projekt verringern. Auch brauchen keine langwierigen 

Verhandlungen wegen des Grunderwerbs geführt und kann mit der Bauausführung daher viel 

schneller begonnen werden. 
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13 

Lieferung von Betriebsstoff für die Dieselmotoren 

Die Lieferung von 50.000 kg Betriebsstoff wird dem Zweitwenigstfordernden Herrn J.G. 

Nink als ortseingesessener Bürger zum Preise von je RM 13,50 für % kg erteilt. 

  

gez. Roth, Feigen, Sahm, Intra 

 

Bericht über die Sitzung vom 20. Juli 1927 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Roth die Herren Gehling, 

Eisel, Feigen, Intra u. Sahm. 

 

1 

Vertrag zwischen der Stadt Montabaur und der Limburger Vereinsdruckerei. 

Der Magistrat überträgt der Limburger Vereinsdruckerei allein zum Zwecke der Herausgabe 

eines Adressbuches das gesamte Adressenmaterial der Stadt Montabaur unter den 

vertraglichen Bedingungen, dass dem Magistrat vor der Drucklegung ein Probeexemplar 

vorgelegt wird und die Abschreibungen durch Beamte der Stadtverwaltung gegen eine 

angemessene Vergütung erfolgen. 

 

2 

Beschaffung von Fahnen 

Die Landesfahne, „schwarz-weiß“ und die Nass. Fahne „blau-orange“ sollen sofort beschafft 

und am Verfassungstage gehisst werden. 

 

3 

Lieferung von verbilligtem Bauholz an Heinr. Glasner 

Verbilligtes Bauholz soll wie in allen übrigen Fällen abgegeben werden. 

 

4 

Wohnungsangelegenheit Familie Metternich 

Die Wohnung Gilles wird grundsätzlich der Familie 
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Metternich zugesprochen, da jedoch eine 100%ige höhere Mieteinnahmen durch eine Behörde 

in Aussicht gestellt ist, soll versucht werden, die Familie Metternich zu bewegen, von der 

Wohnung freiwillig Abstand zunehmen und eine andere Wohnung zu beziehen. 

 

5 

Rückständige Miete Glattfelder 

Der Magistrat erklärt sich mit dem Vorschlage des Herrn Glattfelder ab 1.8.1927 die 

fortlaufende Miete zu zahlen sowie die Rückstände zum 1.11.1927 und 1.3.1928 zu zahlen 

einverstanden. Für die Sicherheit der Rückstände verpfändet der Besitzer das auf den Namen 

Glattfelder lautende 18 Ruten große Gartenland auf der Alberthöhe. Ferner werden Glattfelder 

in monatlichen Raten ab 1.8.1927 um 3,-- RM ermäßigt. 

 

6 

Antrag Jakob Haas auf käuflichen Erwerb des vor seinem Wohnhaus liegenden städtischen 

Weges 

Abgelehnt, da wegen in Aussicht stehender Erbreiterung der Alleestraße durch Errichtung von 

Bürgersteigen das Gelände notwendig ist. 

 

7 

Wasserleitung Volkmann 

Die ursprünglichen Abmahnungen zwischen Volkmann und dem Magistrat der Stadt 

Montabaur lauten dahin, dass die Leitung nur bis an die Grenze des städt. Eigentums unter 

den abgeschlossenen Bedingungen gelegt wird. Über diese Abmachungen hinausgehende 

Anträge des Herrn Volkmann werden der weitgehenden Konsequenzen halber abgelehnt. Der 

Magistrat ist aber bereit, Herrn Volkmann die Kosten für die Weiterführung der Leitung bis 

an sein Fabrikgebäude vorlagsweise zu zahlen gegen ratenweise Rückzahlung und der 

üblichen Verzinsung des Kostenbetrages bis zum 1.8.1928. 

 

8 

Antrag des Verbandes deutscher Jugendherbergen auf einen Zuschuss und Übernahme der 

Verzinsung des Restkaufgeldes 
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Zurückgestellt, da noch weitere Verhandlungen über die Finanzierung von der Verwaltung zu 

führen sind. 

 

9 

Hauszinssteuerstundungsanträge 

Nach den Vorschlägen der Verwaltung genehmigt. 

 

10 

Übernahme von Krankenhauskosten für den Pol. Serg. i.R. Eve 

Die Kostenrechnung der Krankenhausbehandlung für den Monat Juni in Höhe  von 74,55 RM 

wird vorlagsweise von der  Stadt Montabaur an das Brüderkrankenhaus bezahlt. Der Betrag 

wird in 3 gleichen Monatsraten ab 1.3.1927 von der Pension das Eve in Abzug gebracht.  

 

11 

Steuerrückstände der Fa. Josef  Olig. 

Die Pfändung des Kassenschrankes wird aufrecht erhalten, jedoch die Versteigerung auf 2 

Monate ausgesetzt, damit der Firma Gelegenheit gegeben ist, bis dahin ihren Verpflichtungen 

nachzukommen. 

 

12 

Konzessionserweiterung Storz 

Mit der Erweiterung der Konzession auf Verkauf von Flaschenbier erklärt sich der Magistrat 

einverstanden. 

 

13 

Wohnungszuweisung Inspektor Diefenbach 

Die augenblicklich von Justizinspektor Philippi benutzte Wohnung wird nach Räumung 

derselben dem Herrn Justizinspektor Diefenbach zugewiesen. Die bisherige Wohnung des 

Katasterbeamten Türk wird dem Kreisbeamten Schweiger zur Verfügung gestellt. 

 

14 

Betr. Offenbarungseid Franz August Trabert 

Da die zwangsweise Beitreibung des Berufsschulgeldes in Höhe von 174,-- RM eine 

fruchtlose Pfändung zur Folge hatte, fordert der Magistrat von Herrn Trabert die Leistung 

eines Offenbarungseides. 
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15 

Steuerstundung Wilhelm Hermes in Höhe von 97,50 RM 

Die beantragte Steuerstundung bis zum 1.10.d. Jrs. wird bewilligt. 

 

gez. Roth, Intra, Sahm, Feigen 

 

Bericht über die Sitzung vom 25. Juli 1927 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Roth die Herren Gehling, 

Eisel, Feigen, Intra u. Sahm. 

1 

Pflasterung der Biergasse 

Aus Sparsamkeitsgründen wird die Pflasterung der Biergasse durch den städt. Pflasterer 

Hannappel zu dessen Angebot ausgeführt. Einzelheiten über weitere Ersparnisse sollen mit 

ihm noch geführt werden. 

 

2 

Wohnungsangelegenheit Förster Bayer 

Von dem Verzicht der zugestandenen Hauszinssteuerhypothek in Höhe von 3.000,-- RM wird 

Kenntnis genommen. Im Bedarfsfalle kann sie einem anderen Baulustigen zugesprochen 

werden. 

 

3 

Vergebung der Anstreicherarbeiten im Bürgermeisterhaus 

Da die Differenz zwischen den beiden Wenigstfordernden Kreuter und Hackenbruch nur 

17,85 RM beträgt und Kreuter bereits die oberen Büroräume im Rathaus hergerichtet hat, 

werden die Anstreicherarbeiten im Bürgermeisterhaus getrennt den vorgenannten beiden 

Wenigstfordernden vergeben. Die Teilung der Arbeiten richtet sich nach Stockwerken. 

Der Magistrat macht Herrn Baumeister persönlich dafür verantwortlich, dass die beiden 

Anstreichermeister 
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sowie alle übrigen Handwerker erstklassige Arbeiten liefern. 

 

4 

Anfuhr von Steinen zur Straße Montabaur – Eschelbach 

Die Anfuhr von 82 cbm Basaltkleinschlagsteinen und 15 cbm Basaltsand vom Bahnhof 

Montabaur bis zur Straße Montabaur – Eschelbach wird dem Wenigstfordernden Peter 

Kunoth zum Preise von 1,44 RM pro cbm übertragen. 

 

5 

Anstreicherarbeiten im Kaiser-Wilhelms-Gymnasium 

Um den übrigen Anstreichermeistern ebenfalls Gelegenheit zu geben, bei Vergebung von 

städt. Arbeiten berücksichtigt zu werden, sollen mit Kreuzberg, Braun, und Kaster 

Verhandlungen geführt und dem Wenigstfordernden die Arbeiten übertragen werden. 

 

6 

Herstellung der Straßendecke Montabaur – Eschelbach 

Die Arbeit wird dem einzigen Reflektanten Matthias Ferdinand aus Heiligenroth zum Preise 

von 147,20 RM übertragen. 

 

7 

Steuerrückstände etc. Josef Olig 

Von der Zahlung rückständiger Steuern und städt. Gefälle für die Monate April – Juni bezw. 

Februar – März 1927 im Betrage von 399,14 RM wird mit Genugtuung Kenntnis genommen. 

 

8 

Betr. Staatszuschuss für das städt. Gymnasium sowie Bereitstellung von 

Ergänzungszuschüssen 

Der Magistrat nimmt dankbar davon Kenntnis, dass es dem Bürgermeister Roth dank seiner 

Bemühungen gelungen ist, auch für das Rechn. Jahr 1927 trotz größter Schwierigkeiten einen 

Zuschuss von 20.000,-- RM zu erwirken, ebenso dass die Regierung trotz erstmaliger 

Ablehnung nunmehr doch für die Rechn. Jahre 1927/1928 je 3.000,-- RM 

Ergänzungszuschuss schriftlich zugestanden hat. 

 

9 

Fluchlinienplan Bahnhof- und Peterstorstraße 
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Es wird davon Kenntnis genommen, dass gegen den Fluchtlinienplan in der Peterstorstraße 

Einwendungen nicht erhoben worden sind und die Einwendungen gegen den Fluchtlinienplan 

in der Bahnhofstraße durch inzwischen geführte Verhandlungen, die zu einer Regelung 

führten, fortgefallen sind. 

Der Fluchtlinienplan ist somit genehmigt. 

 

10 

Garantiebeschluss Höber 

Bei Bewilligung einer Hauszinssteuerhypothek in Höhe von 3.000,-- RM wird die Garantie 

für die Fertigstellung des Hauses stadtseitig übernommen. 

 

11 

Betr. Hauszinssteuerstundung Bach 

In Anbetracht des schlechten Geschäftsganges im Hotelbetrieb sowie der bedeutend 

geringeren Schülerzahl gegenüber den Vorjahren, welche die Bach´sche Handelsschule 

aufzuweisen hat und der sehr starken Verschuldung des W. Bach wird die Hauszinssteuer 

vorläufig weiter bis zum 1.12.1927 gestundet und zur Niederschlagung eingereicht. 

 

12 

Beschaffung von Zeitschriften 

1) Der Feierabend 

2) Wege zur Freude für die Gewerbeberufsschule 

Damit allen Schülern, besonders den minderbemittelten der Bezug der Zeitschriften 

ermöglicht wird, bewilligt der Magistrat einen Zuschuss von 20,-- RM, die Regelung wird 

dem Berufsschullehrer Frank überlassen. 

 

13 

Holzgeldzahlung Willi Fischer 

Wegen unveränderter Erwerbslosigkeit und der damit immerhin verbundenen gewissen 

Notlage wir der Holzpreis von 28,50 RM auf 20,-- RM herabgesetzt. 

 

gez. Roth, Intra, Sahm, Feigen 
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Bericht über die Sitzung vom 1.8.1927 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Roth die Herren Feigen, 

Intra u. Sahm. 

1 

Anbringung einer Klingelleitung an der Wohnung des Pol. Ass. Kanngießer 

Die Notwendigkeit wird anerkannt und die Anbringung beschlossen. 

 

2 

Übernahme der Umzugskosten für die Herren Obergerichtsvorsteher Wicke und 

Justizwachtmeister Kuchelmeister 

Die Kosten im Betrage von 459,28 RM werden deshalb stadtseitig übernommen, weil die 

Umzüge infolge früherer Beschlüsse des Magistrats ausgeführt wurden und notwendig waren. 

Ferner erhält Herr Kuchelmeister für erlittene Schäden an einigen Gebrauchs- bzw. 

Möbelstücken eine Entschädigung von 35,-- RM. 

 

3 

Steuerstundungsantrag Heinr. Kaiser betr. rückständiges Holzgeld 

Die beantragte Stundung bis zum 1.11.des Jrs. wird genehmigt. 

 

4 

Betr. Weitergewährung des bisher geleisteten Garantiebetrages zu der Kraftpostlinie 

Montabaur – Laurenburg 

Von dem diesbezgl. Schreiben des Landrats Scheivien in Diez wird Kenntnis genommen und 

beschließt der Magistrat, den bisherigen Garantiebetrag auch für das Rechn. Jahr 1928 zu 

bewilligen unter der Bedingung, dass auch die übrigen Gemeinden, die bisher Garantiebeträge 

geleistet haben, sich ebenfalls für das Rechn. Jahr 1928 entsprechend beteiligen. 

 

5 

Vertrag der Landwirtschaftskammer auf Erhöhung zu den laufenden Unterhaltungskosten der 

landwirtschaftlichen Schule für das  

  



Übertragung der Stadtratsprotokolle vom 05.10.1926 – 20.04.1928 
 

158 

Rechnungsjahr 1927 

Der Magistrat ist grundsätzlich bereit, die bisherige Beihilfe in Anbetracht der 

volkswirtschaftlichen Bedeutung der Schule zu erhöhen. Es ist noch eine nähere Prüfung über 

die bisher geleisteten Naturalbezüge notwendig, sodass in einer späteren Sitzung ein 

definitiver Beschluss gefasst wird. 

 

6 

Betr. Abfindungssumme an Frl. Johanna Kronenberger 

Da ein rechtlicher Anspruch zur Auszahlung einer Abfindungssumme nach Mitteilung der 

Regierung nicht besteht, lehnt der Magistrat die Auszahlung der Abfindungssumme ab, zumal 

hierfür Mittel nicht zur Verfügung stehen. Der bereits eingereichte Antrag des 

Bürgermeisters, bei der Pensionskasse, eine Abfindungssumme zu erwirken, wird 

gutgeheißen. 

 

7 

Wasserleitung Volkmann 

Aus grundsätzlichen Erwägungen und der weitgehenden Konsequenzen halber vermag der 

Magistrat weitere Verpflichtungen nicht einzugehen, zumal Herrn Volkmann weitgehendstes 

Entgegenkommen gezeigt worden ist. 

 

8 

Antrag des Kreisarbeitsnachweises auf Überlassung der in dem städt. Haus in der 

Bahnhofstraße, bisher von Herrn Studienrat Gilles bewohnten Räumen 

In Anbetracht dessen, dass sich die bisher vom Kreisarbeitsnachweis im Hause Hotel 

Schlemmer benutzten Räume für den ausgedehnten Geschäftsbetrieb als viel zu klein 

erwiesen haben und auch die Preuß. Regierung nach Angabe des Herrn Direktors Bertsche 

eine anderweitige Unterbringung des Kreisarbeitsnachweises fordert, werden dem 

Arbeitsnachweis die Räume Gilles gegen eine monatliche Miete in Höhe von 100,-- RM ab 

15.8.1927 zugesprochen. 
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Das hier vorliegende öffentliche Interesse fordert auch hinsichtlich der Lage eine bevorzugte 

Berücksichtigung des Kreisarbeitsnachweises, zumal er aus allen Gegenden des Kreises von 

der Bevölkerung viel aufgesucht wird und infolgedessen leicht zu erreichen sein muss. 

Der Familie Metternich soll baldmöglichst eine geeignete Wohnung zugewiesen werden 

 

9 

Ankauf einer Amtsbeschreibung vom Amt Montabaur 

Da die Beschaffung für die Ergänzung des Archivs Montabaur notwendig ist, wird die 

Erwerbung der Vollständigkeit des Archivs wegen zum Preise von 30,-- RM beschafft. 

 

10 

Antrag Pulte auf Errichtung eines Lagerraumes mit Autohalle an seinem Haus im 

Tiergartengelände 

Auf Grund des § 6 des Nachtrages zum bestehenden Ortsstatut wird die Errichtung des 

Lagerraumes mit Autohalle nicht genehmigt. 

 

 

11 

Betr. Lieferung von Basaltkleinschlag und Basaltsand 

Die Lieferung wird dem Wenigstfordernden, der westdeutschen Hartsteinindustrie zu dem 

Preise ihres Angebotes übertragen. 

 

12 

Antrag der 78jährigen Wwe. Schardt auf Gewährung einer monatlichen Armenunterstützung 

In Anbetracht der Notlage, in der sich die Wwe. Schardt befindet, wird eine monatliche 

Unterstützung von 20,-- RM bewilligt bezw. befürwortet. 

 

13 

Schreiben des Stadtbaumeisters Gross betr. Arbeiten im Bürgermeisterhaus 

Kenntnis genommen. Die Verantwortung erstreckt sich lediglich auf die Beaufsichtigung der 

Handwerker damit mir gute Arbeiten geliefert werden, weshalb eine  
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dauernde Kontrolle der Handwerker durch den Herrn Stadtbaumeister Gross zu erfolgen hat. 

 

14 

Betr. Schuppen Hagelauer 

Der Magistrat bedauert, dass Hagelauer ohne vorherige Genehmigung wieder einen Schuppen 

an die Stelle des abgebrochenen errichtet hat, da nach dem Ortsstatut derartige Gebäude nicht 

gestattet sind. 

In Anbetracht der Erblindung des Hagelauer und der damit immerhin verbundenen 

Schädigung in seinem Geschäft soll von weiteren Maßnahmen Abstand genommen werden. 

 

15 

Abtretung eines Wässerungsgrabens von 0,88 ar Größe in der Sommerwiese an die Nass. 

Heimstätte 

Da der frühere Wässerungsgraben mitten durch das bebaute Gebäudegrundstück führt und 

seine frühere Bedeutung für die Wässerung der Wiesen verloren hat, wird er an die Nass. 

Heimstätte gegen eine Gebühr  von 15,-- RM abgetreten. Eine unentgeltliche Abtretung kann 

aus grundsätzlichen Erwägungen nicht erfolgen.  

Die Übernahme derjenigen Gebäudeflächen in der Sommerwiese, die als Wege ausgebaut 

werden müssen, kann eher nicht näher getreten werden, bis die Fahrbahn chaussiert, 

Bürgersteige errichtet, Bordsteine angebracht und der Rasen vollständig hergestellt ist. 

 

gez. Roth, Sahm, Eisel, Intra 
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Bericht über die Sitzung vom 10.8.1927 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Roth die Herren Gehling, 

Eisel, Feigen, Intra u. Sahm. 

 

1 

Betr. Aufwertungsanspruch der Nass. Landesbank Wiesbaden 

Von dem obsiegenden Urteil, das die Verwaltung gegenüber der Nass. Landesbank bei der 

Kreisschuldenverwaltung in Berlin erzielt hat, wird dankbar Kenntnis genommen. 

 

2 

Antrag der Gemeinschaft für Kunst-Abende Frankfurt/M auf finanzielle Förderung ihres 

Unternehmens 

Da die Stadt Montabaur bereits das Rhein-Mainische Verbands Theater für seine 

Vorführungen in Montabaur unterstützt, kann aus finanziellen Gründen eine weitere 

Verpflichtung nicht eingegangen werden. 

 

3 

Antrag Johann Unverricht auf Übernahme des Kostenbetrages für die Beschaffung eines 

künstlichen Gebisses 

Die anteiligen Kosten in Höhe von 30% des Restbetrages von 15,-- RM werden stadtseitig 

übernommen. 

 

4 

Betr. Verlegen des Fußbodens im Kaiser-Wilhelm-Gymnasium 

Die Arbeiten werden dem Wenigstfordernden, Schreinermeister A. Busch, zu den Preisen 

seines Angebotes übertragen. 

 

5 

Betr. Armenunterstützung Adam Hannappel 

Für die Unterbringung des Adam Hannappel bei seiner Schwester Anna übernimmt der 

Magistrat die anteiligen Kosten in Höhe von 9,-- RM pro Monat. 

 

6 

Baugesuch Paul Höber 

Die Bauerlaubnis wir unter der Bedingung erteilt, wenn Höber entsprechend dem Vorschlage 

des Herrn Stadtbaumeisters Gross 
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sein Bauvorhaben zur Ausführung bringt. 

 

7 

Ankaufspreis für die beim Ausbau der Petertorstraße zu erwerbenden Grundstücksflächen 

Die Anlieger sollen zu einer mündlichen Besprechung auf das Stadtbauamt geladen und mit 

ihnen ein Preis auf gütlichem Wege vereinbart werden. 

 

8 

Übernahme der Krankenhauskosten Philipp Hisgen 

Die anteiligen Kosten in Höhe von 30% werden nur für den Monat Juli übernommen. 

 

9 

Offenbarungseid Trabert 

Kenntnis genommen. 

 

10 

Erhöhung der Vergütung für Ausschellen der Bekanntmachungen 

Dem Antrage Scheidt auf Erhöhung der Gebühr für das Ausschellen von Bekanntmachungen 

wird insofern entsprochen, dass die Gebühr von 1,-- RM auf 1,50 RM erhöht wird, aber nur 

für den Gang. Falls mehrere Bekanntmachungen bei einem und demselben Gang zum 

Ausschellen gelangen, so gilt nur für einen Gang, der mit 1,50 RM vergütet wird. 

 

11 

Abfuhr von Pflastersteinen vom Bahnhof zur Biergasse 

Die Abfuhr wird dem Wenigstfordenden, Herrn Johann Rossbach, zu seinen Angebotspreisen 

übertragen. 

 

12 

Betr. 50-jähriges Priesterjubiläum des Pfarrers Fenner v. Fennerberg 

Die Kosten für ein Blumenbukett, das dem Priesterjubilar an seinem Jubiläumstage durch die 

Herren Bürgermeister Roth und Beigeordneten Gehling überreicht wurde, werden 

nachträglich übernommen. 

 

13 

Kirmesgeschenk in Form eines Kuchens an die ärmsten Familien der Stadt 
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Wie im vorigen Jahr, so werden auch in diesem Jahr die entstandenen Kosten von insgesamt 

54,-- RM übernommen. 

 

gez. Roth, Gehling, Eisel, Sahm, Intra 

 

 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 17.08.1927 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Roth die Herren Gehling, 

Eisel, Intra u. Sahm. 

 

1 

Betr. Beihilfe zu den laufenden Unterhaltungskosten der landwirtschaftlichen Schule für das 

Rechnungsjahr 1927 

Die nähere Nachprüfung hat ergeben, dass sich einmal schon heute für die 

Haushaltungsschule eine größere Anzahl Montabäurer Mädchen angemeldet hat und zum 

anderen die Haushaltungsschule sowie die landwirtschaftliche Winterschule eine nicht zu 

unterschätzende Bedeutung für die Geschäftsleute sowie für die Stadt Montabaur selbst hat. 

Neben der Kücheneinrichtung für die Mädchenschule sind im letzten Winter nachweislich für 

über 1000,-- RM Kolonialwaren, Schreibwaren etc. von der Stadt eingekauft worden. 

Aus diesem Grunde sowie wegen der volkswirtschaftlichen Bedeutung der Schule selbst 

beschließt der Magistrat dem Antrage der Landwirtschaftskammer auf Übernahme des 

restlichen Fehlbetrages von 551,-- RM stattzugeben. 

 

2 

Teilnahme des Stadtbaumeisters Gross an dem diesjährigen Verbandstage in Bad Pyrmont 

Wegen der immerhin erheblichen Kosten welche durch die weitere Entfernung des 

Tagungsortes entstehen, soll zunächst Herr Baumeister Gross befragt werden, ob er seinerseits 

einen Teil der Kosten zu übernehmen bereit ist. 

 

3 

Beurlaubung Frl. Lehrerin Haag 
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Dem Antrage des Herrn Schulrates Klemann auf Übernahme der Kosten für die weitere 

Vertretung von Frl. Haag bis zum 1.11.1927 stimmt der Magistrat zu. Wegen der 

außerordentlich hohen Vertretungskosten, welche die Stadt Montabaur in diesem Jahre 

aufzubringen hat und hierfür Mittel im Etat nicht vorgesehen sind, glaubt der Magistrat 

gleichzeitig an die Schulaufsichtsbehörde einen Zuschuss zu den Vertretungskosten erwirken 

zu wollen. 

 

4 

Sperrung des Weges Stendebach ´sche Mühle – Wirzenborn für Kraft- und Fahrräder 

Die Sperrung dürfte sich insofern erübrigen, als der Weg ohnehin für Kraftfahrzeuge und 

Fahrräder nicht bis zur Stendebach´schen Mühle fahrbar ist. 

 

5 

Antrag Frl. Auguste Reipert auf  Übernahme des Restbetrages in Höhe von 60,-- RM für ein 

künstliches Gebiss auf die Armenverwaltung 

Da Frl. Reipert sich in bedürftigen Verhältnissen befindet, werden die anteiligen Kosten in 

Höhe von 30% stadtseitig übernommen. 

 

6 

Antrag der Preußischen Oberförsterei auf Bewilligung von 360,-- RM Mehrkosten für die 

Reinigung der Kulturen Isbertslust, Fasanerie und Himmelfeld 

Die Notwendigkeit wird anerkannt und die Mehrkosten bewilligt. 

 

7 

Antrag Willi Bach auf Ermäßigung der Tanzlustbarkeitssteuer pp. 

 

In Anbetracht des schlechten Geschäftsganges wird die Verwaltungsgebühr für Sonntag, den 

7., montags, den 8. von 10,-- RM auf 5,-- RM herabgesetzt und da am Dienstag, den 9. 

August eine Tanzbelustigung nicht stattgefunden hat, wird für diesen Tag die 

Verwaltungsgebühr in Höhe von 
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10,-- RM sowie die Lustbarkeitssteuer in Höhe von 4,--- RM ganz erlassen, sodass also 

insgesamt 62,-- RM, von denen bereits 35,-- RM gezahlt, zu zahlen sind. 

 

8 

Betr. Kultur- und Hauungsplan für das Rechn. Jahr 1928 

Der von der Oberförsterei vorgelegte Hauungsplan wird genehmigt und unterschriftlich 

vollzogen, ebenso der Kulturplan, der eine Aufforstung links und rechts der Koblenzerstraße 

in einer Breite von 10 m vorsieht. Bezgl. der in Frage kommenden Grundstücke sind mit den 

Pächtern noch Verhandlungen zu führen bezw. Vereinbarungen zu treffen. 

 

9 

Fällung des Windfalls im Stadtwald 

Wenn sich nach Rücksprache mit Herrn Oberförster v. Rösgen die Notwendigkeit 

herausstellen sollte, den Windfall von 200 rm Brennholz sofort zu fällen, so sollen die 

Arbeiten an den Holzhauermeister Massfeller mit der Ma0gabe übertragen werden, dass er in 

eine merkliche Herabsetzung der Winterwerbungskosten eintritt, zumal die sommerliche 

Witterung und längere Tageshelle ohne Weiteres eine größere Verdienstmöglichkeit 

garantiert. Das gefällte Holz soll evtl. für die städtischen Anstalten reserviert werden. 

 

10 

Reparaturarbeiten an der Stadtwaage 

Zurückgestellt. Es sollen die Einnahmen seit dem 1.1.1927 zunächst einmal festgestellt 

werden. Ebenso wird eine nähere Erläuterung über die im vorigen Jahre vorgenommenen 

Reparaturen gewünscht. 

 

11 

Antrag des Tennisklubs Montabaur auf Stiftung eines Preises anlässlich des viertägigen 

Kreisturnierfestes 

Es wird gutgeheißen, dass der Bürgermeister im Anschluss an einen früheren Beschluss einen 

Preis in Höhe von 25,-- RM zur Verfügung gestellt hat. Damit nun genannter Verein nicht 

jedes Jahr mit demselben Antrag 
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an die Stadt Montabaur herantritt, empfiehlt der Magistrat, im nächsten Jahr einen 

Wanderpreis einzukommen. 

 

gez. Roth, Sahm, Intra, Eisel 

 

 

 

 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 23. August 1927 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Roth die Herren Eisel, 

Feigen, Intra u. Sahm. 

 

1 

Todesfall des Herrn II. Beigeordneten Josef Olig 

Bürgermeister Roth gibt zu Anfang der Sitzung Kenntnis von dem plötzlichen Ableben des 

Herrn Beigeordneten Olig, würdigt seine Verdienste als Stadtverordneter, insbesondere als 

Mitglied des Magistrats und verspricht, sein Andenken stets in Ehren zu halten. Die 

Mitglieder des Magistrats nehmen stehend Kenntnis von den Worten des Vortragenden. Der 

Stuhl des Verstorbenen war schwarz umflort. 

2 

Baugesuch Kath. Gesellenverein 

Dem Baugesuch wird stattgegeben unter der Bedingung, dass der Gesellenverein sich 

verpflichtet, für sich und seine Rechtsnachfolger eine Verzichterklärung abzugeben, dass bei 

Verbreiterung der Kolpingstraße der Mehrwert, der durch die Bebauung herbeigeführt wird, 

nicht beansprucht, und das Gebäude auf Anforderung der Stadt ohne jede Kosten niedergelegt 

wird. 

 

3 

Betr. Biersteuerordnung 

Der Antrag des Magistrats auf Genehmigung der Biersteuerordnung durch die 

Stadtverordnetenversammlung wird zurückgezogen. Der Magistrat behält sich vor, zur 
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geeigneten Zeit erneute Vorlage zu machen. 

 

4 

Teilnahme des Stadtbaumeisters Gross an dem diesjährigen Verbandstage in Bad Pyrmont 

und des Försters Bayer an der Tagung der Forstbeamten vom 21. – 28. August 1927 in 

Frankfurt/M. 

für die Teilnahme der beiden städtischen Beamten an ihren Berufstagungen werden die 

Kosten bewilligt, mit dem ausdrücklichen bemerken, dass der Magistrat nicht beabsichtigt 

künftig die Mittel für die alljährliche Teilnahme an derartigen Tagungen zu bewilligen. 

 

5 

Übernahme der Kosten für ein an Herrn Konrektor Manker geliefertes Herdschiff 

Herr Konrektor Menker soll aufgefordert werden, zunächst dem Magistrat Mitteilung zu 

geben, ob die Zusage des verstorbenen Magistratsschöffen Gaul schriftlich oder mündlich 

gegeben worden ist und warum die Beschaffung des Herdschiffes erst jetzt erfolgt ist. 

 

6 

Vorschusszahlung der Krankenhauskosten für den Pol. Serg. a.D. Eve in Höhe von 214,75 

RM gegen eine monatliche Rückerstattung im Betrage von 26,75 RM von seiner Pension 

Dem Antrage wird stattgegeben. 

 

7 

Antrag des geschäftsführenden Ausschusses des Projektes einer Eisenbahn durch das 

Gelbachtal (Montabaur – Niederlahnstein) auf städt. Zuschussleistung zur Deckung der 

Vorbereitungskosten 

Da der Stadt hierfür in diesem Etatsjahr Mittel nicht mehr zur Verfügung stehen, kann dem 

Antrage nicht stattgegeben werden. 

 

8 

Grunderwerb für die Erbreiterung der Peterstorstraße 

Mit der mündlichen Verhandlung des Bürgermeisters, Stadtbaumeisters und den Anliegern, 

wonach ein Preis von 150,-- RM für die qrt. gezahlt werden soll, erklärt sich der  
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Magistrat einverstanden. 

 

9 

Armenunterstützung Familie Josef Hisgen 

Eine monatliche Armenunterstützung in Höhe von 40,-- RM wird bewilligt bezw. 

befürwortet, wovon 30% stadtseitig übernommen werden. 

 

10 

Beurlaubung Frl. Lehrerin Haag 

Der Magistrat bewilligt die Mittel für die Vertretung für Frl. Haag bis zum 1.11.1927. 

 

11 

Leiterzulage an den Berufsschulleiter Frank 

Da aktenmäßig nicht festzustellen ist, dass Herrn Berufsschulleiter Frank bei seiner Wahl eine 

Leiterzulage in Aussicht gestellt worden ist, lehnt der Magistrat infolgedessen jegliche 

Verpflichtung zur Zahlung der Zulage ab. Sollten die Staatszuschüsse für Berufsschulen in 

diesem Jahre wesentlich erhöht werden, so nimmt der Magistrat erneut zu diesem Antrage 

Stellung. 

 

12 

Antrag des Schiffschaukelbesitzers Kremer auf Nachlass seines Standgeldes 

Feststellungen haben ergeben, dass von den größeren Geschäften die Schiffschaukel das 

schlechteste Geschäft gemacht hat. Da der Platzpreis in Höhe 450,-- RM auch etwas hoch 

schien, wurden dem Besitzer 70,-- RM nachgelassen, die entweder auf das nächste Jahr 

anzurechnen oder in bar zurückzuerstatten sind. 

 

gez. Roth, Feigen, Sahm, Intra 
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Bericht über die Sitzung vom 31. August 1927 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Roth die Herren Gehling, 

Feigen, Intra u. Sahm. 

 

1 

Reparatur des Bachgewölbes am Mühlgraben Loeb 

Es findet Ortsbesichtigung statt. 

 

2 

Zuschussleistung seitens der Stadt für die Reparatur des Wohnhauses der Witwe Ickenroth 

Nach Rücksprache mit Herrn Landrat, inwieweit sich der Kreis an den Mehrkosten beteiligt, 

soll dem Magistrat erneut Vorlage gemacht werden. 

 

3 

Festsetzung der Miete für die Dienstwohnung des Herrn Bürgermeister Roth 

Auf Grund der zu dem Preuß. Besoldungsgesetz v. 13.5.1924 ergangenen 

Ausführungsbestimmungen darf nach Ziffer 99 (3) bei Zuweisung einer Dienstwohnung die 

Miete den dem Beamten zustehenden Ortszuschlag zuzgl. des darauf entfallenden Anteils des 

Ausgleichs-Zuschlags und des örtlichen Sonderzuschlags nicht übersteigen. Der dem 

Bürgermeister Roth zustehende Ortszuschlag beträgt z.Zt. monatlich 110% v 75,-- RM = 

monatlich 82,50 RM. Auf Vorschlag des Magistrats erklärt sich Bürgermeister Roth bereit, 

freiwillig monatlich 100,-- RM Miete zu zahlen und den Mehrbetrag von 17,50 RM monatlich 

aufzubringen. Die Miete für das Bürgermeisterdienstgebäude wird somit auf monatlich 100,-- 

RM festgesetzt. 

Der Magistrat erkennt ferner an, dass der Bürgermeister große Repräsentationspflichten und 

damit Aufwendungen zu machen hat, die ihm billigerweise von seinem Gehalt nicht 

zugemutet werden können. Da die früheren Bürgermeister sämtlich eine 

Repräsentationszulage erhalten haben, wird auf Vorschlag des Herrn I. Beigeordneten 

Gehling 
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beschlossen, demnächst einen Beschluss auf Gewährung einer Repräsentationszulage an 

Herrn Bürgermeister Roth zu fassen. 

 

4 

Aufstellung eines neuen Fluchtlinienplanes 

Zur näheren Nachprüfung zurückgestellt, auch soll Herr Kreislandmesser erst einen 

Kostenvoranschlag vorlegen. 

 

5 

Weiterer Urlaub der Lehrerin Denecke geb. Kronenberger 

Die Vertretungskosten der Lehrerin Denecke geb. Kronenberger werden bis zum 1.10.1927 

bewilligt. 

 

6 

Einfriedigung des Finanzamtes 

Da über den von dem Finanzamt abzutretenden Geländestreifens eine Einigung insofern 

erzielt war, dass die Mauer auf Kosten der Stadt zurückversetzt ja noch verbessert wurde und 

weitere Ansprüche nicht vorlagen, lehnt der Magistrat die nachträgliche Forderung des 

Finanzamtes ab. 

 

7 

Antrag auf Anstellung eines hauptamtlichen Gewerbelehrers 

Zurückgestellt bis zu dem von Herrn Frank in Aussicht gestellten Besuch des Herrn Reg. Rat 

Henne. Erst wenn der Stadt schriftlich seitens der Regierung der Mehraufwand durch 

Gewährung von Staatszuschüssen garantiert wird, soll dem Antrage näher getreten werden. 

 

8 

Mietzins für den im früheren Lehrerseminar benutzten Schulraum für die Volksschule 

Der Magistrat beschließt: Für den benutzten, sonst leerstehenden Raum soll die ortsübliche 

Miete in Höhe von 10,-- RM monatlich gezahlt werden. 

 

9 

Käuflicher Erwerb des Horresser Weihers 
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Bevor dem käuflichen Erwerb näher getreten werden kann, soll Herr Magistratsschöffe Sahm 

als Sachverständiger gemeinsam mit Herrn Förster Bayer dem Magistrat ein Gutachten über 

den Wert des Weihers sowie über die Tannenbäume vorlegen. 

 

10 

Anschaffung eines Epidiaskops für die Volksschule 

Wenn Herrn Rektor Beier sich dem Magistrat gegenüber schriftlich verpflichtet, bei 

Beschaffung des Epidiaskops im laufenden Rechnungsjahr keine weiteren Mittel für 

Anschaffung von Lehr- und Lernmitteln zu beanspruchen, werden die Kosten für die 

Beschaffung gen. Apparates bewilligt und soll der Kauf bei der Firma, welche die 

vorteilhaftesten Zahlungsbedingungen bei Lieferung eines erstklassigen Apparates gewährt, 

erfolgen. 

 

11 

Nachfolge für den verstorbenen Beigeordneten Josef Olig 

Als Nachfolger kommt der einzige noch auf der gemeinsamen Liste der Zentrums- und 

Wirtschaftspartei stehende Kaufmann Herr J. Nink in Frage, dessen Bestätigung bei dem 

Herrn Reg. Präsidenten seitens des Magistrats vorgeschlagen wird. 

 

12 

Betrifft Schaffung einer Aufrückungsstelle in Gruppe XI am Kaiser-Wilhelms-Gymnasium 

Da die ministeriellen Bestimmungen nach Mitteilung des Herrn Stud. Direktors Holtz bei 

Herrn Studienrat Jakob Sauter zutreffen, wird seine Aufrückung von Gruppe 10 nach Gruppe 

11 beschlossen. 

 

13 

Hauszinssteuerstundungen 

Die vorliegenden Anträge werden auf Vorschlag der Verwaltung genehmigt mit Ausnahme 

desjenigen der Katharina Hermes Kirchstraße 7, da noch nähere Feststellungen über die 

bisherige Bewilligung bzw. Beschlüsse 
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notwendig sind, ebenso konnte dem weitergehenden Antrag des Herrn Adolf Endres auf 

Stundung bzw. Niederschlagung der Hauszinssteuer für das von ihm erworbene Haus, 

Burgstr. 1 für die Monate Januar, Februar und März d. Jrs. nicht stattgegeben werden, da 

Endres erst seit 1.4.1927 Eigentümer des Hauses ist. 

 

14 

Vergebung der Einfriedigung am Bürgermeisterwohnhaus 

Die Arbeiten werden dem Wenigstfordernden, Schreinermeister Johann Lenaif, zum Preise 

von 393,40 RM übertragen. 

 

15 

Antrag des Studiendirektors Holtz auf Zahlung eines Vorschusses auf die zu erwartende 

Gehaltserhöhung an den Hausmeister Schmidt. 

Der Antrag muss der weitgehenden Konsequenzen halber grundsätzlich abgelehnt werden. 

 

16 

Instandsetzung der Stadtwaage 

Die Instandsetzung soll sofort ausgeführt, vorerst jedoch ein genauer Kostenanschlag 

eingefordert werden. 

 

17 

Antrag Gebr. Martin & Hellmuth Paffhausen auf Erteilung der Wirtschaftskonzession für den 

ihnen gehörenden Kinosaal 

Der Magistrat schließt sich der Stellungnahme des Jugendamtes an, das nach Anhörung der 

aus Montabaur stammenden Mitgliedern des Jugendamtsausschusses die Bedürfnisfrage 

verneint hat. Es wird den Gebrüdern Paffhausen anheimgestellt, sich bei besonderen Anlässen 

wie Fastnacht, Kirchweih usw. wegen Erteilung einer Konzession an gen. Tagen an die 

Polizeiverwaltung zu wenden. 

 

18 

Armenunterstützungsanträge 

1) des Josef Ickenroth auf Beschaffung eines Anzuges und ein Paar Schuhen 

Um die Reise nach der Klinik in Gießen antreten  
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zu können, bewilligt der Magistrat 30% der Kosten für die Beschaffung eines billigen 

Anzuges und 1 Paar einfache Schuhe. 

2) Josef Edel wegen Entziehung der Erwerbslosenunterstützung 

die anteiligen Kosten in Höhe von 30% für eine wöchentliche Unterstützung von 10,-- 

RM werden bewilligt. 

3) desgl. für Adam Schmitz 

die anteiligen Kosten in Höhe von 30% für eine wöchentliche Unterstützung von 10,-- 

RM werden bewilligt. 

4) Frau Wwe. Maria Herbst 

die anteiligen Kosten in Höhe von 30% für eine monatliche Armenunterstützung von 

20,-- RM werden bewilligt. 

 

19 

Betr. Zahlung von 68,-- RM für rückständige Lichtinstallation Karl Kunst, Allmannshausen 

Mit einer monatlichen Zahlung in Höhe von 15,-- RM ab 1.9.1927 erklärt sich der Magistrat 

einverstanden. 

 

20 

Betr. Holzgeldstundungen 

1) Peter Winter, Wirges 

Das restliche Holzgeld in Höhe von 273,-- RM wird bis zum 1.10.1927 gegen Zahlung 

der banküblichen Zinsen gestundet. 

2) Peter Michels Wwe. Wirges 

Der Restbetrag in Höhe von 39,-- RM wird bis zum 15.9.1927 gestundet. 

3) Josef Ringer, Dernbach 

die Schuldsumme in Höhe von 66,-- RM wird in folgender Weise gestundet:  

die erste Hälfte bis zum 1.10.1927 

die zweite Hälfte bis zum 1.11.1927. 

4) Peter Schlosser, Wirges 

Der Restbetrag in Höhe von 40,-- RM wird bis zum 1.10.1927 gestundet. 

5) Heinrich Krätz, Dernbach 

Der Restbetrag in Höhe von 40,-- RM wird bis zum 1.10.1927 gestundet. 
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6) Karl Kunst Montabaur, Allmannshausen, in Höhe von 70,-- RM 

Dem Antrag wird wie folgt stattgegeben: 

die erste Hälfte wird bis zum 10.9.1927 und die zweite Hälfte bis zum 1.1.1928 

gestundet. 

7) Aloys Schmidt I. Dernbach 

Der Restbetrag in Höhe von 40,-- RM wird bis zum 1.11.1927 gestundet. 

 

21 

Räumung der Mansardenzimmer in den Reichsbauten 

Zurückgestellt bis zur Vergebung der Kleinwohnungen in der Sommerwiese. 

 

22 

Einladung zum Städtetag am 16. u. 17.9.1927 in Eschwege 

Auch der Magistrat verzichtet wie die Stadtverordnetenversammlung auf eine 

Beschickung des diesjährigen Städtetages. 

 

23 

Verlängerung des Fernsprechbetriebes 

            Der Magistrat schließt sich dem Beschlusse der Stadtverordnetenversammlung 

über Einführung des Fernsprechdienstes in Montabaur an allen Tagen von vorm. 7 bis 

nachm. 16 Uhr an. Die Kosten sind auf alle Teilnehmer des Ortsfernsprechnetzes 

umzulegen. 

 

gez. Roth, Feigen, Sahm, Intra, Olig 
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Bericht über die Sitzung vom 7. September 1927 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Roth die Herren Eisel, 

Feigen, Intra u. Sahm. 

Entschuldigt fehlte Herr Gehling 

 

1 

Betr. Entschließung des Gewerbevereins in der Frage des Schulhausbaues 

Kenntnis genommen. 

 

2 

Zielwertungsfahrt des Motor-Klubs e.V. Montabaur am 11.9.1927 

Dem Antrag, vor dem Rathaus ein Podium sowie einige Stangen mit Fähnchen anzubringen, 

wird stattgegeben, dagegen die weitergehenden Anträge abgelehnt. 

 

3 

Übernahme der Krankenhauskosten für die Ehefrau Philipp Winter 

Um die notwendige Krankenhausbehandlung nicht aufzuhalten, werden 30% der entstehenden 

Kosten stadtseitig anteilmäßig übernommen mit der gleichzeitigen Anregung, die 

Ortskrankenkasse zu veranlassen, sich an den Kosten zu beteiligen. 

 

4 

Betr. Ankauf des Horresser Weihers 

von dem Gutachten des Magistratsschöffen Sahm und des Försters Bayer wird Kenntnis 

genommenen, gutgeheißen und soll auf dieser Grundlage mit Frau Dr. Spies in weitere 

Verhandlungen eingetreten werden. 

 

5 

Grundstücksangebot Fries 

Zu dem neuen Grundstücksangebot Fries (Acker hinter dem Alten Galgen, I. Gewann) soll 

Herr Magistratsschöffe Eisel zunächst ein schriftliches Gutachten abgeben. 
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6 

Antrag Josef Ickenroth auf Übernahme der Miete auf die Armenverwaltung 

Abgelehnt. 

 

7 

Schulgeldermäßigung Direktor Mühlenhöver 

Die Schulgeldermäßigung soll nach den gesetzlichen Vorschriften erfolgen und zwar bei der 

Katharinenschule. 

 

8 

Teilnahme des Berufsschullehrers Frank an der XVII deutschen Berufsschultagung 

Die angeforderten 40,-- RM zur Teilnahme an der Tagung in Koblenz werden bewilligt. Der 

Magistrat behält sich vor, ebenfalls ein Mitglied zu der Tagung zu delegieren, um über die 

Bestrebungen auf dem Gebiet des Berufsschulwesens näher orientiert zu sein. 

 

9 

Steuerzahlung Johann Schäfer 

Die städt. Grundvermögenssteuer wird, nachdem das Katasteramt die staatl. 

Grundvermögens- und Hauszinssteuer vollständig erlassen wird, ebenfalls erlassen. Ebenso 

wird das rückständige Wassergeld und die Müllabfuhr im Gesamtbetrage von 85,10 RM um 

50% erlassen, sodass noch 42,55 RM zu zahlen sind. 

 

gez. Roth, Feigen, Sahm, Intra 
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Bericht über die Sitzung vom 14.9.1927 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Roth die Herren Gehling, 

Eisel, Feigen, Intra u. Sahm. 

 

1 

Jahresabschluss der Stadtkasse für das Rechnungsjahr 1926 

Kenntnis genommen. 

 

2 

Abwasserverhältnisse der Stadt Montabaur 

Die Abstellung des jetzigen Zustandes bringt eine starke finanzielle Belastung der Stadt 

Montabaur mit sich. Da Mittel im Etat nicht vorgesehen sind, sollen bei der nächsten 

Etatberatung zunächst einmal die Mittel für die Anfertigung eines Entwurfes seitens einer 

Kanalisationsfirma vorgesehen werden. Bis zur Abstellung der bestehenden Mängel wird alle 

2 Monate die erforderliche Kontrolle über die bestehenden Gruben und Kleinkläranlagen 

ausgeübt. Für die Beseitigung der Missstände wird Sorge getragen. 

 

3 

Ausscheiden der Frau Denecke als Stadtverordnete 

Da von den Unterzeichnern des Wahlvorschlages der Zentrumspartei keine Änderung in der 

Reihenfolge beantragt worden ist, rückt Herr Zimmermeister Peter Hannappel in das 

Stadtverordneten Kollegiums nach. 

 

4 

Besichtigung Hospital 

Die Notwendigkeit der Errichtung einer neuen Waschküche sowie der Abortanlagen für die 

Kinder des Kindergartens wird anerkannt und erklärt sich der Magistrat mit der Neuerrichtung 

einverstanden. 

 

5 

Zuweisung von Mietern in die Siedlung Sommerwiese 

Nach den Vorschlägen der Verwaltung werden die in Frage kommenden Wohnungsbewerber 

auf einer Liste aufgezeichnet der Nass. Heimstätte zur Genehmigung vorgelegt. 
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6 

Restzahlung des Schaubudenbesitzers Kukarz an Platzmiete, Steuern und 

Verwaltungsgebühren in Höhe von 60,-- RM anlässlich der letzten Kirmes 

Es hat sich herausgestellt, dass bei Kukarz nichts beizutreiben ist. Die Restschuld von 60,-- 

RM wird deswegen in Abgang gestellt. 

 

7 

Überlassung eines Bauplatzes an der Koblenzerstrasse/Abzweigung nach Niederelbert an 

Herrn Förster Bayer 

von dem Antrag sowie von dem diesbezgl. Ausführungen des Bürgermeisters Roth, wonach 

Herr und Frau Bayer sich mit dem ersteren selbst gemachten Vorschlag, den Bauplatz in der 

Isbertslust zu nehmen, einverstanden erklärt haben, wird Kenntnis genommen und sieht der 

Magistrat die Angelegenheit für erledigt an. 

 

8 

Betr. Anpflanzung  einer neuen Hecke an dem der evangelischen Kirchengemeinde 

gehörenden Grundstück an der Petertorstrasse bei Ausbau derselben. 

Die seitens der evang. Kirchengemeinde gewünschte mannshohe Errichtung eines Zaunes und 

die Anpflanzung einer neuen Hecke wird beschlossen. 

 

9 

Hauszins- und Grundvermögenssteuerstundung Kath. Hermes 

Entsprechend dem Antrage mit dem Ziel der Niederschlagung gestundet, da die g. Hermes 

den Offenbarungseid geleistet hat und somit nichts zu holen ist. 

 

10 

Unfallversicherung Stadtbaumeister Gross 

die Unfallversicherung wird für notwendig gehalten und demgemäß beschlossen. Da die 

vorgesehene bzw. gewünschte Versicherungssumme dem Magistrat reichlich hoch erscheint 

und sie auch im ureigensten Interesse des Herrn Baumeisters Gross selbst liegt, soll letzterer 

¼ der Jahresprämie tragen. Die Übernahme der restlichen ¾ Beiträge 
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wird beschlossen. 

 

11 

Anbringung einer Lampe gegenüber dem Postählchen 

Zurückgestellt bis ein neuer Antrag vorliegt. 

 

12 

Einfriedigung des Finanzamtes 

Der geforderte Preis in Höhe von 8,-- RM für den qm erscheint dem Magistrat zu hoch und 

sollen weitere Verhandlungen mit dem Finanzamt über Ermäßigung des Kaufpreises geführt 

werden. 

 

13 

Betr. Wassergräben Quirmbach 

Nachdem früher ein gleicher Antrag des Quirmbach abgelehnt worden ist seitens der städt. 

Körperschaften, wird der Magistrat nach Vorlage der entsprechenden Vorgänge sich erneut in 

der nächsten Sitzung mit der Angelegenheit beschäftigen. 

 

gez. Roth, Feigen, Intra, Sahm, Gehling 
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Bericht über die Sitzung vom 21. September 1927 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Roth die Herren Eisel, 

Feigen, Intra u. Sahm. 

1 

Antrag des Jagdpächters Becker, Oberhausen auf Verpachtung der Wollwiese 

Das Angebot des Jagdpächters soll im Benehmen mit dem Herrn Oberförster v. Roesgen 

geprüft und nach seinem Gutachten eine Pachtsumme, die nach dem jährliche Ertrag an 

Holznutzung errechnet wird, festgesetzt werden. 

 

2 

Betr. Auszahlung eines Darlehens an den Kur- und Verkehrsverein in Höhe von 500,-- RM 

Nachdem die Stadtverordnetenversammlung unterm 24.5.1927 einen Beschluss gefasst hat, 

dem Kur- und Verkehrsverein 500,-- RM zur Verfügung zu stellen, beschließt auch der 

Magistrat demgemäß und fordert eine 2%ige Verzinsung des Darlehens und Rückzahlung 

derselben bis spätestens 1.10.1928 

 

3 

Abschätzung derjenigen für die Aufforstung vorgesehenen Äcker, welche bereits bestellt bzw. 

gedünkt sind. 

Seitens des Magistrats wird die Abschätzung durch die Herren Sachverständigen Eisel und 

Sahm vorgenommen, die ein schriftliches Abschätzungsprotokoll der nächsten 

Magistratssitzung vorzulegen haben. 

 

4 

Ausbauarbeiten der Peterstorstrasse 

Die Maurerarbeiten sollen an die beiden wenigstfordernden Firmen Kutting & Hambach und 

Gebr. Burg zu den Preisen ihres Angebotes und den gestellten Bedingungen vergeben werden. 

Jede der beiden Firmen erhält eine Straßenseite. 
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5 

Beschaffung von Öfen für das Dienstzimmer des Bürgermeisters und des Stadtbaumeisters 

Der Junker + Ruh Ofen soll für das Amtszimmer des Bürgermeisters bei der Firma Hanni 

Müller Wwe. zum Preis von 115,-- RM gekauft werden. Letztere hat das billigste Angebot 

abgegeben. Auch der kleine Ofen für das Büro des Baumeisters soll zum Preise von 50 – 60 

RM bei der wenigstfordernden Firma beschafft werden. 

 

6 

Aufstellung eines neuen Fluchtlinienplans 

Die Anfertigung eines neuen Ortsplans von der Stadt Montabaur mit nächster Umgebung 

(Maßstab 1 : 1000) durch Zusammentragen und reduzieren der einzelnen Kartenblätter wird 

als dringend notwendig erachtet und demgemäß die Anfertigung durch Herrn  

Kreislandmesser Glogner zu seinem Angebot in Höhe von 1000,-- RM beschlossen. 

 

7 

Stundung der Steuer Adolf Intra 

Die beantragte Steuerstundung pp für das Rechnungsjahr 1927 wird bis zum 1.12.1927 

genehmigt. Die erfolgte Pfändung ist sofort rückgängig zu machen. 

 

8 

Übernahme der Kosten für ein an Herrn Konrektor Manker geliefertes Herdschiff 

Nachdem sich der Sachverhalt über die verspätete Lieferung des Herdschiffes aufgeklärt hat, 

werden die Kosten in Höhe von 25,-- RM stadtseitig übernommen. 

 

9 

Vorschusszahlung auf die neue Besoldungserhöhung an die Lehrerpersonen des Kaiser-

Wilhelms-Gymnasiums 

Grundsätzlich der weitgehenden Konsequenzen halber abgelehnt. 
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10 

Unfallversicherung Baumeister Gross 

In Abänderung des letzten Magistratsbeschlusses übernimmt der Magistrat vorläufig die 

gesamte Jahresprämie in Höhe von 55,-- RM bis zu dem Tage der Anwartschaft des Herrn 

Baumeisters Gross auf Pension. Alsdann tritt eine neue Regelung ein. 

 

11 

Abschluss eines Mietvertrages mit dem Kreisarbeitsnachweis 

Der Mietvertrag wird unter Hinzufügung eines sechsten Punktes, wonach bei käuflicher 

Veräußerung der Mietvertrag 3 Monate nach dem Kaufabschluss abläuft anerkannt und soll 

auf dieser Grundlage der Vertrag abgeschlossen und unterzeichnet werden. 

 

12 

Dachreparatur am städt. hause Bahnhofstr. 30 

Da heute noch nicht feststeht, ob das Haus Bahnhofstr. 30 (früher Selekta) verkauft oder in 

städt. Besitz verbleiben soll, wird vorläufig nur eine Dachreparatur beschlossen. 

 

13 

Antrag auf Ermäßigung der Gewerbesteuer Hanni Müller Wwe. 

Der Antrag muss grundsätzlich abgelehnt werden, da bereits die Steuer für das Rechn. Jahr 

1925 um 80% ermäßigt worden ist. 

 

14 

Zuschussleistung für die Reparaturarbeiten an dem Hause Wwe. Ickenroth 

In Anbetracht dessen, dass es sich hier um Abstellung eines großen Missstandes handelt und 

auch eine Verunstaltung des Stadtbildes vermieden werden muss, bewilligt der Magistrat 

einen Zuschuss von 100,-- RM, zumal die Wwe. Ickenroth in bedürftigen Verhältnissen lebt 

und aus eigenen Mitteln die Reparatur in der gewünschten Weise nicht auszuführen vermag. 
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Die Bewilligung des Zuschusses wird davon abhängig gemacht, dass auch der Kreis 

seinerseits einen Zuschuss gewährt. 

 

15 

Ausführung der Pflasterarbeiten in der Peterstorstrasse 

Die Arbeiten werden dem einzigen Reflektanten Herrn Pflasterer Helinghardt in Eschelbach 

zu den gestellten Bedingungen und den Preisen seines Angebotes übertragen. 

 

16 

Bullenhaltung Norbert Rossbach 

Nachdem der Bullenhalter Norbert Rossbach sich weigert, den durch Rundschreiben des 

Vorsitzenden des Kreisausschusses vom 6.9.1927 den Gemeinden empfohlenen 

Nachtragsabschluss zu dem Hauptvertrage zu unterschreiben, wird hiervon dem Vorsitzenden 

des Kreisausschusses Mitteilung gegeben mit dem Hinzufügen, dass festgestellt worden ist, 

dass Rossbach auch einen nicht angekörten Bullen zum Decken verwendet. 

 

gez. Intra, Eisel, Feigen 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 28.9.1927 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren 1. Beigeordneten Gehling, die Herren Eisel, 

Feigen, Intra u. 2. Beigeordneten Nink 

 

1 

Eingabe Frau Adolf Flügel betr. Versetzung der Mauer in der Peterstorstrasse 

Von dem Schreiben wurde Kenntnis genommen und ist es selbstverständlich, dass die Stadt 

die durch die Versetzung der Mauer entstehenden Schäden wieder gut macht. 

 

2 

Abschluss eines Mietvertrages mit dem Kreisarbeitsnachweis 

Unterschriftlich vollzogen. 
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3 

Vorrangseinräumung Geschwister Weyer 

Mit der Vorrangseinräumung zugunsten der Nass. Landesbank erklärt sich der Magistrat 

einverstanden. 

 

4 

Wohnungsangelegenheit Schornsteinmeister Vekony 

Venkony soll eine Wohnung in der Sommerwiese zugewiesen werden. 

 

5 

Beitrag zu den Kosten der Krankenpflegestation 

Der Magistrat erklärt sich bereit, die 210,-- RM Zuschuss zu den Kosten zu zahlen. 

 

6 

Anstellung Förster Bayer 

Da Förster Bayer sich während seines Probejahres zur vollen Zufriedenheit des Magistrat 

seine Dienstgeschäfte geführt hat, beschließt der Magistrat die endgültige Anstellung ab 

1.9.1927. Die Militärdienstzeit v. 14.6.1917 bis 31.3.1919 und das Kriegsjahr 1918 werden 

als reichsgehaltsberechtigte Dienst gelten angerechnet. 

 

7 

Gewerbesteuerangelegenheit Gebr. Philippi 

Der Magistrat beschließt, die Hälfte des Gewerbesteueranteils der Gebr. Philippi zu erlassen, 

sodass noch 90,86 RM zu zahlen sind. 

 

8 

Antrag der Wwe. Heinrich Philippi betr. Beschaffung von Arbeitsschuhen und Kleidung für 

ihren Sohn, den Schlosserlehrling Karl Philippi. 

Der Magistrat erklärt sich bereit, den 30% igen Anteil der Kosten zu übernehmen. 

 

9 

Gesuch Hartmann Jung betr. Stundung von Holzgeld 

genehmigt bis zum 1.11.1927. 

 

10 

Stundung Holzgeld Ehret 

Nach dem Vorschlag der Verwaltung genehmigt. 
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11 

Unterstützung Jakob Simon 

eine monatliche Unterstützung von 20,-- RM wird bewilligt, wovon 30% stadtseitig 

übernommen werden. 

 

gez. Gehling, Feigen, Eisel, Intra 

 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 5.10.1927 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren I. Beigeordneten Gehling, die Herren Eisel, 

Feigen, Intra u. Sahm. 

1 

Betr. Anforstung an der Koblenzerstrasse 

Um die Kosten für die seitens der Pächter geforderten Entschädigung zu sparen, wird die 

Angelegenheit bis zum Ablauf der Pachtzeit der Grundstücke, d.h. Herbst 1928 vertagt. Die 

für diesen Zweck im Kulturplan aufgenommenen 2000,-- RM werden auf das folgende 

Rechnungsjahr übertragen. 

 

2 

Anstreicherarbeiten im Rathaussitzungssaal 

Vertagt bis zur nächsten Sitzung 

 

3 

Freigabe des Sportplatzes 

Nach einem Sachverständigengutachten ist die Aufstockung der Grasnarben noch nicht so 

weit vorgeschritten, dass sie ohne großen Schaden benutzt werden kann. Eine Zulassung des 

Fußballspieles kann vorläufig noch nicht erfolgen.  

 

4 

Schuldurkunde Kur- und Verkehrsverein 

Der Magistrat ist damit einverstanden, dass die Schuldurkunde nur durch den Vorsitzenden 

des Verkehrsvereins unterschrieben wird. 

 

5 

Ehrung des 80jährigen Vollziehungsbeamten Ickenroth 
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Der Magistrat hat für die Ehrung ein Kistchen Zigarren im Betrage von 10,-- RM bewilligt. 

 

6 

Grundstücksangebot Fries 

von dem Angebot wird Kenntnis genommen. Herr Eisel schlägt als Sachverständiger vor, das 

Grundstück zum Preise von 4,50 RM pro Rt. zu erwerben. Dem käuflichen Erwerb wird 

entsprechend diesem Vorschlag zugestimmt. 

 

7 

Waschküchenneubau im Hospital 

Der Zuschlag wird dem Bauunternehmer Adam Parbel unter der Bedingung erteilt, dass er 

sich verpflichtet, die Gesamtarbeiten für 1800,-- RM auszuführen. Nachforderungen werden 

nicht anerkannt. 

 

8 

Verpachtung der Wollwiese an Herrn Jagdpächter Becker, Oberhausen 

Der Beigeordnete Gehling wird beauftragt, bevor der Vertrag unterzeichnet wird, mit Herrn 

Oberförster über die Angelegenheit Rücksprache zu nehmen. Der Magistrat ist auf keinen Fall 

gewillt, irgendwelche Kosten für die Düngung der Wiese, noch für Drainage oder sonstige 

Anlagen zu tragen. 

 

9 

Teilnahme der Polizeibeamten an einem Vortrag des Herrn Pol. Kommissars Klein, Limburg 

Zur Teilnahme an dem Vortrag wird Herr Pol. Ass. Helm bestimmt, Herr Kanngießer 

übernimmt die Vertretung. 

 

10 

Stundung Holzgeld Wwe. Christ. Hermes 

Die Stundung wird bis zum 1.1.1928 bewilligt. 

 

11 

Desgl. Georg Burg 

Die Stundung wird bis zum 1.1.1928 bewilligt. 

 

12 

Verlängerung der Dienststunden im Fernsprechbetrieb 

Kenntnis genommen. 
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13 

Wassergräben Quirmbach 

Beigeordneter Gehling wird beauftragt, erneut mit Herrn Quirmbach zu verhandeln und ihm 

mitzuteilen, dass der Magistrat von den gestellten Bedingungen nicht abgehen kann. Sollte 

Quirmbach auf die Vorschläge nicht eingehen, so soll im nächsten Termin ein Urteil gegen 

Quirmbach erwirkt werden. 

 

14 

Antrag Adam Hermes auf Bewilligung von Kleidern, Schuhen pp. 

Zur vorherigen Feststellung, welche Unterstützungen, Mahlzeiten usw. Hermes im 

Brüderhaus erhält. 

 

gez. Gehling, Feigen, Eisel, Sahm, Intra 

 

Bericht über die Sitzung vom 12.10.1927 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Roth, die Herren Gehling, 

Eisel, Feigen, Intra, Sahm. u. Nink 

 

1 

Repräsentationszulage Bürgermeister Roth 

Der Magistrat nimmt Kenntnis von dem einstimmigen Beschluss der 

Stadtverordnetenversammlung, wonach Bürgermeister Roth vom 1.10.1927 ab eine 

Repräsentationszulage in Höhe von monatlich 100,-- RM erhalten soll und beschließt, 

seinerseits ebenfalls die Gewährung einer Repräsentationszulage in der gen. Höhe und ab 

1.10.1927 zumal die Bürgermeistern ebenfalls eine derartige Zulage gezahlt worden ist. 

 

2 

Antrag des Otto Quirmbach auf käufliche Überlassung der bis jetzt von A. Quirmbach zu 

Lagerzwecken benutzten städt. Gräben. 

Um die strittige Angelegenheit aus der Welt zu schaffen, erklärt sich der Magistrat bereit, den 

fraglichen 
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Grundbesitz an Otto Quirmbach zum Preise von 45,-- RM pro Rute unter folgenden 

Bedingungen zu verkaufen: Die Hälfte des Kaufpreises ist sofort nach der gerichtlichen 

Auflassung, die zweite Hälfte von da ab innerhalb 6 Monaten gegen Verzinsung nach dem 

jeweiligen Reichsbankdiskontsatz, zu zahlen. 

 

3 

Antrag A. Jakoby auf Genehmigung der Erhöhung des Preises für Gefrierfleisch von 70 - 75 

Pfg. ohne Unterschied auf Vorder- oder Hinterviertel. 

Dem Antrag wird stattgegeben. 

 

4 

Antrag Philipp Hisgen auf Übernahme der anteiligen Kosten in Höhe von 30% für 12 

Thermalbäder 

Nach der vorliegenden Bescheinigung des Herrn Dr. Froning sind 12 Thermalbäder 

notwendig. Der Magistrat beschließt daher die Übernahme der anteiligen Kosten bis zur Höhe 

von 20,-- RM. 

 

5 

Antrag des Reitervereins auf Überlassung des Sportplatzes für ein am Sonntag, den 16. d. 

Mts. beabsichtigtes Schaureiten. 

Es steht zu befürchten, dass durch das Reiten der Platz derart zugerichtet wird, dass die 

aufgewandten Mittel für die ordnungsmäßige Instandsetzung nutzlos verwandt worden sind 

und lehnt der Magistrat daher den Antrag einstimmig ab. 

 

6 

Erhaltung des Arbeitsnachweises in Montabaur 

Der Magistrat hat mit Befremden davon Kenntnis erhalten, dass Montabaur, in  dem ein 

Kreisarbeitsnachweis besteht, künftig dem Bezirksarbeitsamt in Limburg/L angegliedert 

werden soll. In Anbetracht der erheblichen Industrie, die der Unterwesterwaldkreis mit dem 

Kreis Westerburg gemeinsam hat, ist die Erhaltung des Arbeitsnachweises in Montabaur, 

auch nach dem  
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neuen Arbeitslosenversicherungsgesetz eine dringende Notwendigkeit. Der Magistrat 

protestiert deswegen gegen die Zuweisung zum Bezirksarbeitsnachweis Limburg/L und 

glaubt auch im Hinblick auf die großen Opfer, die die Kreisstadt Montabaur in der Zeit der 

Besatzung gebracht hat und durch den Verlust der früheren Lehrerbildungsanstalten einen 

berechtigten Anspruch auf die Erhaltung des Arbeitsnachweises in Montabaur erheben zu 

dürfen. 

Der Bürgermeister wird beauftragt, die hierfür notwendigen Schritte und Reisen zu 

unternehmen. 

 

7 

Einfriedigung des Finanzamtes 

Der geforderte Preis von 8,-- RM für den qm des an dem Finanzamt abgetretenen Geländes 

für die Erbreiterung des Bürgersteiges in der Bahnhofstraße ist von dem Katasteramt als 

Wertbare bezeichnet worden. Es wird daher der käufliche Erwerb der in Frage kommenden 

rd. 25 qm zu dem geforderten Preis beschlossen. 

 

8 

Ankauf des Horresser Weihers von Frau Dr. Spies in Altenkirchen zum Zwecke der 

Müllabfuhr 

Nachdem Frau Dr. Spies ihre ursprüngliche Forderung in Höhe von 1085,-  RM auf 985,-- 

RM herabgesetzt und die Herren Sachverständigen den letzteren Preis für angemessen halten, 

wird der käufliche Erwerb des Horresser Weihers beschlossen. 

 

9 

Antrag des Stud. Rates Dr. Kron auf Zuweisung eines größeren Kellerraumes 

Dem Antrag kann vorläufig nicht stattgegeben werden. Dem Stud. Rat Kron wird jedoch bei 

etwaigem Wegzug der Familie Janisch oder Kleinert in Aussicht gestellt, dass ihm ein 

größerer Keller zugewiesen wird. 

Gleichzeitig ist sich der Magistrat darüber einig, dass bei dem für immer noch bestehenden 

Mangel 
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an Kleinwohnungen die beantragte Freigabe der Mansardenwohnungen in den 

Reichsneubauten infolgedessen noch nicht erfolgen kann. 

 

10 

Eingabe verschiedener Bewohner der oberen Koblenzerstraße auf Verbesserung der 

Straßenbeleuchtung 

Die Beschwerde wird teilweise für berechtigt gehalten und die Beseitigung des bisherigen 

Missstandes gutgeheißen. Eine Beleuchtung bis an das Haus Parbel kann jedoch wegen der 

geringen Zahl von Bewohnern und aus Sparsamkeitsgründen nicht erfolgen. 

 

11 

Antrag der Frau Hummerich auf Zuweisung einer Wohnung 

Wenn keine billigere Wohnung nachgewiesen werden kann, soll der Familie Hummerich eine 

Wohnung in der sommerwiese zugewiesen werden. 

 

12 

Bestätigung des Polizeibetriebsassistenten a.Pr. Kanngießer 

Der Herr Regierungspräsident hat die Bestätigung des Herrn Kanngießer mit dem Vorbehalt 

ausgesprochen, dass sich der Magistrat verpflichtet, den Herrn Kanngießer zum Besuch des 

nächsten Lehrganges für komm. Vollzugsbeamte zu entsenden. Nach Ansicht des Magistrats 

hat Herr Kanngießer bereits die Bedingungen, welche zur Anstellung von Komm. 

Polizeibeamten erforderlich sind, erfüllt und wird Herr Bürgermeister Roth beauftragt, bei 

dem Herrn Regierungspräsidenten in diesem Sinne vorstellig zu werden. 

 

13 

Antrag des Johann Becker und Franz Joh. Kaiser auf Anschluss an das Rohrnetz der 

Wasserleitung 

Da die Möglichkeit der Wasserentnahme aus dem Hospitalbrunnen besteht, und die 

Antragsteller kaum in der Lage sein dürften, die Kosten aufzubringen, wird der Antrag 

abgelehnt. 
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14 

Antrag des Johann Ickenroth auf Gewährung einer Hauszinssteuerhypothek 

Die Gewährung einer Hauszinssteuerhypothek wird beschlossen und befürwortet. 

 

15 

Armenunterstützung Josef Schmidt 

Da Schmidt keinen Anspruch auf Erwerbslosenunterstützung hat und seine Familie 4 Köpfe 

zählt, wird eine wöchentliche Armenunterstützung von 14,-- RM bewilligt bezw. befürwortet, 

wovon die anteiligen Kosten in Höhe von 30% stadtseitig übernommen werden. 

 

16 

Vorlage des Stadtbaumeisters Groß über Ausführung der Maurerarbeiten in der 

Peterstorstraße durch die Firmen Kutting & Hambach und Gebr. Burg 

Herr Stadtbaumeister Groß hat festgestellt, dass die Brüdermauer nicht entsprechend den 

Bedingungen 90 cm, sondern nur 20, 30 – 40 cm tief unter Bordsteinoberkante liegt. Der 

Magistrat missbilligt die Handlungsweise der beiden Firmen, die nichts anderes als einen 

öffentlichen Betrug bedeutet, auf das allerschärfste und verlangt, dass: 

1. die beiden Unternehmer vorgeladen und ihnen ihre Handlungsweise vorgehalten wird, 

2. die Mauer an den Stellen, wo sie nicht den Vorschriften entsprechend ausgeführt ist, mit 

Stampfbeton unterfangen wird. Der Unternehmer muss vorher die ganze Strecke freilegen, 

damit die Tiefen genau festgestellt werden können. Die nachträglichen Arbeiten, welche die 

Standsicherheit der Mauer gewährleisten sollen, gehen auf Kosten der beiden Unternehmer. 

 

17 

Anstreicherarbeiten im Rathaussitzungssaal 

Da die vorgelegten Skizzen der Anstreichermeister Braun, Kreuter und Glöckner dem 

Magistrat nicht zugesagt haben und er den gen. Reflektanten auf ihre 
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Beschwerde nochmals Gelegenheit geben will, sich an dem Wettbewerb zu beteiligen, wird 

eine nochmalige Frist zum einreichen neuer Skizzen bis Mittwoch, den 10. 10. 27 vorm. 9 

Uhr gewährt. 

Ferner wird ausdrücklich beschlossen, dass in vorliegendem Falle die Arbeiten nicht an den 

Wenigstfordernden vergeben, sondern demjenigen, der die beste Skizze vorgelegt hat und die 

Gewähr für eine sach- und fachgemäße Arbeit bietet. 

 

gez. Roth, Gehling, Nink, Feigen, Sahm, Intra 

 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 19.10.1927 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Roth die Herren Gehling, 

Eisel, Feigen, Intra, Nink u. Sahm. 

 

1 

Betr. Kartoffellieferung für Stadtarme 

Wie im Vorjahr, so bewilligt der Magistrat auch diesmal für jede Familie eines Erwerbslosen 

oder sonstigen Stadtarmen einen Zuschuss von 3,-- RM bis 5 Ztr. Kartoffeln. 

Wer von den in Frage kommenden Familien nicht in der Lage ist, das fehlende Geld 

aufzubringen, erhält von der Stadt einen Vorschuss, der genau wie im Vorjahr von der 

Unterstützung ratenweise in Abzug zu bringen ist. 

Herr Stadtassistent Sack soll die in Frage kommenden Bedürftigen vorladen und sie befragen, 

ob sie sich die Kartoffeln selbst beschaffen wollen, was stadtseitig sehr begrüßt wird. 

 

2 

Antrag Adam Hermes auf Bewilligung von Kleidern, Schuhen pp. 
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Es wird durch die langandauernde Erwerbslosigkeit eine gewisse Notlage anerkannt und 

werden die Mittel für ein Paar einfache Schuhe oder etwas warmem Unterzeug bewilligt. Die 

Gegenstände sollen von der Verwaltung gekauft werden. Die Stadt übernimmt rd. 30% der 

entstehenden Kosten. 

 

3 

Unterstützung Willi Fischer 

Zu der vom Kreiswohlfahrtsamt bewilligten einmaligen Unterstützung in Höhe von 10,-- RM 

werden 30% stadtseitig übernommen. 

 

4 

Vorschusszahlung an die Lehrpersonen des Kaiser-Wilhelms-Gymnasium und die städt. 

Beamten 

Entsprechend dem Ministerialerlass vom 1.8.1927 beschließt der Magistrat die Auszahlung 

der Besoldungsvorschüsse auf die zu erwartende Besoldungsordnung an die Beamten der 

Stadt Montabaur ab 1.10.1927. 

 

5 

Überweisung des Studienassessors Josef Maglein an das städt. Gymnasium 

Kenntnis genommen. 

 

6 

Sperrung der unteren Plötzgasse für Kraftfahrzeuge 

Mit der Sperrung ist der Magistrat einverstanden und soll eine entsprechende 

Polizeiverordnung ausgearbeitet und zur Genehmigung eingereicht werden. 

 

7 

Steuerstundung Gustav Ostermeier 

Die rückständigen Steuern werden vorläufig bis zum 1.1.1928 gestundet, dagegen sind die 

städt. Gefälle zu zahlen. Ebenso wird das Schulgeld für die beiden Kinder vorläufig bis 

1.1.1928 gestundet. 

 

8 

Bekiesung des Friedhofes 

Es soll in diesem Jahre eine Bekiesung nicht mehr 
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erfolgen, da sie wegen der vorgerückten Jahreszeit unzweckmäßig ist. 

 

9 

Betr. Kartoffellieferung an das Hospital 

Die im Etat vorgesehenen 60,-- RM werden als Zuschuss zur Kartoffelbeschaffung bewilligt. 

 

10 

Antrag Johann Unverricht auf Erlass des restlichen Holzgeldes in Höhe von 20,-- RM 

Von der Restsumme werden 10,-- RM erlassen. Die restlichen 10,-- RM sind ratenweise bis 

zum 1.2.1928 zu zahlen. 

 

11 

Antrag der Marg. Parbel auf Erhöhung der Reinigungsgebühr 

Der Magistrat erkennt an, dass gegenüber früher eine Mehrarbeit zu verzeichnen ist. der 

Antragstellerin wird zu den bisherigen Bezügen ein monatlicher Zuschuss von 10,-- RM 

bewilligt. 

 

12 

Antrag der Caritasvereinigung auf Übernahme eines Baudrittels für den Ausbau der Straße 

zwischen Caritashaus und Brüderhaus 

Der Magistrat bewilligt einen einmaligen Zuschuss bis zur Höhe von 1.500,-- RM. Da Mittel 

im diesjährigen Etat nicht vorgesehen sind, wird der Betrag jedoch erst nach Verabschiedung 

des Haushaltsplanes für 1928 ausgezahlt. 

 

13 

Vergebung der Anstreicherarbeiten im Rathaussitzungssaal 

Nach eingehender Prüfung der vorgelegten Skizzen hat der Magistrat diejenige des Herrn 

Kaster als die künstlerischste ausgewählt. Die Ausmalung des Sitzungssaales wird Herrn 

Kaster übertragen mit der Bedingung, dass im Bedarfsfalle der Saal auf seine Kosten zu 

heizen ist. Herr Intra enthielt sich der Stimme.  

Ferner soll die Verwaltung bei Kaster versuchen, 
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noch einen Nachlass an dem geforderten Preis zu erwirken. Mag. Schöffe Intra enthielt sich 

der Stimme. 

 

14 

Unterstützung August Bergmann 

Bis zur Gewährung der beantragten Invalidenrente wird der anteilige Betrag einer 

wöchentlichen Unterstützung in Höhe von 8,-- RM übernommen. 

 

15 

Schuldurkunde Kur- und Verkehrsverein 

In Abänderung des Beschlusses vom 5.10.1927 wird beschlossen, dass 3 Vorstandsmitglieder 

des Kur- und Verkehrsvereins die Schuldurkunde zu unterzeichnen haben. 

 

16 

Antrag des Hausmeisters Müller auf Rückerstattung der seinerzeit gezahlten 

Konzessionssteuer in Höhe von 30,-- RM 

Da der jetzige Wirt Hermes zweifellos die Nutznießung der Konzession hat, werden dem 

Hausmeister Müller 20,-- RM zurückerstattet, die von dem Wirten Hermes einzuziehen sind. 

 

17 

Verwendung eines nicht angekörten Bullen zum Decken 

Herr Polizeibetriebsassistent Kanngießer soll bei Rossbach nähere Ermittlungen anstellen. 

 

18 

Pflasterung der Peterstorstraße 

Die Pflasterung soll bis zum Eingang des Brüderweges durchgeführt werden und am Friedhof 

eine Rinne mit Kleinpflaster  bis zum Friedhofseingang angelegt werden. 

 

19 

Volksschulfrage 

Bürgermeister Roth gibt zunächst seine Stellungnahme zur Schulfrage in der gemeinsamen 

Sitzung der Schulkommission mit dem Magistrat bekannt. Die Lösung der Schulfrage sei 

unter den augenblicklichen Verhältnissen sehr schwer. zunächst sei die Beschaffung des Gel- 
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des bei der herrschenden Geldknappheit nicht einfach und wäre nun schon der hohen Zinsen 

wegen bei Aufnahme von Geldern sehr vorsichtig sein. Eine 10-klassige Schule würde so viel 

Geld kosten, dass die Steuern ganz erheblich erhöht werden müßten und nicht tragbar seien. 

Es müsse eine Lösung gesucht werden, die für die Stadt tragbar sei und keine allzu große 

Verschuldung verursache. 

Der Magistrat, welcher bei der gemeinsamen Sitzung mit der Schulkommission am 

17.10.1927 nicht beschlussfähig war, teilte den Standpunkt des Bürgermeisters und fasste 

folgende Beschlüsse: 

a) Wenn die Verhandlungen der Franziskaner wegen des käuflichen Erwerbs des 

Seminargebäudes nicht bald zu einem Ergebnis führen, sofort stadtseitig Verhandlungen 

wegen Anpachtung des Seminargebäudes für Volksschulzwecke einzuleiten. 

b) Für den Fall, dass die Franziskaner Erfolg bei ihren Verhandlungen mit den kirchlichen 

Stellen haben sollten, wird eine einfache, fünfklassige Schule auf das städt. Gelände an der 

Peterstorstraße gebaut, wozu Herr Baumeister Groß sofort die Skizzen anfertigen soll. 

c) Es ist von Stadtbaumeister Groß eine Vorlage daraus zu machen, ob sich die beiden 

Lehrerwohnungen in der Koblenzerstraße nicht auch zweckmäßigerweise als Klassenzimmer 

herrichten lassen. 

 

20 

Anträge auf Bewilligung eines Darlehens in Höhe von 50,-- RM für Kartoffellieferung von 

Johann Kaiser Wwe. und Johann Kunoth, Wwe. 

Neben dem Höchstzuschuss wird der Restbetrag als Darlehen bewilligt. 

 

gez. Roth, Gehling, Feigen, Sahm, Intra 
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Bericht über die Sitzung vom 26. Oktober 1927 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Roth die Herren Gehling und 

Nink und die Herren Magistratsschöffen  Eisel, Feigen, Intra u. Sahm. 

 

1 

Antrag Walter Petzold auf Armenunterstützung 

Nach der Bescheinigung des Herrn Konkursverwalters Dr. Teves kann Petzold aus der 

Konkursmasse keine Unterstützung erhalten. Da die Familie aus 4 Personen besteht, schlägt 

der Magistrat eine wöchentliche Unterstützung von 14,-- RM vor, wovon die anteiligen 

Kosten in Höhe von 30% stadtseitig übernommen werden. 

 

2 

Flurhüter König 

Da die Tätigkeit des Flurhüters soweit beendet sein dürfte, wird dem Adam König zum 

15.11.1927 gekündigt. Eine Beschäftigung als städt. Arbeiter kann wegen des hohen Alters 

und aus Sparsamkeitsgründen nicht mehr in Frage kommen. 

 

3 

Verkauf von Windfallholz an Otto Quirmbach 

Nach Mitteilung des Herrn Oberförsters ist das Angebot Otto Quirmbach von 18,-- RM pro 

fm annehmbar und werden ihm die 10 – 12 fm Tannenstammholz auf dem Himmelfeld zu 

diesem Preise verkauft. 

 

4 

Holzfällerarbeiten 

Der Magistrat erkennt die Berechtigung der geforderten höheren Löhne des 

Holzhauermeisters Massfeller gegenüber dem Vorjahre grundsätzlich an. Sollte der Herr 

Oberförster hiergegen keine Bedenken ergehen, so werden die Holzfällerarbeiten dem 

Massfeller zu den geforderten Preisen übertragen und muss mit den Arbeiten, die einwandfrei 

und von nur 18 – 20 Arbeitern ausgeführt werden müssen, am 15.11.1927 begonnen werden. 
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5 

Instandsetzung der Stadtwaage 

Trotz der erheblichen Instandsetzungskosten in Höhe von 350,-- RM glaubt der Magistrat die 

Notwendigkeit einer gut funktionierenden Waage bejahen zu müssen und sollen die Arbeiten 

sofort in Angriff genommen werden. 

 

6 

Antrag Frau Johann Hammerstein Wwe. auf Nachlass des restlichen Holzgeldes von 12,-- RM 

Genehmigt. 

 

7 

Erhöhung der Beiträge an dem Nass. Städtetag 

Der nachträglichen Anforderung von 20,70 RM Mitgliedsbeitrag wird stattgegeben und soll 

aus dem Titel „Besuch des Städtetags pp“ entnommen werden. 

 

8 

Antrag Karl Küchle auf Armenunterstützung 

Vertagt und soll der Schwiegersohn, Herr Buchdruckereibesitzer M. Flock nochmals in der 

Sache gehört werden. 

 

9 

Anträge der Frau Landeswegemeister Klersy Wwe. 

a) dem Antrag, die fälligen Beiträge und Steuern, Schulgeld pp anstatt am 15. j. Mts. an den 

darauf folgenden Monatsersten zahlen zu dürfen, wird stattgegeben. 

b) Ferner wird in Anbetracht der geringen Pension und der hohen Kosten für 

Berufsausbildung der Kinder die Hauszinssteuer ab 1.10. 1927 mit dem Ziele der 

Niederschlagung gemäß § 9 der Hauszinssteuerverordnung für die Zeit der Berufsausbildung 

des Sohnes gestundet. 

 

10 

Jugendherberge 

Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Bemühungen des Bürgermeisters Roth mit dem 

Verband deutscher Jugendherbergen (Zweigstelle Frankfurt/M) einen vollen Erfolg hatten und 

die Stadt eine mustergültige Herberge erhalten hat, wozu sie außer frei Licht und Wasser 

keine Zuschüsse zu geben brauchte und 
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gegenüber anderen Städten, die erhebliche Zuschüsse geleistet haben, einen großen Vorteil 

und nicht unerhebliche Ersparnisse erzielt hat. 

 

11 

Anstellung Kanngießer 

Bürgermeister Roth berichtet über das Ergebnis seiner Verhandlungen mit dem Herrn 

Regierungspräsidenten, die einen vollen Erfolg hatten. Der Herr Regierungspräsident hat sich 

nämlich bereit erklärt, seine bedingungsweise ausgesprochene Bestätigung des Kanngießer 

zurückzunehmen und Kanngießer sofort zu bestätigen. Es sind hierdurch der Stadt rd. 2000,-- 

RM erspart geblieben, was dankbar anerkannt wird. 

 

12 

Ausmalung des Rathaussitzungssaales 

Es wird davon Kenntnis genommen, dass die Verhandlungen mit dem Herrn Kaster, welchem 

die Ausmalung des Rathaussitzungssaales übertragen worden ist, insofern ein Ergebnis hatten, 

dass Kaster von seinem Angebot 110,-- RM nachgelassen, ebenso sich für die im Bedarfsfalle 

nötige Beheizung auf seine Kosten bereiterklärt hat. 

 

13 

Antrag Wwe. Johann Kaiser und Johann Becker auf Anschluss an die Wasserleitung 

Da nach eigener Angabe die Antragsteller in der Lage sind, die Anschlusskosten zu bezahlen, 

wird unter Aufhebung des Beschlusses vom 19.10.1927 beschlossen, den Anschluss der 

Wasserleitung sofort durchzuführen. 

 

14 

Antrag auf Bewilligung eines Zuschusses zu der Errichtung einer Kraftwagenhalle durch die 

O.P.D. Koblenz 

Der Magistrat stellt fest, dass ein Beschluss wegen eines Zuschusses zur Errichtung einer 

Kraftwagenhalle nicht gefasst worden ist, sondern nur die Übernahme der Kosten zur 

käuflichen Erwerbung des Stendebach`schen Grundstückes in Höhe von 50% des geforderten 

Preises, der damals auf insgesamt 1200,-- RM lautete. Nachdem das 
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Grundstück aber seitens der OPD nur gepachtet worden ist, fällt der Zuschuss der Stadt 

Montabaur in Höhe von 600,-- RM fort. 

 

gez. Roth, Gehling, Nink, Feigen, Sahm 

 

 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 2. Nov. 1927 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Roth die Herren Gehling, 

Nink und die Herren Magistratsschöffen Eisel, Feigen u. Sahm. 

 

1 

Stromlieferung durch Stendebach 

Von einer Stromlieferung durch Stendebach muss mit Rücksicht darauf, dass die 

Dieselmotore der Stadt noch nicht voll belastet sind Abstand genommen werden. Es soll eine 

Nachprüfung über die Zweckmäßigkeit der weiteren Strombelieferung durch Löb erfolgen. 

 

2 

Ausführung von Ausbauarbeiten der Peterstorstraße bei Dachdecker Müller 

Der Magistrat muss es ablehnen, da es sich um eine Privatangelegenheit Kutting & 

Hambach/Müller handelt, irgendwelche Schritte in dieser Angelegenheit zu unternehmen. 

 

3 

Beschaffung von Beleuchtungskörpern für den Rathaussitzungssaal 

Herr Baumeister Groß soll zunächst Feststellungen machen, ob der alte Kronleuchter zu 

diesem Zwecke Verwendung finden kann. 

 

4 

Verlegung des Christmarktes vom 29. auf den 27. Dezember 1927 

Mit der Verlegung erklärt sich der Magistrat einver- 
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standen, jedoch soll vorerst auch die Marktkommission gehört werden. 

 

5 

Antrag des Tennisklubs „Schwarz-Weiß Montabaur“ auf Instandsetzung des Tennisplatzes 

Bevor der Magistrat zu der Angelegenheit Stellung nimmt, soll unter Genehmigung des Herrn 

Stadtbaumeisters Groß eine Ortsbesichtigung und zwar am Mittwoch, den 9.11.1927 

nachmittags 3 Uhr stattfinden. 

 

6 

Antrag Adam Lenz auf Stundung der Wasserinstallationskosten 

Die Stundung wird genehmigt. Lenz soll bis zum Abtrag der Summe monatlich 10,-- RM 

bezahlen. 

 

7 

Ausbau der Peterstorstraße 

Der Magistrat erklärt sich mit der vom Bürgermeister und Stadtbaumeister getroffenen 

Regelung einverstanden. 

 

8 

Ankauf eines Harmoniums aus den Beständen des Seminars 

Von der Genehmigung der Regierung nimmt der Magistrat Kenntnis. Das Harmonium soll 

gekauft werden und unter Titel „Lehr- und Lernmittel des Gymnasiums“ verbucht werden. 

 

gez. Roth, Gehling, Sahm, Feigen 
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Bericht über die Sitzung vom 9.11.1927 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Roth die Herr Beigeordneter  

Gehling und die Herren Magistratsschöffen Eisel, Feigen, Intra u. Sahm 

Entschuldigt fehlte Herr Beigeordneter Nink 

 

1 

Betr. Holzfällerlöhne 

Nachdem die hiesige Oberförsterei den Akkordsatz von 15,-- RM für 100 Stangen 4. Klasse 

für zu hoch hält und die Werbungskosten nicht einmal gedeckt würden, wird die Verwaltung 

beauftragt, mit dem Holzhauermeister Massfeller zu verhandeln, dass er sich mit dem 

vorgeschlagenen Satz von 12,-- RM für die 100 Stangen 4. Klasse einverstanden erklärt; 

ebenso soll Massfeller noch ein Gebot für Stockholz abgeben, wofür nach Ansicht der 

Oberförsterei nur 4,-- RM gezahlt werden kann. Die Holzfällerarbeiten haben am 15.11.1927 

zu beginnen und zwar mit der lt. Beschluss vom 26.10.1927 gefassten Anzahl Arbeiter. 

 

2 

Anstellung Pol. Betr. Ass. Kanngießer 

Von der Bestätigung des Kanngießer zum Polizeibetriebsassistenten wird Kenntnis 

genommen. Da jedoch der Magistrat und die Stadtverordnetenversammlung 

einstimmige Beschlüsse gefasst haben, Kanngießer nach Gehaltsklasse V zu befördern, 

beantragt der Magistrat erneut die endgültige Bestätigung des Kanngießer ab 1.7.1927 zum 

Pol. Ass. mit Aufrückung nach Gehaltsklasse V und verpflichtet sich gemäß Schreiben des 

Herrn Regierungspräsidenten vom 29.9.1927 -Pr. I 2 G 2171 II - Kanngießer zum Besuch des 

nächsten Lehrgangs für komm. Polizeivollzugsbeamte zu entsenden. 

Da Mittel im Etat nicht vorgesehen sind, wird ge- 
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beten, die Entsendung des Kanngießer zu gen. Kursus im Rechnungsjahr 1928 vornehmen zu 

dürfen. 

 

3 

Aufstellung einer Plakatsäule durch die Fa. Gissemann & Co. Dresden 

Der Magistrat ist mit dem Antrag, die bereits früher genehmigte Plakatsäule anstelle des 

Gymnasialplatzes an die Ecke Bahnhofstraße – gegenüber dem Stadtplan – aufzustellen, 

einverstanden. 

Sofern das Gelände dem Fiskus oder dem Landeswegeverband gehört, hat sich die Firma an 

diese zu wenden. 

 

4 

Antrag der Firma Kutting & Hambach auf Freigabe des Weges vom Fürstenweg zur 

Elgendorferstraße für Lastfuhrwerksverkehr ganz gleich welcher Art 

Die Freigabe kann nur auf dem Wege einer Polizeiverordnung erfolgen. Sie kann nur ganz 

allgemein sein, dagegen nicht für einzelne Firmen, auch wenn diese einen besonderen Beitrag 

für die Wegeunterhaltung leisten. Sollten die Firmen Kutting & Hambach sowie Sägewerk 

Quirmbach, die zum allergrößten Teil mit Lastfuhrwerken diesen Weg befahren, sich 

vorläufig auf die Dauer von fünf Jahren schriftlich bereit erklären, einen Jahresbeitrag von 

250,-- RM bezw. 100,-- RM zu zahlen, so soll die Polizeiverordnung erlassen und nach 

Genehmigung derselben der Weg vom Fürstenweg nach der Elgendorferstraße für den 

Lastfuhrverkehr freigegeben werden. 

 

5 

Ortsbesichtigung wegen des verursachten Wildschadens (Hirschfraß) im Stadtwald 

Die Ortsbesichtigung soll am Freitag, den 18.ds. Mts. durch den Magistrat mit den beiden 

vorgesehenen Förstern stattfinden. 

 

6 

Rückzahlung des Vorschusses in Höhe von 300,-- RM des Herrn Obersekretärs A. Backes 

Der Termin zur Rückzahlung des Gehaltsvorschusses in Höhe von 300,-- RM wird 

antragsgemäß bis zum 1.4.1928 verlängert. 
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Kenntnis genommen. 

 

14 

Antrag der Freiwilligen Feuerwehr auf Nachlass der Lustbarkeitssteuern für einen 

Familienabend mit Tanz 

Die staatl. Verwaltungsgebühr beträgt 20,-- RM und kann ein Nachlass hierfür nicht 

stattfinden. Dagegen wird die Vergnügungssteuer in Höhe von 6,-- RM erlassen, ebenso die 

Hälfte des Betrages von 10,-- RM für die Verlängerung der Polizeistunde. 

 

15 

Beurlaubung des Konrektors Manker ab 1.11.1927 und Entsendung auf jederzeitigen 

Widerruf des Schulamtsbewerbers Fr. Ruppel zu Blankenau, Kreis Fulda, an die hiesige 

Volksschule 

Kenntnis genommen. 

 

16 

Antrag Prof. Becker auf Verlegung seiner Lampe 

Der Magistrat vermag dem Standpunkte, dass durch Legung einer II. Stufe am Toreingang 

eine Gefahr bestehen sollte, nicht beizutreten. Es muss daher auch die beantragte 

Umänderung der Treppenbeleuchtung abgelehnt werden. 

 

17 

Beschaffung von Beleuchtungskörpern für den Rathaussitzungssaal 

Die Notwendigkeit der Beschaffung wird anerkannt und beschließt der Magistrat die 

Anschaffung neuer Beleuchtungskörper zu dem Preise von 580,-- RM einschl. Installation. 

 

18 

Ersatz fehlender Obstbäume an der Straße nach Holler und Limburg 

Die Lieferung der fehlenden 5 Obstbäume wird dem Gärtnermeister Kuhl I als dem 

Wenigstfordernden übertragen. Der Magistrat wünscht ferner, dass die fehlenden Bäumchen 

in der Bahnhofstraße und Gerichtsstraße sofort ersetzt werden. 

 

19 

Antrag des Tennisklubs auf Verbreiterung des II. Tennisplatzes und 
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Übernahme von Instandsetzungskosten 

Mit Rücksicht darauf, dass für die Instandsetzung des Sportplatzes bisher seitens der Stadt 

erhebliche Mittel aufgewandt worden sind, und der Tennisklub die Anlegung und 

Unterhaltung der Plätze auf eigene Kosten durchgeführt hat, da ferner wegen der erheblichen 

Mitgliederzahl ein richtig ausgebauter II. Tennisplatz vorhanden sein muss, wird zunächst die 

Genehmigung zur Erbreiterung und Verlängerung des I. Platzes erteilt. Ferner bewilligt der 

Magistrat 150,-- RM Zuschuss zu den geplanten erweiterungsarbeiten. 

Die Erbreiterung darf nur nach dem Konviktsweg und in Verlängerung nach dem I. Spielplatz 

erfolgen. Zwischen den beiden Spielplätzen ist ordnungsmäßig eine Allee anzupflanzen. Die 

Bäume, welche wegen der Erbreiterung gefällt werden müssen, sind Eigentum der Stadt. Die 

Arbeiten sind nach Angabe des Stadtbauamtes auszuführen. 

 

gez. Roth, Gehling, Feigen, Sahm 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 16. Nov. 1927 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Roth die Herren 

Beigeordneten Gehling und Nink und die Herren Magistratsschöffen Eisel, Feigen u. Sahm. 

1 

Aufgabe einer Annonce in dem Werk Hessen-Nassau 

Ersparnishalber muss der Magistrat von einer Annonce in dem nebenbezeichneten Werk 

absehen. 

 

2 

Pachtung der Wollwiese durch den Fabrikanten Becker aus Oberhausen 

Der Magistrat wird nur den von der Verwaltung vorgelegten Vertragsentwurf unterzeichnen. 
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3 

Zahlung des Handwerkskammerbeitrag Goetz Wörsdorfer 

Ein Nachlass kann nicht in Frage kommen, jedoch wird Ratenzahlung von 2,-- RM gewährt. 

Der Gesamtbetrag ist bis zum 1.1.1928 zu zahlen. 

 

4 

desgl. Johann Dreis 

Beschluss wie bei 3. 

 

5 

desgl. Adam Philippi 

Beschluss wie bei 3. 

 

6 

desgl. Johann Scheidt 

Die Stundung wird abgelehnt, da Scheidt in der Lage ist, den Betrag zu zahlen. 

 

7 

Gewährung einer Beihilfe für die Waisen Ring 

Mit dem Vorschlag des Kreiswohlfahrtsamts, 30% von 75,-- RM zu übernehmen, erklärt sich 

der Magistrat einverstanden. 

 

8 

Antrag Jakob Bohr auf Herabsetzung der Miete 

Abgelehnt, da die Miete gegenüber ähnlich großen Wohnungen als sehr angemessen zu 

bezeichnen ist. 

 

9 

Schreiben der OPD Koblenz wegen Überweisung von 600,-- RM zu den Kosten der Autohalle 

Der Magistrat bestätigt erneut, dass nicht 600,-- RM zu den Kosten einer Autohalle bewilligt 

worden sind, sondern nur für den Ankauf des Stendebach`schen Grundstücks. 

 

10 

Holzversteigerung auf dem Himmelfeld 

Genehmigt. 

 

11 

Vergebung der Anstreicherarbeiten für den Rathausflur 

Die Arbeiten werden dem Wenigstfordernden, Herrn Anstreichermeister Kreuter zu dem 

Angebotspreise übertragen mit 
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der Maßgabe, dass die Arbeiten einwandfrei ausgeführt werden. 

 

12 

Angebot Quirmbach auf Zahlung von 45,-- pro Rute für die Wässerungsgraben 

Kenntnis genommen. Die Gräben werden nur unter den durch Beschluss des Magistrat vom 

12.10.27 gefassten Bedingungen verkauft. 

 

13 

Zahlung des Handwerkskammerbeitrages Jakob Heibel 

In Anbetracht der wirtschaftlichen Notlage, in der sich Heibel befindet, weshalb er auch schon 

Armenunterstützung bezieht, soll der Handwerkskammerbeitrag auf die Armenfürsorge 

übernommen werden. 

 

14 

Zurückziehung des Antrages der Firma Gissemann & Co. Dresden auf Ausstellung einer 

Plakatsäule wegen Nichtbeteiligung der Geschäftsleute an der Reklame 

Kenntnis genommen. 

 

15 

Antrag der Lehrerin Deneke geb. Kronenberger auf Auszahlung einer Abfindungssumme 

Der auf Grund einer Mitteilung der Regierung ergangene Bescheid, dass die Stadt Montabaur 

zur Auszahlung einer Abfindungssumme nicht verpflichtet ist, wird aufrechterhalten. 

 

16 

Bewilligung der Mittel für die Erteilung des evang. Religionsunterrichts 

Um den Religionsunterricht für die evang. Kinder bis zur Neubesetzung der lehrerstelle zu 

sichern, werden die notwendigen Mittel hierfür bewilligt. 

 

17 

Verfügung der Regierung betr. Inruhestandversetzung Konrektor Manker 

Kenntnis genommen. 

 

18 

Beschaffung meines Öfchens für den Büroraum Weyers u. eines Ofenschirmes für das 

Amtszimmer des Bürgermeisters 

Die Notwendigkeit wird anerkannt und die Anschaffung genehmigt. 
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19 

Schreiben des Herrn Schulrats Klemann betr. Pensionierungsantrag Frl. Lehrerin Haag. 

Kenntnis genommen. Die Vertretungskosten für November 1927 werden bewilligt. 

 

20 

Antrag der Caritasvereinigung auf käufliche Überlassung des städtischen Brandweihers 

Der Magistrat beschließt, den städt. Brandweiher der Caritasvereinigung zum Preise von 

3.000,-- RM unter folgenden Bedingungen zu verkaufen: 

1) Der Weiher muss als Brandweiher in der bisherigen Form und Größe bestehen bleiben. 

2) Der Stadt Montabaur wird für den Bedarfsfall die jederzeitige Wasserentnahme garantiert. 

3) Hat die Caritasvereinigung auf ihre Kosten die Einfriedigung von ihrem Eigentum bis zu 

dem des Herrn Rentners Falk in der jetzigen Form weiterzuführen. Es ist ein Türeingang zum 

Weiher zu schaffen, und je ein Schlüssel der Polizeiverwaltung und dem Ortsbrandmeister 

auszuhändigen. 

Die Bedingungen zu 1) und 2) sind grundbuchlich sicherzustellen. 

 

gez. Roth, Sahm, Feigen 
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Bericht über die Sitzung des Magistrats mit der Finanzkommission am 23. November 

1927 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herrn Bürgermeisters Roth die Herren 

Magistratsmitglieder Gehling, Nink, Eisel, Feigen, außerdem von der Finanzkommission die 

Herren Hisgen, Stan, Klemann, Henn und Stadtbaumeister Groß 

 

Schulhausfrage 

 

Nachdem die Lösung der Schulfrage unaufschiebbar geworden ist, beschließt der Magistrat 

seinerseits, den Beschlüssen der Schulhausneubaukommission und der Finanzkommission 

beizutreten und die projektierte 8-klassige Schule zu dem vorliegenden Kostenvoranschlag bis 

zu 230.000,--RM auf dem städt. Gelände an der Peterstorstraße zu errichten. 

 

gez. Roth, Gehling, Nink, Feigen 

 

Bericht über die Sitzung vom 25. Nov. 1927 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Roth Herr Beigeordneter 

Nink und die Herren Magistratsschöffen , Eisel, Feigen, Intra u. Sahm. 

1 

Schulhausfrage 

Nachdem die Lösung der Schulfrage unaufschiebbar geworden ist, beschließt der Magistrat 

seinerseits, den Beschlüssen der Schulhausneubaukommission und der Finanzkommission 

beizutreten und die projektierte 8-klassige Schule zu dem vorliegenden Kostenvoranschlag bis 

zu 230.000,--RM auf dem städt. Gelände an der Peterstorstraße zu errichten. 
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2 

Baugesuch Dingeldey 

Dem Antrag auf Herabsetzung der Vorgartentiefe von 5 m auf 3 m kann aus grundsätzlichen 

Erwägungen nicht entsprochen werden. 

 

3 

Antrag Christe auf Stundung der Grundsteuer und des Holzgeldes im Gesamtbetrag von 29,-- 

RM bis zum 1.12.1927 

Genehmigt. 

 

4 

Antrag der Mittelrheinischen Treuhand (Revisions- und Verwaltungsgesellschaft mbH) 

Koblenz auf dreimonatige Stundung der restlichen Steuern, städt. Gefälle und Schulgeld der 

Firma G. Ostermeier in Montabaur 

Die beantragte Stundung wird bis zum 31.1.1928 gewährt. 

 

5 

Antrag Schulrat Klemann auf Übernahme der Kosten in Höhe von 31,50 RM wöchentlich für 

die notwendige Teilung der II. Schulklasse mit 76 Kindern 

Um einen geordneten Schulbetrieb zu gewährleisten, bewilligt der Magistrat die beantragten 

Vertretungskosten. 

Bei Einstellung der Hilfskräfte wird um Berücksichtigung der ortsansässigen stellenlosen 

Junglehrer gebeten. 

 

6 

Antrag Frau Wilhelm Seel auf Armenunterstützung 

In Anbetracht der großen Kinderzahl und der schlechten Einkommensverhältnisse der Familie 

wird eine wöchentliche Unterstützung von 10,-- RM bewilligt bezw. befürwortet, wovon 30% 

stadtseitig übernommen werden. 

Familie Seel wohnt in einem städt. Hause und hat im R.J. 1926 + 1927 bis jetzt noch keine 

Miete gezahlt. 

 

7 

Antrag J. Köhler auf Armenunterstützung 

Obwohl Köhler eine starke Familie hat, vermag der Magistrat nach dem selbst angegebenen 

Einkommen die Bedürftigkeit nicht in vollem Maße anzuerkennen und bewilligt bezw. 

befürwortet eine wöchentliche Armenunterstützung in Höhe von 5,-- RM, wovon 30% 

stadtseitig übernommen werden. 
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Köhler wohnt in einem städt. Hause und hat im R.J. 1926 105,-- RM Miete, während die noch 

rückständigen 135,-- RM in Abgang gestellt wurden, und im R.J: 1927 bis jetzt 10,-- RM 

Miete gezahlt. 

 

8 

Schreiben Adam Quirmbach betr. Müllabfuhr 

Kenntnis genommen. 

 

9 

Antrag Kur- und Verschönerungsverein auf Stundung seines noch zu zahlenden Holzgeldes in 

Höhe von 300,-- RM bis zu dem im nächsten Frühjahr stattfindenden Reiterfest. 

Dem Antrag wird stattgegeben. 

 

10 

Schreiben des Vorsitzenden des Kreisausschusses auf Übernahme des von dem 

Einzelhandelsverein bisher getragenen Garantiebeitrages in Höhe von 80,-- RM für die 

Postautolinie Montabaur – Laurenburg 

Nach ergangener Mitteilung liegt keine Weigerung des Einzelhandelsvereins zur Zahlung vor, 

sondern wünscht dieser vorerst Vorlage eines Rechnungsabschlusses 

 

11 

Pensionierung Frl. Haag 

Von dem Schreiben der Regierung, wonach Frl. Lehrerin Haag zum 1.12.27 in den Ruhestand 

tritt, wird Kenntnis genommen. 

 

12 

Antrag Geschwister Helme und Katharina Hisgen auf Wiedergewährung der eingestellten 

Rentennotstandsunterstützung 

Dem Vorschlag des Kreiswohlfahrtsamtes, eine monatliche Unterstützung von 15,-- RM zu 

gewähren, wird beigetreten. 30% der Kosten werden stadtseitig übernommen. 

 

13 

Antrag Maria Müller auf Erhöhung ihrer Kleinrentenunterstützung von 20,-- auf 30,-- RM 

monatlich 

Der Magistrat vermag dem Antrag nicht zuzustimmen, da noch Angehörige vorhanden sind, 

welche im äußersten Notfalle eine finanzielle Beihilfe leisten können. 
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14 

Antrag Lehmler auf Niederschlagung der Hundesteuer für das 2. Halbjahr 1927 

Da der Hund am 25.5.27 totgefahren wurde, wird, obwohl der Antrag nicht fristgerecht 

vorgelegt worden ist, aus Billigkeitsgründen die Hundesteuer für das 2. Halbjahr erlassen. 

 

15 

Schreiben Junglehrer Thömmes betr. Beschwerde des Einzelhandelsvereins gegen seine 

Lehrstellbeschreibung. 

Kenntnis genommen. In der Sache haben sich der Berufsschullehrer Frank sowie Thömmes 

schriftlich geäußert. Hiernach dürfte die Beschwerde des Einzelhandelsvereins zu Unrecht 

erfolgt sein. Zur Schulausschusssitzung. 

 

gez. Roth, Feigen, Sahm 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 29.11.1927 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Roth die Herren 

Beigeordneter  Gehling und Magistratsschöffen Eisel, Feigen u. Sahm. 

 

1 

Aufnahme einer langfristigen Anleihe 

Die Volksbank in Montabaur hat dem Magistrat langfristiges Geld für die Finanzierung 

größerer Unternehmungen angeboten. Die Verzinsung beträgt 7 ½ %, Auszahlung 94 – 96. 

Die Beschaffungsprovision für sämtliche Zwischenstellen beträgt 1 ½ %. Das Kapital wird 

auf 20 Jahre fest gegeben, doch hat der Geldnehmer die Möglichkeit nach 5 Jahren zu 

kündigen. 

Der Magistrat hält dieses Angebot unter den augenblicklichen Verhältnissen für günstig und 

beschließt die Aufnahme einer langfristigen Anleihe bis zur Höhe von rd. 369.000,-- RM. 
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2 

Stromlieferung Löb 

Nach den von Herrn Baumeister Groß geschilderten Verhältnissen soll Löb vorläufig bis 

1.4.1928 den Strom weiter liefern. Alsdann erfolgt erneute Nachprüfung und 

Beschlussfassung. 

 

3 

Lieferung von 10 Holzmasten an das Elektrizitätswerk 

Genehmigt. 

 

4 

Antrag Wilhelm König auf Stundung seiner Restschuld für Wasserleitungsanlage 

König soll solange noch beschäftigt werden, bis diese Restsumme abverdient ist. 

 

5 

Schreiben der deutschen Jugendherbergen, Zweigstelle Frankfurt/M. betr. Lieferung von 

Materialien für den Umbau der Jugendherberge 

Baustoffe stehen der Stadtgemeinde Montabaur nicht zur Verfügung, dagegen bewilligt der 

Magistrat grundsätzlich das erforderliche Holz. Über das Quantum ist vorerst eine Vorlage zu 

machen. 

Wegen des Ankaufs von Ziegel- und Schwemmsteinen sollen dem Verband die hiesigen 

Firmen angegeben werden, evtl. soll versucht werden, durch Vermittlung des Stadtbauamtes 

einen günstig niedrigen Preis für den Verband der Jugendherberge zu erzielen. 

 

6 

Reparatur der Stadtwaage 

In Anbetracht der Notwendigkeit der Stadtwaage werden die erforderlichen Kosten bewilligt. 

 

gez. Roth, Gehling, Sahm 

 

  



Übertragung der Stadtratsprotokolle vom 05.10.1926 – 20.04.1928 
 

215 

Bericht über die Sitzung vom 7.12.1927 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Roth die Herren 

Beigeordneten Gehling, Magistratsschöffe Eisel, Intra u. Sahm. 

 

1 

Betr. Müllwagen 

Bevor eine Änderung hinsichtlich des Müllwagens vorgenommen werden soll, findet eine 

Besichtigung des Wagens durch den Magistrat statt und zwar eine viertel Stunde vor Beginn 

der am nächsten Mittwoch, den 14.12.1927 stattfindende Magistratssitzung. 

 

2 

Wiederinstandsetzung des fortgeschwemmten Wehres an der Stendebach`schen Mühle 

Seit Monaten ist das Wehr fortgeschwemmt und sind dadurch bei der letzten starken 

Regenperiode erhebliche Schäden durch die Gewalt des Wassers an den anliegenden 

Wiesenparzellen hervorgerufen worden, was zu Klagen seitens der Besitzer der 

Wiesenparzellen geführt hat. Um etwaigen Schadensansprüchen aus dem Wege zu gehen, 

müsste das Wehr sofort erneuert werden. Der Magistrat bewilligt die erforderlichen Mittel, 

die schätzungsweise 350,-- RM betragen. Herr Maurermeister Burg gewährt zinslose 

Stundung bis zur Verabschiedung des Haushaltsplanes 1928. 

 

3 

Einfriedigung Jakob Hermes 

Von der Erhebung einer Anerkennungsgebühr wegen Fluchtlinienüberschreitung wird 

Abstand genommen, jedoch hat Hermes die übliche Erklärung zu unterschrieben. 

 

4 

Antrag auf Errichtung einer oberirdischen Telegrafenlinie an der Albert- u. Philipp Gehling-

Straße zu dem Hause Bertsche. 

Zustimmung. 
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5 

Antrag Willi Bach auf Ermäßigung der Steuer für seinen I. Hund 

Nach der Hundesteuerordnung kann eine Ermäßigung nur in Frage kommen, wenn die 

Besitzung außerhalb des Ortsberings liegt. Da selbiges in vorliegendem Fall nicht vorliegt, 

kann eine Ermäßigung nicht eintreten. 

 

6 

Antrag A. Parbel auf Überlassung von 100 cbm Stücksteinen aus dem alten Galgen  

Abgelehnt, da die Steine zur Instandsetzung von Feldwegen Verwendung finden sollen. 

 

7 

Pflasterung der Alleestraße 

Von der Mitteilung des Landesbauamtes, wonach die Pflasterung der Alleestraße einen 

Kostenaufwand von 27.500,-- RM verursachen wird, wird Kenntnis genommen. 

 

8 

Antrag des Landeswegemeisters Theis auf Anbringung einer Seitenabfahrt auf der linken 

Seite des Landweges Montabaur – Staudt an dem Hause Meurer 

Unter der Bedingung, dass, wenn die 30 cm lfm Rohr sich als zu klein erweisen, durch 

größere ersetzt werden und die verlegten Rohre mit der Grabensohle in gleicher Höhe 

kommen, wird dem Antrag stattgegeben. 

 

9 

Antrag des Berufsschulleiters Frank auf Überlassung der alten Türe aus der ehemaligen 

Waschküche des alten Amtsgerichts 

Die Tür wird Herrn Frank zum Preise von 4,-- RM überlassen. 

 

10 

Betr. Beschlussfähigkeit des Magistrat 

Da das Kriegsgesetz zur Vereinfachung der Verwaltung 
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vom 13.5.1918, wonach der Magistrat bei Anwesenheit von 1/3 der Mitglieder beschlussfähig 

war, aufgehoben ist, tritt der § 62 Abs. 1 der Städteordnung wieder in Kraft, wovon Kenntnis 

genommen wird. Hiernach kann der Magistrat nur beschließen, wenn mindestens die Hälfte 

seiner Mitglieder zugegen ist. 

 

11 

13 Anträge auf Stundung der Hauszinssteuer mit dem Ziele der Niederschlagung 

Unter kleineren Abänderungen nach den Vorschlägen der Verwaltung genehmigt. Die bis 

zum 1.12.1927 dem Willi Bach gestundeten Steuern werden mit dem Ziele der 

Niederschlagung bis 1.4.1928 weiter gestundet. 

 

 

gez. Roth, Eisel, Intra 

 

Bericht über die Sitzung vom 14.12.1927 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Roth die Herren Gehling, 

Nink,  Eisel, Feigen, Intra  

Entschuldigt fehlte Herr Sahm. 

1 

Errichtung einer Abdeckung für die Müllgrube am Gymnasium 

Nach den eingezogenen Offerten beträgt der Kostenanschlag des Peter Kochem 85,-- RM, der 

des Wilhelm Winter und Fa. Merkel + Intra je 75,-- RM. Unter den beiden Wenigstfordernden 

entschied das Los zugunsten des Herrn Winter, dem die Arbeit zu seinem Angebot und den 

vorgeschriebenen Bedingungen übertragen wird. 

2 

Antrag der Preuß. Oberförsterei auf stadtseitige Errichtung einer Försterdienstwohnung 

Zurückgestellt bis zur Etatsberatung. 
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3 

Antrag des Stadtbaumeisters Hartenfels auf Überlassung der städt. Wohnung des Stud. Rats 

Dr. Kron nach dessen Einzug in das Haus Dachdeckermeister Müller 

Genehmigt. 

 

4 

Antrag Schulrat Klemann auf Genehmigung der Errichtung eines Autoschuppens auf dem 

Gelände hinter der Katharinenschule 

Genehmigt unter der Bedingung, dass, wenn sich später aus irgendeinem Grunde die 

Beseitigung oder Versetzung des Autoschuppens als notwendig erweisen soll selbiges auf 

Kosten des Antragstellers geschieht und Entschädigungsansprüche nicht gestellt werden. 

 

5 

Antrag des Berufsschulleiters Frank auf Genehmigung von Kosten in Höhe von 56,-- RM 

Da die beiden Unterstufen an Schülerzahl so zugenommen haben, dass eine Teilung erfolgen 

müsste, werden die sich hieraus bis zum 31.3.1928 ergebenden Mehrkosten in Höhe von 56,-- 

RM bewilligt mit der Maßgabe, dass die Mittel von dem bereits zugestandenen erhöhten 

Staatszuschuss in Höhe von 5.000,-- RM - gegenüber dem Etatsansatz von 3.000,-- RM  - 

bestritten werden. 

 

6 

Betr. Gesetz über die Besoldungsreform 

Vorbehaltlich der Regelung über die Einstellung der städt. Beamten und Angestellten durch 

die städt. Körperschaften wird grundsätzlich beschlossen, vor Weihnachten sämtlichen städt. 

Beamten und Angestellten einen Vorschussbetrag auf die künftige Gehaltserhöhung 

auszuzahlen. 

 

7 

Zwei Eingaben  des Josef Bahl im Auftrage einer Versammlung der Wirtschaftspartei betr.  

a) Auf Einleitung von Verhandlungen betr. Ankauf oder Pachtung des 
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ehemaligen Lehrerseminars zu Volksschulzwecken, 

b) Wiederspruch gegen das Finanzgebaren der Stadtverwaltung 

 

Zu a) Der Antrag wird zur Kenntnis genommen und abgelehnt 

Es verbleibt bei den diesbezüglich gefassten Beschlüssen 

 

Zu b) Seitens des Bürgermeisters Roth und des Herrn Beigeordneten Gehling wird 

Verwahrung dagegen eingelegt, als bewege sich das Finanzgebaren der Stadt Montabaur nicht 

in geordneten Bahnen und bedauert, dass die Magistratsmitglieder Nink und Sahm die 

Eingabe mitunterzeichnet und gegen die mit ihrer Zustimmung gefassten 

Magistratsbeschlüsse in einer Versammlung der Wirtschaftspartei durch Teilnahme bei der 

Abstimmung über die vorgelegten Entschließungen gestimmt hätten. Das sei gesetzlich 

unzulässig. 

Die Finanzlage der Stadt sei übrigens gesund und wenn heute größere Unternehmungen 

durchgeführt werden müssten, so sei es darauf zurückzuführen, dass man früher diese 

Aufgaben, als die wirtschaftlichen Verhältnisse noch besser gewesen waren, einfach liegen 

gelassen habe. Im Übrigen sei nichts ausgeführt worden, was nicht durch Beschlüsse der 

städt. Körperschaften gedeckt sei. Die Verwaltung treffe daher überhaupt keinen Vorwurf. 

 

 

gez. Gehling, Intra 
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Bericht über die Sitzung vom 21. Dezember 1927 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren I. Beigeordneten Gehling die Herren 

Beigeordneter Nink und die Magistratsschöffen Feigen, Intra u. Sahm. 

Entschuldigt fehlte Herr Bürgermeister Roth und Magistratsschöffe Herr Eisel. 

 

1 

Betr. Einfrieren der Motorspritze 

Der Magistrat hat mit Entrüstung davon Kenntnis genommen, dass durch die Fahrlässigkeit 

einiger Feuerwehrleute ein so hoher Schaden entstanden ist. Um für die Folge derartige 

Vorkommnisse zu verhüten, werden mit der künftigen Beaufsichtigung die Herren 

Betriebsleiter Seepe und Maschinisten Müller und König vom städt. Elektr. Werk beauftragt. 

Außerdem soll Herr König zur Bedienung hinzugezogen werden. 

Der Magistrat empfiehlt der Freiw. Feuerwehr dringend Herrn Baumeister Groß als Vertreter 

des Magistrat in den Vorstand hinzuzuwählen. Herrn Feuerwehrkommandanten Müller ist von 

diesem Beschluss umgehend Mitteilung zu machen. 

 

2 

Nutzholzversteigerung am 15.12.1927 im Distrikt „Himmelfeld“ 

Genehmigt 

 

3 

Brenn- und Nutzholzverkauf der Stadt Montabaur am 16.12.1927 

Genehmigt. 

 

4 

Beschwerde des Peter Lenz gegen die Ableitung des Niederschlagwassers vom Dach des neu 

errichteten Schuppens Quirmbach auf sein Grundstück 

Da es sich hier um Privatinteressen handelt, lehnt der Magistrat jegliche Maßnahmen ab. 

 

5 

Vertrag Stukateurmeister Groth/Magistrat betr. Verpachtung 

  



Übertragung der Stadtratsprotokolle vom 05.10.1926 – 20.04.1928 
 

221 

eines Teiles des städt. Sauertalschuppens 

Unterschriftlich vollzogen 

 

6 

Schreiben des Stadtbaumeisters Groß in Sachen: Abhandenkommen eines Teiles des 

Kartoffelgeldes aus 1925 

Der Betrag in Höhe von 68,-- RM wird niedergeschlagen. 

 

7 

Neuanlage eines Auslosungsbetrages von 5.405,-- RM bei der Nass. Landesbank 

Der Auslosungsbetrag soll auf „Sparkassenkonto“ angelegt werden. 

 

8 

Antrag Ewald Gelhard auf Stundung des seitens der Stadt in Sachen Hochwasserschäden 

vorlagsweise an den Kreisausschuss zurückgezahlten Darlehens in Höhe von 171,65 RM 

Die Stundung wird antragsgemäß genehmigt. 

 

9 

Steuerrückstände Heinrich Schneider 

Es soll versucht werden, im Einvernehmen mit dem Katasteramt die Hauszinssteuer 

niederzuschlagen. Für die Restbeträge an städt. Gefällen wird ratenweise Zahlung derart 

bewilligt, dass die Summe am Schlusse des R.J. voll bezahlt ist. 

 

10 

Antrag des Eisenbahnbetriebsamtes Neuwied auf Legung einer Wasserleitung nach dem der 

Eisenbahn gehörenden Hause an der Staudterstraße 

Der Magistrat ist bereit, die Ausführung der Arbeiten nach dem Eisenbahngebäude selbst zu 

übernehmen. Will die Eisenbahnverwaltung die Ausführung übernehmen, so soll ihr das 

ermöglicht werden. Wird die Ausführung durch die Stadt vorgenommen, so soll außer der 

Anvertisation als Höhe der Verzinsung der jeweilige Reichsbankdiskont maßgebend sein. Die 

Leitung geht in den Besitz der Stadt über, auch steht der Stadt das Recht zu, jederzeit andere 

Anlieger an diese Leitung anzuschließen. 

 

11 

Antrag Karl Rüchle auf Sozialrentenunterstützung 

  



Übertragung der Stadtratsprotokolle vom 05.10.1926 – 20.04.1928 
 

222 

Wegen der beschränkten Mittel wird der Antrag vorläufig abgelehnt. 

 

12 

Antrag Geschwister Winter auf Gewährung einer laufenden Unterstützung 

Es wird eine monatliche Unterstützung von 30,-- RM bewilligt bezw. befürwortet, wovon der 

Magistrat 30% übernimmt. 

 

13 

Fernsprechanlage des Försters Bayer 

Kenntnis genommen. Für die Folge sind die Gesprächszettel des Försters Bayer bevor 

Anweisung zur Auszahlung erteilt wird, dem Magistrat vorzulegen. 

 

14 

Gewährung eines Paares Schuhe für den Boten Kiesewetter 

Herrn Kiesewetter werden als Weihnachtsgabe ein Paar Schuhe bewilligt. 

 

15 

Betr. Zahlung von Licht- und Wassergeld für die Jugendherberge 

Der Magistrat lehnt die Freigabe von Licht- und Wassergeld solange ab, bis eine amtliche 

Bescheinigung des Jugendherbergsverbandes dem Magistrat vorgelegt wird, wonach Herr Ler 

vom Emde als Hausmeister bzw. Herbergsvater bestellt ist. 

 

16 

Revision der Stadtkassenbelege durch den Rendanten Pötz aus Weilburg 

Von der Rechnungsprüfung durch Herrn Pötz hat der Magistrat Kenntnis genommen. für die 

tadellose Führung der Stadtkasse spricht der Magistrat Herrn Rentmeister Hartenfels seine 

Anerkennung aus. 

Die entstandenen Kosten in Höhe von 210,-- RM wurden bewilligt. 

 

17 

Teilzahlung an Kreislandmesser Glogner für Anfertigung 
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eines neuen Stadtplanes 

450,-- RM Anzahlung werden als Vorschuss bewilligt. Die Mittel sind im Haushaltsplan 1928 

anzufordern. 

 

18 

Antrag des Jakob Simon auf Erhöhung seiner Unterstützung 

Die Armenunterstützung wird von 5,-- auf 10,-- RM wöchentlich  erhöht. 

 

19 

Antrag Jakob Simon auf Errichtung eines Abschlusses in dem städt. Hause Elisabethenstraße 

Mit Rücksicht auf die beschränkten Mittel, die dem Magistrat für Bauzwecke zur Verfügung 

stehen, wird die Anbringung eines Abschlusses abgelehnt. 

 

20 

Unterstützung der Familie Wilh. Fischer in Form von Naturalien 

Der Magistrat ist bereit, 30% der entstehenden Kosten zu übernehmen. 

 

21 

Grundstücksangelegenheit Frau Dr. Spies 

Die Vollmacht an Herrn Baumeister Groß wird unterschriftlich vollzogen. 

 

22 

Kosten für die Chronik der Stadt Montabaur 

Der Restbetrag von 150,-- RM soll an Kalb zur Auszahlung gelangen. Verrechnung erfolgt 

auf Vorschusskonto. 

 

gez. Gehling, Nink, Feigen, Sahm, Intra 
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Bericht über die Sitzung vom 4.1.1928 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Roth die Herren Gehling, 

Nink, Eisel, Feigen, Intra u. Sahm. 

 

1 

Antrag des Wagners Kaspar Schaaf aus Horressen auf Überlassung von 2 Lärchenstämmchen 

von 12 – 15 cm Durchmesser 

Vorbehaltlich des Einverständnisses der Forstbehörde genehmigt. 

 

2 

Übernahme des Garantiebetrages für die Postkraftlinie Laurenburg – Montabaur 

Der Magistrat lehnt die Übernahme des bisher vom Einzelhandelsverein geleisteten 

Garantiebetrages ab, da städtischerseits der immerhin erhebliche anteilmäßige Betrag, auch 

für das nächste Jahr bewilligt worden ist. 

 

3 

Betr. Nutzholzversteigerung am 2.1.1928 im Distrikt Fichtenwald 

Das verkaufte Nutzholz wird genehmigt und den Steigerern überwiesen. 

Über den nicht ersteigerten Rest wird nach Eingang des in Aussicht gestellten Angebotes 

Adam Marx weiterer Beschluss gefasst. 

 

4 

Angebote des Adam Marx - Wirges und Quirmbach – Montabaur auf Nutzholz im 

Fichtenwald 

Das Angebot Quirmbach ist gegenüber dem des Adam Marx erheblich zurück und sollen 

beide Firmen, ehe ein Zuschlag erteilt wird, erhöhte Preise zu bieten. Das gleiche trifft das 

Angebot Quirmbach für die Tannenstämmchen im Distrikt Butterborn zu, das nach Ansicht 

des Magistrat einen Ertrag von 30,-- RM pro fm ergeben muss. 

Es sind weitere Firmen zur Offerte unverzüglich aufzufordern. 
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5 

Abgabe von Windfall an das Brüderhaus und Caritashaus 

10 Klafter Brennholz und 300 buchenwellen an das Brüderhaus und Caritashaus werden zum 

Preise von je 60,-- RM bzw. 25,-- RM genehmigt. 

 

6 

Betr. Märkte 

Das aufgestellte Verzeichnis über die Märkte im Jahre 1929 wird gutgeheißen. Der Verlegung 

des Marktes vom 27. auf den 30. Dezember wird zugestimmt. 

 

7 

Antrag der Frau Witwe Braun auf Belassung des Mietzinses in Höhe von 20,-- RM 

Der Magistrat hält die jetzige Miete für die Wohnung Wwe. Braun verhältnismäßig billig und 

kann daher dem Antrag e nicht stattgegeben werden. 

 

8 

Verkauf von städt. Häusern 

Das Haus in der Bahnhofstraße, frühere Selekta, sowie dasjenige in der Elisabethenstraße und 

in der unteren Bahnhofstraße, in dem der Arbeitsnachweis untergebracht ist, sollen sofort zum 

Verkauf ausgeschrieben werden. 

 

9 

Bürgersteigverlegung in der Peterstorstraße 

In Anbetracht dessen, dass auf der Flügel`schen Seite nur Reparaturarbeiten und geringere 

Erbreiterungen vorgenommen worden sind, kann auf Grund des Ortsstatuts ein Beitrag nicht 

erhoben werden. Auf der anderen Seite sind die Bürgersteige nur aus Sandschüttung 

hergestellt. Die Umlegung dieser Kosten soll nicht erfolgen, da falls später die Bürgersteige 

gepflastert werden, diese Kosten umgelegt werden sollen. 

 

10 

Abgabe bezw. Tausch von Gelände mit der Nass. Heimstätte zwecks Ausbau der Straße in der 

Sommerwiese 

Der Tausch von Gelände mit der Nass. Heimstätte soll wie 
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in vorliegendem Plan angedeutet, vorgenommen werden, jedoch unter der Bedingung, dass 

die Heimstätte der Stadt jederzeitige Anbaugenehmigung erteilt, die Umleitung der 

Wässerung auf ihre Kosten ausführt, einschl. Unterhaltung der Wässerungsleitung. Die 

Belastungen sollen grundbuchlich eingetragen werden. Der Eintausch soll Fläche gegen 

Fläche erfolgen ohne Unterschied der Größe. Umschreibungskosten gehen zu Lasten der 

Heimstätte. 

 

11 

Antrag des Berufsschulleiters Frank betr. Errichtung eines Wohnhauses auf der Alberthöhe 

Da die Alberthöhe noch ein vollständig unaufgeschlossenes Gebiet ist, kann die 

Wasserleitung, Entwässerung und Lichtanlage noch nicht gelegt werden. Ein Bauantrag muss 

daher abgelehnt werden. 

 

12 

Antrag  des Kath. Gesellenvereins auf Steuerfreiheit für die Aufführung des Schauspiels 

„Judah“ 

Da es sich um ein religiöses Stück handelt, tritt nach den gesetzlichen Bestimmungen ohne 

weiteres Steuerermäßigung ein. 

 

13 

Antrag Dr. Kaul, Wirges auf Freistellung des Hauses Burgstraße 14 von der Hauszins- und 

Grundvermögenssteuer 

Der Bürgermeister wird beauftragt, mit Herrn A. Olig zu verhandeln und ihm anheim zu 

stellen, da er mietfrei wohnt, seinerseits wenigstens einen Teil der Hauszinssteuer zu zahlen. 

 

14 

Armenunterstützung Franz Haas 

Eine wöchentliche Unterstützung in Höhe von 8,-- RM wird bis zum 1. Februar 1928 

genehmigt bzw. befürwortet, wenn 30% stadtseitig übernommen werden. 

 

15 

Armenunterstützung Familie Josef Form 
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Eine wöchentliche Unterstützung in Höhe von 12,-- RM wird genehmigt bzw. befürwortet 

wovon 30% stadtseitig übernommen werden. 

 

16 

Wiederbesetzung der Polizeiassistentenstelle bei der Stadt Montabaur 

Die durch den Tod des Pol. Ass. Helm frei gewordene Polizeiassistentenstelle soll sofort 

durch einen in allen Zweigen des Polizeidienstes ausgebildeten Polizeibeamten neu besetzt 

werden. Der in Frage kommende Beamte muss alle erforderlichen Prüfungen mit Erfolg 

abgelegt haben. 

 

17 

Gastspiel des Kölner Hänneschen Theaters 

Die Leitung des Alten Kölner Hänneschen Theaters beabsichtigt, in Montabaur 2 Gastspiele 

zu geben, wofür sie eine Garantiesumme von 300,-- RM, in welcher Plakate in beliebiger Zahl 

sowie für jeden Besucher ein Programm mit enthalten sind, fordert. Der Magistrat glaubt, der 

Bevölkerung die fast erloschene deutsche dramatische Volkskunst nicht vorenthalten zu 

sollen und bewilligt den geforderten Betrag. Die Eintrittsgelder fließen der Stadtkasse zu. Die 

Aufführung soll im Benehmen mit dem Volksbildungsverein durchgeführt werden. 

 

18 

Herstellung eines Isolierraumes für die Motorspritze 

Der Raum soll hergestellt werden. Die Kosten von 100,-- RM werden bewilligt. 

 

19 

Eingabe der wirtschaftlichen Vereinigung vom 19.12.1927, wonach den 

Magistratsmitgliedern Nink und Sahm seitens gen. Partei das Vertrauen ausgesprochen wird 

sowie Beschwerde gegen den Herrn Stadtverordnetenvorsteher Dr. Teves geführt wird. 

Kenntnis genommen. 

 

20 

Antrag des Schießbudenbesitzers Geihs auf Niederschlagung des Platzgeldes anlässlich der 

letzten Kirmes, da er infolge eines Eisenbahnunfalles den Platz nicht beschicken konnte. 

  



Übertragung der Stadtratsprotokolle vom 05.10.1926 – 20.04.1928 
 

228 

Dem Antrag wird stattgegeben. 

 

21 

Antrag Heinrich Eller Dotzheim, auf Überlassung des ganzen Juxplatzes für die Kirmes 1928 

zum Gesamtbetrage von 1300,-- RM einschließlich Steuern 

Unter der Bedingung, dass Herr Heinrich Eller sich bereit erklärt, 1.500,-- RM einschl. 

Steuern und Gebühren für den Platz zu zahlen, soll er ihm für das Jahr 1928 vergeben werden. 

Ein Vertrag, in dem die näheren Bedingungen festgesetzt werden, soll nach 

Einverständniserklärung des Eller abgeschlossen werden. 

 

gez. Roth, Gehling, Feigen, Eisel, Sahm 

 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 12.1.1928 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Roth die Herren Gehling, 

Eisel, Feigen, Intra u. Sahm. 

 

1 

Antrag der Fa. Josef Olig jr & Co. GmbH auf Gewährung eines Darlehens in Höhe von 

30.000,-- RM 

Obwohl der Magistrat der Förderung und Hebung der örtlichen Industrie sympatisch 

gegenüber steht, vermag er der weitgehenden Konsequenzen halber dem Antrage nicht 

zuzustimmen, zumal alle diesbezgl. bisher vorgelegten Anträge grundsätzlich abgelehnt 

wurden. 

 

2 

Antrag des Karl Kopp auf Förderung seines am alten Galgen geplanten Unternehmens 

Der Magistrat beauftragt den Bürgermeister Roth, ohne Übernahme von finanziellen 

Verpflichtungen oder Verbindlichkeiten geeignete Schritte zur evtl. Verwirklichung des 
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Planes zu tun. 

 

3 

Beschwerde Jakob Eschenauer über die Wasserableitung über sein Grundstück 

Der Magistrat hält die Beschwerde für unberechtigt. Ein Teil des Niederschlagswassers wird 

durch eine Rohrleitung bezw. offener Rinne dem Straßengraben in der Alleestraße zugeführt, 

wogegen nichts einzuwenden ist. Wenn die Rinne vor den Stallungen von Eschenauer sauber 

gehalten wird, dürfte sich der Überstand leicht beheben lassen. Im Übrigen wurde festgestellt, 

dass aus dem Hause Quirmbach und Hehl die Küchenabwässer ebenfalls in die Rinne geleitet 

werden, was der Baupolizei-Verordnung vom 29.10.1907 § 16 Abs. 3 zuwider läuft. Für diese 

Wässer müssen besondere Gräben angelegt werden. 

Sollte sich die Notwendigkeit ergeben, dass ein Kanal bis zum Bach gelegt wird, wobei 

fremdes Eigentum benutzt werden muss und daher mehrere hundert Mark Kosten verursacht 

werden und Mittel im Etat nicht vorgesehen sind, wird die Angelegenheit bis zum nächsten 

Etatsjahr zurückgestellt. 

 

4 

Beheizung des Rathaussitzungssaales 

Da die elektr. Heizungskörper von der AEG nicht leihweise zur Verfügung gestellt werden 

können und die Beschaffung von Öfen einen Kostenbetrag von 700 - 800,-- RM ergibt, soll 

von der Beschaffung von Öfen bis zum nächsten Etatsjahr abgesehen und eine günstige 

Gelegenheit zur Beschaffung von Öfen abgewartet werden. Die Stadtverordnetensitzungen 

sollen bis dahin weiter in der Aula des Gymnasiums stattfinden. 

 

5 

Schreiben der Freiw. Feuerwehr in der Angelegenheit betr. Einfrieren der Motorspritze 

Der Magistrat nimmt Kenntnis von dem Schreiben des I. Kommandanten Herrn Müller und 

sieht nach Berücksich- 
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tigung seiner an den Vorstand der Freiw. Feuerwehr gestellten Forderungen die 

Angelegenheit vorerst für erledigt an. Der beantragte Steigerturm kann wegen der hierzu 

fehlenden Mittel noch nicht errichtet, dagegen sollen die vorgesehenen Stauanlagen unter 

allen Umständen durchgeführt werden. 

 

6 

Antrag des Schuldieners A. Hammerstein auf Zahlung einer Vergütung für zu leistende 

Mehrarbeit 

Der Antrag wird für berechtigt gehalten und dem A. Hammerstein ab 1.6.1927 eine 

monatliche Zulage von je 10,-- RM bewilligt. 

 

7 

Angebot O. Quirmbach auf Nutzholz in den Distrikten Fichtenwald und Butterborn 

Das Angebot auf das Nutzholz im Distrikt Fichtenwald zum Preise von 35,-- RM pro fm, 

ferner Stangen I. Klasse 2,70 RM, II. Klasse 1,80 RM und im Distrikt Butterborn zu 29,-- 

RM, ferner Stangen I. Klasse 2,40 RM, II. Klasse 1,50 RM und III. Klasse 1,20 RM wird für 

annehmbar gehalten und dem O. Quirmbach der Zuschlag unter den üblichen 

Verkaufsbedingungen erteilt. 

 

8 

Vergebung der Arbeiten für die Instandsetzung des Weges im Distrikt Isbertslust 

Der Zuschlag wird dem Wenigstfordernden Roth – Massfeller zu den Preisen ihres Angebotes 

erteilt unter der Bedingung, dass Erwerbslose der Stadt Montabaur beschäftigt werden und die 

Anmeldung zu den Versicherungsorganen durch die Reflektanten ausgeführt ist.  

Stadtseitig wird jegliche Haftpflicht abgelehnt. 

 

9 

Baugesuch Joh. Ickenroth II 

Unter den vom Stadtbauamt vorgesehenen Bedingungen genehmigt. 

 

10 

Abfuhr von Steinen aus dem alten Galgen 
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Der Zuschlag wird dem Wenigstfordernden Joh. Borsbach zu den Preisen seines Angebotes 

übertragen. Die Steine müssen an Ort und Stelle durch einen städt. Arbeiter aufgemetert 

werden. 

 

11 

Antrag der Freiw. Feuerwehr auf Einrichtung von 2 Lieferwagen zum Anhängen der 

Motorspritze 

Dem Antrag wird stattgegeben und sollen die Lieferwagen der Herren Karl Peters und Th. 

Morschheuser entsprechend hergerichtet werden. 

 

12 

Antrag August Albrecht auf Gewährung einer Armenunterstützung 

Dem Antrag wir stattgegeben und eine wöchentliche Unterstützung in Höhe von 12,-- RM, 

wovon 30% stadtseitig übernommen werden, in Vorschlag gebracht. 

 

13 

Antrag der Badestadt Berggiehshübel – Zwiesel im Gottlenbachtal auf Unterstützung wegen 

der gewaltigen Schäden durch Hochwasser in der Nacht vom 8. – 9. Juli 1927 

10,-- RM Unterstützung werden bewilligt. 

 

14 

Antrag des Karl Kopp auf Stundung der rückständigen Kellermiete für die Monate Juli, 

August, September und Niederschlagung der Miete für die Monate Oktober, November und 

Dezember 1927 

In Anbetracht des schlechten Geschäftsganges in der Weinstube wird dem Antrage 

stattgegeben. Die rückständige Miete für das II. Vierteljahr ist bis zum Ablauf des R.J. 1927 

zu zahlen. 

 

15 

Einfriedigung Jakob Hermes 

Da Hermes weder eine Anerkennungsgebühr zahlen noch die übliche Erklärung 

unterschreiben will, stellt der Magistrat dem Bürgermeister als Pol. Verwalter die weiteren 

Schritte anheim. 

 

16 

Antrag des Berufsschulleiters Frank auf Genehmigung einer Leiterzulage 
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Ohne hierfür eine Verpflichtung anzuerkennen, bewilligt der Magistrat aus Billigkeitsgründen 

die Leiterzulage für die Zeit vom 1.4. – 30.9.1927. Von hier ab tritt auf Grund der neuen 

Besoldungsordnung ohne weiteres eine Änderung in der Regelung der Leiterzulage ein. 

 

17 

Schülerhaftpflicht- und Unfallversicherung durch den Kreis 

Da die Stadtgemeinde Montabaur dem Preuß. Versicherungsverband für Gemeinden und 

Gemeindeverbände angeschlossen ist, hält der Magistrat es für zweckmäßig, weiter 

notwendige Versicherungsabschlüsse bei derselben zu tätigen. Im nächstjährigen Etat sollen 

die Mittel für die weitere Versicherung vorgesehen werden. 

 

18 

Bebauungsplan im Tiergartengebiet 

Der Magistrat erklärt sich mit dem Abänderungsvorschlag des Stadtbauamtes einverstanden. 

 

gez. Roth, Nink, Feigen, Eisel, Sahm, Intra, Gehling 

 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 17. Januar 1928 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Roth die Herren 

Beigeordneten Gehling, Nink und die Magistratsschöffen Eisel, Feigen, Intra u. Sahm. 

 

1 

Verkauf der städt. Häuser 

Das Angebot in Höhe von 12.000,-- RM des Stukateurmeisters Herrn Groth für das Haus in 

der Elisabethenstraße wird für ausreichend gehalten und demselben das Haus unter noch 

näher festzulegenden Bedingungen verkauft. Die Grunderwerbssteuer, Umschreibungskosten 

pp. gehen zu Lasten des Käufers. 
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Wegen des Hauses in der unteren Bahnhofstraße, in dem der Arbeitsnachweis untergebracht 

ist, sollen, da der Steuerassistent Herr Henkes der Höchstbietende ist, der nächste Bewerber, 

Herr Techniker Massfeller jedoch günstigere Zahlungsleistungen gemacht hat, mit ersterem 

hinsichtlich der Finanzierung noch verhandelt werden. Sollte letztere nicht einwandfrei 

garantiert werden, können, so wird der Magistrat in der nächsten Sitzung über den Verkauf 

des Hauses endgültig Beschluss fassen. 

Das Angebot auf das Haus in der Bahnhofstraße (früher Selekta) in Höhe von 21.000,-- RM 

erscheint dem Magistrat zu niedrig und soll der Verkauf solange ausgesetzt werden, bis 

günstigere Offerten vorliegen. 

 

2 

Nutzholzverkauf im Distrikt Fichtenwald und brennholzverkauf in verschiedenen Distrikten 

Die Versteigerung wird genehmigt. Das Holz kann den Steigerern überwiesen werden. 

 

3 

Bewilligung der Vertretungskosten auf 2 – 3 Monate in Höhe von 2,10 RM pro Stunde für 

den erkrankten Oberschullehrer Pehl 

Wenn die Vertretung unter keinen Umständen durch einen Junglehrer aus Montabaur erfolgen 

kann, stimmt der Magistrat dem Vorschlage des Stud. Direktors Holtz und des Schulrats 

Klemann, den Junglehrer Munsch aus Siershahn zu beschäftigen  zu und bewilligt die hierfür 

erforderlichen Mittel. 

 

4 

Antrag Berufsschulleiter Frank auf Anstellung eines II. hauptamtlichen Lehrers 

Da das Schreiben des Herrn Regierungspräsidenten vom 4. d. Mts. dem Magistrat wegen der 

Übernahme der entstehenden Mehrkosten nicht genügend Sicherheit für die dauernde 

Übernahme der Mehrbelastung bietet, wird der Antrag vorläufig bis zu einer klareren 

Entscheidung der vorgen. Stelle zurückgestellt. 

 

5 

Reichsgesetz zur Vereinfachung der Verwaltung 

Von der Verlängerung gen. Gesetzes wird Kenntnis genommen. 

 

  



Übertragung der Stadtratsprotokolle vom 05.10.1926 – 20.04.1928 
 

234 

6 

Antrag der Nass. Sparkasse auf Aufwertung eines Schuldscheindarlehens in Höhe von 

14.900,-- RM 

Im Anschluss an den Magistratsbeschluss vom 2.11.196, wonach die Aufwertung 

grundsätzlich anerkannt ist, beschließt der Magistrat, den Goldmarkbetrag von 14.000,-- RM 

mit 5% in Form einer Barablösung = 745,-- RM aufzuwerten. Der Betrag wird aus dem 

Aufwertungsfonds entnommen. 

 

7 

Antrag Dr. Kaul Wirges auf Freistellung seines in der Burgstr. belegenen und von Herrn A. 

Olig bewohnten Wohnhauses von der Hauszinssteuer 

Da der Mieter A. Olig infolge der wirtschaftlichen Schwierigkeiten keine Miete zahlt und 

nach seiner Angabe dem Herrn Bürgermeister Roth gegenüber, auch nicht zahlen kann, wird 

die Hauszinssteuer ab 1.4.1927 mit dem Ziele der Niederschlagung gestundet. 

 

8 

Abschluss der Stadtkasse für das 1. bis 3. Vierteljahr 1927 

Kenntnis genommen. 

 

gez. Roth, Gehling, Nink, Feigen, Sahm 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 25.1.1928 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Roth die Herren 

Beigeordneten Gehling, Nink, Magistratsschöffen Eisel, Feigen, Intra u. Sahm. 

1 

Aufwertung einer Schuld von 145.260,-- RM bei der Schlesischen Boden Kredit Aktien Bank 

Da eine Aufwertungspflicht besteht und der Aufwertungsbetrag 18.157,50 RM beträgt, die 

Bank aber mit einer Barablösung von 11.000,-- RM sich schriftlich einverstanden er- 
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klärt hat, beschließt der Magistrat, das Angebot anzunehmen. Jedoch soll die Verwaltung 

nochmals versuchen, die Forderung auf 10.000,-- RM herabzudrücken. Der Betrag soll aus 

dem Aufwertungsfonds entnommen werden. 

 

2 

Betr. die unterm 29.11.1927 durch die städt. Körperschaften beschlossenen Ausleihe bei der 

Volksbank in Montabaur in Höhe von 369.000,-- RM 

Entgegen dem Angebot der Volksbank vom 26.11.1927 erfolgt nunmehr durch Schreiben 

vom 22.1.1928 von privater Seite aus Berlin die Mitteilung, dass das Darlehen unter viel 

ungünstigeren Bedingungen zur Verfügung gestellt werden kann. Der Magistrat glaubt 

deshalb, von dem Angebot Abstand nehmen zu sollen und beschließt, eine langfristige 

Anleihe in Höhe von 371.000,-- RM bei der Nass. Landesbank gegen einen Zinssatz von 8 ¼ 

% (auf) bei 93% Auszahlung und einem Kündigungsrecht des Geldnehmers nach 5 Jahren 

aufzunehmen. 

 

3 

Gewährung eines Baudarlehens an A. Sabel 

Der Magistrat beschließt die Bewilligung eines zinslosen Darlehens in Höhe von 500,-- RM 

an A. Sabel unter der Bedingung, dass Sabel sich schriftlich verpflichtet, monatlich 30,-- RM 

von seiner Rente freiwillig abzugeben, die Versorgungsbehörde hierzu ihr Einverständnis 

erklärt und diese Beträge regelmäßig monatlich der Stadtkasse überweist. Das Darlehen wird 

nicht an Sabel, sondern an die Handwerker  nach Vorlage der Rechnungen von der Stadtkasse 

gezahlt. 

 

4 

Verkauf des Hauses in der unteren Bahnhofstraße, in dem der Arbeitsnachweis untergebracht 

ist. 

Nachdem der Steuerassistent Henkes sein Angebot zurückgezogen hat, wird das Haus dem 

Techniker Massfeller zum Preise von 18.000,-- RM und den von ihm gemachten 

Zahlungsbedingungen verkauft. Sämtliche durch die Überschreibung entstehenden Unkosten 

gehen zu Lasten des Käufers. 

  



Übertragung der Stadtratsprotokolle vom 05.10.1926 – 20.04.1928 
 

236 

5 

Brenn- und Nutzholzversteigerung im Distrikt Schnepfenheck am 23.1.1928 

Genehmigt und den Steigerern überwiesen. 

 

6 

Vertrag mit Otto Quirmbach 

Wenn auch 2 verschiedene Verträge für das gesteigerte Holz in den beiden Distrikten 

Fichtenwald und Butterborn vorliegen, so ist die Zahlung so zu leisten, dass lt. Beschluss vom 

4.1.1928 jeden Monat 3.000,-- RM zu zahlen sind, sodass auf keinen Fall die Abzahlung des 

Gesamtbetrages über das R.J. 1928 hinaus andauert. 

 

7 

Vergebung des Juxplatzes für die Kirmestage 1928 

Der Juxplatz wird für die Kirmestage 1928 nicht mehr einzeln sondern im Ganzen und zwar 

der Frau Karl Eller Wwe. in Dotzheim, welche mit ihrem Unternehmen bereits viele Jahre 

nach Montabaur kommt und daher die beste Gewähr für die Aufstellung solider Unternehmen 

sowie persönliche Sicherheit bietet, zum Preise von 1700,-- RM unter den vertraglichen 

Bedingungen verpachtet. 

 

8 

Antrag Johann Scheidt auf Erhöhung seiner Vergütung für das Ausschellen 

Eine Vergütung der einzelnen Bekanntmachungen kommt nicht in Frage, dagegen beschließt 

der Magistrat die Erhöhung der Gebühr für den Gang von 1,50 RM auf 2,50 RM. 

 

9 

Antrag Heinrich Intra auf Nachlass des Pachtgeldes für den gepachteten städt. Garten für das 

R.J. 1927 

Genehmigt, da Intra nicht in der Lage war wegen der möglichen Verwendung als Bauplatz für 

den Schulneubau, ihn vorschriftsmäßig zu bebauen. 

 

10 

Antrag des Obermeisters Keil von der Schuhmacherzwangsinnung auf Abhaltung eines 

Fachkursus im Schulsaal der gewerblichen 
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Berufsschule in Montabaur 

Genehmigt. Die Kosten für Heizung, Reinigung, Licht und dgl. sind von der Innung zu tragen. 

 

11 

Bullenhaltung Borsbach 

Kenntnis genommen. Die pol. Ermittlungen über die Verwendung eines angeblich mit 

Scheide-Katarrh behafteten Bullen haben zu keinem Ergebnis geführt und wird daher von der 

Vorlage einer Anzeige gegen Borsbach abgesehen. 

 

12 

Verlegung des Telefonanschlusses Helm in die Wohnung des Polizeiwachtmeisters 

Kanngießer 

Die Verlegung soll sofort ausgeführt werden. Der Anschluss soll über die Zentrale des 

Rathauses geleitet werden. 

 

13 

Antrag Marg. Heinz auf Erhöhung ihrer Sozialrentenunterstützung von monatlich 6,-- auf 12,-

- RM 

Genehmigt bezw. befürwortet. Die anteiligen 30% Kosten werden stadtseitig übernommen. 

 

14 

Antrag Anna Maria Helm auf Gewährung von Wochenfürsorge 

Die Bedürftigkeit wird anerkannt und 30% der Kosten stadtseitig übernommen. 

 

gez. Roth, Nink, Feigen, Sahm, Intra, Gehling 
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Bericht über die Sitzung vom 27.1.1928 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Roth die Herren 

Beigeordneten Gehling und die Magistratsschöffen Eisel, Feigen, Intra 

1 

Zurücknahme einer Eingabe der Wirtschaftspartei 

Auf Grund obigen Schreibens zieht der Magistrat die Vorlage an die 

Stadtverordnetenversammlung zurück. 

 

2 

Zahlung einer Abfindungssumme an Frau Lehrerin Deneke geb. Kronenberger 

Da nach der letzten Mitteilung der Regierung eine Verpflichtung zur Abfindung vorzuliegen 

scheint, im Übrigen aber der Ausgang eines evtl. Prozesses sehr zweifelhaft beurteilt wird, 

beschließt der Magistrat vorbehaltlich der Zustimmung der Stadtverordnetenversammlung, 

ohne eine Verpflichtung hierzu anzuerkennen, der Lehrerin Frau Deneke geb. Kronenberger 

eine Abfindungssumme in Höhe von 2.300,-- RM unter der ausdrücklichen Bedingung zu 

gewähren, dass sie keine weiteren Forderungen mehr an die Stadtgemeinde Montabaur stellt 

und am 31.3.1928 aus dem Schuldienst und somit aus den Diensten der Stadtgemeinde 

Montabaur ausscheidet. 

 

gez. Gehling, Feigen, Intra 
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Bericht über die Sitzung vom  

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Roth die Herren 

Beigeordneten Gehling, Nink und die Magistratsschöffen Feigen, Intra u. Sahm. 

 

 

1 

Antrag des Kreisausschusssekretärs Tilch auf Gewährung eines Hauszinssteuerdarlehens 

Der Antrag wird genehmigt und befürwortend dem Kreisausschuss vorgelegt. Wenn möglich, 

soll das Darlehen noch auf das R.J. 1927 laufen. Die Garantie für die Ausführung wird 

übernommen. 

 

2 

Beantragung eines Staatszuschusses für das Gymnasium für das R.J. 1928. 

Von dem Schreiben des Provinzialschulkollegiums wird Kenntnis genommen und die 

Verwaltung beauftragt, alle möglichen Schritte zu tun, um mindestens den bisherigen 

Staatszuschuss auch für das R.J. 1928 wieder zu erlangen und wenn möglich, ist durch einen 

Schuldennachweis pp. eine begründete Eingabe vorzulegen, damit der Stadt Montabaur für 

das nächste R.J. ein erhöhter Staatszuschuss zugebilligt wird. Nötigenfalls wird der 

Bürgermeister beauftragt, nach Kassel zu reisen und in diesem Sinne mit dem 

Provinzialschulkollegium zu verhandeln. 

 

3 

Schreiben der POD Frankfurt/M betr. Einrichtung einer Postkraftlinie Montabaur -  

Nentershausen – Görgeshausen – Staffel – Limburg/L 

Kenntnis genommen. Eine fin. Beteiligung an der geplanten Linie kommt für die Stadt 

Montabaur nicht in Frage. Die Stadt Montabaur hat mehr Interesse an einer Postlinie 

Montabaur – Meudt – Wallmerod, die auch für die Geschäftsleute von größerer Bedeutung 

sein dürfte. 

 

4 

Schreiben Johann Lenz betr. Anpflanzung von Bäumchen auf sein 
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von der Stadt gepachtetes Feld. 

Die Pflanzung von 2 Bäumchen wird dem Johann Lenz aus billigkeitsgründen erlassen. 

 

5 

Antrag Josef Ickenroth auf Gewährung einer Unterstützung 

Bis zur Erledigung des gestellten Invalidenrentenantrages wird eine wöchentliche 

Armenunterstützung in Höhe von 14,-- RM bewilligt bzw. befürwortet, wovon 30% 

stadtseitig übernommen werden. 

 

6 

Brennholzversteigerung im Distrikt „Prinzenschlag“ am 30.1.1928 

Genehmigt und wird das Holz den Steigerern überwiesen. 

 

7 

Ableitung der vom hinteren Rebstock fließenden Wässer 

Die vom hinteren Rebstock fließenden Wässer, welche augenblicklich in den Straßengraben 

geleitet werden, sollen gelegentlich der Pflasterung der Alleestraße direkt nach dem Bach 

geleitet werden. Die hierdurch entstehenden Kosten min Höhe von 250,-- RM sollen im R.J. 

1928 zur Verfügung gestellt werden. 

Wegen Weiterleitung der Abwässer beim Hause Eschenauer sollen zunächst mit dem hiesigen 

Landesbauamt Verhandlungen wegen Übernahme eines Teilbetrages der Kosten geführt 

werden. 

 

8 

Abgabe von 1 Klafter Brennholz an die Holzhauer 

Den Holzhauern soll verbilligtes Brennholz und zwar pro Familie 1 Klafter zu 35,-- RM 

überwiesen werden. 

 

9 

Antrag Kur- und Verkehrsverein auf Stundung von Pacht für die Diethartswiese in Höhe von 

60,-- RM 

Die Stundung wird vorläufig bis zum 1.4.1928 ausgesprochen. 

 

10 

Betr. Licht- und Wassergeldzahlung Leo vom Ende 

Nach der nunmehr vorliegenden amtlichen Mitteilung des Jugendherbergen-Verbandes ist 

Herr Leo vom Ende als Her- 
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bergsvater bestellt. Es wird ihm daher vom Tage der Überschreibung des Gebäudes an gen. 

Verband das Licht- und Wassergeld erlassen. 

 

11 

Übernahme von 1/5 Anteil des Grundförderungsbetrages für die in der Krisenfürsorge 

befindlichen Arbeiter der Stadt Montabaur bei Übernahme der Arbeiten an der 

Umgehungsstraße bei Eschelbach 

Zu den Kosten des Grundförderungsbetrages wird 1/5 stadtseitig übernommen. 

 

gez. Roth, Sahm, Intra 

 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 9.2.1928 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Roth die Herren 

Beigeordneten Gehling und Magistratsschöffen Eisel, Intra u. Sahm. 

1 

Besoldungsneuregelung ab 1.Oktober 1927 auf Grund des Bes. Ges. vom 17.12.1927 

Die Beamten, Beamtenanwärter, ständigen Angestellten, Wartestandsbeamten, 

Ruhestandsbeamten und Beamtenhinterbliebene der Stadtverwaltung Montabaur einschl. 

Polizeiverwaltung, Elektrizitätswerk, Wasserwerk, Förster, des Gymnasiums, der 

Berufsschule und der Katharinenschule werden mit Wirkung vom 1. Oktober 1927 ab nach 

den für die preußischen Staatsbeamten jeweils geltenden Vorschriften unter dauernder 

Gleichstellung der Beamten mit den planmäßigen Beamten derjenigen staatlichen 

Besoldungsgruppe, in die sie nach den von der Verwaltung aufgestellten Nachweisungen 

eingestuft sind, besoldet. Dabei erhalten ruhegehaltsfähige Zulagen: 

Bürgermeister Roth 1200,-- RM jährlich 

Stadtbaumeister Groß 700,-- RM  „ 
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Betriebleiter Seepe 300,-- RM jährlich 

Stadtkassenassistent Helm 100,-- RM jährlich 

Berufsschulleiter Frank vorläufig 200,-- RM jährlich 

die Schulleiterin der Katharinenschule 240,-- RM jährlich 

Dem Stadtrentmeister Hartenfels werden von seiner früheren Dienstzeit 4 Jahre auf das 

Besoldungsdienstalter angerechnet. 

 

2  

Rückständige Steuern Adolf Intra 

Von der Vorlage der Stadtkasse, wonach Intra noch Steuerrückstände in Höhe von 225,74 RM 

hat, wird Kenntnis genommen und wird Intra anheimgestellt, durch Anfuhr von Holz für die 

städt. Anstalten sowie der 6 fm Holz für das E.W. den rückständigen Steuerbetrag 

abzuverdienen. 

 

3 

Steuerrückstände Josef Olig 

Der Magistrat hat alles versucht, die Fa. Olig zur Zahlung ihrer rückständigen Steuern zu 

verpflichten, was nie gelungen ist. Es soll alles versucht werden, dass für den Fall eines 

Konkurses die rückständigen Steuern und städt. Gefälle restlos als bevorzugte Forderung 

anerkannt werden, damit für die Stadt kein Verlust eintritt. 

 

4 

Steuerrückstände Fa. Metallwerk Montabaur, GmbH Inhaber Gust. Ostermeier 

Auf Grund des Schreibens der Mittelrheinischen Treuhand-Gesellschaft in Koblenz vom 

1.2.1928 werden die rückständigen Steuern bis längstens 1.4.1928 gestundet, ebenso das 

Schulgeld für das Gymnasium und die Katharinenschule. 

 

5 

Weiterzahlung der Armenunterstützung an Jean Köhler 

Die bisher gewährte Armenunterstützung in Höhe von 5,--RM wöchentlich wird bis zum 

31.3.1928 weiter bewilligt bzw. befürwortet und 30% der Kosten stadtseitig übernommen. 

 

6 

Verkauf von städt. Häusern 
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Die von der Verwaltung aufgestellten Bedingungen werden genehmigt. 

 

7 

Antrag Franz Spielmann auf Instandsetzung des Waldweges von der Stendebach´schen Mühle 

nach Wirzenborn 

Da Mittel nicht vorhanden sind, kann der Ausbau des Weges, der schätzungsweise 1000,-- 

RM verursachen würde, nicht erfolgen. Soweit städt. Gelände an dieser Stelle in Frage 

kommt, soll im Frühjahr die Sträucher und Bäume derart gestutzt werden, dass die Landwirte 

mit ihrem Erntewagen besser durchfahren können. Der Gutspächter Bieschel evtl. auch die 

Gräfl. Walderdof´sche Rentei sollen ebenfalls, soweit das Gräfl. Besitztum in Frage kommt, 

hierzu aufgefordert werden. 

 

8 

Zurücknahme der Beschwerde des Einzelhandelsverein gegen den Lehrer Thömmes 

Kenntnis genommen. 

 

9 

Abgabe von Buchenstämmen aus dem Stadtwald an die Schreinermeister Ph. Stahl, Karl 

Lenaif, Johann Lenaif, Josef Lenaif 

Die Abgabe von je 1 Stamm an die Antragsteller soll zu den üblichen Preisen erfolgen. 

 

10 

Bockhaltung durch Josef Molsberger. Auszahlung einer Prämie von 100,-- RM 

Die Prämie kann zur Auszahlung gelangen. Es ist durch den Veterinärrat Dr. Schirmer 

festgestellt worden, dass die Ziegenböcke sich in gutem Ernährungszustand befinden und dass 

es deshalb nicht auf eine schlechte Behandlung der Ziegenböcke zurückzuführen ist, dass die 

Ziegen durchweg nicht trächtig geworden sind. 

Der Magistrat beschließt weiter, dass die beiden Böcke deshalb abgeschafft werden sollen und 

wird Herr Magistratsschöffe Eisel beauftragt, rechtzeitig 2 neue zuchtreine Böcke zu kaufen. 
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11 

Unterbringung des im städt. Armenhaus wohnenden Christ. Brühl im hiesigen Brüderhaus 

Gemäß mündlicher Vereinbarung des Bürgermeisters mit Herrn Direktor Bertsche ist Brühl 

gegen einen Pflegesatz von 2,60 RM täglich, wovon 30% stadtseitig übernommen werden im 

hiesigen Brüderhaus im Einverständnis mit dem Magistrat untergebracht. 

 

12 

Ableitung der vom hinteren Rebstock fließenden Wasser 

Wegen Weiterleitung der Abwässer beim Hause Eschenauer sollen Rohre bis an den Graben 

gelegt werden. 

 

13 

6 Anträge auf Hauszinssteuerstundung 

Nach dem Vorschlag der Verwaltung genehmigt. 

 

14 

Übernahme von 30% der Kosten in Höhe von 64,-- RM für die Beschaffung einer Beckengurt 

und Springbrettes für das Kind Alfred  Kunoth (Tochter der Wwe. Kunoth) 

Genehmigt. 

 

15 

Erhebung von Berufsschulbeiträgen für das R.J. 1927 

Um eine gerechte Verteilung des ungedeckten Fehlbetrages durchzuführen, wird der 

ungedeckte Fehlbetrag von ungefähr 3.476,-- RM je zur Hälfte in Form von Zuschlägen zur 

Gewerbesteuer und zur Hälfte nach der Zahl der Arbeiter und Angestellten gedeckt. Der 

vorgelegte Satzungsentwurf wird genehmigt. 

 

16 

Einführung einer Biersteuerverordnung ab 1.4.1928 

Da die früher für bestehende Getränkesteuer ab 1.4.1927 nicht mehr erhoben werden darf und 

die Realsteuern in Anbetracht der nicht besonders günstigen Wirtschaftslage nicht allzu sehr 

erhöht werden brauchen, beschließt der Magistrat die Einführung einer Biersteuer ab 

1.4.1928. 

 

17 

Anlegung eines Telefons zum Bürgermeisterdienstwohngebäude 
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Vorläufig vertagt. 

 

18 

Vorlage der Stadtkasse zu Titel III Abt.C  Abt. 2 Stromlieferung für Straßenbeleuchtung 

Von der Überschreitung des Etats wird Kenntnis genommen und beschließt der Magistrat aus 

Sparsamkeitsgründen, noch eine größere Anzahl von Lampen abends um 11 Uhr ausgehen zu 

lassen. Es sollen möglichst nur noch die Richtlampen nach diesem Zeitpunkt brennen. 

 

19 

Vorlage der Stadtkasse zu Titel III C Abt. 3 – Installationen 

Kenntnis genommen. Eine weitere Etatsüberschreitung darf nicht stattfinden und sind alle 

Abteilungen zur größten Sparsamkeit anzuweisen. 

 

20 

Gesuch des Malermeisters Friedrich Kreuter auf Auszahlung der für die Arbeiten des 

Bürgermeisterhauses zurückbehaltene Garantiesumme in Höhe von 150,-- RM 

In Anbetracht der Notlage in der sich Kreuter befindet, soll ihm die Garantiesumme 

ausgezahlt werden. 

 

21 

Instandsetzung des Weges vom Hof Rossberg zur Limburgerstraße  

Wenn Herr Birschel sich schriftlich bereit erklärt, die notwendigen Steine unentgeltlich 

anzufahren, ebenso den Kies unentgeltlich zu liefern und anzufahren, soll dem Antrag näher 

getreten werden. 

 

22 

Antrag des Zweckverbandes zur Erschließung des Unterwesterwaldes auf Gewährung eines 

städt. Zuschusses für das R.J. 1928 

Da Mittel nicht zur Verfügung stehen, soll der Antrag gelegentlich der Etatsberatung seine 

Erledigung finden. 

 

23 

Fischerei Ablösung durch die Stadt Montabaur 

Es sollen weitere Verhandlungen mit dem Kulturamt Limburg bzw. mit dem Fiskus geführt 

werden mit dem Ziele, die Fischereirechte an die Stadt Montabaur möglichst unent- 
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geltlich, höchstens aber gegen eine geringe Vergütung zurückzuerhalten. 

 

24 

Antrag des Christian Kirsch aus Staudt auf Genehmigung zur Anbringung einer 5 m breiten 

Seitenabfahrt auf dem der Stadt gehörenden Straßengelände auf der rechten Seite des 

Landweges Montabaur – Staudt von Station 1,6 + 0,3 bis 1,6 + 0,8 

Unter den vertraglichen Bedingungen genehmigt. 

 

gez. Roth, Gehling, Sahm, Intra 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 15. Februar 1928 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Roth die Herren 

Beigeordneten Gehling, Nink und die Magistratsschöffen Intra u. Sahm. 

1 

2 Anträge des Reichsbundes der Kinderreichen, Ortsgruppe Montabaur 

1) auf Verbilligung von Holz 

2) auf kostenlose Lieferung von Lernmitteln 

Zu beiden Anträgen wird beschlossen, der Ortsgruppe des Bundes der Kinderreichen 

mitzuteilen, den einzelnen Mitgliedern anheim zu stellen, dem Magistrat einen persönlichen 

Antrag vorzulegen, da die wirtschaftlichen Verhältnisse der Mitglieder sehr verschieden 

seien. 

 

2 

Betr. die Reihenfolge der Bewerber für Hauszinssteuerdarlehen 1928 

Die Reihenfolge wird wie folgt festgelegt: 

I. Wicke, Vorgerichtsvollzieher 

II. Berufsschulleiter Frank 

III. Johann Metternich, Bahnhofsmeister, Moschheim 

 

3 

Ernennung der Lehrerin Frl. Gretchen Reichert als Lehrerin an der  
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Volksschule in Montabaur durch die Regierung in Wiesbaden 

Kenntnis genommen. 

 

4 

Antrag Karl Kopp auf Ausstellung eines Armutszeugnisses 

Nach der dem Magistrat bekannten schlechten Wirtschaftslage des Antragstellers wird die 

Bedürftigkeit bejaht. 

 

5 

Antrag des Stellmachermeisters Wiesemann auf freihändige Überlassung von 2 

Buchenstämmen 

Wie in den übrigen Fällen, so erhält der Antragsteller auch einen Buchenstamm zu den 

ortsüblichen Preisen. 

 

6 

Antrag der Großen Karnevalsgesellschaft auf Nachlass der Vergnügungssteuer in Höhe von 

20,-- RM 

Bevor dem Antrag stattgegeben wird, bittet der Magistrat um Vorlage der Rechnungen. 

 

7 

Antrag W. Schneider auf nachträgliche Zahlung von Fuhrleistungen auf der Brandstelle in der 

Judengasse in Höhe von 62,50 RM 

Der Magistrat stellt fest, dass die Stadt auch zur Aufräumung der Brandstelle des W. 

Schneider sowohl 2 weitere Fuhrwerke sowie Erwerbslose zur Verfügung gestellt hat, die von 

der Stadt Montabaur bezahlt worden sind, desgl. die von der Feuerwehr gestellten 

Feuerwachen und dass hierfür ganz erhebliche Beträge aufgewandt worden sind. Eine 

gesetzliche Verpflichtung zur Übernahme der Aufräumungsarbeiten bestand für die Stadt 

Montabaur überhaupt nicht. Im Übrigen hätte der Antragsteller selbst das größte Interesse 

davon haben müssen, seine eigene Brandstätte aufzuräumen und deshalb selbstverständlich 

selbst Hand anlegen müssen. 

 

8 

Antrag des Ziegenzuchtvereins auf Beschaffung 2 neuer Ziegenböcke durch den Verein 

Der Magistrat ist damit einverstanden, dass die beiden Ziegenböcke durch den Verein 

käuflich erworben werden unter der Be- 
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dingung, dass das Mitglied des Magistrats Herr Eisel als Sachverständiger zugezogen wird. 

 

9 

Antrag des Studentenvereins E.V. Marburg auf Bewilligung einer Beihilfe für 

minderbemittelte Studenten 

In Anbetracht dessen, dass Montabaur durch die Erhaltung des städt. Gymnasiums, von dem 

aus ja auch später Schüler zur Universität gehen, über seine finanzielle Leistungsfähigkeit 

hinaus große finanzielle Opfer zu bringen hat und die Finanzlage der Stadt ohnehin nicht als 

günstig zu bezeichnen ist, kann eine Beihilfe leider nicht erfolgen. 

 

10 

Auszahlung der ab 1. 10.1927 durch die Besoldungsordnung erhöhten Gehaltsbezüge an die 

Beamten und Angestellten der Stadtverwaltung, des Gymnasiums, der Berufsschule und der 

Katharinenschule 

Soweit sich die vom Magistrat beschlossenen (Eingliederung) Eingruppierung der 

vorstehenden Beamten und Angestellten streng an die Preuß. Besoldungsordnung hält, sollen 

die erhöhten Bezüge vorbehaltlich der endgültigen Regelung sofort ausgezahlte werden. 

 

gez. Roth, Gehling, Nink, Sahm, Intra 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 22.2.1928 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Roth die Herren 

Beigeordneten Gehling, Nink und die Magistratsschöffen Eisel, Intra u. Sahm. 

1 

Antrag des Dachdeckermeisters Müller auf Gewährung einer Vergütung für die Herstellung 

seines Lagerplatzes und Versetzung der Arbeitsbude 

Mit Dachdeckermeister Müller ist s. Zt. ein not. Vertrag abgeschlossen worden, wonach ihm 

für das in der Peterstorstraße abgetretene Gelände städt. Gelände hinter seinem Hause 
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überschrieben wurde. Der Magistrat lehnt daher die jetzige Nachforderung ab. 

 

2 

Angebot der Westerwälder Zeitung Hachenburg betr. Bekanntmachungen einzelner Märkte 

im Jahre 1928 

Abgelehnt. 

 

3 

Maulwurfsbekämpfung in der Gemarkung Montabaur 

Der Magistrat stellt hierfür einen Betrag bis zu 150,-- RM zur Verfügung und werden für 

jedes abgelieferte Tier 30 Pfg. Prämie gezahlt. Die Bekämpfung soll im Einvernehmen mit 

dem Ortsbauernverein durchgeführt werden. 

 

4 

Errichtung der Kraftpostlinie Montabaur – Bad Ems – Nassau und evtl. Zuschussleistung 

Die Stadt Montabaur hat an der Weiterführung der Linie Welschneudorf – Bad Ems kein 

Interesse und lehnt daher jeden Garantiebeitrag von vornherein ab. 

 

5 

Reißen und aufsetzen des gesamten städt. Holzes 

Der Magistrat setzt hierfür den ortsüblichen und äußersten Preis von 3,50 RM für das Klafter 

fest. Wenn die beiden Reflektanten Sturm und Altenhofen hierfür das Reißen in nicht zu 

dicken Stücken und aufsetzen übernehmen wollen, dann soll die Vergebung je zur Hälfte 

erfolgen, andernfalls erfolgt die Vergebung an einen Reflektanten. 

 

6 

Einfuhr von 56 Klafter Brennholz für die städt. Anstalten 

Der Zuschlag wird den Steigerern mit 5,--, 5,50 u. 6,50 RM zu den gestellten Bedingungen 

erteilt. 

 

7 

Beschaffung eines neuen Ofens für die Stadtkasse 

Wenn der Ofen nicht mehr repariert und kein gebrauchter mehr beschafft werden kann, soll 

ein Junker & Ruh Ofen für die Stadtkasse gekauft werden. 
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8 

Antrag Jakob Malm auf Ankauf oder Tausch eines städt. Grundstücks 

Es findet Ortsbesichtigung statt. 

 

9 

Gewährung einer Unterstützung an Frl. Hartuch 

Eine monatliche Armenunterstützung in Höhe von 8,-- RM wird in Vorschlag gebracht und 

hiervon 30% stadtseitig übernommen. 

 

10 

Übernahme der Wohnungsmiete Josef Ickenroth auf die Armenfürsorge 

Abgelehnt, da Ickenroth bereits eine wöchentliche Armenunterstützung in Höhe von 14,-- RM 

erhält. 

 

11 

Gewährung einer Unterstützung an Anton Hammerstein 

Zurückgestellt, da noch nähere Feststellungen über das Vermögen des Antragstellers 

insbesondere über sein Gebäudegrundstück und dessen Verwaltung eingeholt werden sollen. 

 

12 

Antrag des Math. Kespe auf Übernahme der Kosten für die notwendige Bruchoperation seiner 

Ehefrau 

Da inzwischen seine 2 erwerbslosen Söhne Beschäftigung gefunden haben, kann die 

Bedürftigkeitsfrage nicht bejaht werden und wird der Antrag abgelehnt. 

 

13 

Antrag des Herrn Direktors Bertsche auf Gewährung einer Vorrangshypothek in Höhe von 

5.000,--RM zu Gunsten der Kreissparkasse 

Zu Gunsten der Stadt Montabaur steht eine unterm 22.3.1926 bewilligte und unterm 3.4.1926 

eingetragene Hypothek auf das Haus des Herrn Bertsche in Höhe von 10.000,-- RM, die die 

Stadt zu Gunsten des Reichsfiskus verpfändet hat. Da Bedenken nicht vorliegen, wird dem 

Antrag stattgegeben und soll hierzu beim KVA in Koblenz die Einverständniserklärung 

beantragt werden. 

 

gez. Gehling, Intra, Sahm 
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Bericht über die Sitzung vom 29.2.1928 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten  Gehling, dem Herren 

Beigeordneten Nink und die Magistratsschöffen Intra u. Sahm. 

 

1 

Instandsetzung des Weges vom Hof Rossberg zur Limburgerstraße  

Herr Baumeister Groß soll bis zur nächsten Sitzung einen Kostenanschlag machen. 

 

2 

Gewährung einer Kleinrentenunterstützung an Frl. Schabarum 

Der Magistrat bewilligt monatlich 10,-- RM wovon 30% stadtseitig übernommen werden. 

 

3 

Antrag Frau Wwe. Jakob Wörsdörfer auf Gewährung eines Zuschusses zu den 

Ausbildungskosten ihrer Tochter Elisabeth 

Auf Grund der Einkommensverhältnisse der Frau Wörsdörfer glaubt der Magistrat einen 

Zuschuss ablehnen zu müssen. 

 

4 

Antrag W. Schneider auf nachträgliche Zahlung von Fuhrleistungen aus der Brandstelle in der 

Judengasse in Höhe von 62,50 RM 

Der Magistrat hat keinen Grund, den ablehnenden Bescheid vom 10.12.1926 einer Revision 

zu unterziehen. 

 

5 

Übernahme von 2.050,-- RM beim Ausbau des Weges Montabaur - Eschelbach durch den 

Landeshauptmann 

Zurückgestellt bis zur Rückkehr des Bürgermeisters 

 

6 

Antrag des Hilfsbeamten Kratz auf Erhöhung seiner Vergütung 

Die von der Verwaltung vorgesehene Erhöhung wird ab 1.1.1928 bewilligt. 

 

7 

Antrag des Schneiders Wilhelm Schröder auf Übernahme der Kosten für die spezialärztliche 

Behandlung auf den bez. Fürs. Verband 
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Der Magistrat ist bereit 1/3 der Kosten in Höhe bis zu 50,-- RM zu übernehmen. Die 

Übernahme weiter entsprechende Kosten lehnt der Magistrat ab 

 

8 

Antrag Karl Lenaif auf Stundung von 150,--RM für ein Kaufgrab 

Um Berufungen zu vermeiden, ist der Magistrat gezwungen an der sofortigen Zahlung 

festzuhalten, bewilligt aber ausnahmsweise eine Stundung bis zum 1.4.1928. 

 

9 

Gewährung einer Armenunterstützung an Heinr. Kapitain 

Es soll durch Verhandlungen mit dem Landeshauptamt versucht werden, Kapitain bei den 

Straßenbauarbeiten bei Eschelbach Arbeit zu verschaffen. Der Bürgermeister wird gebeten, 

dieserhalb mit dem Landesbauamt zu verhandeln. 

 

10 

Antrag der Großen Karnevals-Gesellschaft auf Nachlass der Vergnügungssteuer in Höhe von 

20,-- RM 

Der Antrag wird abgelehnt. 

 

11 

Darlehensbewilligung an A. Sabel 

Der Magistrat ist nicht in der Lage, die Bürgschaft zu übernehmen. 

 

12 

Erhöhte Zahlung einer Dienstaufwandsentschädigung und des Kleidergeldes an Förster Bayer 

Genehmigt. 

 

13 

Betr. Versagen der Motorspritze beim Brand Quirmbach 

Die Motorspritze soll für die Folge nur durch das Personal am Elektrizitätswerk bedient 

werden. Herr Maschinist König soll baldmöglichst zur Feuerwehr eintreten, wo er dann die 

Bedienung übernehmen soll. Nähere Anweisung erteilt Herr Baumeister Groß. Verantwortlich 

für die 
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richtige Bedienung ist Herr Betriebsleiter Seepe. 

 

14 

Spalten von Stangen für den eigenen Gebrauch der Stadtverwaltung 

Die Genehmigung wird erteilt. Es sollen durch Hirschfraß beschädigte Stangen gefällt werden 

und Verwendung finden. 

 

15 

Beitritt zum Nass. Verkehrsverband 

Abgelehnt. 

 

16 

Vertrag mit dem  Landesbauamt betr. Abteilung der vom hinteren Rebstock fließenden 

Wässer. 

Mit dem Landesbauamt soll in Verhandlung getreten werden mit der Maßgabe, dass die Stadt 

die Anlage und Durchführung der Kanalisationsarbeiten auf eigene Kosten übernimmt. Da 

auch die Wegeverwaltung im Interesse an der Kanalisation zur Ableitung ihrer Straßenwässer 

hat, soll zu erreichen versucht werden, dass wenn etwaige Schäden eintreten, diese durch die 

Landeswegeverwaltung auf ihre Kosten ausgeführt werden. 

 

gez. Gehling, Sahm, Intra 

 

Bericht über die Sitzung vom 7. März 1928 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Roth die Herren Gehling, 

Nink, Eisel, Feigen, Intra u. Sahm. 

 

1 

Ernennung des Polizeioberwachtmeisters a.D. Walter Hebernitz in Hanau zum 

Polizeibeamten in Montabaur durch den Herrn Regierungspräsidenten 

Kenntnis genommen. Hebernitz tritt am 8.3.1928 seinen Dienst an. Eine Wohnung ist baldigst 

der Kostenersparnis halber für Hebernitz frei zu machen. 
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2 

Abschrift eines Rundschreibens von Herrn Pfarrer Jäger an die Vereine der Stadt betr. 

Volkstrauertag 

Kenntnis genommen. 

 

3 

Antrag A. Hammerstein auf Gewährung einer laufenden Armenunterstützung 

Abgelehnt, da Hammerstein ein Gesamtvermögen (Wohnhaus nebst 7 Morgen Ackerland) 

von 12.950 RM hat und durch Aufnahme einer Hypothek auf dieses Vermögen seinen 

Lebensunterhalt bestreiten kann. 

 

4 

Vertrag mit dem Landesbauamt wegen Erlaubniserteilung für die Ableitung der aus den 

Kanälen und Gräben des hinteren Rebstocks aufkommenden Abwässer 

Der Vertrag wird unterschriftlich vollzogen mit der Maßgabe, dass die Wässer aus den 

Straßengräben nicht in den Schacht hineingeleitet werden. 

 

5 

Antrag des Friedhofswärters A. Meurer auf Erhöhung seiner monatlichen Vergütung 

Die Berechtigung des Antrages wird anerkannt und die Miete, die Meurer in Höhe von 20,-- 

RM monatlich an die Stadt zu zahlen hat, ab 1.3.1928 erlassen. 

 

6 

Antrag des Karl Kunst (Allmannshausen) auf Stundung der fälligen Steuern 

Unter Aufrechterhaltung der Pfändung werden dem Antragsteller die fälligen Steuern bis 

1.4.1928 gestundet mit der Maßgabe, dass allwöchentlich von den Rückständen 

Abschlagszahlungen zu leisten, ebenso die laufenden Steuern zu 
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entrichten sind. 

 

7 

Antrag des Kriegervereins auf Überleitung des Jugendspielplatzes für das 

Kreiskriegerverbandsfest am 7.8. u. 9. Juli ds. Jahres 

Wegen der Möglichkeit, dass durch das Anbringen von Zelten, Tischen, Stühlen usw. eine 

große Anzahl Löcher in den Sportplatz gegraben werden müssen und auf diese Weise als 

Spielplatz erheblichen Schaden erleiden kann, bestehen bei dem Magistrat Bedenken 

hinsichtlich der Überlassung des Sportplatzes für gen. Zweck. Da der Magistrat an sich gern 

bereit ist, dem Kriegerverein weitgehendes Entgegenkommen zu zeigen, wird der 

Bürgermeister beauftragt, mit dem Verein die Platzfrage zu besprechen und evtl. den 

Vorschlag zu machen, den Juxplatz als Festplatz zu nehmen. 

 

8 

Antrag des in der Stadtmühle wohnhaften Heinrich Merten auf Steuerfreiheit für einen zu 

beschaffenden Hund (Rattenpinscher) zur Vertilgung der in seiner Wohnung vorhandenen 

großen Anzahl von Ratten 

Wegen der Gefahr, die mit Giftstreuen verbunden ist, erklärt sich der Magistrat bereit, die 

städt. Hundesteuer zunächst für das R.J. 1928 zu erlassen. Der Verwaltung wird 

anheimgegeben, die Freistellung der Kreishundesteuer in diesem Falle zu erwirken, 

andernfalls sie auf die Stadtkasse übernommen wird. 

 

9 

Baufälligkeitserklärung des städt. Hauses Steinwegstr. 48 (ehem. Kaster) 

Von der Vorlage des Stadtbaumeisters Groß, dass das frühere Haus Kaster baufällig ist, wird 

Kenntnis genommen. Wegen des schlechten Zustandes sollen weitere Kosten für 

Instandsetzung nicht mehr aufgewendet , sondern das Haus nach Unterbringung des 

Paffhausen in eine geeignete Wohnung sofort niedergelegt werden, zu welchem Zwecke das 

Haus auch seinerzeit aus verkehrspolitischen Gründen erworben worden ist. 
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10 

Antrag des Anstreichermeisters A. Hackenbruch auf Auszahlung seiner geleisteten bzw. 

zurückbehaltenen Kaution von 150,-- RM auf die Anstreicherarbeiten  im 

Bürgermeisterdienstwohngebäude 

Da die Arbeiten sachgemäß ausgeführt worden sind, erklärt sich der Magistrat mit der 

Auszahlung der Kaution einverstanden. 

 

11 

Betr.: Die von der Zentrumsfraktion in der letzten Stadtverordnetensitzung eingebrachte und 

einstimmig angenommene Entschließung wegen der neuen Besoldungsordnung und ihre 

Auswirkung auf die Finanzen der Stadt. 

Kenntnis genommen und wird der Magistrat alles versuchen, bei der Regierung und dem 

Provinzialschulkollegium, wie es durch den Herrn Bürgermeister Roth persönlich bereits 

erfolgt ist, eine Erhöhung des Staatszuschusses für das Gymnasium zu erwirken. 

 

12 

Brennholzversteigerung am 24.2.1928 in den Distrikten Reihershahn Biebrichskopf, Hain und 

Schnepfenheck 

Genehmigt und wird das Holz an die Steigerer überwiesen. 

 

13 

Befreiung der Landwirte von der städt. Grundvermögenssteuer 

Der Magistrat schließt sich dem Vorgehen des Staates an, wonach die Grundvermögenssteuer 

vom 1.1. – 31.3.1928 wegen Ernteschadens gestundet wird. Der Ausfall beträgt 102,51 RM. 

Über eine evtl. Niederschlagung wird dann Beschluss gefasst, wenn der Staat dazu 

übergegangen ist. 

 

14 

Antrag der Schreinermeister A. Busch, A. Mies und P. Müller auf Zuweisung eines 

Buchenstammes 

Wird wie in den übrigen Fällen zu den üblichen Preisen genehmigt. 

Der Magistrat beschließt ausdrücklich, dass künftig eine Einzelvergebung nicht mehr erfolgt 

und dass die Schreinermeister auf die öffentlichen Versteigerungen verwiesen werden. 
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15 

Antrag der Nass. Heimstätte auf Niederschlagung der Grundvermögenssteuer 

Gegen die Stundung und spätere Niederschlagung der staatl. Grundvermögenssteuer hat der 

Magistrat nichts einzuwenden, dagegen kann aus grundsätzlichen Erwägungen und der 

schlechten Finanzlage der Stadt auf die Zahlung der städt. Grundvermögenssteuer nicht 

verzichtet werden. 

 

16 

Betr. Schreiben der OPD Frankfurt/M. über die Selbstanschlussämter Montabaur, Wallmerod, 

Nentershausen 

Kenntnis genommen. Die Verwaltung wird beauftragt, weiter dahin zu wirken, dass das Amt 

Wallmerod sowie diejenigen Orte, die verkehrspolitisch eher nach Montabaur als nach 

Limburg gehören, an das Selbstanschlußamt Montabaur angegliedert werden.  

 

17 

Antrag des Josef Bohr auf Löschungsbewilligung einer zu Gunsten der Stadt eingetragenen 

Sicherungshypothek von 4.000,--RM auf das 1/5 Anteil der Marg. Froh auf das 

Gebäudegrundstück in Montabaur Blatt 989, Kartenblatt 18, Parz. 3095 gegen die sofortige 

Auszahlung des umgerechneten Goldmarksbetrages in Höhe von 94,80 RM  

Die Löschungsbewilligung wird gegen die sofortige Auszahlung von 94,80 RM erteilt. 

 

18 

Übernahme von 2.450,-- RM Kosten für den Ausbau des Landweges Montabaur – Eschelbach 

und für die Vervollständigung der Hochbordanlage 

Die Gesamtkosten betragen 4.100,-- RM, wovon der Bezirksverband mit der beantragten 

Überführung des Weges auf den Landeswegeverband 50% übernimmt. Die außerdem 

entstehenden Kosten von 400 RM für Vervollständigung der Hochbordanlage gehen zu 

Lasten der Stadt. 

Der Magistrat stimmt dem Anerbieten des Landeshauptmannes zu und wird hiermit dieser 

Wegstrecke aus der Unterhaltungspflicht der Stadtgemeinde Montabaur dauernd ausscheiden, 

was eine erhebliche finanzielle Entlastung 
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bei dem heutigen starken Verbrauch der Straßen durch den Kraftwagenverkehr bedeutet. 

 

19 

Antrag der Fa. Gebr. Schlemmer auf Teilzahlung der noch an die Stadt zu leistenden 

Nachzahlungen von Gewerbesteuern für die R.J. 1924, 1925, 1926 und 1927 in Höhe von 

1.324,28 RM 

Dem Antrag wird unter der Bedingung stattgegeben, dass der Gesamtbetrag bis zum 1.8.1928 

an die Stadtkasse gezahlt ist. Die Ratenzahlung kann bis dahin in beliebiger höhe erfolgen. 

 

20 

Antrag des Jakob Malm auf Grundstückstausch 

Der Sachverständige, Herr Magistratsschöffe Eisel, wird beauftragt, bis zur nächsten 

Magistratssitzung ein Gutachten über den Wert des angebotenen Tauschgrundstückes 

abzugeben. 

 

21 

Antrag des Metzgermeisters Zühlke auf Genehmigung wegen Überschreitung der 

Baufluchtlinie bei der Errichtung eines Autoschuppens 

Da Zühlke die übliche Verzichterklärung unterschrieben hat, wird der Überschreitung der 

Baufluchtlinie in der durch Skizze vorgelegten Weise zugestimmt. 

 

22 

Verpachtung der Martini 1928 freigewordenen Grundstücke der Stadt des Hospitals und 

Almosenfonds auf die Dauer von 6 Jahren, beginnend Martini 1928 bis Martini 1934 

Die Verpachtung wird genehmigt. 

Die Pachtzeit kann jederzeit abgekürzt werden, wenn der Magistrat in irgendeinem 

Feldgemarkungsdistrikt eine Aufforstung der Äcker im Interesse der Stadt für zweckmäßig 

erachtet. In solchen Fällen wird den Pächtern im Jahr vor der Inanspruchnahmen der Äcker 

durch die Stadt gekündigt. Eine Schadensvergütung für etwaige Düngung oder frühzeitige 

Bestellung ist ausgeschlossen. 

 

gez. Roth, Gehling, Sahm, Intra 
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Bericht über die Sitzung vom 14. März 1928 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Roth die Herren 

Beigeordneten Gehling, Magistratsschöffen Intra u. Sahm. 

1 

Fischereirechte 

Von dem Schreiben des Kulturamtes in Limburg/L. wird Kenntnis genommen. Sollte das 

Kulturamt den Wert des Fischereirechts auf eigene Kosten durch Sachverständige feststellen 

wollen, so hat der Magistrat hiergegen nichts einzuwenden, übernimmt aber hierdurch 

keinerlei Verpflichtungen. 

 

2 

Antrag Frau Franz Quirmbach Wwe. auf Stundung des Holzgeldes 

Bei den günstigen Zahlungsbedingungen glaubt der Magistrat von einer Stundung der 

weitgehenden Konsequenzen halber absehen zu wollen. 

 

3 

Antrag frau B. Schmies auf teilweise Übernahme der Umzugskosten gelegentlich ihres 

Wegzuges von hier. 

Da Frau Schmies bereits eine monatliche Armenunterstützung von 10,-- RM bezieht und 

dieselbe voraussichtlich zu einer Dauerunterstützung werden wird, wird ein Zuschuss zu den 

Umzugskosten in Höhe von 70,-- RM bewilligt bzw. befürwortet, wovon 30% stadtseitig 

übernommen werden. 

 

4 

Kraftpostlinie Montabaur – Nentershausen – Limburg 

Von dem Inhalt des übersandten Schriftverkehrs des Kreisausschusses mit der OPD in 

Frankfurt/M. wegen der von letzterer geplanten Errichtung einer Kraftpostlinie Montabaur – 

Nentershausen – Limburg wird Kenntnis genommen. der Magistrat lehnt jegliche fin. 

Unterstützung für diese Linie ab, da Montabaur kein Interesse hieran hat. 
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5 

Antrag der Frau Wwe. Margarete Kugel auf teilweise Übernahme der Kosten für die 

Beschaffung von Kleidungsstücken für die Ausstattung des in der Lehre befindlichen Sohnes 

Ernst. 

Nach Prüfung der wirtschaftlichen Verhältnisse und vorliegender Bedürftigkeit bewilligt bzw. 

befürwortet der Magistrat einen einmaligen Zuschuss in Höhe von 40,-- RM, wovon 30% 

stadtseitig übernommen werden. 

 

6 

Beschaffung eines drehbaren Schornsteinaufsatzes für das Rathaus 

Um der ständigen Rauchentwicklung in den Büros vorzubeugen, bewilligt der Magistrat die 

erforderlichen 42,-- RM für den drehbaren Schornsteinaufsatz nebst Arbeitslohn. 

 

7 

Schreiben des Försters Bayer über die Holzfällung im Distrikt Diethartswiese 

Kenntnis genommen. 

 

8 

Kassenanzeige über Rückstand von städt. Gefällen 

Da eine Zwangsbeitreibung erfolglos sein wird und die Stadt schließlich noch die Kosten 

einer fruchtlosen Pfändung zu tragen hätte, werden die Rückstände der in der Kassenanzeige 

aufgeforderten Personen niedergeschlagen. Dem Antrag des J. Philippi auf Abschlagszahlung 

für die noch rückständigen 13,-- RM Holzgeld wird stattgegeben. 

 

9 

Antrag A. Albrecht auf Zuweisung der am 15.4.1928 frei werdenden städt. Wohnung an der 

Elgendorferstraße 

Da der jetzige Inhaber Josef Hisgen wegen käuflichen Erwerb eines Hauses die Wohnung 

räumt, wird sie dem Metzger G. Burg zugewiesen, zumal Herr Kaufmann Willi Hisgen in 

aller Kürze sein Geschäftshaus umbauen will, wobei das von ihm gekaufte und jetzt von Burg 

bewohnte Haus niedergelegt werden muss. Für Albrecht ist eine andere Wohnung zu 

beschaffen. 
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10 

Antrag W. Bach auf verschiedene Veranlagung seiner beiden Häuser 

Dem Antrage Bach, seine beiden Hunde, von denen er übrigens seit Dezember nur noch einen 

besitzt, für seine beiden Besitzungen (Handelsschule, Wohnhaus mit Hotel) getrennt zu 

veranlagen, eine dadurch für den zweiten Hund nicht die doppelte Gebühr zahlen zu 

brauchen, wird stattgegeben, zumal W. Bach sich augenblicklich in der allergrößten Notlage 

befindet. 

 

11 

Rückständige Miete P. Glattfelder 

Das unter dem 12.8.1927 der Stadtgemeinde Montabaur verpfändete Gartengrundstück der 

A.M. Glattfelder als Gegenleistung für die rückständige Miete, die bis heute auf 441,05 RM 

angewachsen ist, soll nunmehr gerichtlich zu Gunsten der Stadt überschrieben werden. 

Glattfelder bzw. Frau Glattfelder sind vorzuladen und ist ihnen der Beschluss zu eröffnen, 

damit die Überschreibung erfolgen kann. 

 

12 

Verpachtung der Stadtwaage 

Die Stadtwaage soll sofort an Interessenten ab 1.4.1928 gegen noch näher festzusetzende 

Bedingungen verpachtet und ausgeschrieben werden. 

 

13 

Baugesuch W. Hisgen 

Dem Antrage W. Hisgen auf Überschreitung der Baufluchtlinie wird unter der Bedingung 

stattgegeben, dass Hisgen die übliche Verpflichtungserklärung bei 

Baufluchtlinienüberschreitungen unterzeichnet. 

 

14 

Besoldung des Bürgermeisters auf Grund der neuen Besoldungsordnung 

Der Bürgermeister gibt bekannt, dass er entgegen dem Beschluss des Magistrats vom 

9.2.1928, wonach ihm neben der Einstufung nach der Gruppe 2 b eine 

  



Übertragung der Stadtratsprotokolle vom 05.10.1926 – 20.04.1928 
 

262 

pensionsfähige Zulage von 1.200,-- RM zuerkannt wird, dem Stadtverordnetenkollegium 

seinerseits den Vorschlag gemacht habe, dem diese auch beigetreten sei, dass die 

pensionsfähige Zulage von 1.200,-- RM auf 600,-- RM herabgesetzt wird. 

Der Magistrat tritt dem Beschluss der Stadtverordnetenversammlung unter Aufhebung des 

Beschlusses vom 9.2.1928 bei. 

 

gez. Gehling, Sahm, Intra 

 

 

Bericht über die Sitzung vom 21.März 1928 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Roth die Herren Gehling, die 

Herren Beigeordneten Nink und Magistratsschöffen Intra u. Sahm. 

 

1 

Einstellung des Maulwurfsfangs 

Mit der durch Herrn Bürgermeister angeordneten Einstellung des Maulwurfsfanges und 

Auszahlung der hierfür festgesetzten Prämien erklärt sich der Magistrat einverstanden. 

 

2 

Inabgangstellung von Holzgeldern von nach der von der Verwaltung vorgelegten Liste 

solcher Personen, die zahlungsunfähig sind. 

Da die rückständigen Holzgelder von den in Frage kommenden Familien wegen ihrer 

schlechten wirtschaftlichen Verhältnisse nicht beizutreiben sind und schließlich noch die 

Kosten einer fruchtlosen Pfändung hinzukommen würden, werden sie im Gesamtbetrage von 

zus. 242,50 RM in Abgang gestellt. 

 

3 

Antrag Heinrich Seel auf Stundung seines rückständigen Holzgeldes in Höhe von 15,-- RM 

Infolge der Erwerbslosigkeit des Antragstellers wird der 

  



Übertragung der Stadtratsprotokolle vom 05.10.1926 – 20.04.1928 
 

263 

rückständige Betrag bis längstens 1.5.1928 gestundet. 

 

4 

Antrag Bruno Piwowarsky auf eine weitere Vergütung für seine Tätigkeit gelegentlich der 

Nacheichung. 

Da Piwowarsky von vornherein bekannt gegeben wurde, dass er nur 3% der eingehenden 

Eichgebühren für seine Arbeitsleistung erhalten wird und er damit einverstanden war, 

außerdem dem Magistrat Mittel hierfür nicht zur Verfügung stehen, wird der Antrag 

abgelehnt und wird Piwowarsky anheimgestellt, sich an den betreffenden Eichmeister wegen 

weiterer Entschädigung zu wenden. 

 

5 

Kohlenlieferung durch Gebr. Schlemmer 

Der Magistrat lehnt es ab, Schlemmer bei der Vergebung der Belieferung von Kohlen für die 

Stadtverwaltung zur Abdeckung seiner hinterzogenen städtischen Steuern besonders zu 

berücksichtigen und dadurch die übrigen Kohlenhändler zu benachteiligen. Die Vergebung 

soll wie bisher gehandhabt werden. 

 

6 

Antrag Ernst Monesse auf Befreiung von Hauszins- und Grundvermögenssteuer für das von 

ihm erworbene frühere Haus Endres 

Ab 1.1.1928 werden 20% Hauszinssteuer mit dem Ziele der Niederschlagung gestundet. 

 

7 

Antrag des Herrn Direktors Bertsche wegen unentgeltlicher Überlassung eines Raumes in der 

gewerbl. Berufsschule (altes Amtsgericht) zur Abhaltung der Übungsstunden für die neu 

gegründete Sanitärkolonne 

Im Interesse der anerkennungswerten Bestrebungen der Sanitätskolonne wird dem Antrage 

stattgegeben. 

 

8 

Brenn- und Nutzholzversteigerung vom 16.3.1928 

Die Versteigerung wird genehmigt und das Holz an die Stei- 
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gerer überwiesen. 

 

9 

Genehmigung von 242,90 RM für die Reparatur der Stadtwaage 

Von der Überschreitung der Etatsposition wird Kenntnis genommen und die Bereitstellung 

des erforderlichen Betrages genehmigt. 

 

10 

Antrag des Kriegervereins Montabaur auf Überlassung des Jugendspielplatzes für das am 

7.8.9. Juli ds. Jrs. für stattfindende Kreiskriegerverbandsfest verbunden mit dem 50-jährigen 

Bestehen des Vereins 

Dem Antrage wird unter der Bedingung stattgegeben, dass der Kriegerverein für alle Schäden, 

die durch die Inanspruchnahme des Platzes in jeglicher Hinsicht hervorgerufen werden, 

aufzukommen hat und der Stadt gegenüber hierfür verantwortlich und haftpflichtig ist. 

 

11 

Offerte A. Quirmbach auf den Windfall im Himmelfeld 

Der auf dem Himmelfeld noch lagernde Windfall wurde dem A. Quirmbach zu den Preisen 

seines Angebotes zugesprochen. 

 

12 

Nachtrag zur Hundesteuerordnung 

Die städt. Hundesteuer beträgt z.Zt. jährlich für den ersten Hund 8,-- RM, für den 2. Hund 

20,-- RM und für jeden weiteren Hund jährlich 30,-- RM. Entsprechend dem in den 

Haushaltsplan eingesetzten Betrag soll die Hundesteuer einheitlich für jeden Hund auf 

jährlich 20,-- RM ab 1.4.1928 festgesetzt werden. 

Der Magistrat beschließt: 

Die städt. Hundesteuer wird ab 1.4.1928 auf jährlich 20,-- RM für jeden Hund festgelegt. Der 

vorgelegte II. Nachtrag zur Hundesteuerordnung wird genehmigt. 

 

gez. Roth, Intra, Sahm 
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Bericht über die Sitzung vom 28. März 1928 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten Gehling, die Herren 

Magistratsschöffen Eisel, Intra u. Sahm. 

1 

Gestellung eines Raumes in der Berufsschule für die Sanitätskolonne 

Die Bedenken des Herrn Frank wegen Hergabe des Berufsschulsaales kann der Magistrat 

nicht teilen. Im Interesse der guten Sache soll der Berufsschulsaal der Sanitätskolonne zu 

ihren Übungen überlassen werden. Ein anderer geeigneter Raum steht der Stadtverwaltung 

nicht zur Verfügung. 

 

2 

Schulentlassung der gewerbl. Fortbildungsschüler am Freitag, den 30.3.1928 

Kenntnis genommen. Einladung an Magistrat und Schulvorstand ist ergangen. 

 

3 

Verpachtung der Stadtwaage 

Vertagt bis zur nächsten Sitzung. 

 

4 

Antrag Pol. Oberwachtmeister Hebernitz auf Genehmigung der Wohnungsbeihilfe nach 

staatlichen Grundsätzen 

Die Wohnungsbeihilfe wird genehmigt unter der Voraussetzung, dass Herr Hebernitz bis zum 

15.4.1928 in seine Wohnung eingezogen ist. Von diesem Zeitpunkt ab kann eine Vergütung 

nicht mehr bewilligt werden. 

 

5 

Antrag Karl Siebert auf Rückerstattung des zu viel gezahlten Schulgeldes für seine Kinder in 

Höhe von 153,-- RM 

Da die gesetzlichen Bestimmungen betr. Schulgeldermäßigung auf die Katharinenschule 

keine Anwendung finden, liegt ein Rechtsanspruch für Siebert nicht vor. Trotzdem hat der 

Magistrat schon 1926 und 1927 je eine Freistelle für Siebert genehmigt. Eine Rückerstattung 

des Betrages kann nicht 
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in Frage kommen. 

 

6 

Kündigung des Friedhofwärters A. Meurer 

Von dem Bericht des POW Kanngießer und des Herrn Baumeisters nimmt der Magistrat 

Kenntnis. Zur Klärung der ganzen Angelegenheit sollen die beiden Arbeiter Massfeller und 

Hannappel sowie der Johann Intra protokollarisch durch Herrn Baumeister vernommen 

werden. Die weiteren Schritte in dieser Angelegenheit behält sich der Magistrat vor. 

 

7 

Antrag Friedrich Winter auf Pflasterung des neben seinem Hause vorbeiführenden Ahlens 

Herr Baumeister Groß wird beauftragt, wenn es irgendwie möglich ist und Mittel vorhanden 

sind, die Umpflasterung des Ahlens vorzunehmen. 

 

8 

Antrag Peter Bann auf Gewährung der Sozialrentenunterstützung 

Es wird eine monatliche Unterstützung von 5,-- RM bewilligt bzw. befürwortet, wovon der 

Magistrat 30% anteilige Kosten übernimmt. 

 

9 

Antrag des Verkehrsvereins auf Überlassung eines  Buchenklotzes von 6 m Länge und etwa 

70 cm Durchmesser für Turnierhindernis auf der Diethardswiese 

Genehmigt zum Preise von 33,-- RM. 

 

10 

Antrag Stern auf Vorrangseinräumung einer Hypothek von 6.000,-- RM zu Gunsten der Nass. 

Landesbank 

Genehmigt. 

 

11 

Besoldung der Gemeindeförster 

Der Gemeindeförster erhält mit Wirkung vom 1. Oktober 1927 die Besoldungsbezüge, die 

sich aus dem Gesetz vom 17.12.1927 für die Staatsförster ergeben. Das Besoldungsdienstalter 

des gegenwärtigen Stelleninhabers, Förster Bayer zu Montabaur rechnet gem. § 30 der 

Überleitungsbestimmungen vom 10.12.27 
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vom 1.1.1926 ab. 

12 

Für Förster Kram zu Heiligenroth derselbe Beschluss. Dienstalter vom 1.2.1905 ab. 

 

12a 

Antrag J. Mahn auf Grundstückstausch 

Zurückgestellt. Da es sich um Hospitalgut handelt, kann nur ein gleichwertiger Tausch in 

Frage kommen. Ein Verkauf des Grundstückes ist ausgeschlossen. 

 

13 

Steuerrückstände A. Intra 

Intra wird in den nächsten Tagen eine Rechnung von 30 – 40,-- RM vorlegen, die an dem 

Betrag abgehen sollen, außerdem soll der Betrag für das Fahren der 17 Klafter Holz und 6 fm 

Stangen, die Intra für die Stadtverwaltung zu fahren übernommen hat, von der Schuldsumme 

abgehen. Den verbleibenden Restbetrag von etwa 50,-- RM wird Intra in aller Kürze an die 

Stadtkasse zahlen. 

 

gez. Gehling, Intra, Sahm 

 

Bericht über die Sitzung vom 4.1.1928 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Roth die Herren 

Beigeordneten Gehling, Nink und die Magistratsschöffen Intra u. Sahm. 

 

1 

Bestellung von 5000 Briefumschlägen 

Der Auftrag wird dem Wenigstfordenden , Herrn Briefdruckereibesitzer M. Flock übertragen. 

 

2 

Antrag Josef Form auf Weiterzahlung der Armenunterstützung 

Da Form bis jetzt keine Beschäftigung gefunden hat, wird die bis 1.4.1928 gewährte 

Armenunterstützung in Höhe von 10,-- RM wöchentlich vorläufig bis 1.5.1928 weiter 

bewilligt bzw. befürwortet. 
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3 

Antrag Willi Fischer auf verbilligtes Holz 

Da Fischer kein Holz gesteigert hat und die Fällungsarbeiten längst beendet sind, wird ihm 

sofort ein Leseholzschein ausgestellt, damit er sich selbst seinen Holzbedarf im Wald holen 

kann. 

 

4 

Antrag Geschwister Hisgen I auf verbilligtes Holz 

In Anbetracht der besonderen Bedürftigkeit wird der Betrag von 24,-- RM für die gesteigerten 

50 Wellen in Abgang gestellt. 

 

5 

Antrag Jakob Heibel auf Holzverbilligung 

Von dem Betrage von 38,-- RM für 2 rm gesteigertes Holz im Stadtwald werden 8,-- RM in 

Abgang gestellt, sodass nur noch 30,-- RM zu zahlen sind. Es wird Ratenzahlung gestattet. 

 

6 

Anträge auf Gewährung einer Beihilfe für die Erstkommunionfeier der Kinder 

a) des Georg Ringer 

b) der Frau E. Wörsdörfer 

c) der Josef Hisgen 

d) der Matth. Eulberg 

Die Anträge zu a) + b) werden abgelehnt, da in beiden Fällen bei einem Einkommen von rd. 

200,-- RM monatlich eine Bedürftigkeit nicht anerkannt werden kann. 

Dem Antrag zu c) wird insofern entsprochen, als zum Kauf eines Kleidungsstückes oder 

einem Paar Schuhe ein einmaliger Betrag bis zu 20,-- RM bewilligt bzw. befürwortet wird, 

wovon 30% stadtseitig übernommen werden. 

Zu d) Eine einmalige Beihilfe bis zu 15,-- RM wird bewilligt bzw. befürwortet, wovon 30% 

stadtseitig übernommen werden. 

 

7 

Genehmigung der Biersteuerverordnung durch den Bez. Ausschuss 
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Von der Genehmigung der Biersteuerverordnung durch den Bezirksausschuss wird Kenntnis 

genommen. Der vorgeschlagenen Abänderung 

a) in § 9 Abs. 1 + 2 sowie in § 10 wird beigetreten und anstatt Gemeindevorstand(es) das 

Wort „Magistrat“ gesetzt. 

b) in § 14 die Worte „und die vom Magistrat erlassenen Ausführungsbestimmungen“ werden 

gestrichen. 

 

8 

Antrag des Turnierausschusses auf Genehmigung zum Abhalten der bei dem diesjährigen 

Reiterfest beabsichtigten Reiter- bzw. Reitprüfung auf dem Juxplatz 

Dem Antrag wird unter der Bedingung stattgegeben, dass der Reiterverein für etwaige 

Schäden haftpflichtig gemacht wird. 

 

9 

Abschluss eines Vertrages der Stadtverwaltung Montabaur vertreten durch den Magistrat 

daselbst und dem Studenten Walter Kalb aus Montabaur betr. Ortskriegsgeschichte der Stadt 

Montabaur 

Der vorgelegte Entwurf wird gutgeheißen und soll der Vertrag abgeschlossen werden. 

 

10 

Antrag des Johann Christoph Wicke auf Überschreitung der Baufluchtlinie 

Da Bedenken nicht vorliegen wird dem Antrag auf Überschreitung der Baufluchtlinie unter 

den diesbezügl. bisher gestellten Bedingungen stattgegeben. 

 

11 

Stromlieferung Loeb 

Aus Zweckmäßigkeitsgründen soll die Stromlieferung durch Löb vorläufig bis 1.10.28 weiter 

erfolgen. 

 

12 

Schreiben des Stud. Direktors Holtz wegen Drucklegung des Gymnasialprogramms vom 

24.3.28 

Der Magistrat hält seinen früher gefassten Beschluss, wonach bei der Vergebung des 

Gymnasialprogramms von den beiden hiesigen Druckereien Offerten einzufordern sind, auf- 
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recht. Der Magistrat glaubt als Verwalter des städt. Vermögens das Recht und die Pflicht zu 

haben, sämtliche Ausgaben, auch die der städt. Anstalten, nachzuprüfen und zu kontrollieren. 

Er fordert daher von Herrn Studiendirektor Holtz eine andere als die gegebene Antwort, 

wonach er glaubt, dem Magistrat keine Auskunft geben, geschweige denn mit ihm verhandeln 

zu können. 

 

13 

Betr. Errichtung eines Arbeitsamtes 

Der Bürgermeister berichtet über seine Bemühungen über die Errichtung eines Arbeitsamtes 

und erklärt, dass nach dem augenblicklichen Stand der Sache Montabaur mindestens eine gut 

ausgebaute Nebenstelle, wenn nicht das eigentliche Arbeitsamt bekomme, wovon der 

Magistrat Kenntnis nimmt. 

 

gez. Roth, Gehling, Sahm, Intra 

 

Bericht über die Sitzung vom 11. April 1928 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Roth die Herren 

Beigeordneten Gehling, Nink, die Magistratsschöffen Feigen, Intra u. Sahm. 

 

1 

Grundstücksangebot Olig-Werke 

Das früher zu dem Eigentum der F.. Olig-Werke zählende Grundstück am Fürstenweg in 

Größe von 323,84 qm, das jetzt zur Konkursmasse gehört, ist dem Magistrat durch den Leiter 

des Finanzamtes Herrn Reg. Rat Dr. Römer, zum Kauf angeboten worden. Der Magistrat ist 

evtl. bereit, das Grundstück zu erwerben, um Baulustigen preiswerte Bauplätze zu sichern. Er 

ist bereit, das Grundstück zum Preise von 20 – 25,-- RM die Rute vorbehaltlich der 

Zustimmung der Stadtver- 
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ordnetenversammlung zu erwerben und beauftragt den Bürgermeister, die diesbezügl. 

Verhandlungen zu führen. 

 

2 

Antrag des Karl Arnst auf Genehmigung zur Überbrückung des Stadtbaches. 

Vor der nächsten Magistratssitzung soll um 3 ½ Uhr eine Ortsbesichtigung stattfinden. 

 

3 

Bedienung der Motorspritze 

Da der Beschluss des Magistrats vom 29.2.1928 zu einer starken Erregung innerhalb der 

freiwilligen Feuerwehr geführt hat und um ein unträchtiges Zusammenarbeiten zwischen 

Magistrat und Feuerwehr herbeizuführen, beschließt der Magistrat, dass Herr J. Adam mit 

denselben Rechten und Pflichten zur Bedienung der Motorspritze sowie bei den Proben der 

Maschine, die in jeder Woche mehrere Male vorgenommen werden, sollen hinzugezogen 

wird.  

Der in der Magistratssitzung anwesende Kommandant Joh. Müller und das Mitglied der 

Feuerwehr Adam erklären sich mit dem Vorschlag für ihre Person einverstanden und 

versprechen, in der folgenden Generalversammlung dahin zu wirken, dass auch die gesamte 

Freiw. Feuerwehr sich damit einverstanden erklärt. 

 

4 

Antrag des O.G. Vollziehers Wicke auf Abstandnahme von der üblichen Verzichterklärung 

bei Überschreitung der Baufluchtlinie 

Der Magistrat lehnt der weitgehenden Konsequenzen halber den Antrag grundsätzlich ab. 

 

5 

Ausbesserung eines Fußbodens in der gew. Berufsschule 

Die Arbeiten werden dem Wenigstfordernden Peter Müller zu den Preisen seines Angebotes 

übertragen. 

 

6 

Steuerrückstände Olig-Werke 

Von den bei der Konkursverwaltung angeforderten rückständigen Steuern in Höhe von 

2812,91 RM bevorrechtigte und nicht 
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bevorrechtigte Forderung an städt. Gefällen in Höhe von 1289,20 RM wird Kenntnis 

genommen und die Verwaltung ersucht, für die restlose Hineinbringung der gesamten 

Forderung bemüht zu bleiben. 

 

7 

Zahlung der rückständigen Gewerbesteuer der Fa. Gebr. Schlemmer für das R.J. 1927  

Dem Antrag, die Gewerbesteuer für das R.J. 1927 im Betrage von 788,68 RM ratenweise zu 

zahlen, wird wie folgt stattgegeben: Nachdem bereits unterm 3.4.28 200,65 RM abschlägig 

gezahlt worden sind, ist der Rest in monatlichen Raten von 100,-- RM zu leisten. 

 

8 

Antrag Frau Wwe. Johann Kunoth auf Erhöhung ihrer bisher im Betrage von 10,-- RM 

monatlich gezahlten Armenunterstützung 

Da die J. Kunoth Wwe. noch Kinder hat, die jedoch nicht für ihren Lebensunterhalt beitragen 

können, beschließt der Magistrat in Anbetracht der geringen Höhe der jetzigen Unterstützung 

nur noch eine Zulage von 3,-- RM monatlich, wovon 30% stadtseitig übernommen werden. 

 

9 

Zurücknahme der Kündigung des Friedhofswärters Meurer 

Der Magistrat erklärt sich mit der Zurücknahme der Kündigung einverstanden. Er missbilligt 

auf das Schärfste die Schikane, die zur Aufreizung des Meurer führen. 

 

10 

Antrag Geschwister Hisgen auf Unterbringung ihres Bruders Georg in der Wiesenmühle zu 

einem Pflegesatz von 2,-- RM 

Der Magistrat ist mit der Unterbringung des G. Hisgen auf der Wiesenmühle gegen einen 

Pflegesatz von RM 1,50, wovon 30% stadtseitig übernommen werden, einverstanden. Er hält 

den Betrag von 2,-- RM für zu hoch, zumal Hisgen für leichtere landwirtschaftliche  
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Arbeiten noch zu verwenden ist. 

 

11 

Übertragung einer Hilfslehrerstelle auf jederzeitigen Wiederruf an den Schulamtsbewerber 

Josef Munsch an der Volksschule zu Montabaur 

Kenntnis genommen. 

 

12 

Betr. Runderlass des M.d.I. über den Wegfall freigewordener Stellen /§§  40 + 41 des R.B.G 

vom 13.12.27) 

Kenntnis genommen. 

 

gez. Roth, Gehling, Nink, Feigen, Sahm, Intra 

 

Bericht über die Sitzung vom 19.4.1928 

 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herrn 1. Beigeordneten  Gehling, die Herren 

Beigeordneten Nink, Magistratsschöffen Eisel, Feigen, Intra u. Sahm. 

1 

Vertrag Stadtgemeinde /Walter Kalb betr. Ortskriegsgeschichte der Stadt Montabaur 

Genehmigt und unterschriftlich vollzogen. 

 

2 

Vertrag Stadtgemeinde / Ph. Stahl betr. Überkreuzung städt. Eigentums und der elektr. 

Lichtleitung durch eine Telefonleitung von seinem Haus zur Werkstatt 

Genehmigt und unterschriftlich vollzogen. 

 

3 

Vertrag Stadtgemeinde/ Febr. Becker, Oberhausen betr. Verpachtung der Wollwiese 

Genehmigt und unterschriftlich vollzogen. 

 

4 

Fischereirechte 
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Zurückgestellt bis zur gerichtlichen Entscheidung eines in derselben Sache laufenden 

Prozesses der Gemeinde Grenzhausen. Anfang Oktober soll bei der Gemeinde Grenzhausen 

angefragt werden, wie der Prozess ausgelaufen sei. 

 

5 

Antrag Hanni Müller und Genossen betr. Sperrung des Brandahlens zwischen Melchior + 

Hanni Müller 

Herr Baumeister wird beauftragt, einen mit dem Magistrat besprochenen Vertragsentwurf bis 

zur nächsten Sitzung vorzutragen. 

 

6 

Erlass der Preuß. Ministers für Volkswohlfahrt vom 7.2.28 betr. Sicherung der 

Wirtschaftlichkeit und Geschäftsfähigkeit der Wohnungsfürsorgegesellschaften 

Kenntnis genommen. 

 

7 

Antrag W. Bösl auf Holzverbilligung 

Das Holzgeld wird um 50% ermäßigt. 

 

8 

Antrag Karl Arnst auf Genehmigung zur Überbrückung des Stadtbaches 

Herr Baumeister Groß soll einen Vertragsentwurf bis zur nächsten Sitzung vorlegen. 

 

9 

Übernahme eines weiteren Wohnhauses in die Hypothekensumme der Gebäulichkeiten in der 

Sommerwiese 

Der Magistrat ist der Ansicht, dass zu dieser Frage erst Stellung genommen werden kann, 

wenn eine vorherige Besprechung mit einem Vertreter der Heimstätte und dem Magistrat 

stattgefunden hat. die Heimstätte soll in diesem Sinne beschieden werden. 

 

10 

Antrag der Obermeister der Friseur- und Schneiderinnung auf Stiftung eines Preises für die 

Friseur- und Modeschau 

Zur Beschaffung von Preisen für die beiden Innungen werden 20,-- RM bewilligt. 

 

11 

Erhaltung des Lärchen – und Eschenanfluges im Distrikt 18a im Stadtwald 

Wenn keine Überschreitung der Kulturkosten für das Jahr 1928 gegeben ist, genehmigt. 
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12 

Mietzahlung Hermes 

W.V. und Neufestsetzung der Miete in der Mag. Sitzung der 2. Maiwoche. 

 

13 

Antrag R. Röder a) auf Ermäßigung des Holzgeldes 

      b) auf Beschaffung von Lehr- und Lernmittel für seine Kinder zum 

Schulgebrauch 

Zu a) das Holzgeld wird um 50% ermäßigt 

Zu b) die Lehr- und Lernmittel für die Kinder Röder sollen für das Jahr 1928 auf städt. Kosten 

beschafft werden. 

 

14 

Betr. Polizeiverordnung betr. Aufhebung der Polizeiverordnung über das Anschlagen von 

Plakaten an den Plakattafeln und Säulen innerhalb der Stadt Montabaur 

Die Polizeiverordnung vom 8.3.1926 betr. das Anschlagen von Plakaten an den Plakattafeln 

und Säulen innerhalb der Stadt Montabaur tritt mit sofortiger Wirkung außer Kraft. 

 

gez. Gehling, Sahm, Eisel, Intra 

 

Bericht über die Sitzung vom 25.4.1928 

 

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herrn Beigeordneten Gehling, die herrn 

Magistratsschöffen Eisel, Intra u. Sahm. 

 

1 

Hausverkauf Bahnhofstraße (früher Selekta) an Herrn Acht in HeiberscheidBei einem 

Angebot von 30.000,-- RM ist der Magistrat bereit, in Verhandlungen einzutreten. Herr Acht 

ist darauf hinzuweisen, dass das Müller´sche Haus für 33.000,-- RM verkauft worden ist. 

 

2 

Versteigerung des Ostermeier´schen Anwesens 

Herr Baumeister Groß wird beauftragt, der Versteigerung beizuwohnen und dem Magistrat 

Bericht zu erstatten. 
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3 

Besetzung der Flurhüterstelle 

Die Stelle soll ausgeschrieben, jedoch bis zur Rückkehr des Bürgermeisters zurückgestellt 

werden. 

 

4 

Antrag Domänen-Rentamt betr. Erwerb eines der Reichsbauten 

Zum Verkauf eines der Häuser kommt für den Magistrat vorläufig nicht in Frage. 

 

5 

Vertrag Fr. Müller betr. Trandehlen 

Genehmigt und vollzogen. 

 

6 

Abtretung von Gebäude am Neubau Dr. Froning 

Vertagt bis nach Fertigstellung des Neubaues. 

 

7 

Taubensperre 

Die Sperre hat vom 27.4. – 16.5. d. Jrs. zu erfolgen. 

 

8 

Antrag des Schachvereins Schwarz-Weiß um Bewilligung eines Preises anlässlich der 

Meisterschaftsspiele 

10,-- RM werden bewilligt. 

9 

Erwerb der Werkstätte Wwe. Kaiser 

Frau Kaiser wird ihre Forderung für die Werkstätte schriftlich stellen. 

10 

Beschwerde der Frl. Marx wegen dem Friedhofswärter Meurer 

Von der Beschwerde der Frl. Marx gegen den Friedhofswärter Meurer wegen seines 

unflätigen Benehmens nimmt der Magistrat mit Entrüstung Kenntnis. Die Verwaltung wird 

beauftragt, Meurer zum letzten Male zu verwarnen. Sollte sich Meurer den 

Friedhofsbesuchern gegenüber nochmals ein solch ungebührliches Verhalten zu Schulden 

kommen lassen, soll ihm sofort gekündigt werden. 

11 

Antrag der Wirtschaftspartei betr. Erwerb des Seminars 

Vertagt. Bei der Wichtigkeit der Angelegenheit muss Wert darauf gelegt werden, dass der 

Gesamtmagistrat bei der Beratung zugegen ist. 

12 

Ölbeschaffung für das E.W. 

Vertagt. Der Baumeister wird beauftragt, von Olex Restmengen von Öllieferungen an 

Kommunen zu erbitten. 
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13 

Sperrung des Weges zwischen Caritahaus und Brüderhaus 

Der Weg zwischen Caritashaus und Brüderhaus soll, da es sich um einen Flurweg handelt, für 

Lastfuhrwerke polizeilich gesperrt werden. 

 

14 

Antrag Gesellenverein auf Genehmigung zur Benutzung des Jugendspielplatzes 

Die Genehmigung wird unter der Voraussetzung erteilt, dass eine Einigung über den 

Zeitpunkt des Spieles mit den sporttreibenden Vereinen erzielt wird. 

 

gez. Gehling, Sahm, Intra 

 

Geschlossen 20.4.1928 

Weyers  

Verwaltungsgehilfe 


